the circulation of this publication. The detzil 
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New York office of the Association. No 
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75 Tole? 
Schrecklliche Hotelbrandlataſtrophe 
in Omaha! — Manche hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten unter 
den Opfern. — Regiſter der 

Gäſte verbraunte mit. — Eigen⸗ 

tumsverluſt auf Million beziffert. 

Omaha, Nebr., 28. Febr. Das 
Dewey Hotel, ein dreiſtöckiges Gaſt⸗ 
haus zweiter Klaſſe an der Ecke von 
Farnam und Dreizehnter Straße, 
wurde heute Vormittag durch eine ſehr 
verhängnißvolle Feuersbrunſt zerſtört, 
—und die erſten Schätzungen über die 
Zahl der Umgekommenen ſchwanken 
zwiſchen 20 und 75! 

Da das Hotelregiſter gleichfalls zer— 
ſtört iſt, ſo wird ſich nicht ſo ſchnell 
eine vollſtändige Liſte der Toten er— 
mitteln laſſen. Der Geſchäftsführer 
des Gaſthauſes ſagt, etwa 50 Gäſte 
ſeien eingetragen geweſen; Andere 
aber, die um den Platz herum waren, 
ſagen, viele Gäſte hätten ihre Namen 
nicht eintragen laſſen, und die Ge— 
ſammtzahl der Gäſte habe etwa 100 
betragen. Und bis jetzt weiß man erſt 
von 25 dieſer, daß ſie mit dem Leben 
davongekommen ſind! 

Bis jetzt hat man erſt vier Namen 
von Toien, nämlich: Frau Alice Bron— 
nivie, Charles Cummings (ſprang 
vom dritten Stockwerk und brach den 
Hals), ein Kupferſchmied Namens 
James Prokes und ein Kellner Na— 
mens Charles Beverly. Außerdem 
wurde die Leiche eines Unbekannten 
gefunden. 

Beverly und Prokes wären beinahe 
noch entkommen; ihre Leichen wurden 
in dem Korridor auf dem zweiten 
Stockwerk entdeckt. 

Feuerwehrchef Salter glaubt, daß 
noch mindeſtens 40 Leichen im Keller— 
geſchoß liegen, in welches das ganze 
Innere des Baues ſchon bald nach 
dem Ausbruch des Feuers hinab— 
ſtürzte! 

Unter den Gäſten waren manche 
Männer und Frauen, welche eine her— 
vorragende Rolle im Geſchäfts- und 
im Geſellſchaftsleben des Staates 
ſpielten. 

Der Eigentumsverluſt wird wahr— 
ſcheinlich eine Million Dollars er— 
reichen. 

Um 5 Uhr Morgens wurde das 
Feuer entdeckt, und nach einem Kampfe 
von drei Stunden wurde erklärt, daß 
es jebt unter Kontrolle fei. Es be- 
fchräntte fich auf da8 Gebäude, in mel- 
hem»es austam, in welchem jich aber 
außer dem Hotel nod) mehrere Ge- 
fchäftslofale befanden. 


Ein Blodwäcter, welcher da3 Büro 
der Adams Erpreß Eo. betreten hatte 
— ebenfalla im Hotelgebäude — mar 
ber Erite, der das Teuer bemerkte. Er 
gab telephonifch einen „Stillen Alarm“, 
Hinausrennend, jah er auch den Klei- 
derladen der Raphael-Pred Co. bren= 
nen und gab einen zweiten und britten 
Alarm. 

Dies brachte die ganze Feuerwehr 
des Gejchäftzviertels zur Stelle. Als 
die Brandbefämpfer anlanaten, mar 
bereits das ganze Gebäude eine ein- 
ige Flammenmaffe! Die Feuerwehr 
bemerkte eine ganze Anzahl Berfonen 
an den Yenjtern in den beiden oberen 
Stodmwerfen, — ehe man aber die Lei- 
tern anlegen fonnte, begann das Dad, 
über den lnglüdlihen einzuftürzen, 
und die Leitermänner tonnten feine 
einzige Rettung bemerkitelligen. Die 
hintere Mauer ftürzte auch bald ein, 
und die Opfer wurden unter Hundber= 
ten bon Tonnen Trümmern begraben! 

Man glaubt, daß das Feuer im hin- 
teren Teile des Gebäudes entjtand, und 
zwar mwahrjcheinlich im Grundofen des 
Kellergefchoffes. Perforen, die fich zur 
Zeit in der Nachbarfchaft befanden, 
molen au eine Erplofion, 
mutmaßlic; von Gas, gehört haben, — 
und jchon in wenigen Minuten ftand 
das ganze Innere in Flammen. 

Dmaha, Nebr. 28, Tyebr. Unter den 
verlegten Weberlebenden vom Brande 
im Demyen Hotel find: 

yrau W. E. Wilfins von Omaha 
(fommt mahrjcheinlich nicht mit dem 
Leben davon); Lya Nelfon (Dienft- 
mädchen von Frau Wiltins); Irma 
Senningd von Dmaha; Clara Nem- 
man bon Omaha; fadore Steif non 
Dmaha (Austräger für den „Worlb- 
Herald“); Markt Heh von ming, 
Nebr.; Frau, deren PBerfönlichkeit nicht 
feftgeftellt ift (mahrfcheinlich tötlich); 
Iihmwedifhe Haushälterin unbekannten 
Namens (wurde mahnfinnia.) 

Unter den wenigen Umgefommenen, 
deren Leichen man gefunden hat, tft 
auch der Fyeuermehrfapitän Enale, von 
der Sprigenfompagnie Nr. 3. — 

Iſadore GSteiß mar fein Gaft des 
Hotels, fondern erft nadträglih auf 
die Brandftätte gefommen. 

Zur Zeit, al das Feuer ausbradh, 
ftand die Temperatur bedeutend unter 
dem Gefrierpunft, und viele TFeuer- 
hydranten waren eingefroren. 

Manche murden gerettet, als fie 
Ion alle Hoffnung aufgegeben hatten; 
es murden viele fühne, felbftcuf- 
opfernde Heldentaten verrichtet. 

Nachdem die Feuerwehr ſechs Stun— 
den hindurch ſechs bis ein Dutzend 
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Waſſerſtrahlen beſtändig auf die 
Brandtrümmer gerichtet hatte, war es 
ihr noch immer nicht möglich, in die— 
ſelben einzudringen, und die Zahl der 
Umgekommenen blieb Mutmaßungs— 
urſache. Man konnte nicht beſtimmt 
ſagen, daß über 15 Verunglückte in 
den Trümmern waren. Das würde, 
mit den 6 gefundenen Leichen, die 
Zahl, der Umgekommenen auf 21 brin— 
gen, — aber von Vielen wird dieſe 
Schätzung für viel zu niedrig erklärt. 

Mark Hemmingway von Ewing, 
Nebr., war ebenfalls Gaſt im Hotel. 
Er wurde durch einen Feuerruf ge— 
weckt, rannte vom dritten in den zwei— 
ten Stock hinab und fand bereits einen 
Teil des Gebäudes in Flammen; er 
konnte keinen Weg zum 
Entkommen finden, und ta— 
ſtend kehrte er wieder nach ſeinem Zim— 
mer auf den dritten Stock zurück! 
Hier brach er einen Augenblick zuſam— 
men, aber bald ſtreckte er ſeine Fauſt 
durch das Fenſter, und auf die Fenſter— 
brüſtung kletternd, wurde er vonFeuer— 
wehrleuten gerettet, nachdem er nur 
einige ſchlimme Schnittwunden durch 
Glasſplitter davongetragen. 

Das Feuer würde den ganzen Ge— 
ſchäftsteil der Stadt gefährdet haben, 
wenn es nicht unter Kontrolle gebracht 
worden wäre. 

Omaha, Nebr., 28. Febr. Man 
alaubt jegt beftimmt, dah eine Gas- 
erplofion im Hintergrunde des Demey 
Hotels für den Menfchenverlujt bei 
dem Feuer berantwortlih tt! Erit 
bor einigen Wochen hatte man in der 
Hauptgasröhre ein Led entdedt, mel- 
ches die Gejchäftsleitung des Hotel 
veranlaßte, jämmtliche Gäfte aufzu- 
rütteln. Damals mar e3 notwendig, 
den Gasporrat abzudrehen und alle 
Yenjter und Türen des Gebäudes zu 
öffnen, damit Niemand erfticte. Die 
heutige Erplofion dürfte aus ähnlichen 
Umjtänden hervorgegangen fein. 

Diefe Erplofion war aber nicht die 
erite Urfahe des Brandes, fondern 
erfolate erit, als die Feuerwehr gerade 
eine Leiter an den dritten Stod des 
brennenden Gebäudes von einem Gei- 
tengäßchen aus aeleat hatte. 

Die Leiter wurde zurüdgemorfen, 
eine Perfon jtürzte dabei ab, und die 
Rettung mehrerer anderer Berfonen 
wurde verhindert. 

Die Geretteten waren nur halb be= 
Meidet und litten fehr von ber bitter- 
lichen Kälte. 

Der erwähnte Zeitungsträger Ifa- 
dore Steiß, der verlekt ift, war einer 
ber Helden des’ Feuers. Er bradıte 
mehrere halbbetäubte Verfonen gerade 
nod rechtzeitig aus dem Baue heraus, 
— dann brad er zufammen, da er 
Rauch eingeatmet. Am Notfallhofpi- 
tal wurde er jedoch ins Leben zurüdge- 
rufen. Etma 20 Berfonen rettete Selle 
Nold, welcher die Gefchäftsleitung des 
Hotel3 vertrat. 

Beto von Taft 
Gegen Webb’ihe Getränfeverjandtbill. 

Mafhington, K., 28. Februar. 
Mie erwartet wurde, hat Präf. Taft, 
in einer Ertrabotfchaft an den Kon- 
greß, die MWebb’fche Vorlage, melche 
den Berfandt geijtiger Getränfe in 
„trodene” Staaten verhindern follte, 
mit feinem Weto belegt; er hob haupt- 
fachlich hervor, daß fie verfaffungs- 
widrig ſei. 


D 


nis 


ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Shep— 
pard von Texas brachte im Senat eine 
Vorlage ein, welche es unterſagt, die 
Größe oder die Farbe von Geld— 


ſcheinen ohne Zuſtimmung des Kon— 


greſſes zu ändern. 

(Bekanntlich hatte das Schatzamt 
Pläne gemacht, binnen wenigen Wo— 
chen kleinere Geldſcheine auszugeben.) 

Vorſitzender Perkins vom Senats— 
komite für Marineangelegenheiten, 
kündigte an, daß das Komite die 
Klauſel für die Bewilligung ve zwei 
Linienſchiffen, die vom Haus auf eins 
reduzirt wurde, wieder auf ihre ur— 
ſprüngliche Faſſung bringen werde. 
Eine Situng de, Komites findet heute 
ftatte. 

Die, von Sen. La Follette einge 
reichte DBorlage, welche einen Acht- 
ftundentag für alle weiblichen Arbeiter 
im Diftritt Kolumbia vorfchreibt, 
wurde nom Serat angenommen. 

Wajhington, D. K., 27. Febr. Die 
New Horker Finanzfirma X. P. Mor: 
gan & Co. fandte dem Geldtruft- 
unterfuhungsfomite des Abgeorbne- 
tenhaufes, auf deffen Einladung einen 
ergänzenden Bericht über die Frage der 
Konzentrirung und Kontrolle des 
Geldes und Krebites. 


Diele Zufchrift füllt 27 Drucdfeiten 
und ftelli abermals in Abrebe, daß fo 
etwas, wie ein „Geldtruft“, eriftire. 
Bejonders greift die Zufchrift den Teil 
der Geldtruftunterfuhungsrefolution 
an, melcher jagte, man glaube allge- 
mein, daß Gruppen von YFinanzleuten 
Paniken erzeugten und abmenbeten. 

MWafhington, D. K., 28. Febr. Das 
Ylottenfomite des Senats ftellte alle 
michtigeren Bojten, welche das Abge- 
ordnetenhaus aus dem lottenetat ge- 
ftrichen hatte, wieder ber, — einjchließ- 
lich der Bewilligung für 3mwei neue 
Rieſenſchlachtſchiffe. Der Einzige, 
welcher dagegen auftrat, war Tillman. 

Die Vorlage wird in der Abend— 

ſitzung des Senats aufgerufen. Ein 


lebhafter Kampf tft über diefen Gegen- 


Chicago, Freitag, den 28. Februar 1913.—5 Uhr: Uusgabe. 


ftand zu erwarten, ehe der alte Kon- 
greß Torſchluß macht! 


Im Ganzen hat der Ausſchuß des 
Senats die Flottenbewidigung um 13 | 


Millionen Dollars über die Abgeord- 
netenhausziffer hinaus erhöht. 
DasAbgeordnetenhaus erörterte ver- 
miſchte Geſetzgebung. 
Eine Büſte vom Abg. Cannon für 
das Officegebäude des Abgeordneten— 
hauſes wurde angenommen. 


Gompers und die Baueiſenarbeiter 


Indianapolis, 28. Febr. Der 
Präſident der „American Federation 
of Labor“, Samuel Gompers, konfe— 
rirte hier mit Präſident Frank M. 
Ryan und acht anderen Beamten der 
„International Bridge and Gturc- 
tural Iron Workers“, die in dem letz— 
ten Dynamitverſchwörungsprozeß ver⸗ 
urteilt wurden. Die Sitzung fand 
hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. 

Herr Gompers wollte ſich nach der 
Konferenz nicht näher äußern, ſondern 
erklärte nur, er ſei von der Unſchuld 
der 33 Männer, die ins Bundeszucht— 
haus in Leavenworth, Kanſ., geſchickt 
wurden, überzeugt und erwarte be— 
ſtimmt, daß das Bundes-Kreis— 
appellationsgericht ihnen einen neuen 
Prozeß bewilligen werde. 

Präſident Ryan iſt Kandidat bei 
der, in den nächſten Tagen vorzuneh— 
menden, Wahl des Verbandes. 
„Suffragetten““ in Waſhington. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. Die, 
von Newark und New York abmar— 
ſchirten Frauenſtimmrechtlerinnen, un— 
ter dem Kommando der „Generalin“ 
Roſalie Jons, ſind triumphirend in die 
Bundeshauptſtadt eingezogen. Sie 
marſchirten durch die Kapitalsanlagen 
und die Pennſylvania Ave. hinab. 

Eine rieſige Menge eskortirte ſie, 
und zeitweilig wurde der Verkehr da— 
durch ſtart beeinträchtigt. 

Wirbelſturm in Texas! 

Sour Lake, Tex., 28. Feb. Bei 
einem fürchterlichen Tornado wurden 
in Sour Lake, Tex., 150 Petroleum— 
bohrtürme umgeworfen, und zahlreiche 
Gebäude zerſtört. Umgekommen iſt 
Niemand. 

(Das war ungefähr gleichzeitig mit 
dem Sturm im mittleren Alabama, bei 
welchem es, nach neueſten Nachrichten 
auch vier Tote gab.) 


—— —— — 


Auslan». 


Wichtige Shlaht erwartet! 
Smwiihen merifaniiheu NRebellen 

Regierungstruppen. 

MWafhington, D. K., 28. Febr. Der 
amerifanifche Botjchafter in derHaupt- 
ftadt Merifo, Harry Lane Wilfon, 
meldet jegt ebenfalls, daß Emilio Ma- 


und 


Räumt auf. 


MeCormid will fanle und über- 
flüjfige Leute entlajjen. 


Zivildienftfhug gering. 


— — — 


Staatsanwalt wird im Fall Guggenheim 
das Staatsobergericht über feine Befug- 
nifje befragen. — Ueue MWahlfontefte 
angejtrengt, oder doch angefündigt. 


Die Gountyzivildienftbehörde hat 
heute vom Countyanmalt ein Gut- 
achten erhalten, monach infolge der 
Umftoßung des vor zwei Jahren er- 
laffenen Countyzivildienitgefeges als 
berfaffungsmwidrig durch das Staats- 
obergericht nur noch diejenigen Ange- 
ftellten des County, welche unter dem 
alten Zipildienjtgefeg angeftellt mur- 
ben, bor millfürlicher Entlaffung ficher 
find, ftatt 2193 alfo nur 802, welche 
in den Wohltätigfeitsanftalten arbei- 
ten. Bon diefen 802 find aber etwa 
hundert, welche vor dem nfrafttreten 
des alten Gefehes in jenen Anitalten 
waren und diefe hundert werden nad 
und nach entlaffen werden, wenn fie 
nicht eine zu veranftaltende Zipildienit: 
prüfung erfolgreich beftehen, doch will 
die Behörde feinen von ihnen vor jech- 
zta Tagen entlaffen. Robert E.Cather-: 
wood ift Präfident der neuorganifir- 
ten Behörde geworden, und Frl. Anna 
Nicholes, welche geitern zum Mitglied 
ernannt wurde, dürfte das Sekretärs— 
amt befleiden. 

Präafident MeECormid verficherte 
heute, daß er nur die untauglichen umd 
überflüffigen Leute unter jenen hun= 
dert entlaffen werde. Die anderen hät- 
ten nichts zu befürchten. 

Gegen Betrug in Scheidungsprogeffei. 

Die Enthüllungen in dem Schei- 
dungsprozefje des Millionär Gug- 
genheim von New Morf und feiner 
Gattin haben den Staat3anmwalt nad) 
einer Beiprehung mit Richter Bald- 
win, Vorfigenden des Kreigrichterfol- 


legiums, und Richter Heard, vor dem | 


die jünglien Verhandlungen in dem 
Verfahren der Frau Guggenheim auf 
Umftoßung der ihr durch Richter 
Dunne vor zwölf Jahren gewährten 
Scheidung ftattfanden, veranlaßt, 
Maßnahnıen zu ergreifen, um die 


Sade de taat3ob icht borzu- 
se gene ö Fa haben die Gelchivorenen dem | 


legen, um der verbotenen Geflogenheit 
vieler Ehepaare, Jich auf Scheidung zu 
verjtändigen, und den maffenmweife ge- 
Ichworenen Meineiden nach Möglichkeit 
zu jteuern. Auch mwill der Staatsan- 
walt fejtzuitellen verfuchen, in welcher 
Meife er als Vertreter des Staates in 
Scheidungsſachen, in denen Verbrechen 


dero, einer der Brüder des ermordeten | Ju Tage gefördert werden, eingreifen 


Er-Präfidenten, wirklich erſchoſſen 
worden ſei, während er eine Rebellen— 
ſtreitmacht im Norden des Landes 
führte. Sonach ſind alſo mindeſtens 
drei Maderos getötet worden. Die 
Kunde vom Tode eines vierten Bru— 
ders, Raoul Madero, iſt noch unbe— 
ſtätigt. 

Stadt Mexiko, 28. Febr. Ein wich— 
tiges Gefecht zwiſchen dem Rebellen— 
gouverneur von Aquas Calientes, 
Allato Fuentes, und Regierungstrup— 
pen unter General Hidalgo wird heute 
zu ſpäter Stunde erwartet. 

Die Staatshauptſtadt Aguas Ca— 
lientes iſt von Truppen der Huerta— 
ſchen Regierung umzingelt, welche eine 
Belagerung erwarten. 

Gouv. Fuentes iſt in dem Regie— 
rungspalaſt inmitten der Stadt ver— 
ſchanzt; ſeine Staatstruppen ſind aber 
weniger zahlreich und ſchlechter gerü— 
ſtet, als die Hidalgo'ſchen. ° 

Stadt Mexiko, 28. Febr. General 
Felix Diaz nahm in aller Form die 

Präſidentſchaftskandidatur an, welche 
ihm ein Ausſchuß einer, für dieſen 
Zweck organiſirten, Partei anbot. 
Belgien bleibt nervös. 
Erwartet noch immer großen Europakrieg 
über Balkan. 


Brüſſel, 28. Febr. Unter den Mit— 
gliedern des belgiſchen Kabinets und 
auch unter den Gegnern der Regierung 
herrſchen offenbar ſtarke Befürchtungen 
hinſichtlich eines möglichen Krieges 
zwiſchen den europäiſchen Großmäch— 
ten. Die Oppoſitionsführer wurden 
vom Miniſterium ins Vertrauen gezo— 
gen, um den geplanten Verſtärkungen 
der belgiſchen Armee einen parteilofen 
Karakter zu verleihen. 

Hr. Hymans, Führer der liberalen 
Oppoſition im Abgeordnetenhauſe, er— 
klärte heute: „Belgien würde beim 
Ausbruch eines Krieges der Schlacht— 
boden für Europa werden. Das Land 
muß ſein Aeußerſtes tun, um ſich für 
ſeine Verteidigung vorzubereiten!“ 

Neuer blutiger Krawall! 
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe. — 

Fünf Mitglieder vielleicht tötlich ver— 

wundet. 


Budapeſt, Ungarn, 28. Febr. Im 
Abgeordnetenhauſe des ungariſchen 
Reichsrates brach ein böſes Handge— 
menge zwiſchen Mitgliedern der ver— 
ſchiedenen Fraktionen aus, und 5 Ab— 
geordnete wurden ſo ſchwer verwundet, 
daß fie vielleicht ihren Verletzungen er⸗ 
liegen werden! 

E3- wurden Piftolen, Säbel und 
Steine ald Wäffen benuf, 


Wards Gewinne 


kann. Gewiſſen Anwälten in dem 
Prozeſſe der Eheleute Guggenheim 
drohen Meineidsanklagen. 

Wahlkonteſte und Nachzählungen. 


Im Kreisgericht hat heute der An— 
walt J. Kent Greene, der amtliche 
Rechtsberater des vorſitzenden Stadt— 
richters Olſon, die Wahl von Joſeph 
E. Ryan zum Stadtrichter als Nach— 
folger des verſtorbenen Richters Max 
Eberhardt auf den Grund hin ange— 
fochten, daß er ſelbſt mehr Stimmen 
erhalten habe als Ryan, und daß grobe 
Sertümer bei der Zählung der Stimm- 
zettel in fait allen Wards vorgefom- 
men jeien; Ayan habe tatfächlih 272 
Stimmen weniger erhalten, als ihm 
gutgejchrieben wurden. 

Greene behauptet, daß er ermwählt 
morden jei. Kreisrichter Baldwin hat 
auf den 5. März eine Verhandlung 
anberaumt. Ryans Wahl wurde fchon 
früher beanjtandet, auf den Grund 
bin, daß die Wahl nicht zeitig genug 
anberaumt morden fei, Richter Man- 
gan entjchied aber zu Gunjten de3 
Kandidaten. 

Die amtliche Zählung der Stimm- 
zettel in der fiebenten Ward hat heute 
ergeben, daß Edward Y. Heß mit acht 
Stimmen über Baul M. D’Donnelt 
gejiegt hat und jomit der Stabtrats- 
fandidat der Fortichrittler ift. O’Don- 
nell will da3 anfechten. 

Die gleiche Zählung hat ergeben, daf 
AUlerander F. Wolf, der von W. F. 
Peters als Bewerber um die republi- 
fantjche Nomination zum Stabtfchrei- 
ber gefchlagen wurde, insgefammt jo- 
meit in den eriten fieben Warbs nur 
bier Stimmen gewonnen hat; laut bes 
Wahlberichts der Polizei hatte Peters 
mit 172 Stimmen geftegt. 

Die Naczählung der für die 
Staatsanmwaltstandidaten Gunnea, 
Sozialift, Rinater, Republitaner, und 
Hoyne, Demofrat, im legten November 
abgegebenen Stimmen ift in den ala 
Probe ausgewählten Warbs 1, 2, 3, 
4, 5, 6, 7, 8, 12 und 15 heute Mittag 
beendet worden. Das Ergebni mar: 

zäota Zäbtg © 
Rinafer, fev.....20,370 20.800 u 
35,664 1413 


Hoyne, Dem......34,251 
Eunnea, ©03.....24,309 23,305 1004 


Gunnea bat netto 2417 Stimmen 
über Hoyne gewonnen, Rinater, ob- 
mohl er 529 Stimmen verloren hat, 
doc, 884 Stimmen über Hohne gewon- 
nen. Richter Baldwin wird unter den 
Umftänden erfucht werben, die. fort- 
fegung der Nachzählung in allen ande- 
ren Wardbs und in ben Zandbezirten 
des County amzuorbnen. Cunneas 
Unhänger erklären, daß Cunnea in 


eicht feinen 
I hetr er be 


| in denen Betrüigereien vorgefallen ſeien, 
| feien überhaupt noch nicht an die Reibe 
| gefommen, zum Beijpiel die achtzehnte. 
Someit habe e& fich nur um Rechenfeh- 
fer von Wahljchreibern gehandelt. 
Am nächften Donnerftag wird in 
dem Konteft der gejchlagenen republi- 
tanifhen ountyratstandidaten die 
| Nachzahlung der Stimmzettel in den 
ländlichen Bezirken beginnen, und bor- 
her werden in dem Staatsanwalt 
fchaftzftreit feine weitere Schritte ge- 
ſchehen. 
Unliebſame Nachbarſchaft. 


Vor einigen Tagen hatten etwa hun— 
dert Bürger der fünften Ward beim 
| Bürgermeifter dagegen protejtirt, daß 


die Abfallfabrit bleibt, wo fie ift, in | 


| jener Ward, heute proteftirten bet ihm 

| ebenfo viele Bürger der 34. Ward, daß 
die Fabrik in ihre Nahbarichaft, nach 
dem Abmwafjerfanal und der ©. 46. 
AUne., verlegt werde. Der Bürgerinet 
fter verwies jie an den Finanzausfhuß 
des Stadtrats und verficherte, daß er 
auf jchleunige Erledigung der Müll- 
frage dringen merde. ld. Zoman 
teilte dem Bürgermeifter mit, daß 
Schmwarzihild & Sulzberger und an- 
dere Großfleifcher fih um die Abfall- 
fabrif bewürben; diefe follte daher in 
der Nähe der Schlachthöfe bleiben. 


Die Schulden der „United Police‘, 


Bürgermeifter SHarrifon erklärte 
heute, dah er dem Polizeichef auf def- 
fen Anfrage aeraten habe, von jedem 
Mitaliede des aufagelöiten Poliziften- 
berbandes „Linited Police“ einen Bet 
trag zur Tilgung der Schuiden des 
Vereins zu erbitten, doch dürfe fein 
Siwang angewendet werben. 

Hiainbotham tritt zurück, 


Megen erniter Krankheit hat heute 


Harlom N. Higinbotham feinen Rüd- | 


tritt aus dem Vorftand der ftadtifchen 
ungenbeilanftalt dem Bürgermeilter 
mitgeteilt, der das fjehr bedauert und 
Higinbothams gemeinnütziger Tätig 
keit das höchſte Lob zollt. 

Strafe für Hausbeſitzer. 

Unter dem Eindrud des Hotelbran 
des an der N. Elart Straße, bei dem 
pier Menfchen umgefommen find, har 
heute eine Leichenihaujury, welche das 
| Feuer im Hotel Yoma unterfuchte, der 

Legislatur den Erlaß eines Gefehes zu 
firenger Beftrafung der Hausbeſitzer, 
welche nicht alle Bauporfchriften befol- 
gen, und der Erhebung der Anklage 
! des Totfchlagd, menn Menichen in 
ihren Häufern verbrennen, empfohlen. 


| Stadtrat dringend eine Vorlage nabe- 
aeleat, wonad) in jedem Hotel und in 
| jeder Herberge von Jieben Uhr Abends 
bis jehs Uhr Morgens ein Mann ftets 
auf Bolten fein müßte, um im Notfalle 
die Gäjte und Angeitellten Tofort zu 
mweden. 
Abwaflerfommiffär Clarf voraeladen. 
Prajivent Smyth von der Abiwa]- 
| ferbehörde hat diefe auf morgen Nach- 
i mittag zwei llhr zu eimer Sonder: 
igung behuf3 Erwägung der von Mit: 
glied Clark aeftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, öffentlich erhobenen 
Anklagen einberufen, auch Elarf auf: 
gefordert, eine Bemweife vorzulegen. 
— — 
Durcheinandergerüttelt. 


Im Freimaurertempel ſauſie heute 
ein Fahrſtuhl aus der Höhe des elften 
Stocks unaufhaltſam bis zum 3. Stock 
hinunter, ehe die Hemmvorrichtung in 
Wirkſamkeit trat und der tollen Fahrt 
mit ſo jähem Ruck ein Ende machte, 
daß der Fahrſtuhlführer und die fünf 
Paſſagiere wie Kraut und Rüben 
durcheinandergerüttelt wurden. Ab— 
geſehen von dieſem Mißgeſchick ſind die 
Beteiligten mit dem bloßen Schreck da— 
vongekommen. 


— — —— 

* Wegen Ueberlaſtung ihrer Koh 
lenwagen, ſo daß die Pferde auf dem 
ſchlüpfrigen Pflaſter nicht vorwärts 
konnten, wurden John Redman, 1413 
W. Superior Str., und Frank Rezet, 
618.N. Sangamon Str., von Stadt— 


richter Mahoney zu $5 Gelditrafe und | 


den Kojten verurteilt. 
— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Philadelphia: Maniton von Antwerpen. 

Neapel: Martha waſhington, von Rew VYort 
nad Trieft:; Ultonia, von ew HYort nach Siume, 

Genua: Mendoza bon New Vorf. 

Madeira: Adriatic von New Port. 

Untwerpen: Menominee von Philadelphia. 

gabre: La Provence von New Mortf., 

zucenstown: Baltic, bon New Vorf nad 
Liberpoot. ER 

Plymouth: Kaiſerin Auguſte Viltoria, don 
New Vortk nach Hamburg. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Ilar: 
vorausfitliche Mindelttemperatur während De 
Naht etwa 15 Grad; morgen unbeitändig; 
wedfelnder Wind. 

Yuinois: Heute Abend flar und im Süden des 
bebietes Fälter; morgen unbeftändig und etwas 
Vndlana: Heute Abend bewältt: im € 

ndiana: Heute en ewölft; im Sid 

des Gebietes fälter; morgen wahrfheinlt flar- 

Nieder-Mihinan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen flar; morgen etwas weniger falt. 

Wisfonfin: Heute Mbend und morgen im 
Allgemeinen Tlar; —— in den wefllichen 
und mittleren Gebietsteilen ſchon heute übend 
etwas mwärm 


ärmer. 

In Chicago ftellte fih der Thermometerft 
von geitern Abend bis heute Mittag wie — 
Abends 6 Uhr 28 Grad; Nachts 12 übr 91 
Grad; — 6 Uhr 18 Gsad; Mittags 17 
Ubr 26 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 5:48 Uhr. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:36 Udr, 


Die „Abendpofts 
veröffentlicht heute 
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Kleine Uinzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 
‚burd) die „Kleinen 


‚AcH 


Fin Qugendbold. 


Pinichte der Polizei in’? Hand» 
werf und wurde eingelocht. 


Undantbares Geihäft. 


Derhafiete Raubaejellen blafen Trübjal. 
--- Haben mit Hocdrud gearbeitet, ihr 
Seben gewagt und im Durdhfchnitt mur 
je 82.30 den Tag verdient. — Entlarvt, 


Der Zöjährige Wagenführer Frant 
Palacz, Nr. 3015 W. 20. Str., lieferte 
heute früh, furz nach Mitternacht, die 
22jährige Effie Kelly in die Wache an 
der 22. Straße ein und verlangte, daß 
das Srauenzimmer unter der Anklage 
verhaftet und gebucht werde, ihm auf 
der Straße angefprodhen zu haben. 
Seinem Wunfche wurde entfprochen. 
Als er dann aber ind Gebet genommen 
wurde, mußte er zugeben, fich ber an- 
geblichen Dirne gegenüber als Polizift 
aufgefpielt und fie „verhaftet“ zu ha- 
ben. Nachdem man in feinen Tafchen 
den Amtsjtern eines Giceroer Scher- 
gen, einen Revolver und einen Schlüſ— 
jel zu Polizeimeldekäſten gefunden 
hatte, wurde er gleichfalls dingfeſt ge— 

macht. Jetzt wird er ſich unter der 

Anklage zu verantworten haben, der 

Polizei ins Handwerk gepfuſcht zu 

haben. Auch wurde er wegen unbefug— 
ten Waffentragens gebucht. 
Verſehlter Beruf. 


| An der Wache an Fillmore Straße | 


ſchmachten, gänzlich geknickt, vier 
| Raubgeiellen, die jegt entichloffen find, 
ihr „Sefchäft“ an den Nagel zu han 
gen. Das Räuberleben, meinen fie, 
habe jeine Schattenfeiten und bringe 
nichts ein, In 44 Tagen hätten fie 
| acht Ueberfätie 
| verübt und einen Straßengänger aus 
ı geplündert, insgefammt aber nur 
$416.25, oder je $2.36 den Taa, er 
gattert. Da lohne es Doch mwirklich 
nicht, jein Leben zu wagen und fic wie 
ein wildes Tier beten zu lafjen. 

| Die Häftlinge find: 

| Thomas MManus, 21 Jahre alt, 
ı Nr. 2715 W. Adams Straße: probe 
| meife aus der Beilerungsanitalt Bon: 
ı tiac entlafjen. 

Charles 3. Woods, 22 Yahre 
Nr. 918 Glaremont Ilne. 

Homer ©. Reed, 24 Nahre alt, 
2416 Lerinaton Str. 

Bert Wilhelm, 18 Jahre alt, 
616 ©. Weitern Anenue, 

Woods wurde Mittwoch Abend von 
dem Sergeanten Charles O'Donnell 
und den Detektives Mains und Kirby 
| verhaftet. Er leate ein Gejtändnik ab 

und helaftets feine Spiehaejellen, die 
geitern dinafejt gemacht wurden. 

Die Häftiinge haben gejtanden, die 
nachitehenden Weberfälle verübt und 
die Daneben vermerften Beträge er 
beutet zu haben: 

12 Januar — Wm. Brauns Wirt- 

I Ihaft, Nr. 235° W. 12 Str., $38. 

| 27. Janıor — Ed. Waldnuttigs 
Wirtihaft, Nr. 3348 Grand Apenue, 
880. 

3. Februar Silvio Quilicis 
Wirtſchaft, Nr. 2301 W. Van Buren 
Straße, $17. 

7. gebruar — Harry Weisberg, Nr. 
| 706 ©. Laflin Str., 
und W. Harrifon Str., $25. 

10. Februar — D. D. Murphys 
| Wirtiheft, Nr. 2701 W. Polt Str.: 

$21.75. 

19. Februar— Wm. Reidys Wirt: 
| Ichaft, Nr. 2764 Daden Ape.; 843, 

ı 21. Februar— Edwarb Stratfords 
Wirtihaft, Nr. 4042 W, Lake Sir.; 
850. 

ı 22. Febr. — PBatrid X. Dufiys Wirt 
|fchaft, Nr. 1100 ©. Homan Ane.: 
362.50. Bei diefem Weberfall jaate 
einer der Banditen einem Gaft, Eric 
| Oloine, Nr. 7355 Inalefide Ape., eine 
Kugel in den Arm. 

24. Febr.—W. E. Culvers Wirt 
| ichaft, Nr. 4701 W. Harrifon EStr.; 


alt, 
Nr. 
Nr. 


ı $53. 
| „Die Sade fah jo verführerifch 
| aus,“ philofophirte MeManus geftern 
| Abend, „aber wir hätten durch ehrliche 
Arbert mehr verdienen fünnen.” 

Bielt fich fchadlos. 

Dr. Peter J. Beel, Nr. 22 W. Jad- 
fon Blod., wurde geftern im Speiie- 
faal des Bladjtone Hotel von einem 
mittelgroßen, qutgefleiveten Manne 
angerempelt. Als er qleich darauf feine 
Uhr und Kette “ermißte, behielt er den 
borerwähnten Mann im Auge. Diefer 
hatte faum feinen Weberzieher an einen 
Kleiderftänder gehängt, ala Dr. Peel 
en den Ständer trat, in die Ueber- 
ätehertafche Hineingriff und außer fei- 
ner Uhr und Kette einen anderen Zeit- 
meſſer herauszog. Er ftedte beide 
Uhren vor den Augen des Eigentümers 
des Ueberziehers ein und entfernte fich. 
Heute hat er durch die Zeitung befannt 
gemacht, daß der Eigentümer der zivei- 
ten Uhr fie bei ihm abholen fönne, 

„S& babe, um Auffehen zu vermei- 
den, den Dieb nicht verhaften laffen,“ 
fagte er. „Der Eigentüimer der zivei- 
ten Uhr kann fich bei mir melden.“ 

€s hat nicht follen fein. 

Eitelline, die 17jährige Xochter des 
Kraftwagenverläufers J. H. Grover 


von Glencoe, wo Priors Wagen 


in Schankwirtſchaften 


an S. Laflin 


X — 
einen Kollegen ihres Vaters, kennen 
und lieben gelernt. Geſchäfte hiellen 


ihren Vater und Prior au) nad) der : 
Ausftelung: in Chicago zurüd. Ge 77 


itern fand Grover auf der Kommode 

in feinem Schlafzimmer ein Briefen = 
von feiner Tochter, des Inhalts, dap 7 
fie mit Prior nad Waufegan durchge 
brannt fei und fich mit dem Geliebten 
in die Rofenfeffeln der Ehe ſchmieden 
laffen werde. Er nahm fofort in feinem 
Kraftwagen die Verfolgung der Aus 
reißer auf und holte fie auch in der 


im Schnee ftedfen geblieben war, ein. 


Der Vater bat die Tochter, zu ihm ze » 


rüdzufehren und noch) ein paar Jahre 


zu warten, dann fönnte fie mit feiner - — 
Einwilligung ihren James heiraten. 


Anfänglih meigerten Eftelline und 
Prior fich, auf den Vorjchlag einzu: 
gehen. Als aber Papa Grober, ohne 
meiter viele Worte zu verlieren, feinen 
Wagen beftieg, nahm Eftelline, die Talte 
Füße befommen hatte, Vernunft an 
und fehrte nebjt Prior mit dem Vater 
nah Chicago zurüd. Na) kurzem 
Aufenthalt reiften die drei geftern nod) 
| nach Detroit. 
Diebifhe Eliter. 
In einem Allerhandladen an State 
Straße wurde geitern nach erbittertem 
Kampfe die 6Ojährige Frau Francis 
Chadiman verhaftet, nachdem fie an= 
geblich eine Hutfeder und einen Zopf 
geitohlen hatte. In der Wache an ©. 
Clarf Straße erfannte man in der Ge- 
fangenen die berüchtigte Franfie Rid- 
Yen, die im Jahre 1893 nebit ihrem 
Sohne Anthony unter der Anklage 
ı verhaftet worden mar, einen Einbrud) 
in die Wohnung einer Schaufpielerin 
verübt zu haben. Der Sohn wurde bes 
Einbruhs überführt und verurteilt, 
fie aber mußte freigefprochen werben. 
Im Auguſt 1909 murbe jie megen 

Lavendiebjitahls zu 30 Tagen Straf? 
| haft verurteilt. 

In den legten Jahren hatte die Frau 
| die Herberge Nr. 3365 ©. Park Une, 
| betrieben. Ihre Zimmerherren und 
| die Nachbarn hielten fie für eine Hoch- 
| achtbare Matrone. 

Wurde beraubt. 

In feines Vaters, eines Grunbei- 
aentumshändlere,  Gejchäftszimmet, 
Nr. 6018 Wentworth Ave, murde der 
Student Elmer Sener, Nr. 212 Weit 

| 63. ©tr., von Räubern überfallen und 
| um $12 erleichtert. Die Täter haben 
| ihre Flucht bemerfitelligt. 

| Frau 2. M. Shaulin, Nr. 4433 
| Late Ave, wurde geitern Abend an 
| 

| 


| Qrfe Une. und Oft 44. Str. um ihre 
Handtaiche beraubt. Die Tajche ent» 
hielt $2, eine Brilfe und ein Bantbud. 

Auf dem La Salle Str.-Bahnhof 
| wurde Piet Bergma aus Ferndale, 
Waſh., von zwei Bauernfängern um 

825 geſchröpft. 
Beteuert ſeine Unſchuld. 

Unter dem Verdacht, am 31. Ja— 
nuar den Ueberfall auf den „Stock— 
yards Speecial“ der Pennſylvaniabahn 

| verübt und $9000 in Baar, ſowie 

| Cheds iiber $80,000 ergattert zu ha— 
| ben, wurde geitern Abend der Yuhr- 
| mann Wm. Thomas oder Thompfon, 
| Nr. 4824 ©. Loflin Str, ber alö 
Bremjer jenen Zug bediente, in Unter» 
juchungshaft genommen. Der Häft- 
ling beteuert feine Unfchuld. 

Der Häftling joll, da John Efforg, 
| der beraubte Bote der Erpreß Com 
| pony, ihn nicht identifiziren konnte 
ı und auch; fonjt feinerlei Bemweife gegen 
ihm vorliegen, heute noch) auf freien 
| Fuß gejeßt werben. 
| Elmer Dunn und Wm. Frik, bie 
| ihen früher al$ der Tat verdächtig 
; verhaftet wurden, mußten befanntlid) 
| wegen Mangels an Bemweifen in Frei: 

beit gejegt werden, 
Geleaenheit madıt Diebe. 
| Auf dem Heimmwege begriffen, ließ 
| Frl. Minnie Donohue, Nr. 3606 Loie 
Ave., Lehrerin an der Horace Mann 
ic;ule, ihre Börfe im Werte von $25 
| fallen. Ehe fie fich büden konnte, hatte 
| ein Straßenaraber dieBörfe aufgelefen 
| und das Weite gefucht. Der Schlingel 
ivurde zwar bon Frl. Donohue und 
zwei Kolleginnen verfolgt, enitam aber 
mit der Beute. Die Börfe enthielt 
| aufer etwas Kleingeld nur Kleinigs 
| feiten. 
Einer Sappalie wegen. 

Wie geftern fchon berichtet, fahndet 
die Polizei auf einen flüchtigen Mörs ' 
der, Namens Pasquale Parriero, Der 
Burſche war in den Hiahland Jron 
Works, an W. 123. Straße und ©. 
Afhland Uoe., einer Zappalie wegen 
mit feinem Arbeitsgenofjen John Zefber 
in Streit geraten und hatte nach lur— 
zem MWortmechjel den Gegner erftochen. 
Bisher hat die Polizei fich vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werben, 

War nicht zu retten. 


Edward Kitfle, Nr. 62 OH 12° 
Straße, der Dienstag von einem bom- 
dem 19jährigen Louis Broton bebien- 
ten Kraftwagen über den Haufen ges 
fahren wurde, ift den bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Verlegungen geftern im == 
©St. Zufashofpital erlegen. Bromm 
wurde verhaftet. 


Im Jrrfinn, 
Die Koronerdjury, bie db 
Inqueft abhielt über den Tod bes & 
fried Buttonmaker, Kaffırers 


Peter Hand Breiwing Company, 
den Wahrfprud) ab, daf der Ungf 
Tie in einem Infalle oo 


SE ; 





Endgillige Mäumungsverkauf 
Jeder Winter Coat, 
Suit, Dreß u. 
Pelz muß weg zu 8 
2 Nichts wird zurüdbehalten 


Müſſen Raum ſchaffen für die Frühjahrswaaren 
Samſtag offeriren wir: 


Jeden Winter Coat 
Jeden Winter Suit 
Jedes Winter Dreß 
Jedes Pelz Stück 


im Lager, die früher bis zu 
$18 verfauft wurden. 


44-4 


Verkauf beginnt um 8Borm. 


Jatmfonztag, 16. Mär; 


‚ Zffütter, Ihr 
wünſcht, daß 
Eure Knaben am Kon— 
firmationstage auf das 
Allerbeite ausgejtattet 
jein sollen und 
wir haben uns vorbe— 
reitet, Euch das Meiſte 
für das Geld, welches 
Ihr in dieſem Laden 
verausgabt, zu bieten. 


Unſer ganzer dritter 

Floor iſt mit der größ— 

ten Auswahl von Klei— 

dern, Hüten und Aus— 

ſtattungswaaren für 

F Knaben angefüllt, 

welche in igrend ei— 

5, nen Xaden in den 

Ver. Staaten zu 
finden iit. 


Suits — Blaue 
Serge, blaue unfin— 
Siſhed Kammgarne 
oder Cheviots, zu 
93.95, 85, $6, $7.50, $10, 
$12 und $15. 
„Hüte — Nette Facons in 
elejcopes, mit Pencil Curl od. 
lacher Krempe, 31, 1.50 u. 82. 
Schuhe —Patentleder od. Ve— 
: Tour Calf, zum Schnüren oder 
Knöpfen, zu $2, $2.50 und $3. 
; , Olacehandidnhe — Schwarz, 
| Jraun oder lohfarbig, zu $1. 
4 SHemden— Weihe pleated oder 
2 — Negligee-Facon, boc, 75e, u. 81. 
Seidene Taſchentücher — Halstrachten — Manſchettenknöpfe. 
Frei! eine elegante Uhr und feine Kette für jeden Anaben, welcher für die 
+ Konfirmation einen Anzug oder Ausitattung bei uns fauft. 


BENSONERKON®D 


Milwaukee Avenue at Paulinı Street 


drabten 


Menn Ihr Euer eigenes Heim befitt und e3 an einer von unferen 
Berteilunaslinien gelegen ift, werben mwir es drahten und Euch zwei 
Sabre Zeit zum Bezahlen geben, in gleichen monatlichen Raten, 
ohne Zinfen. 


Telephonirt Randolph 1280, Contract Dept., oder fchreibt heute 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse. 


1791 


Bm. D. Mejunlin Advertising Agench, Chicago 
* — — — “ — — — 


—— 


Barum tienr bejahlen? 


Goldene Brillen 
Goldene Lorgnetten $ 1.50 
und Brillen ohne. Schrauben. 


m nicht! Werben nicht Inder Ka — een af 
: Ipliker R. W. a» ; ik 


SETT die neueften Augen- 


Der afle Spibhue 


Roman von Mikszath. 
u 
eberfegung as ham Ungscifgen von 
(17. Fortfegung.) 


„D, das ift nicht überflüffig,“ fagte 
ber GStuhlrichter begeiftert, „das ift 


A Ka" 


Samſtag 
Abend 


auf alle Fälle qui. Nehmen wir alſo 


die Sade zu Protofoll: E3 ift das 
Symbolum der Zivilifation. Nur das 
Reich ift glüdlih und beftändig, mo 
die herportretenden Uebel und Vorfälle 
durch Protokolle aufgenommen werden. 
Hier muß dies der Anfang fein. Ich 
befenne aud, daß es ein gorbifcher 
Knoten ift, den man fühn mit dem 
Säbel durdhhauen möchte.“ 

„Run, ic will ed tun,” rief ber 
Dberleutnant, duntelrot werbend, 

„Auf melde Weije?" fragte man 
verwundert. 

„Das iſt meine Sache.“ Damit 
wendete er ſich dem eintretenden Baron 
Paul zu: „Ich bitte Dich, melde mich 
Deinem Vater.“ 

„Zu welchem Zweck? Vater hat der 
Auftritt angegriffen, er fühlt ſich un— 
wohl, daher frage ich.“ 

„sh will mich von ihm verabſchie— 
den.“ 

„So ſchnell?“ 

„Es muß ſein!“ 

„So komme mit mir.“ 

In dieſem Augenblick meldete der 
Kammerdiener, daß die gnädige Ba— 
ronin den Rechtsanwalt zu ſprechen 
wünſche. Gleichzeitig fuhr auch 
Balaſſys Vierergeſpann in den Hof. 
Der Stuhlrichter blickte zum Fenſter 
hinaus und brummte freudig: 

„Der Teufel hält ſeine Leute bereit, 
damit ſie, wenn irgendwo eine edle 
Sache vor ſich geht, dazwiſchen treten.“ 

Darauf eilte er Balaſſy entgegen, 
um ihm die Geſchichte zu erzählen. 

Auf dem Korridor ſagte Paul zu 
Laßlo: 

„Warte ein wenig, ich will vorher 
mit dem Vater ſprechen, er iſt ein ſon— 
derbarer Menſch.“ 

Borly betrachtete die altbekannten 
Familienbilder auf dem Korridor. Die 
Tür des zur Seite liegenden Salons 
war halb geöffnet, im Innern ſprach 
man laut, und jedes Wort drang deut⸗ 
lich heraus. 

„Es iſt entſetzlich, ſo etwas zu tun,“ 
ſagte eine dumpfe Stimme. „Zu ſo 
einer Zeit! Mittwoch iſt wieder Ver— 
ſteigerung angeſagt und ich kann euch 
nichts mehr geben. Hier muß etwas 
geſchehen. Sequeſtration möchte man 
gegen Gottfried beantragen, wenn es 
nicht anders geht. Er hat kein Recht, 
der Erbſchaft der Kinder zu entſagen.“ 

„Man möchte doch noch das andere 
probiren,“ miſchte ſich die Stimme der 
Baronin ein. „Es wird gehen, der 
Oberleutnant iſt ein braver Menſch, 
der keineſchwierigkeiten machen wird.“ 

„Was, braver Menſch!“ rief die erſte 
Stimme wieder. „Alle Offiziere ſind 
gleich, alle ſind Pflaſtertreter. Ich 
kenne ſie, habe mit genug Leutnants zu 
tun gehabt. Man müßte ſie alle in 
einen Sack ſtecken, zunähen und in die 
Ipolya werfen!“ 

„O, Tante, er hat ſich ſo edel be— 
nommen,“ verteidigte ein helles Stimm— 
chen. „Nicht wahr, Mama?“ 

Dem Oberleutnant ſtockte das Blut, 
das waren Marias Worte. 

„Es iſt wahr, Mali,“ verſicherte die 
Baronin. „Der Oberleutnant hat mich 
auch in Staunen verſetzt.“ 

„Papperlapapp,“ entgegnete die 
taube Tante. „Ich weiß, woher der 
Donner kommt. Du glaubſt, weil die 
Tante alt iſt, ſo ſieht ſie nichts. Ich 
ſah den Oberleutnant beim Begräbniß, 
meine Liebe! Du meinſt, ich wußte 
nicht, wer er iſt; das war nicht Neu— 
gier, ſondern die Schlauheit des Unter— 
ſuchungsrichters. Du erröteteſt, als ich 
fragte. Ich wollte ſehen, ob ich mich 
nicht täuſchte, und fragte noch einmal, 
und Du erröteteſt wieder. Jetzt frage 
ich nichts mehr und Du ſage auch 
nichts weiter.“ 

„Es iſt nicht wahr, böſes Tanichen, 
böſes Tantchen!“ 

„Nun, nun, weine deshalb nicht. Es 
ſoll ja nicht wahr ſein!“ 

Hei! Es fehlte nicht viel, ſo wäre 


Musſchla über irme 
und rücken 


Ausihlan im Gefiht. AImdte und 
brannte. Schwärten. Haut troden 
und fhuppig. Schlaf ausgeihlof- 
ten. Cuticura-Scife und «Salbe 


heilte. 
— — 


759 Road Ave., Indianavolis, Ind. —, Zu · 
erſt bemerlte ich geringen Ausſchlag im Geſicht. 
Das Uebel begann mit Ausſchlag. Es ſah wie 

rote Vuſteln aus. In einigen 
Tagen breiteten ſie fi dider 
meinen Rücken und melnedrme 
aus. Es juctte und Brannte fo, 
daß ich krahte und natüurlich 
fam Blut und Eiter. Der Aus⸗ 
ſchlag fing an zu ſchwären, er 
brach auf und trocknete, indem 
er die Haut trocken und abge⸗ 
ſcalt zuructließ. Ich verlebte 
biele Nächte ſchlaflos mein Rüden, Urme und 
Seficät brannten umd judten. Schlaf war ein» 
fa und rein ummöglid. Das Uebel berur- 
fadhte aud Entitelungen, Meine Kleidung ent- 
zündete den Ausſchlag. en 

“ i ebene toblbe 
—— —* nat, Das 
Uebel blied.” Bann gebraudte ich eine Probe 
bon Euticupa » Seife und nn DB 
teben oder adıt Tagen bemerlte 
ate. Nah diejen guten 
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Euticnra Seite und Hcura-Salde werben 
in ber ganzen Welt Eine 
Sendung 


— 


vertauft. 
ge 
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hr habt wahrjcheinlich diefen, unfern großen 
neuen Laden gejehen — Jhr habt ihn in jeder Hinficht größer, 


Ichöner, geräumiger gefunden. Aber in einer Dinficht habt Jhr 
ihn gleich gefunden—im Wertegeben, das-ihn groß gemacht hat und womit wir ihn noch größer 
machen wollen. Die Derbeflerungen, die wir gemacht haben, vergrößern die Seiftungsfähigfeit 
—die vortrefflichen Werte gebenden Methoden werden in feiner Deife geändert, außer noch ver 
bejiert. Als Beweis hierfür zählen wir nachftehend einige der guten Sachen auf, die wir für 


Samjtag vorbereitet 


haben. 


$20.00 bis $30.00 blaue und Schwarze Anzüge zu 814.50 


Dritter Floor 
Wirklich die vorzüglichiten Werte, die wir Euch jemals vorgelegt haben—die Schneiderarbeit ift 


bön einer Art, die Jhr beivundern mwerbet. Und die blauen Serges und unfinifhed Worfteds, auß welchen diefe Anzüge gemacht find, find von vor⸗ 


züglicher Qualität. Für Frühjahrs- oder Herbitgebraud, jede Größe für jeden Mann. Reguläre $20.00, $22.50, $25.00, $27.50 
und $30.00 Anzüge aus blauem Serge und hwarzem unfinifhed Worfteb werben jet zum Verkauf offerirt zum Preife von nur 


$14.50 


25.00 bis 835.00 Winter : Weberzieher jest zu 815.00 


Vierter Flooro 


Wir find entichlofjen, die noch verbleibenden zu räumen. Ihr werdet viele Modelle der abgehenden 


Saifon vorfinden, welche genau diefelben ‘been find mie diejenigen, welche für nächften Winter angefertigt werden. E38 find ele- 
gante Gewebe, vorzügliche Yacons, hübjche Mufter und Yarben, $25.00, $27.50, $30.00, $32.50 und $35.00 Werte, marfirt zu 


Alles was von unferen Winter-Alnzügen und 
Ueberziehern noch übrig ift, manche dapon in fehr Tleinen Partien, 


wird’ zu bedeutend herabgejehten 


Preifen geräumt werben. Ahr werdet 


e3 zu Eurem Vorteil finden, ein wenig Vorforge zu üben und Euren 


Bedarf an Kleidern für bie 


draußen der Oberleutnant vor Glüd: 
feligfeit auch in Tränen ausgebrochen. 

„Laßlo, wo bilt Du?“ 

„Hier bin ich!“ antwortete er mit 
| untertrüdter Stimme, er fürchtete, 
| daß Paul bemerken könnte, wie er bie 

Frauen in ihren innerjten Gefühlen be- 
laufchte. ZTroßdem bebauerte er, daß 
es nicht länger mährte. Nur einen ein- 
zigen Augenblid noch, nur die eine 

Stimme mollte er noch einmal hören! 

Vergeblih! Er mußte gehen. Wie 

oft hatte man ihn früher’ hier Jchon ge= 
rufen: „Wo bilt Du, Laßlo?" Das 
| mal3, als fie noch in furzen Röckchen 
gingen, und alle, au) das Mädchen, 
auf Rohrjtöden ritten. E3 mar, ala 

Hänge bier noh ihr: „Hü, Raro“, 
| zwifchen den düjfteren, feierlichen Säu- 

len. 

Die glühende Sonne mwarf ihre 
Strahlen auch hierher und fie hufchten 
muttillig über die Bilder, über die an 
ber Wand befeitigten Spieße, Schilde 
und Panzer, die großen Urnen, melche 
bei der Tür jtanden, und vergoldeten, 
bie darin befindlichen Blumen, um die 
einige milde Hummeln und Bienen 
kreiſten. 

„Der Vater ſieht Dich gern,“ be— 
merkte Baron Paul. „Balaſſy iſt bei 
ihm.“ 

Laßlo erſchrak. 

„Wäre es nicht möglich, daß mich 
Dein Vater allein empfing?“ 

„Du kannſt Dich von dem Baron 
ebenfalls verabſchieden. Du kennſt 
ihn ja. Warum willſt Du allein mit 
dem Alten ſprechen?“ 

„Nur ſo,“ antwortete Borly, „ich 
möchte es gern.“ 

Paul zuckte ein wenig argwöhniſch 
die Schultern. 

„So gehe in dies Zimmer, ich werde 
es ihm ſagen.“ 

Er wies auf das ſogenannte Zrinhi⸗ 
Zimmer. In dieſem ſchlief Nikolaus 
Zrinyi, der Dichter, da er als Freier 
im Sulyomer Kaftell ncchtete. Jene 
Katharina Inokay, welche dieſem 
erſten Ritter des Landes und Dichter 
einen Korb gab, hing lebensgroß an 
der Wand in ihrem mit orientaliſchen 
Perlen verzierten Kopfputz, mit dem 
man ſie auch begrub. 

Borly blieb vor Katharinas Bild 
ſtehen, welche in einem goldgrünen 
Brokatkleide, einen Vogel in der Hand, 
gemalt wurde. Die Vögel und die 
Frauen halten immer zuſammen, nur 
daß ſie bei den heutigen ausgeſtopft 
auf den Hüten eine Rolle ſpielen. Er 
betrachtete das Bild und ſuchte eine 
Aehnlichkeit mit dem jetzigen Fräulein 
Inokay. Wie ſonderbar, daß Graf 
Zrinhi hier in dieſem Zimmer ſchlafen 
mußte. Vielleicht erhielt er hier auch 
den Korb. Das Herz klopfte Laßlo, 
und er erſchien in dem venetianiſchen 
Spiegel fo bleich, daß er erſchrakl. Ei, 
warum ſollte es ſonderbar ſein, irg 
too mußte er doch fhlafen! 


ae 
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nächſte Saiſon ſofort einzukaufen. 


X 
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815. 00 


Zwei ſpezielle Hoſen⸗Offerten. Fünfter Floor. 
Schön geſtreifte Worſteds, Tweeds und Cheviots, ſchwarze Thibets, 
blaue Serges, Clay Worſteds, bedeutend mehr wert, jetzt zu 834.75 offe⸗ 
rirt. Und zum Preiſe von 83.50 bieten wir zum Verkauf reinwollene 
Worſted und blaue Serge Beinkleider, welche ein großer Wert ſind. 


In dem Vanderbilt Becher Raum auf dem 5. Floor findet Ihr eine 
wundervolle Auslage von Motoring Kleidern. Dieſe Kleider, welche nach vernünftigen Linien gemacht 
ſind, um praktiſch zu ſein, ſind trotzdem nicht unſchön — wir haben ihnen etwas Diſtinktives hin⸗ 
zugefügt, das ſie ſchön und elegant macht. Ihr werdet finden, daß Motorkleider wie dieſe die Freuden 


irgend eines Autobeſitzers verdoppeln; es ſind paſſende, neue und diſtinktive „Big Sixes“ ihrer Art. 


Falls Ihr unſerem zweiten, dritten und vierten Floor einen Beſuch 
abſtattet, werdet ihr die Temperatur, Blizzards und den Kalender vergeſſen — Ihr werdet beinahe 
glauben, der Frühling ſei bereits da. Und was für eine wundervolle Partie von Kleidern hier zu fin— 
den iſt — Anzüge, welche, trotz des mäßigen Preiſes, ſo vorzüglich in Schneiderarbeit und Karakter ſind, 
daß Ihr glauben würdet, ſie ſeien das Erzeugniß eines vornehmen Kundenſchneiders. Und Ihr werdet 
leichte Ueberzieher in ſo vielen Facons und Sorten finden, daß es Euch ſchwer fallen wird, denjenigen 
auszuwählen, der Euch am beſten gefällt. Die Anzüge, welche ſich auf dem zweiten und dritten Floor 


befinden, ſind zu $12.75 bis 848.90 markirt, und die Ueberzieher, welche auf dem ganzen vierten Floor 
ausgelegt find, find zu $10 bis $40 markirt. Ihr werdet Euch ebenſo freuen, diefe Kleider zu fehen, 


wie wir uns freuen werden, Euch dieſelben zu zeigen, und wir warnen Euch, daß es Euch ſehr ſchwer 
fallen wird, denſelben zu widerſtehen. 


nächſten Augenblick ſtand Gottfried 
Snofay vor’ ihm. 

Treundlich lächelnd reichte ihm der 
Baron beide Hände. 

„ad, Sie erichreden,” fagte er. „Sie 
dachten freilich nicht, daf das’ Bild 
eine Tür if. Wir haben e3 natürlich 
nicht verraten, ala ihr noch Kinder 
maret, jonjt wäre vor lauter Probieren 
mohl die arme Katharirta zugrunde ge- 
gangen. Zu meinem Bedauern hörte 
ich von Paul, daß Sie uns verlaffen 
wollen.“ 

„sh münfche vor Allem die Erb- 
Tchaftsangelegenheit ins Reine zu brin- 
gen.“ 

Der Baron nahm Zigarren aus 
einem Schrant und bot fie Laßlo 
freundlich an. 

„Bitte zu rauchen, Herr Oberleut- 
nant, jegen Sie fich zu mir. Ach bin 
erfreut, Ihnen die Hand brüden zu 
fönnen. Was aber die Erbichaft an- 
betrifft, nehmen Sie an, ala ob ein 
Teftament nicht eriftirt hätte Nach 
dem Großvater erben die Entel. 
Bunttum!“ 

„Aber... .” 

„Kein Aber, Lieber Oberleutnant. 
SH kann doch Ahnen das Erbe nicht 
wegnehmen. ch bin ebenfall3 nur ein 
armer Hund, wie diejenigen, für melche 
‚mein alter ‚Freund forgte.e ch bin 
vielleicht der frantefte von ihnen.“ 

„Aber das Geld ftammt doch aus 
Euer Gnaden Vermögen!“ 

„sch glaube e3 jet nicht mehr.” 

„Der Verftorbene fagte es Telbit." 

„Eben darum. Wenn ich das Teita- 
ment anerfenne, würde mir mein Ge- 
mwiffen Vorwürfe machen. Denn neh- 
men wir an, der alte Herr habe mwirf- 
lich da und dort etwas von dem mei- 
nigen genommen, in bem eblen Ge- 
fühle, das ihn mir ala Heiliger erfchei- 
nen läßt, fo fonnte nur feine glüdliche 
Hand, feine Gejchäftstüchtigteit e8 zu 
diefer Summe anmwachfen laffen. Er 
fpefulirte in dem Gebdanten an meine 
Kinder. Bei mir wäre das Gelb eben- 
fo zerfchmolzen wie da3 übrige, und ich 
follte e8 jegf, ohne Hinblid, ma3 ben 
Enteln bleibt, einftreichen? Was 
mwürbe die Welt von mir halten? Man 
würde jagen, ich fei ein hochmütiger 
Menſch, der von feinem treuen Diener 
den jauren Schweiß eines langen Le- 
ben3 annahm und die Entel auplün- 
berte.“ 


„Was machen mir aber dann?” 
fragte Lahlo erfchroden. „Ih kann 
die Erbfchaft ebenfall3 nicht annehmen, 
da ein Stigma darauf if. Der Er: 
blaffer ftempelte e8 mit dem. Hinmeife, 
daß e8 geftohlen jei. Mein Offiziers- 
degen verpflichtet mich, e3 zurüdgu- 
meifen.” 

Anofay. verfchlang in ber Weber: 
tafchung den Rau) feiner Pfeife. 

„Hm, daran dachte ich nit. Ei, 


A 


end= | nun beginnt e3 fomifch zu werben.” 
| een am, 


anftalt geben müßten. Aber mwünfchte 
ber Alte dies? Wäre e3 Hug unter den 
heutigen Perhältnifien? Die Welt 
würde uns ja verlachen!“ 

Dies Wort eröffnete vor Ynofay 


eine neue Perfpektive.. Lächerlich mer: | 
ben! Davor erfchraf er ernitlich. Das | 
hatte er fein ganzes Leben lang vermie: | 
den. Darum war er in mandıen Din: | 
gen häklich, in manchen Yeichtfinnig ges . 


mwefen, und jett ftand er dort, daß ihn | 
die Häflichkeit feiner Ritterlichkeit me | 
gen lächerlich machte. Leben mußte er ! 


do, umfonft gab ihm niemand etwas. 
Belländig edle Aufwallungen taugen 


weder für einen einzelnen Menjchen, | 
noch für ein ganzes Volt. Realismus ; 


und Ybealismus müflen einander ab- 
mechleln mie bie Nacht den Tag. 


Anofay taumelte faft bei dem Einblid 


in dad Innere diefer Frage. Der 
Oberleutnant hatte recht, man miürbe 
über Gottfried Ynolayn laden! Ha= 
baba, der Don Duinchote, melcher 
400,000 Gulden zum enfter hinaus: 


wirft, während Rofinante im Gtalle | 


hungerte.” 
(Fortfegung folgt.) 


Sämorrhoiden geheilt in 6 bi8 14 Tanen. 

Euer Apotheler gibt’3 Geld zurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, bluten» 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50c. fems 


2olalberidht. 
Geht an die Grundpfeiler, 


Der Staatsanwalt über dieBeftätiguna der 
Önggenheim’fchen Scheidung. 

Richter Baldwin, Vorfiger des 
Kreisgerichts, kündigte heute an, daß 
er über den Antrag auf Neupverhand- 
lung des Guggenheimſchen Schei— 
dungsfalles am Samſtag Vormittag 
um 9:30 Uhr verhandeln laſſen würde. 


Der Vertreter ded Antrags ift Hilfs- | Stantsobergericht. 


ftaatsanmalt Sterrett, der am Montag 
den Richter erfuchte, Richter Heards 
Beftätigung der Scheidung, melche 
Richter Dunne am 20. März 1901 der 
Frau Grace Bromn Guggenheim bon 
William Guggenheim gewährt hat, 
aufzuheben. Richter Baldwin fagte 
Herrn Sterrett und dem Vertreter von 


rau Guggenheim, Anwalt John J. 


Yordan von New York, daß er mit 
Richter Heard gefprochen habe und die- 
fer vielleicht bei der Verhandlung über 
ben Antrag zugegen fein merbe. Der- 
felbe Antrag mar geftern NRichter 
Heard borgelegt worden, der fich aber 
nicht damit befaffen wollte, weil Gug: 
genheims Anmälte nicht zugegen ma- 
ren. Dies war auch heute vor Richter 
Baldwin der Fall. An dem Ge- 
fu wird gefagt, daß die Wirkung 
bon Richter Heards Entfcheidung fehr 
meittragend fei und fo im Widerfpruch 
zu dem Gefeß und ber öffentlichen 
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W. W. KIMBALL CO. 
Preis-Reduktion 


An gebrauchten, in Tanfdh 
genommenen 


UpriehtPianos 


darunter die befanntejten Machtwerle 


Bon H90 aufwärts 


Ein pracitvollee Deder Bros. Flügel 
8350; in hellem Mahagony, eignet 
fich für Hallen, oder Gejang-Vereinel 
Keiner Bargain! 

Eine Ungahl wenig benußter (im 
Konzerten) Kimball Pianos, fo gut, 
wie neu, zu niedrigen Preifen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. KimballCo. 


Süudweſtecke 
Wabası Ave. u. Jackson Bonlerard 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Berkaufer. 


Etablirt 1857. 


mife 
Wohlfahrt von Allinois ftehe, daß der 
Staatsanwalt um eine Gelegenheit 
bitte, died ausführlich darlegen zu fün= 
nen. Die ganze Angelegenheit jei von 
großer öffentlicher Wichtigkeit, denn 
fie betreffe die Grundlagen der Scheis 
dungsgefege des Staates. Sie verdie- 
ne daher eine gründliche Unterfuchung 
und endgiltige Aburteilung durch das 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft kün— 
digt für den Monat März nachſtehende 
Vorträge in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts an: 

Montag, 3. März, 8:15 Uhr Abends: 


„Die muſikaliſche Aeſthetik der Minne⸗ 


ſänger“, in deutſcher Sprache, von Dr. 
Jean Beck, Univerſität von Illinois. 

Montag, 24. März, 8:15 Uhr 
Abends: „Friedrich Hebbel ald tragi- 
cher Dichter“, in deutfcher Sprache, 
von Profeffor Julius Beterfon, Unis 
verſität Baſel. 


— Unſchuld. — Unſchuld vom Lan⸗ 
de (auf die Löcher im Schweizerkäſe 
zeigend, den fie gebracht hat): „Das 
mar ich nicht, Frau, das war fon im 


Laden jo. 


Ff, 





Crfegraphice 


Inland, 


Bekannter Maler geitorben. 
St. Louis, 27. Febr. m Heim 
feiner Tochter dabier, der Frau Erneit 
Krohn, ftarb. der SZjährige Chriltoph 


Haueifen, welcher vor einer Generation | 


fehr befannt als Porträt- und Land— 
Ihaftämaler war. 

Gr hatte auch mehrere Portraits 
pon New Norter Staatögouperneuren 


und von Bürgermeiltern der Stadt | 


New York gemalt, welche Bildnitje of- 
fentliches Eigentum find. 


Ausland. 


Franfreihs Militärbilt. 
ft von der NRegierung in der Kammer 
eingebracht worden.. 

Paris, 27. Febr. Das franzöſiſche 
Parlament wurde heute erſucht, etwa 
500 Millionen Franken zu bewilligen, 
„für die Erneuerung und Vergröße— 


rung der militäriſchen Rüſtungen und 


der Kriegsmaterialien“. 

Dieſes Erſuchen ſtellte der Kriegs— 
und Finanzminiſter; er ſagte in einer 
begleitenden Note: 

„Neuerliche Ereigniſſe haben über— 
zeugend dargetan, daß eine Nation in 
ihren Berteidiqungsmitteln Tich mit 
dem Fortichritt der Wiflenfchaft und 
der Militärfunft auf dem Laufenden 
erhalten jollte ede Rüditändigfeit 
in diefer Hinficht würde während eines 
Krieges Schwer abzuitellen fein.“ 
Saifer verlor Prozen! 

der Entlafjung 

in Kadınen. 

Elbina, Weitpreußen, 28. Febr. — 
Kaifer Wilhelm verlor heute einen 
Prozeß, welchen der, von ihm entlaffe- 


Wegen eines Pädhters 


ne Gutspächter zu Kadinen, Namens | 


Sohit, gegen ihn angefündigt hatte. 
(In einem fürzlichen landmwirtichaftli- 
chen Vortrag in Berlin hatte der Kai- 
fer gefagt, er habe den Pächter entlaj- 
fen, meil derfelbe nichts aetaugt habe.) 

Das Kreisgericht entichied, daß der 
Sailer nicht das Recht gehabt habe, den 
Mann vor dem Jahre 1918 zu entlaf- 
fen; denn erjt dann laufe fein ‘Bacht- 

vertrag ab. 

Berlin, 28. Febr. Von gewöhnlich 
gutunterrichteter Seite verlautet, der 
Kaiſer ſei höchſt entrüſtet darüber, daß 
er betreffs der Verhältniſſe auf ſeinem 
Gute Kadinen irregeführt wor— 
den ſei. Des Kaiſers, ſeinerzeit aus— 
führlich mitgeteilte Behauptungen vor 
dem Landwirtſchaftsrat haben ſich in 
faſt keinem Punkte als ſtichhaltig er— 
wieſen. 

Der Kaiſer hat nunmehr eine ge— 
naue Nachprüfung der Angaben der 
weſtpreußiſchen Landwirte befohlen, 
welche in einem förmlichen Beſchluß 
das, als Grundlage für die Rede vor 
dem Landwirtſchaftsrat gelieferte Ma— 
terial bezüglich des Roggenbaues, 
Milchertrags uſw. für völlig unzuver— 
läſſig erklärt haben. 
einen vollſtändigen Bericht über die 
Angelegenheit eingefordert, um darnach 
ſeine Maßnahme treffen zu können. 

Unteroffizier verurteilt: 
Weil er eine Sozialiſtenverſammlung be 
fuchte. — Kaifer geht nicht nach Korfu. 

— Junafernfahrt des Riefendampfers 

„Smperator” nur wegen niedrigen 

Standes der Elbe verjhoben. — Veiter: 

reich“Ungarn und Balkan. 
(Speatallabeldepeihe der „N.D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 28. Febr. Anfcheinend 
plöglih, hat Kaifer Wilhelm die ge= 
plante Reife nach Korfu aufgegeben. 
Politiihe Gründe follen aber für den 
Sinneswechſel nicht maßgebend gewe— 
ſen ſein. 

Vom Kriegsgericht iſt, laut Mel— 
dung aus Karlsruhe, ein Unteroffizier 
des Infanterieregiments Nr. 113, wel— 
ches in Freiburg in Baden liegt, zu 4 
Wochen ſtrengen Arreſts verurteilt 
worden. Der Unteroffizier hatte einer 
ſozialdemokratiſchenVverſammlung bei— 
gewohnt, in welcher gegen den Krieg 
Proteſt erhoben wurde. 

Das Reichsmarineamt wird dem— 
nächſt mehrere Ingenieure und Techni— 
ker nach den Ver. Staaten abſchicken. 
Die Fachmänner haben den Auftrag, 
die amerikaniſchen Schiffsbauverhält— 
niſſe zu ſtudiren und über die Ergeb— 
niſſe eingehenden Bericht zu erſtatten. 

Die Leitung doer Hamburg-Ameri— 
kalinie erklärt, die Tatſache, daß die 
Jungfernfahrt des neuen Pracht- und 
Rieſendampfers „Imperator“ Drei 
Wochen ſpäter, als vorher feſtgeſetzt 
war, ſtattfindet, ſei lediglich eine Folge 
des, in dieſem Jahre ungewöhnlich 
niedrigen Waſſerſtandes. Oſtwinde 
trieben beſtändig das Waſſer der Elbe 
ſeewärts, ſo daß ſich die Waſſertiefe in 
der Gegend der Mündung nicht unwe— 
ſentlich verringere. Der Tiefgang des 
„Imperator“ betrage 31 Fuß, die 
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Brondial- 
eat: 


u entitebt durch Entzündung der 
delikaten Bronchial-Aeſte, welche 
ſich mit Schleim füllen — leicht 
Lungenentzündung verurſachend. 

Scott's Emulſion wirkt Wun— 
der durch Ueberwindung akuter 
Bronchitis; ſie ſteuert dem Hu— 
ſten, hemmt die Entzündung und 
ihr heilſamer, ſtärkender Nähr⸗ 
werth theilt Energie und Kraft 
dem ganzen Körper mit. 


Beſtehen Sie auf Scotts 
für Bronditis. 


Scott & Bowne, Bloomfield. N.). 12-8 


un jest nur 32 Fuß, fo vl 


der Spielraum für den Ozeankoloß 
nur jehr gering wäre. Wenn das 
Schiff vollendet ift, aeht es in das 
Irodendod., Die Berechnungen des 
Schiffbaus werden von der Gejellichaft 
al3 durchweg volltommen forreft be- 
zeichnet. Die Dampfergefellihaft ver- 
| Tucht, Kaifer Wilhelm dazu zu veran= 
‚ lafjen, daß er die Fahrt nach Helgo- 
ı land auf dem „Amperator“ mitmadt. 
In Dresden ijt im 78. Lebensjahre 
| der namhafte Komponift Hofrat Pro- 
| teffor Felir Draefete dahingefchieben. 
Wien, 28, Febr. m einer halb: 
| amtliden Kundgebung jchmädht das 
„zremden-Blatt“ die beruhigende Er: 
tlärung etwas ab, welche Minijter- 
präfident Graf Stürgfh einer Abord= 
I nung des Abgeorbnetenhaufes geaen= 
| über bezüglich der europätfchen Lage 
| gegeben bat. 
| Die dem Auswärtigen Amt nabe- 
ſtehende Zeitung führt aus, die Worte 
des Premiers, welcher für nicht ferne 
Zeit eine allgemeine Entfpannung ber 
| gegenwärtigen politifchen Krife in 
Ausfiht ftellte,  befräftigten die 
| Stimmung, welche durch die unent- 
| wegten Bemühungen der Großmächte 
berporaerufen jet. 

Freilich, jet das „yremden-Blatt” 
hinzu, jeien die fonfreten Streitfragen 
noch nicht erledigt. Die Gegenfäbe 
| unter den Kriegführenden, wie auch die 

zwifchen Bulaarien und Rumänien, 
beitänden fort. Ebenfo fei eine böl- 
| lige Einiqaung in der albaneftjchen 
| Frage noch nicht erzielt. Das Ueber- 
brüden diefer jei fchwierig. Deiter- 
reich jet außer Stande, noch mehr nad)- 
zugeben. 3 babe die üußerfte 
Grenze erreicht. 

Die „Reichspost“ dagegen, welche in 
enger Füblung mit dem Erzherzog 
Ihronfolger Franz Ferdinand ift, be= 
hauptet, die Verftändiqung zwiſchen 
Defterreih-Ungarn und Rußland fei 
fo weit fortgejchritten, daß es fich viel- 
leicht ermöglichen laffe, demnädhjit ein 
gleichzeitiges Abrüſten der Truppen 
an der Grenze vorzunehmen. 

Die Börſe war infolge der Erklä— 
rung des Grafen Stürgkh feſt. 


Telegcaphiſche NRolizen. 
2nland. 


— Zyklonartiger 
mittleren Alabama. 
Eigentumsſchaden. 

— Das Metropolitan Opernhaus 
in New Dort jah die Erftaufführung 
der Oper „Eyrano“ von Walter Dam: 
told. 

— 50 ahre lang 


Minditurm im 
Ueber $100,000 


waren John 


Knight und Lydia Reed in La Croſſe, 
Wis., mit einander verlobt; 
Woche werden ſie getraut. 
ſie 66 Jahre alt. 

— Wegen des Thawſtandals ord— 


nächſte 
Er iſt 70, 


nete der New Yorker Staatsgouverneur 
Sulzer die ſofortige Suſpendirung des 
Superintendenten vom Matteawan 
Irrenverbrecheraſyl an, ohne auf den 


Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes 
Der Kaifer hat | zu warten. 


| 


unjerer Bundeshauptitadt 
nimmt allmähli” die Weberzeugung 
zu, daß die propijorifche Regierung 
Meritos fich behaupten und die Ruhe 
mieberherftellen werde. Man hat in 
Wajhington feine Nachricht darüber, 
daß GSenor Rabaja als neuer merifa- 
nilcher Botichafter nah Wafhington 
gehen joll; das überrafcht indeß nicht, 
da die Benachrichtigung wahrscheinlich 
der neuen Bundesregierung zugeht. 
Militäriiche Mabnahmen werden fort- 
gejegt, aber nicht in nervöfer Weiſe. 


— —ñ— 9 — 
Ausland. 


— König Wilhelm von Württem— 
berg feierte ſeinen 66. Geburtstag. 

— Berichte über neue Kämpfe in der 
Gegend von Bulair werden in Kon— 
ſtantinopel dementirt. 

— Bei Bonn, Rheinpreußen, fand 
der junge Flieger Bruno Werntgen 
ſeinen Tod durch Abſturz. 

— Neue Verſchwörung gegen die 
türkiſche Regierung entdeckt. Eine An— 
zahl Offiziere und Ziviliſten verhaftet. 

u Wien traf die Meldung ein, 
dat Serbien 30,000 Mann zur In: 
terſtützung der Montenegriner von 
Saloniki nach Skutari ſandte. 


— Blutiger Kampf mit Wilddieben 
bet Teutſchenthal, preuß. Regierungs— 
bezirk Sachſen. Der Bergmann Trei— 
ber, welcher auf den Flurſchütz ge— 
feuert hatte, von ihm erſchoſſen; ſeine 
beiden Söhne verwundet und ver: 
baftet. 

— Gtaatöjefretär vom deutjchen 
Reihsihagamt befucht jet die füd- 
deutjchen Finanzminifter, um mit ih- 
nen die finanzielle Dedung der neuen 
MWehrvorlage zu befprechen, deren Ko- 
ften auf 150 Millionen Mart ertra 
fommen mögen. 

— KRaifer Wilhelm verlieh dem 
Prinzen Marimilian von Baden das 
Großkomturkreuz des Hausordens 
von Hohenzollern, für ſeine Vermitt— 
lerrolle bei der Verlobung der einzigen 
Tochter des Kaiſerpaares mit Prinz 
Ernſt Auguſt von Cumberland. 

— Enver Bei, der türkiſche Gene— 
ralſtabschef und jungtürkiſche Führer, 
tauchte wieder in Konſtantinopel auf 
und hatte eine längere Unterredung 
mit dem Großweſir. Morgen tritt er 
mahrjcheinlich eine Reife nach den ver- 
ſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten 
an. 

— Lady Robert F. Scott, die 
Wittwe des umgekommenen Südpol— 
forſchers, traf mit dem Dampfer 
„Aorangi“ zu Wellington, Neuſeeland, 
ein. Sie hatte die Kunde vom Tode 
ihres Gatten mitten auf dem Ozean 
erhalten, als das Schiff unfern der 
Fidſchi-Inſeln war. Als ſie ſich von 
der erſten Erſchütterung erholt hatte, 
ſagte ſie: „Ich muß ſo tapfer ſein, wie 
mein Gatte mich hätte haben mollen,“ 


Be gg Kriegsent 
8 geldlicher Kriegdent- 
ſchãdigung durch die Türkei nicht un- 
terftügen. Türkifche Regierung jprach 


Rußland Dank für feine Vermittlung 
aus, 


— Der Gejchäftsträger der venezo: | 
lantfchen Regierung in Havana, Kuba, 
beitreitet, daß er die fubanifchen Be- 
börden erfucht habe, den venezolani- 
Ihen Er-Präfidenten Kajtro bejonders | 
zu bewadhen. Er jagt, Präf. Gomez 
von Venezuela habe an ihn teleara- 
pbirt: „Raftro verdient nicht die Ehre, | 
überracht zu werden.“ 

— Die Petroleummenopolsporlage | 
der deutjchen Regierung erhielt einen 
meiteren Schlag in der betreffenden 
Reihstagstommiifion, als Diele be= 
Ihloß, die Profite der geplanten Ver: | 
faufsgefelfhaft auf 5 Prozent zu be> ; 
Ihränten, und die Abficht zu erfennen 
gab, einen niedrigen Marimalpreis für 
Kleinverfäufer feitzufegen. 





2ofalberidt. 
Bundesjenat angerufen. 


Soll entiheiden, ob £ewis von der Keyis: | 
latur erwähblt wurde. | 
(Eigenberit der „Abendpoit”.) | 
Springfield, JU., 28. Febr. Troß 
der (mie an anderer Stelle gemeldet) 
ablehnenden Stellungnahme des Oberft 
James Hamilton Lewis wollen über- 
eiftige Freunde des Mannes, wie fic | 
heute heraugjtellte, ven Verfuch machen, | 
die Entfcheidung darüber, ob er geftern 
zum Bundesfenator gemählt worden 
ift, dem Bundesfenat zu unterbreiten. 
Senator Keller von Ava, einer diefer 
Freunde, arbeitet eine Eingabe aus, in 
welcher dargelegt wird, weshalb Lewis 
als gejeglich ermählt zu betrachten fei. 
Diefe Schrift wird Gouverneur Dunne 
borgelegt, und er wird erfucht werden, 
Lewis’ Beitallung auszufertigen. Der 
Gouverneur wird ich daraufhin an 
den Staatsgeneralanwalt um jein 
Gutachten wenden, und nad diefem | 
wird fich der Gouverneur richten. 
Einerlei aber, mie das Gutachten | 
lautet oder der Gouverneur entjcheibet, | 
wird die Sache doch den Bundesjenat | 
bejchäftigen. Freund oder Feind wer— 
den fie dort vorlegen. Die Senatoren 
Keller, Piercy, Manny, Campbell und 
andere Mitlieder beider Häufer halten 
Lewis für erwählt. Lebterer muß heute, 
infolge der Aufregung der lehten Wo- 
hen, das Bett hüten. Jedenfalls bleibt 
er Kandidat, und die lange Baufe in | 
der Legislaturtagung wird zu feinen | 
Gunjten ausgenußt werden. | 
Geo. N. B. | 
— — —— 


Der Fall Liet. 


Richter Mellinley wünſcht Mamie Paddon 
zu ſprechen. 

Bei der heutigen Unterſuchung des 
Scheidungsfalles Liek ſagte Anwalt L. 
2. Bauer, Vertreter der bon ihrem | 
Manne der Untreue mit Martin Kehoe 
bejchuldigten Frau Alice Lie, daß 
Mamie Paddon feinem Büro telepho= | 
nijch mitgeteilt habe, fie hätte Frau | 
Liek jeit dem Arbeitertage nicht geje- | 
ben. Kehoe hat dagegen bezeugt, daß | 
er, Zrau Lief, die Paddon und Jim 
Himes eines Abends gegen Ende Ofto- 
ber in einer Wirtfchaft gemejen’ feien 
und er dann Frau Lief mit in feine | 
MWohnung genommen hätte. | 

Richter MecKinley verfügte auf die 
Miteilung des Anwalts hin die Vor- 
führung von Mamie Pabdon. Der | 
Richter hat am Mittwoch die Schei- 
dungsperhandlung unterbrochen, ala 
Frau Lief Kehoes Ausfagen in Ab- 
rede ftellte und erklärte, daß Lief und 
Kehoe die Bemeije gegen fie erfunden 


hätten. 
— — — — 

* Das Wetter hat eine Zunahme 
anſteckender Krankheiten in Chicago 
bewirkt, wie das Geſundheitsamt mit— 
teilt. Heute wurden 46 Diphtheritis— 
fälle gemeldet, faſt doppelt ſo viele, wie 
an einem der Tage in letzter Woche, 
ferner 138 Erkrankungen an Maſern 
und 55 an Scharlachfieber. 


Bringt kein Geld. 


Dr. Bart große Offerte an die 
Kranfen und Schwachen. 


Konsultation, Unterfuchnung und Rat frei. 


Die nacitehende 

Ausſage wieder— 

holt die alte Ge— 

ſchichte, die oft in 

dieſen Spalten ver— 
öffentlicht wurde, | 

Geſchichte, die hun— 

derte und hunderte 

von Chicagoer 

Einwohnern ihren 

Vachbarn u Freun⸗ 

I den erzählen: 

„Seit zwei Jahren litt ich an Schmerzen im 
Kreuz und an allgemeiner Schwäche. villes 
Herumdoltern half mir nichts. Deshalb ent- 
jelob ih mid, Dr. Bart aufzufuchen. &3 war 
ür mih ein Bun Tag, an dem ich dies 
tat, denn ein furzer Kurfus feiner Behandlung 
madte mich wieder zu einem gefunden Mann. 

Unterfchrieben: 


Darid Juſtus, 
5120 Strand Str,, Jefferfon Park, Chicago.” 


Sigenb Semand, chronischen 
oder Nervenfranfheiten leidet, wie Rheu- 
matismus, Verjtopfung, Katarrh, Fall- 
Sucht, Dyspepfie, Aſthma, Scrofula, Waſ⸗ 
ſerſucht, Schlafloſigkeit, Nervoöſität oder 
anderen Schwächen, Bandwurm, Kropf, 
Eczema, kann nichts beſſeres tun, als Dr. 
N. B. Bartz zu verſuchen. 

Dr. Bartz's Office befindet ſich auf dem 
achten Flur des Dexter-Gebäudes, 39 W. 
Adams Str (gegenüber „Ihe Fair“), und 
ift ftet3 ein gejhäftiger Plaß, da dieLeute 
Meilen meit fommen, um von diejem 


der an 


Dr. Bar bat fich nicht nur den Ruf er- 
worben, ein gejchidter, fondern auch ein 
zuberläffiger@pegialiit zu fein. Sein neues 
Syſteia der Heilung von ronifhhenstrant- 
beiten heilt, bei denen in vielen Fällen 
die gemöhnlicen Dofotoren feine Hilfe 
leiften fönnen. Er weigert fich irgend 
ae in Behandlung zu nehmen, den 
er nicht heilen fann. Eeine Offtceftunden 
find von 1 bi3 5 Uhr Nachmittag, ausge- 
nommen Bamitegb, wo er bon 9 Uhr 
Morgens bis acht Ihr Abends zu ſprechen 
iſt. Sonntags von 10 bis 12. Seme 
Unterfuchung und Konfultation ijt frei, 
ehrlich und verjdhiwiegen, folltet 

n, bringt 


en 


dies 
fein Geld, wenn 


— — — 


| 
Spezialisten geheilt gu erden. 
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Der 53. jährliche Bericht der Geſellſchaft, ihre ſinanziellen Angaben und volle Einzelheiten über ihren Fortſchritt 
während des Jahres 1912 enthaltend, wird auf Wunſch an irgend eine Adreſſe verſandt. 

Dieſer Bericht zeigt: 

Wirkliche Beſtände, 31. Dezember 1912 

Zunahme über 1911, $9,452,104.12 


Polizen-Fond (oder Reſerve) 
Andere Verbindlichleiten 


....8 513,319,201.29 


$421,266,987.00 
$ 8,155,510.24 


$ 429,422,497.24 
Wirklidher Ueberihun—einfhlieglid anfgehäufter Dividenden Fomd..............$  83,896,704.05 
Neue Berficherung bezahlt in 1912 


$ 149,724,506.00 


(Gejanmtjumme mit Hinzufügungen, Ernenerungen n. Erhöhungen. $153,576.879.00) 

Zunahme über 1911, $26,943,377; fait das Doppelte der Zunahme in 1911 
Ausitchende Berjicherung, 31. Dezember 1912 

Zunahme von $53,770,388; fait das Doppelte der Zunahme in 1911 


ten, Kanada und Franfreih; bringen 5.28% 


seenee 2..$1,429,211,848.00 


Anlagen gemadt während 1912: 
Grundeigentum Hypothefen: Darlehen (alles erjte Belaitungen) in 33 Staa- 


$8,244,366.17 


Staatd-, County, und Stadt-Bonds (inländiihe), in den Ver. Staaten, 
und Kanada belegen; bringen 4.61% 


Inländiihe Eijenbahn- Bonds; bringen 4.78% 


—— TEEN 
——— 
Ausländiſche Eiſenbahn-, Regierungs-, u. ſtädtiſche Bonds; bringen 4.5996 $3,721,079.00 
Verſchiedene Aulagen; bringen 5.0596 


$1,235,949.00 


Gejammtbetrag für die Polizen-Zuhaber angelegt in 1912; 

bringen 4.90% (Bolizen-Beleihungen nicht eingejhlofjen die alle zu 5% gemacht wurden) ... .$26,349,103.17 
Gejammtbetrag an Polizen:Inhabern ausbezahlt in 1912.........:..959,846,277.81 
Zunahme über 1911, $924,976.91 


Bon 5153 inländifhen Todesfällen, die im Jahr gemeldet, wurden 5044, oder faft 98 Prozent, innerhalb 24 Stuns 
den nah Empfang der Totenfheine bezahlt. 


Während des Jahres fette die Gefehlichaft ihre Erzichungs: Kampagne zur Erhal- 


tung de3 Lebens, der Gejundheit und der VBerficherung fort. 


Bolizen = Inhaber 


werden eriucht, Dieies wichtige Werk zu nnterjtüben. 

Eguitable Polizen find einfach direkt und liberal, und werden in großer Mannigjaltigkeit ausgefertigt fr den 
Schus von Perjonen, Familien, Partners, Korporationen und den Angeitellten von Gejhäftshäufern. 

Einzelheiten auf Wunfd zugejandt. 


Chicago Office: Peoples Gas Building. 


Gourtenayn Barber, General Agent. 
Silad M. Barr, General Ugent. 


©. B. Gurran Manager. 


James E. Durgin, General Agent 

Frl. Sara F. Jones, Alfo. Mor. Zrauen-:Dept. 
Henry Greenebaum, Manager. 

A. R. Chamberlain, Agency Superbifor, 
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Verſchmähen Gnade. 


Frau Muſſos Verteidiger fordern 
Fteiſprechung. 


Frau Lindloffs Strafurteil. 


Es lautet auf Zucdthaushaft von 25jäh- 
tiger Dauer. — Derhandlung in dem 
Singermordprozgeß mußte heute Dor: 
mittag ausgejett werden. 


In feiner Anfprade an die Gefchmo- 
tenen außerte fich heute Anwalt Mar- 
Thal E. Gallian, der Verteidiger der 
angeblihen Oattenmörderin Frau 
Antonia Muffo, wie folgt: „Wir bit- 
ten nicht um Xhre Nachjicht und Yhr 
Wohlmollen, weil die Angeklagte eine 
Frau ift, fondern wünfchen, daß Sie 
Shren Wahrfpruch auf Grund der Be- 
meisaufnahbme abgeben. Und ber 
MWahrfprud kann nur auf „Nichtfchul- 
dig“ lauten. Man hat diefe Frau um 
ihren quten Ruf gebracht. Jetzt ſchreit 
man nad) ihrem Blute. ch beantworte 
die Urgumente des Vertreters der 
Staatsanwaltfchaft mit der Reben3- 
art: „Gebt mir Freiheit oder denTop!“ 
Sit fie Schuldig, Jo follte jie dem Gal- 
gen verfallen, ift fie aber unfchuldig, 
fo ift es Xhre Pflicht, meine Herren, 
fie freizufprechen.” 

„Kein Engel ift fo rein... .‘ 

„Meine Herren! 3 ijt über jeden 
Ameifel erhaben feitgeitellt worden, daß 
meine Klientin in Notwehr ihren Gat- 
ten erfhoß. Statt die Giftnatter zu 
fein, ala melche fie vom Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft hingeſtellt wurde, 
iſt ſie vielmehr eine gute Frau, die 
ihren Mann liebte. Leider hat deſſen 
wahnſinnige Eiferſucht den häuslichen 
Frieden zerſtört und die Kataſtrophe 
heraufbeſchworen, die hier ihr Noach— 
ſpiel findet. 

Kein Wilder wird einen Stammes— 
genoſſen ſo behandeln, wie der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft dieſe Frau be— 
handelt hat. Haben Sie, meine Herren, 
ein Einſehen. Wärc Muſſo heute hier, 
ſo würde er nicht auf Seite derStaats— 
anwaltſchaft ſein, ſondern auf unſerer 
Seite ſtehen und, wie ich glaube, uner— 
müdlich um das Leben ſeiner Frau 
kämpfen. 

Niemand wird Ihnen Beifall klat— 
ſchen, wenn Sie die Angeklagte ſchul— 
dig finden, aber Tauſende werden es 
Ihnen Dank wiſſen, wenn Ihr Wahr—⸗ 
ſpruch „Nichtſchuldig“ lautet. 

Bläſt in's ſelbe Horn. 

Nach Gallion ſprach der andere Ver— 
teidiger, Anwalt Bernard P. Baraſa. 
Er blies mit ſeinem geſchätzten Kolle— 
gen ins ſelbe Horn. Die Angeklagte 
werde nicht gerichtlich belangt, ſondern 
— et er. Dann 
zer e.er bie usfagen. Di 


* 


R. C. Moore, Manager. 
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Fr. Julia G. Meintyre, Gencral Agentin. 


Boris J. Sinai, General Agent. 


Frl. Ada G. Sweet, Mor. Frauen:Dept. 
G. Wadsworth, General Agent. 

C. P. Williams, General Agent. 

Wim. B. Garlite, jvezieller Bertreter, 


„Ihe Rovlery“, Chicago, U. 


über Frant Muffo, den Bruder des 
Opfer2. 

„Wie konnte Frant Muffo mwijfen, 
ob fein Bruder arbeitete, wenn er felbjt 
zugefteht, daß er feit zwei Jahren nicht 
in Chicago mar? Weshalb will er feine 
Schmägerin durhaus an den Galgen 
bringen? ch überlaffe es |hnen, mei: 
ne Herren, ich diefe Fragen zu be= 
antworten. 

Frau Muffo ift eine quite Frau und 
Mutter. Sie gehört nicht zu der 
Sorte von Müttern, die den Tag über 
berumlungern, Liför nippen und nur 
an jich jelbjt und ihre Toiletten den 
fen. Gie trägt Kleider von Stoff, der 
10 Eent3 die Yard foftet. Sie ent- 
behrt, um das Gefpenft des Hungers 
fernzuhalten und ihr Vöchterchen zu 
einer fittfamen, guten Maid erziehen 
zu können. 

Alg der Verteidiger jchloß, fiel Frau 
Muffo in Ohnmadt, fam aber bald 
wieder zu fich. Der Fall wird wahr: 
Tcheinlich noch heute der Jury übermie- 
fen werden. 

25 Jahre Zuchthaus. 

Dem Wahrfpruche der Jury gemäß 
murde heute die Spiritualifiin Frau 
Louis Lindloff vom Richter Windes 
megen Ermordung ihres Sohnes Ar— 
thur zu 25 Jahren Zuchthaus verur- 
ieilt. Die Angeklagte verzog feine 
Miene. Auf des Richter Frage, ob Si: 
Einwände gegen die Urteilsjprechung 
zu erheben wünschte, antmwortete Jie: 
„Durhaus nicht, Em. Ehren; nur 
möchte ich bemerfen, daß ich unfchuldig 
bin.“ Anmalt George Remus, ihr 
Verteidiger, unterbreitete dem Richter 
eine Ginwandfchrift zur linterzeich- 
nung, damit Berufung beim Oberge: 
richt eingelegt werben fünne. Als bie 
Verurteilte nach der Zelle zurüdgeführt 
wurde, erklärte fie auf Befragen, die 
Hoffnung feinesmegs aufgegeben zu 
haben. Sie rechne zupverjichtlich dar- 
auf, daß das Dbergericht ihr einen 
neuen Prozeß bemilligen werde. Re— 
mu3 beabfichtigt, um e8 feiner Klien— 
tin zu ermöglichen, im Countygefäng- 
niß zu verbleiben, bis das Dbergericht 
feine Entjcheidung gefällt habe, das 
Superfedeasverfahren anhängig zu 
machen. 

Prozeß unterbrochen. 

Der Prozeß von Charles N. Era- 
mer und Gattin, die angeklagt find, 
Sophia Singer aus Baltimore er: 
mordet zu haben, erlitt heute eine Uin- 
terbrehung, die durch das Begräbnif 
der Frau Anna M. Magnus, der 
Mutter des Privatbüttels des Rich- 
ter3 Kerften, verurfacht wurde. 

Die Verhandlung ift auf zwei Uhr 
Nachmittags anberaumt worden. 

— —— — 


* I Holiet ift der Schriftleiter dea 
„Mufical Courier Ertra” von New 
York der VBerfhmwörung und des Er- 
preffungsverfuhs jhuldig befunden 
und zu zmweijähriger Zuchthaushaft, 
ſowie an einer Geldbuße von $2000 
verurteilt morden. Der Strafantrag 
war von dem betannten Pianofabris 
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Sonderbares Geftändniß: 


Beſchnldigte ſich ſelbſt angeblich fälihlich 
ehelicher Untreue. 

Aus Liebe zu ihren Kindern, weil 

ſie fürchtete, daß dieſe ihr weggenom— 

men werden würden, will Frau Karo— 


Ehrloſer Wicht. 


Richter Uhlir hielt ihm eine wohlverdiente 
Standpauke. 

Unter der Anklage, ſeine Familie in 

gröblichſter Weiſe vernachläſſigt zu 

haben, hatte ſich heute Andre Ferbos, 


line Gale Accola, Nr. 418 Deming Nr. 2616 N. Halſted Straße, im Fa— 


Place, es ihrem Manne ſchriftlich ge-⸗ miliengericht zu verantworten. 


Die 


geben haben, daß ſie ihre Treue gebro- Klägerin, bie bon ben bier tleinen 
chen, obwohl das, mie fie fagt, nicht | Kindern des Ehepaar3 begleitet mar, 


wahr mar. 
Accola, Wbteilungsporjteher bei ber 
Grundeigentumafirma Chandler, Hil- 
dreth & Company, hat feine rau we— 
gen angeblicher Untreue mit Harold 
Barker auf Scheidung verklagt, und 
der Fall wurde heute vor Richter Gib- 
bons im Kreisgericht verhandelt. 

„Mein Mann,” bezeugte Frau Uc- 
cola, „Elagte mid) im legten Auguft 
bei meiner Rüdfehr von einer Reife 
der Untreue an. ch meinte drei Tage 
lang, und in meinem erjchütterten 
Seelenzuftande unterfchrieb ich das 
Geitändniß, ohne es zu lefen. Als ich 
erfannte, was ich getan hatte, verlangte 
ich dad "Papier zurüd, aber mein 
Mann wollte e8 mir nicht geben. Kein 
MWort davon ift wahr, es ift von An- 
fang bi8 Ende eine Lüge, und ih un- 
terfchrieb nur, meil ich fürchtete, daf 
man mir die Kinder nehmen würde.” 

Die Kinder, zwei Mädchen, find 2- 
und 4 Jahre alt. Das von Xccola 
porgelegte angebliche Geſtändniß be— 
fagt, daß Frau Xccola am 31. Jul 
1912 in einem Sommerhotel in Dela=- 
van, Wis., mit Barker unziemlich ver- 
fehrt habe. 


— — — — — 


Streitbare Biſchöfe. 


Will ſich nicht abſetzen laſſen und wird 
verklagt. 

Im Superiorgericht wurde heute 
das Geſuch eingereicht, dem weiblichen 
Bifchof der Nazarenerfirche, Nr. 2965 
©. Dearborn Str., Mathie 2. Thorn, 
ton, die Abhaltung von Gottesdieniten 


im Kirchengebäude zu unterfagen und | 


fie zur Rechnungslegung über die Gel- 
der, die ihr anvertraut worden waren, 
zu veranlaffen. Das Gejuh bejagt, 
daß die Bifchofin Anfang diefis Mo- 
nat3 mwegen Verlegung der die Che- 
jheidvung betreffenden Kirchenvor- 
Schriften aus der Kirchengemeinjchaft 
ausgefchloffen worden jet, vorgejtern 
aber die Kirchentür aufgebrochen, ein 
neues Schloß angebracht und jeither 
fortgefahren habe, Gottesdienft abzu— 
halten. Richter Kavanagh verfchob die 
Verhandlung bi morgen, damit bie 
Gottesjtreiterin benachrichtigt merben 
kann. 


— — — 

* Bundesrichter Carpenter berur- 
teilte Heute die Jlinois Zentralbahn 
megen Webertretung von Bundesvor⸗ 
fohriften für Eifenbahnen zu Gelb- 
ftrafen im&efammtbetrage von $2000. 

——3  —— 


— 
* 
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CAS TORIA fisiigimite. 


Der Mann, William 3. | erflärte auf dem Zeugenftande: „Mein 


Mann fommt ein oder zweimal in ber 
Woche heim und gibt mir 40 Gents 
MWirtfchaftsgeld. Damit fol ich bie 
Woche ausftommen. Da ich leibenb 
bin, fann ich nicht arbeiten. Wie oft 
haben wir, ic; und die Finder, und 
hungrig zu Bett gelegt und in ben 
Schlaf gemeint. Anbrem ift ftet3, mie 
Sie fich überzeugen können, gefchniegelt 
und gebügelt. Auch fiegt man ihm e& 
an, daß er feine Not leidet. ch mag 
gar- nicht mehr mit ihm zujammen- 
leben, wünfche aber, daß er zum Un- 
terhalt der Kinder beiträgt.“ 

ALS der Angeklagte auf Befragen 
erwiderte, daß er $20 die Woche ver⸗ 
diene und hohnlachend hinzufügte, daß 


‚er aber felbit da3 Geld gebrauche, bes . 


merkte Richter Uhlir mit zornrotem | 
Kopf: „Wenn e8 in meiner Macht 
ftände, würde ich Sie dazu verurteilen, 
ftet3 mit gejenttem Haupte einherzu- 
Schreiten und feinem Menfchen mehr 
ins Geficht zu bliden. Das Gefängniß 
it für eine Beitie Yhrer Gattung zu 
gut.“ 

Auf die Bitten der Frau und Ver- 
treter von Wohltätigkeitägefellfchaften 
nahm ter Richter davon Abftand, den 
Angeklagten ing Arbeitshaus zu fteden, 
berurteilte ihn aber dazu, feiner rau . 
wöchentlich $12 Nährgeld zu zahlen. 
Auch jtellte er ihn unter $1000 Bürg- 
Ihaft und fegie Hinzu: „Falls Gie 
feine Bürgen auftreiben Tönnen, fenbe 
ich Sie für die Dauer eines Jahres in 
die Bridemell und forge dafür, daß 
Sie die fchwerfte Arbeit zugemiefen be- 
fommen. Ein ähnlicher Fall von Herz 
lofigteit ift mir in meiner Praris no 
nicht vurgefommen.“ 


Leſet die „Sonntagpoſt 


ar kalt und ſtarr. 


Geftern Abend ftieg der 5Ojährige 
Landwirt Auguft Bed aus Helena, 
Sı., im Callahan Hotel, Nr. 116 ©. 
Canal Str., ab. Heute wurde er an 
Leuchtgas erftidt in feinem Zimmer 
aufgefunden. Die Polizei gelangte nad 
allerdings oberflächlicher Unterfuchung 
zu der Annahme, daß er bad Opfer 
eine unglüdlihen Zufalls gemorden 
fei. Die Leiche befindet fich im VBeftal- 
tungsgefhäft Nr. 912 Weit Madifon 
Straße. Dort wird au der Koromer 
feines Amtes walten. Be 
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Faule Finte. 


Durch einen unblutigen Staats— 
ſreich hat der Sprecher des Staatsab— 

tönetenhaufes die Wahl eines Bun- 

fenators zuitande zu bringen ver- 
fuht. Im PBertrauen auf das jtill- 
jhweigende Abfommen, daß an jedem 
Situngstage nur eine einzige Abitim- 
mung ftattfinden mwürbe, hatten viele 
Senatoren und Abgeordnete geitern 
unmittelbar nach diefer Abitimmung 
den Situngsfacl verlaffen. Da lieh 
der Sprecher plößlic von den Poli- 
glften die Türen jperren und orbnete 
eine zweite Abftimmung an. Trogdem 
in diefer nur 66 Stimmen für den 


bemofratifchen Kandidaten Hamilton | 
Lewis abgegeben wurden, während erit | 


102 Stimmen eine Mehrheit beiber ! 
Häufer ausmacden, jchien der Sprecher | 
Herrn Lewis für erwählt erklären zu 
wollen. Er verlor aber im — 
denden Augenblicke doch den Mut und 
ſagte: „Es iſt keine Wahl erfolgt.“ 


Dennoch wollen manche Demokraten 


den verunglückten Staatsſtreich nach— 
träglich zu Ende führen. Sie glauben, 
daß der Bundesſenat Herrn Lewis als 
eines ſeiner Mitglieder anerkennen 
wird, weil das einfchlägige Geſetz fol- 
gendermaßen lautet: „Die PBerfon, die 
eine Mehrheit aller Stimmen der ver: 
einigten Gejegebungshäufer erhält, 
wenn eine Mehrheit aller in beide 
Häufer ermählten Mitglieder an- 
mweiend ift und mititimmt, joll als 
rehtmäßig ermählt gelten.“ Danach 
brauchte allerdings nur eine beichluß- 
fühige Anzahl der Legislaturmitglie- 
Der vorhanden zu fein. E3 wäre nicht 
einmal nötig, daß eine Mehrheit der 
Senatoren jowohl wie der Abgeorbne- 
ten an der Abitimmung teilgenommen 
haben würde, denn das Gefeh Tpricht 
bon der Mehrheit der „in beide Häu- 
fer“ ermählten Mitglieder und nicht 
bon einer Mehrheit jedes der beiden 
Häufer. Doch ift zu hoffen, daß weder 
Herr Lewis jelbit, noch die demofrati- 
[hen Führer in der Legislatur aus 
einer fo faulen ‚Finte werden Vorteil 
ziehen wollen. Es mar mindejtens 
nicht anjtändia, eine zweite Abitim- 
mung anzuorbnen, nachdem jtch be= 
seits viele Gejehgeber „in gutem Glau- 
ben” entfernt hatten. Gin aemifles 
gegenfeitiges Vertrauen ift auch in 
einer Staatälegislatur unentbehrlich, 
und e3 mürde für die Demokraten 
jmeifellos jehr jehlimme Folgen haben, 
venn die anderen Parteien ihnen nicht 
mehr über den Weq trauen dürften. 
Der Sprecher, dem der faubere Plan 
anicheinend von dem Vizegouverneur 
D’Hara eingeblafen wurde, hörte zu: 
let doch lieber auf die Stimme bes 
Gemwiffens, das ihm mohl zugeflüftert 
haben mag, daß er auf fehr bebenf- 
lichen Pfaden mwandele..  Derjelben 
Mahnung follten alle anderen Demo- 
fraten Folge leiiten, au) wenn ber 
Generalanmwalt enticheidet, daß Herr 
Lewis „geſetzmäßig“ erwählt worden 
it. Dem Buchjtaben des Gejebes 
laufen jehr viele Handlungen nicht zu= 
iiber, die bon allen rechtichaffenen 
Menfchen verabfcheut werden. 


E83 lohnt nicht. 


Zu den ruppiaften Grabfchereien dead 
Kongrefies ift entfchieden die jährliche 


Bewilligung für die Verteilung von | 


Süämereien zu zählen. Diefe hat nur 
ben offen zuaeitandenen med, bie 


Kongrehabgeorvneten ihren Wählern | 


in liebende Erinnerung zu bringen. 
Daher werden nicht etiwa feltene und 
jhwer erhältliche Sämereien verfchickt, 


mit denen die Landwirte oder Gärtner | 
Berfuche anftellen könnten, fondern der | 


oemöhnlichite Gemüfe- und Blumen: 
famen, der in jeder Handlung für me- 
nige Gents zu erftehen ift. Mit dem: 
felben Rechte fünnten die Wolfäper- 
treter auf Bundeskoſten Zuckerwerk 
oder Zigarren an ihre Wähler ver— 
ſchenken. Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, 
Ddaß ſie für ihre Freigebigkeit auf ber 
Steuerzahler Rechnung jemals Dank 
geerntet haben, aber deſſenungeachtet 


haben fie bisher mit erftaunlicher Zä- | d 


higleit an der alten Unfitte feitgehal- 
ten. Ale Einfprüche der Verwaltung | 
und ber Prefie find vergeblich geweſen. 

Seht Kat aber der Senat aus der 


Berilligung für das Aderbaudeparte-= 


ment ben für die Samenperteilung | 
ausgemorfenen Poiten von $256,100 
geitrihen. m Konferenzausichufle 
mirb er jchwerlich noch wiederbergeftellt 
werben fünnen, weil die Tagung Schon 
am 4. März zu Ende geht. E3 dürfte 


- alfo wirklich mit der alten böfen Ge= | 


pflogenheit gebrochen imerden, und 
wenn biefer Grabich ein einziges Mal 
winterblieben ift, wird wohl Niemand 
iagen, ihn wieber in Gang bringen zu 
wollen. Was fich mit dem „Herfom- 
men“ noch. allenfalls entjchuldigen, 
wenn auch nicht rechtfertigen ließ, wird 
und gar unnverzeihlich, wenn, au 
Be eztommen nicht mehr borge- 
IGügt werben kann. 

Sn einem Haushalte, der meit über 
eine Milierde Dollars verfchlingt, 
; ja auf eine viertel Million wenig 

gr Man * * auch nicht 

dem Betrage An een. 
ie Beiitigung an dem Geift 
entfloffi 


ne u y einfchägen, wenn er fie mit 
einem jo gerin * Geſchenke, für 
das ſie auch noch ſelber bezahlen müſ⸗ 
ſen, für ſich gewinnen zu können 
glaubt! Wenn die ſouveränen Bürger 
ſchon beleidigt werden müſſen, dann 
ſollten ſie wenigſtens auch mit einer 
genügend hohen Summe beleidigt wer— 
den. Für Penſionen, die doch nur einer 
vergleichsweiſe geringen Anzahl zugute 


| fommen, fett man 180 Millionen, und 


für Sämereien, die jeder eld- und 
u | Sartenbefiger gebrauchen kann, lum— 
pige 250,000 Dollars aus! Dieſe Er⸗ 
wägung allein wird wohl auch den 
| Senat beitimmt haben, den Poiten zu 
ftreichen. Denn daß er etiva hätte fpa= 
| ten mollen, it ihm ganz und gar nicht 
' zuzutrauen. Wa8 man aud dem 


Senate mag boriwerfen fünnen, fnau= 
jeriq ilt er gewiß nicht. 


| m 
we. 


Ein ihledhtes Geihäft. 


Die Polizei fann fich rühmen, einen 
guten Fang getan zu haben. Sie 
brachte vier junge Burfchen im Alter 
von 18 bis 24 Nahren hinter Schloß 
und Riegel, die ſich dazu bekannten, in 
der Zeit vom 12. Januar bis zum 24. 
Februar, einſchließlich, acht Wirtſchaf— 
ten „aufgehalten“ und einen Mann auf 

‚der Straße ausgeraubt zu haben. Die 
Kerle wurden von nicht weniger als 
einundzmwanzig Leuten, die bei den be- 
treffenden MUeberfällen ausgeraubt 
worden waren, mit Beitimmtheit als 
die Räuber bezeichnet, und e3 jcheint 
fein Zweifel, daß ihre „Geltändnifje”, 
fo meit fie gehen, ber Wahrheit ent= 
ſprechen. 

Der Anführer dieſer Burſchen, der 
| 2ljährige Ihomas MeManus, hat 
ı nach feiner Geftändnißablegung dem 
| Polizeihauptmann Baer, fo wird be: 
richtet, noch eine lange Geſchichte er⸗ 
zählt, die erklären ſoll, wie er und 
feine Kumpane dazu kamen, unter die 
Straßenräuber zu gehen. Wir hör⸗ 
ten,“ ſoll MeManus geſagt haben, 
„wie leicht es dem Webb und ſeiner 
Bande fiel, ihre Räubereien auszufüh— 
ren und mit dem Raub zu entkommen 
und der Polizei eine Naſe zu drehen, 
und wir glaubten, wir könnten das 
ebenſo gut tun. Wir pflegten die Zei— 
tungen zu kaufen und zu leſen, wie 
Webb und ſeine Spießgeſellen die 
Sache machten. Die Zeitungen brach— 
ten ſpaltenlange Berichte darüber und 
Bilder und Situationspläne und Al— 
les. Das brachte uns auf den Gedan— 
ken und wir meinten, was Andere kön— 
nen, können wir nicht nur auch, ſon— 
dern noch etwas beſſer. Sodann lockte 
uns wohl auch die Aufregung und die 
Berühmtheit, die damit zu gewinnen 
war. Denn die Zeitungen brachten 
große Bilder von Webb, und es wollte 
uns ſcheinen, als ſei Webb der größte 
Held, der jemals die Stadt beglückte. 

Wir glaubten, etwas Großes zu 
tun, etwas, auf das wir ſtolz ſein 
könnten. Aber, „Captain“, ich glaube 
jetzt, ich würde gern wieder zehn Stun— 
den den Tag arbeiten, wenn ich nur die 
Gelegenheit dazu hätte.“ 

Das klingt recht beweglich und über— 
zeugend. Es könnte wahr fein. Ja, 
es iſt wahrſcheinlich, daß etwas Wahr— 
heit dran iſt. Aber in der Hauptſache 
iſt es doch nur blauer Dunſt; der Ver— 
ſuch eines ganz geriebenen Burſchen, 
ſich als Opfer der Senſationspreſſe 
hinzuſtellen, als Verführten, ſozuſa— 
gen, während in Wirklichkeit an ihm 
nichts mehr zu verführen war. Denn 
MeManus war ſchon früher auf ver— 
brecheriſchen Wegen gewandelt. Er 
war Inſaſſe der „Beſſerungsanſtalt“ 
für jugendliche Schwerverbrecher in 
Pontiac und hat es nur dem famoſen 
„Parolegeſetz' zu danken, daß er auf 
freiem Fuße war und fich der Stra— 
ßenräuberlaufbahn hingeben konnte. 
Er war ſchon Verbrecher geweſen und 
mürde mohl auch ohne jene „verloden- 
den“ Schilderungen wieder Verbrecher 
geworden fein, bezw. e3 borgezogen 
haben, Verbrecher zu bleiben. Denn 
nicht3 berechtigt zu der Annahme, dat 
die Gründe, die ihn zuerft dem Ber: 
brechen in die Arme trieben, behoben, 
| oder auch nur mejentlih abgefhmwächt 
murden durch die Erfahrungen, die er 
bi dahin machte, und wenn man aud) 
das Verlangen nad Aufregung und 
| „Berühmtheit“ ala einen diefer Gründe 

gelten lafjen will, jo muß e3 doch of: 
 fenfichtlich fein, daß noch andere und 
tarfere Gründe mitmwirften. 

Die Erfahrung lehrt, daß die Ar- 
| beitsfcheu und die Genußjudht, und de- 
ren Frucht, der Wunid, möglichſt 
| leicht und fchnell möglichit viel Geld 
zu „machen“, neben der verhältniß- 
mäßigen Gefahrlojigteit des Verbre- 
'chen3,-in erjter Reihe verantwortlich 
ı find für die in den legten Jahren be- 
 obachtete erjchredende Mehruna ju= 
gendlicher Verbrecher. Das wird auch 
für den Me Manus gelten. Der jicherjte 
Weg, der meiteren Ueberhandnahme 
e3 Verbrechertums unter unferer Ju— 
| gend vorzubeugen und eine Beflerung 
in diefer Hinficht anzubahnen, fcheint 
' in der Richtung Ichärferer Handhabnug 
der Gefehe und der Zerftörung bes 
Wahnz, daß durch Verbrechen jchnell 
und leicht viel Geld zu „machen“ ift, 
zu liegen. Gelingt dies, bezm. lehrt erit 
die Erfahrung, dab es gefährlich iit, 
ı Tich gegen die Gejehe zu vergehen, dann 
verlieren alle Schilderungen verbreche⸗ 
riicher Großtaten ihre Verleitungs— 
fraft — zum größten Teil. ° 

Sn diefem Sinne mirb der jüngfte 
Erfolg der Polizei ganz befonders 
mertpoll. Denn Er zeigt, daß es denn 
do nicht fo gefahrlos ift, fich dem 
: Räuberhandmwerf hinzugeben, bezw. 
' die Polizei nicht fo unfähig ift, mie e3 
hinfichtlih des MWebb-Tzalles eine Zeit 
: lang fcheinen mollte, und er zeigt, daß 
im Gtraßenraub verbältnigmäßig 
fehr wenig Geld zu maden ift. Sn 
den 44 Tagen erfolgreichen Straßen 
räubertums erbeuteten jene vier Bur- 
{hen inzgefammt $416.25 Gent? — 
bei gleicher Teilung von $104.08 für 
jeden, oder $2.36 den Tag. Und da⸗ 
ie „Räuber und Mörder“! — bafür 


Angit 
— 


— 


Unſre Jugend iſt nicht auf den Kopf 
gefallen, wenn ſie auch zum guten 
Teile ſittlich völlig haltlos iſt. Es will 
ſcheinen, als brauchte man ihr nur die 
Wahrheit — daß das Verbrechen das 
denkbar ſchlechteſte Geſchäft iſt — ein— 
zutrichtern, und ſie müßte ſich ganz 
von ſelbſt anderer Beſchäftigung zu— 
wenden. Wenn's unſere Weltpreſſe 
nicht laſſen kann, Verbrechen und 
deren Verüber ſo eingehend zu ſchil— 
dern, als handle ſich's um große Taten 
und große Männer, dann ſoll ſie we— 
nigſtens in Zukunft immer auch dar— 
über berichten, was für die Verbrecher 
„geſchäftlich‘“ dabei heraustommt. 
Dann mögen ihr jene Sünden zu ber: 
geben fein, denn da® mag helfen. — 


@leftrizität zur Berteidigung 

gegen Wilde, 

Seit 1895 ift die große Infel For: 
mofa oder, wie fie bei den Chinefen 
und Yapanern beikt, Taiwan, dem ja= 
paniſchen Reich einverleibt. Japan 
gibt fich die größte Mühe, diefe Anfel, 
die einen Flahhraum von 34,750 
Quadratfilometer befiht, zu fultiviren, 
ohne daß es ihm gelungen ilt, die in 
den Gebirasmwäldern des Innern haus 
enden „Wilden“ zu bezwingen. Diele 
legteren find keineswegs Menfchenfrei- 
fer, wohl aber Kopfjäger, die den Frem— 
den aus dem Hinterhalt überfallen und 
töten. Dr. Amerigo Hofmann, der im 
Auftrag der japaniſchen Regierung im 
Jahre 1909 die Inſel Formoſa be— 
reiſte, hat jetzt darüber in der Wiener 
Geographiſchen Geſellſchaft berichtet. 
Sein Intereſſe galt teilweiſe den Kam— 
pferbetrieben der japaniſchen Weltfir— 
ma Mitſui, welcher die Ausbeutung 
der an der Wildengrenze gelegenen 
Waldungen von der Regierung über— 
tragen worden iſt. Dieſe Gebiete ſind 
wegen der Ueberfälle durch die Wilden, 
welche die Bezeichnung Seiban führen, 
ſo gefährlich, daß dort eine nirgends 
auf der Welt ſonſt anzutreffende Siche— 
rung der Arbeiter eingeführt wurde. 
Die Grundzüge derſelben ſtammen 
zwar Thon von den Chinefen her, aber 
die Japaner haben fie modernifirt. Die 
ganzen Grenzlinie gegen das Binnen- 
land hin ift mit einer ftändig bewach— 
ien Schuglinie verjehen, die alle 300 
Meter einen Wachtpoften befjigt, in 
größerer Entfernung auch Kleine yort2. 
Die Befagung befieht aus einem or- 
ganifirten Polizeitorps, das ſtets mit 
Weib und Kind in diefer gefahrpollen 
Situation ausharren muß. Dort 
berrjcht, wie Hofmann berichtet, unun- 
terbrochener Kriegäzuftand; jeder Ma- 
late, der zu Geficht fommt, wird nie- 
dergefnallt, jeder, Chinefe oder Japa— 
ner risfirt in diefer Zone den Kopf. 
Hofmann hat die Schuglinien mehrere 
Kilometer weit begangen an einer 
Stelle, wo fie jeit furzem beramärts 
berlegt worden war. Das Modernfte 
in der Anlage, fo berichtet er, befieht 
darin, daß die ganze Grenzitrede von 
170 Kilometer Zänge mit einemDraht- 
zaun abgefperrt ift, der einen hochge- 
fpannten eleftrifhen Strom leitet. 
Sede Berührung des Drabtes ift tod- 
bringend. Die Elektrizität wird na- 


fahr und befonders bei Nacht zu Hilfe 
genommen. Durch diefe hermetifche 
Abfperrung und Hintanhaltung des 
Schmuggels, den der gewinnbedachte 
Ehineje trog Gefahr und Strafe nur 
zu gern betreibt, hofft man, die „Wil- 
den“ allmählid mürbe zu machen. 
Ohne Bulver und Munition und ohne 
Salz fünnen diefe ihren Erijtenztampf 
nicht beftiehen. Diefe Erforberniife lie- 
fern ihnen gelegentlich chinefifche 
Schleihhändler um des Erwerbs mil- 
len, und Dr. Hofmann betont, daß 
nach feiner Erfundigung der eleftrifche 
Draht häufiger den chinefifchen 
Schmugglern al3 den Wilden ver- 
bängnißpoll wird. 


Maflenmörder. 


Die Münchener Wochenschrift „Licht 
und Schatten“ bringt in ihrem neue- 
iten, als Spitzwegnummer ausgeſtatte⸗ 
ten Heft innerhalb einer Rubrik hiſto— 
riſcher Reminiſzenzen folgende noch 
heute denkwürdige Erinnerung: Zur 
Zeit des nordamerikaniſchen Freiheits— 
krieges verhandelten bekanntlich deut— 
ſche Fürſſen ihre Landeskinder an 
England. In welchem Maßſtab dies 
geſchah, zeigen folgende Zahlen: 

* Herzog von Braunſchwei 


De 


Der 


Mann 
verlaufte.. 5,7223 
Yandgraf von Heflen-Kaffel —— 16,992 
Fürit von Hanau verfaufte.. denen DE 
Marlgraf bon Ansbach verfaufte.. * 1,044 
er Fürit don Walded verlaufte........ 1,225 
Der Fürft don Anhalt-Zerbft verfaufte.... 1, 180 


Das find durhichnittlih 4 Prozent 
der Bevölkerung de3 Landes. Don 
obigen 29166 Mann gingen 11,853 
berloren, und für jeden Gefallenen 
oder Verjtümmelten erhielt der Lan= 
desfürjt noch eine bejondere Entichä- 
diqung, jodaß ihm an dem lintergang 
feiner verfauften Untertanen nur ge= 
legen fein konnte. Der Preis pro 
Mann betrug 100, 120 und 150 Ta- 
ler. Der Gefichtichreiber Franz v. 
Löher (1818—1892) teilt einen für bie 
Gelinnung der Fürjten farakteriftifchen 
Brief des Grafen von Schaumburg, 
Prinzen von Heifen-Kaffel, an den 
Freiherrn dv. Hohendorf, Dberbefehla- 
haber der heflifchen Truppen in Ame- 
rifa, au8 Eugen Regnault3 „Dentwür- 
digfeiten“ mit. Der Brief ift vom 8. 
ebruar 1777 datiert. Der Yürft 
äußerte ji darin jehr erfreut über 
die Nachricht, dak in der Schlacht von 


„Etwas im Werke‘ 


E3 ift immer etwa3 „im Werfe“ 
in Bezug auf den Appetit zu berams 
Iafjen, bejjere Verdauung, LZebertä- 
tigfeit und Eingeweide Regelmäpig- 
feit zu erzielen, wenn man 


HOSTETTER’S 
MAGEN- BITTERS 


Trenton von 1950 feiner 
gefallen jeien, und ärgert fich, daß auf 
der vom englifchen Minifter ihm zuge= 
fandten Berluftlifte nur 1455 Gefal- 
lene ftehen, wodurch die fürftliche 
Schatzkammer PBerluft babe. Am 
Schluſſe fchreibt er: „und erinnere Sie 
daran, daß von den 300 Spartanern, 
melche den Pak von Thermopylä ver= 
teidigten, nicht einer zurüdtam. Ich 
märe galüdlih, wenn ich dasjelbe von 
meinen braven Helfen jagen könnte. 
Sagen Sie dem Herrn Major Min- 
dorff, daß ich auferorbentlich unzu= 
frieden bin mit feinem Benehmen, meil 
er die 300 Mann gerettet habe, welche 
bon Irenton flohen. Während des 
ganzen Teldzuges find nicht 10 von 
feinen Leuten gefallen!“ 


Wohlrichende Schmetterlinge. 


Dem Brof. Jaegerihen Monats 
blatte wird aus feinem Lejerfreife ge= 
fchrieben:: Einige Schmetterlinge aus 
der Tramilie der Zagfalter befigen die 
Eigenjchaft, einen ziemlich durchbrin- 
genden Geruch; auszuftrömen. Zuerſt 
ift diefe Tatfache beim Männchen der 
Art „Ganori3 napi“, eines ziemlich 
häufigen weißen Schmetterlings, be= 
merft worden. Der diefem Injett an= 
haftende Geruch ijt jehr deutlich be— 
merfbar und wird mit dem ber Ber: 
bene verglichen. Der Vermutung nad) 
hat diefe Barfümirung des Männcens 
den bejonderen Zmed, das Weibchen 
anzuloden. Vor einigen Jahren ent- 
dedie dann Dr. Dirley an einigen 
Zagfaltern einen etwas ähnlichen, 
wenn auch nicht jo jtarfen Gerud, und 
zwar ivaren ed immer nur die Männ= 
chen, die dieje Eigentümlichkeiten auf: 
wiefen. In anderen Ländern außer: 
halb Europas fcheint es aber noch viel 
mehr mohlriechende Schmetterlinge zu 
geben, denn Dirley hat bei einem Be- 
fuh in Südafrika unter den dortigen 
eingeborenen Schmetterlinnsarten eine 
ganze Anzahl entbedt, die einen ſtarken 
und dabei fehr angenehn.::ı Geruch von 
fih gaben. in einigen Fällen erin- 
nerte biefer an gemille aromatijche 
Pflanzen, namentlih an Vanille und 
Schofolabe, in anderen Fällen an bie 
Gerüche verfchiedener Blumen. Auch 
unter den afrifanifchen Schmetterlin- 
aen war biefe merkwürdige Erfchei- 
nung nur beim männlichen Gejchlecht 
verbreitet 
nahme, die noch ala zmeifelhaft gelten 
muß. Außer diefen, im eigentlichen 
Einne parfümirten Schmetterlingen 
gibt e3 noch andere, die gleichfall3 Ge- 
rüche ausftrömen, aber folche von oft 
recht unangenehmer Art, die mohl den 
Zweck haben, andere Tiere zurüdzu- 
Ichreden. Mit diefer Erklärung würde 
die Tatfache übereinftimmen, daß der 
Belig unangenehmer Gerüche beiden 
Geſchlechtern gleichmäßig zukommt. 
Endlich gibt es auch noch einige wenige 
Formen, die gewöhnlich einen ſchlechten 
Geruch haben, bei denen aber die 
Männchen zur Paarungszeit außerdem 
noch einen ſüßen Lockgeruch für das 
Weibchen annehmen. 


Lokalbericht. 


⸗ 


t  Berlonalnadjriditen. i 
Ger 


rer rt rar rs 
— Herr Philipp Hillinger, ein alter 
Bewohner an Belmont Avenue, hat Ge— 
ſundheitshalber mit ſeinen zwei Töchtern 
eine .__ nach Kalifornien angetreten 
und werden diefelben meßrere Monate 
daſelbſt verweilen. 
sn Rortland, Ore., it Herr Gün- 
ther Yaue, ein früherer Ehicagoer, geitor= 
ben. Günther Laue wurde in Behra bei 
Sonders haufen, Thüringen, geboren, fam 
mit feiner Familie im Nahre 1872 von 
Deutichland” nach Chicago und mohnte 
bier ununterbrochen, bis er vor etiva 1% 
Jahren nach Portland, Oregon, zog, wo 
die Familie (mit einziger — me ſei⸗ 
nes Sohnes Hugo) jetzt wohnt und auch 
die Beerdigung ſtattfinden wird. 


— Geſtorben iſt geſtern in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1721 Humboldt Boulevard, 
Herr Franz Gindele, Gründer u. Haupt: 
inhaber der alten Drudereifirma Gindele 
Brothers, aus welcher vor einigen Jah⸗ 
ren die Central Printing and noraving 
Co. ſich entwickelt hat. Herr Gindele iſt 
74 Jahre alt geweſen. Aus Kiſſingen in 
Bayern gebürtig. war er im Jahre 1850 
mit ſeinen Eltern nach —— zwei 
Jahre ſpäter nach Amerika gekommen. 
Hier trat der Knabe ſofort in den Beruf 
ein, welchen er ſpäter auch als Nüngling, 
Wann und reis mit beitem Erfolge jich 
gewidmet hat. Herr Gindele wird ton 
feiner Gattin umd einer Tochter über- 
lebt. Unter den nächiten Leidtragenden 
befinden jich bier jüngere Briider des 
Berblichenen. Die Keichenfeier findet 
morgen, Nachmittags um halt: 2 Uhr, im 
Trauerbaufe statt, das Begräbnik auf 
dem Friedhof Graceland. 


— — — — — 


Ihre lehte R Fahrt. 


Kleines Mädchen mit ihrem Sälitten. von 
einem Wagen überfahren. 


Lilian Walter, ein Yjähriges Kind, 
7433 Emerald Upe., murbe heute Mor: 
gen, als fie auf einem von ihrem 13= 
jährigen Bruder Kohn gezogenen 
Schlitten jaß, von den Rädern eines 
Wagens zerquetfiht. Hohn zog den 
Schlitten an der Einfahrt der Fuhrge— 
fellichaft Xofeph De Bries & Eo., Nr. 
7151 ©. Halfied Str., auf dem Bür- 
gerjteig vorüber, als plöglich ein Wa- 
gen aus der Einfahrt rüdmärts her- 
ausfuhr und mit den Hinterräbern 
über Kind und Schlitten Hinwegrollie. 
Sohn, jich umfchauend, fah mit Ent- 
jegen, was gefchehen mar, lief in das 
Gebäude und machte Mitteilung. 
Charles Schintel, 6841 S. Halſted 
Sir., der Fuhrmann, der von innen 
ben Wagen jammt den Pferden rüd- 
mwärt3 auf die Straße geichoben hatte, 
trug die Leiche ind Haus, und andere 
Angeftellte holten die Polizei, melche 
Schinkel zur Englewood Bezirkämadhe 
bradie. Der Fuhrmann mar von 
Kummer über das Gefchehnik tief er- 
fhüttert, erflärte aber, * er ſich 


nicht ſchuldig fühle. 


fen 1650| @ 


mit einer einzigen Aus— 


Deuttnen Then 


—— 


ee 
grobe he Gejolar „de 


atinee 2. —— 


aM Ubr, „© uf — 
rz. Benefig ⸗ und — für Annie 
Sanders, „Maria Magdalene. 


(Eingefandt,) 


— — 


Gür eiufendungen aus dem Leferfreis Ift die 
NRedalttor _ mi derantwortli Achriften 
muffen mögli ht Uar und 8 —8 und 
frei bon — Sue! en, Bapier 
nur auf einer Seite beichrieben "eln. 
Bularlı ten, welde den Namen und Abd * 

8 Einfender3 tragen, werden berüdsictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Vezugnehmend auf das „Eingejandi“ 
der Frau Maria Heh mag ja die Ein- 
fenderin vollfommen berechtiat fein, ihre 
Achtung den Vereinigten Mohltätigfeits- 
Gejellibaften auszudrüden, ich aber 
ftimme mit den beiden eriten Einjendern | 
überein, und ich fan zwei Fragebogen 
fchiwarz auf weiß, vorlegen, daß id) Tieber 
für meine Kamilie auf die Hilfe der er. 
Mobltätinfeits - Gejellichaften verzichte, 
al3 weiterhi ſolche demütigenden Fra— 
gen zu beantworten, trotzdem ich ſchon 
lange krank bin und keinen Cent füͤr mei— 
ne Familie verdienen kann. 

L. E. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Ach verfolge mit großem Antereife die 
Einfendungen. Mir gebt das Lob der 
Frau Maria Heh ‚entichieden zu teit, 
denn ich habe im Dezember 1902 jelbit 
jeher trübe Erfahrungen machen müffen, 
und ich bat auf Grund meiner guten 
Cdhuls und anderer Zeuanifie nur um 
Fürfprache. Vielleicht noch fchlimmer it 
e3 zur jelben Zeit einem Schulfreunde 
von mir, einem in Deutjchland jtaatlich 
geprüften MApotbeter, ergangen. Hätten 
wir uns nicht felbit geholfen, witrden wir 
wohl noch heute warten. Der Tadel tit | 
deshalb wohl verdient; denn mern Hilfe 
fommt, if es in den meiften Fällen zu 
fpät, wie mich meine Erfahrung und Be- 
obachtung gelehrt hat. Wer jich auf Wohl- 
tätigfeitäorgane. verläßt, der ilt verlaf- - 
fen, amd wer fich auf fich felbit verläßt, 
it am beiten daran. 

\ 


Einer, der durch diefe Schule 
gegangen tit. 


” * - 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Bei der Vorwahl am Dienstag wurde 
ih am MWahlplabe, tvie andere Wähler 
auch, von den Aufpaſſern mit Tickets be— 
türmt. Als ich dieſen Leuten erklärte, 

aß ich meine Kandidaten ſchon ausge— 
ſucht hätte und für den ihrigen nicht ſtim⸗ 
men würde, da er meiner Anſicht nach 
nicht, der geeignete Vertreter unferer 
Ward fei, hatten fie die Frechheit, mit in 
dad Wahllofal su gehen und zu berlans 
gen, daß meine Stimme nicht angenoms 
men würde. E3 wäre zu mwünjchen, dat 
die Steuerzahler vereint ſolchen Vor— 
fällen ein Ende machten. Nur fie follten 
das Recht haben, bei der Seren zu 
ftimmen, denn fie find e3, die den ganzen 
Schwindel bezahlen muffen. Der Ward⸗ 
bummler verliert nichts, er iſt nur dar— 
auf bedacht, vor und am Wahltage Bier, 
Schnaps, Zigarren und auch einige Dol— 
lars zu erhaſchen. Wie der Kandidat 
beißt und mer er iit, gilt ihm gleich, er 
will nur gute Tage auf Koiten Anderer 
baben. - Kein Wunder, dab die beijeren 
Bürger fich nicht mehr am Wählen be= 
teiligen. 

Ein Bürger md Steuerzahler 
der 22. Ward. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Dab unfere quten Gefeße leider fehr 
fchlecht ausgeführt werden, habe ich bei 
der Gejundheitsbehörde erfahren. Ich, 
eine Mutter von ſechs Kindern im Alter 
ziwviichen acht und 11% Rahren, der Ge: 
burt ‚des fiebenten entgegenfehend, bin 
auf die Antec gefallen ımd habe gebeten, 
man möchte mein franfes Weltejtes ins 
Hofpital nehmen. Als Antivgrt erhielt 
ich, daf das Hofpital überhi fei, und 
einen Zettel, mit dem man mich zum Il: 
derman der 29. Ward jchidte. Herr yes 
lix Janobsky aber war bange, den Zettel 
gu lejen, als er etivas von Scharlachfie- 
er hörte, md lief davon. Sch wünjchte, 
die Bürger der Ward wwürden Herrn Ja 
noböft) mit ihren Stimmen ebenjo bei- 
fen, wie er mir gehulfen hat. Mir blieb 
nicht3 übrig, als mir als frante Mutter 
ſelbſt zu helfen, und ich habe auch meine 
Mutterpflicht getan, wobei ich beinahe 
mein Leben geobfert habe. Meine Hoff— 
nung, ein geſundes Kind zu ſehen, wurde 
allerdings vernichtet, denn zwei Aerzte 
zeigten mir ein Totgeborenes. Das Ge— 
ſubbeisam ſollte ſich auch beſſer um 
die Gaſſen und die Fortſchaffung der Ab— 
fälle kümmern, denn dorther kommen die 
Krankheiten. Es iſt ein Wunder, daß 
nod) feine Seuchen wie Cholera ausgebro- 
chen find, denn die toten Hunde liegen 
berum, bis die Wiiriner fie verzehrt ba- 
ben. Co iit e5 auch mit den Mbrällen, 
wenn die Fäffer hol find, dann find die 
Abfälle bald von Witrmern md Giftirof- 
fen durchjeßt. Aber, wenn das Gefund- 
heitsamt erfährt, da cine Familie wegen 
Strantheit im Ilnalite it, dann wird, an 
Itatt Hilfe zu bringen, die Rolizet vor die 
Türe geitellt. 


Frau V. W., S. Hoyne Ave. 


Der lebte Tag! 

Morgen Samstag ilt der letzte Tag unſeres Spe— 
ialverfaufes von Büchern zu berabgefepter 
Preifen. Romane, Zeitihriiten, Pracdtverke, 

Klafftfer, Bilderbücher u. f. mw. werden zu bei- 

fpiello3 niedrigen Preifen abgegeben. Benäger 

Cie diefe außerordentlihe Gelegenheit für we— 

nig Geld die beiten Bücher zu laufen. 


A. KROCH & CO. 


Djit Monroe Susi, 
—— æ. und Mich 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Karolina Brandenburg 


(Mutter der verſtorbenen Roſie Brandenburg) 
am 27. Februar 1913 im Aller von 70 Zahren 
und 8 Monaten geftorben iſt. Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 4119 N. Ridgeway Ave. Sonntag 
Rachmittag um 2:30 mit wutfhen nah dem £t. 
Lulas- Friedhof. Sie trauernden Hiterbliebenen: 
Karl Braudenburg, Gatte. 
Alwina, Henry, Hermann 
Charles, Emma, Minnie, 
Klara, Kinder. 


William, 
Edwar), 
ffa 


Todesanjeige. 
id va und Belannten die traurige Nadı« 
riht, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Günther Laue 

am Mittwoch, den 26. Februar, Nachmittags ım: 
2 Uhr, im Alter von 79 Zabren, 6 Monaten und 
11 Tagen nad längerer Mrantbeit in Portlan, 
Oregon, geitorben ift. Um fiille Teilnahme bittet 
die tiefbetrübte Familie: 

Mathilde Laune, Gattin 


Hugs F. Laue, — Laue, William 
Laue, Söhne 


vr ze Wliton, gr 
—— nebſt 4 — Mr 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


richt, daß 
Bhilippine Schultz 


Februar 1913 geftorben ift. Beerbigung 
nn "statt bom Trauerbaufe, 6387 Baulina 
Str, Sonntag, den 2. März, um 1:30 Nahm 
mit udn nah Mt. Öreemmoop. uRitglied 
deö Waldel Chapter Nr. 579, D. €. ©. 


Todbedanzeige 


unb R 
Z Je Dawn > die traurige Nadie 
Bentrice Sherry 


ne) — 


—E—— —— — SAN DEN 
Tobesanzeige. 
Freunden B ten die traurige 
Nachricht, ee geliebter Bater ’ 
Suliud Topp 
(ade der berftorbenen Emma Zu 
m 27. Yebruar, N 3 Ubr, 
= bon 59 Jahren entilafen ie die 
De findet vun am — den 
Sets Le achmittags 
eichenlapelle, 2 
tr., nad dem Montrofe: Friedhof. 
tille Teilnahme 
interbliebenen: 


Henry Topp, Sohn, nebit > 
wandten, 


alited 
Um 
bitten die trauernden 


Todedanzeige. 


reunden und PVBelannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 


Nikolaus Fiſcher 


im Alter von 61 Jahren nach langem ſchweren 
Leiden ſanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beer: 
digung findet jtatt am Sonntag, den 2. März, 
Mittags 12:30, vom Trauerbaufe, 140 ©. 37. 
Str., mit KRutfchen nah dem Mount Green 
mwood-Friedbof. Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


a Anaer gebor. Schoening, 


— geb. Fiſcher, To 
Margareta und Lissie Auebel, 
Großlinder. 
Jetta Nelfon, Schweiter, 
John Nelion, Schwager. 
Rube fanft, denn du haft jest überwunden 
ze f —* barte Stunden, 
Man g und mande Nacht 
aft du in Yanerzen augebradt. 
Geh baft du fie ertra Kit 
ine Schmerzen, deine PVlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Wir dergeiien deiner nicht. 


Nach⸗ 


ter. 


Todesanzeige. 


Dem Berein die Mitteilung, 
dab unfer langjährige Mir 
olted 

Franz Gindele 
geſtorben ift. Beerdt ung bon 
1721 SHumbolds Bid nah 
dem Graceland-iyriebhof, am Samstag, ar 1. 
März, 1:30 Nahm., in den Bereingdfuticen. 
Für einen Sig wolle man fich gefl. an den lin» 
terzeichneten wenden. Abfahrt bon 820 N. Clark 
©tr,, gu 12:30 Nahm. Jın Auftrage de3 Bors 


ſtande 
J. Schmidt, Sekr., Tel. North 5380. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Charles Kunde 

am 27. Februar im Alter von 41 Jahren und 3 
Monaten fanft im Herrn _entichlafen it. Peer: 
digung mis ftatt dom XTirauerbaufe, 6237 * 
MWindeiter Ade,, am Sonntag, den 2. März, u 

12 Ubr mit Autfhen nach Concordia. Um ttille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterhblies 


benen: 
Alara Aunde, Gattin. 
rvin, Raymond, — Kinder. 
ohanna Kunde, Mutt 
ngnit, Wilhelm, Gr, ‚Hermann umd 
Alwina, Seichwilter. 


zZ be3 Hermann Tent Nr. 91, K. win 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Amelia Schubert gebor, Bahmann 

am Donnerdtag, den 27. Februar, im Alter vor 
53 Jahren und 6 Monaten fanft im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 2. März, um halb 2 Uhr Nadım.. 
vom Irauerbaufe, 1245 Barrh alde., nah der 
©t. Alphonfusfirhe und don dort nah dem Zt. 
Bonifazius-Gottesader. m jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charled G. Schubert, Gatte. 

rau Maria Muthmor, Tochter. 

riedrih u. Rudolph Schubert, Söhne, 


Todeßanzeige. 


reunden und Pelannten die traurige Nach: 
it, dak unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Tante 
Roſine Eulberg gebor. Beiſel 
am Donnerstag, den 27. Februarx, im Alter 
bon 74 Jabren geitorben it. Beerdigung findet 
ftatt amt Sonntag Nachmittag, den 2. März, um 
2 Uber Nahm., vom Zrauerdaufe, 3216 N, Ml- 
band) Adc., nad dem Montrofe- Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
— re Heinrih, Anton und 
n, Söhne 
Bertha, Minna, Anna und Sara, 
Schwiegertößhter, nebit Enleln. 
frfafon 


—— — 


Todesanzeige— 


Freunden und, Bekannten die Vachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Albert Lükom 

am PBonnerdtag Morgen nah langem fchwerem 

Leiden im Alter don 75 Jahren und 10 Mo» 

naten felig im Seren entihlafen ift. Die Beer: 

bigung sindet ftatt am Sonntag, den 2. März, 

um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2021 ®. 
20. Etr., nad der Evang. Luth. &t. Matthäus: 

Kirche, 21. Str. und Hohne Abe., ıumd bon da 

nad dem Goncdrdia-Gottesader. Im itille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karolina Lükomw gebor. Gnadt, Gattiır. 

Wilhelmina Drevig und Dttilie Streu, 

öchter, nebft Schwiegerfühnen uns 

Enteln. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Fred Stade 
(Gatte der verſtorbenen Emma Stade) 
im Alter von 50 Jahren am 27. Februar ent: 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 3. März, um 1 Ubr Nadımt., von Charles 
Burmeifterd Mavelle, 1424 Larrabee Etr., na 
Wunderd:Friedhof. Die trauernden Hinterblie: 


benen: 
Frau Noje Weihbrodt, Frau Edith 
Thompfon, Henry, George, red, 
Alma und € ward Stade, Kinder 
Edward und Hrant Stade, Brüder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauri 
richt, daß unſer geliebter Vater und 
John Janzen 
im Alter von 73 Jahren, Monaten und 2 
Tagen ſanft entichlafen it. Zie Beerdinung fin- 
det ftatt am Eamöstag, den 1. — um 1 Uhr 
Nadhm., vom Trauerbaufe, 928 9 Francisco 
Ave. nad Waldheim, Die trauernden Hinterblies 


benen 
Frau Friedericka Sorge, Minnie Tan- 
zen, Kinder 
Schwiegerſohn, PN 
dir 


BB ach» 
tofdater 


Guftav Sorae, 
Berwandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige YWad)- 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Frant X. Forde 

(gelichter Sobn des verstorbenen Jofeph Forcho) 

am 27. Februar in Eilver Eitb, New Merico 

geftorben ift._ Beerdigung bom Trauerbaufe, 

3752 Maple Tauare de, Zeitangabe väter. 

Die trauernden Sinterbliebenen: 

Marı Bee Mutter, 

Frau Church. 


und 
sorche, ( Geſchwiſter. 


Selam E. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer lieber Sohn 


Waldemar Schönfeld 
im Alter bon 8 Monaten gaeitorben ift. Peerdi: 
gung am Eonntag Nahmittag um 2 Uhr bom 


rauerbaufe, 1819 N. Mafhtenaw ve, nach 
dem ©t. Lufas- Friedbof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
fie BWilfiam und Lizzie Schönfeld, Eltern. 


Geſtorben: Joſeph Kolbach, geliebter Gatte 
bon Ida, Pater bon Dofeph, Matthew, Fred, 
Parbara, Math, Charles und Dora. Perrdi: 
—— Samstag um P Uhr Borm. bom Trauer: 
ufe, 5212 Mberbeen Str... nad der Sirhe 
Sobannes "der Täufer, wo Hodamt zelebrirt 
— von dort . der Halited Str. Bahnita; 
tion ımd mit der Bahn nah dem St. Marien: 
Friedhof. dofr 
— —— ar 
Geitorben: Rudolph Kummer, ſtarb am 28. 
bruar 1913, um 4 Uber Morgens, im 73 Se 
ensjabre. Geliebter. Gatte von Minna und Ba— 
ter bon Frau_ Gertrude Scotti, Georae und 
Frau Neb. 9. * I Veerdigung dom Zrauer- 


onntag, den 2. Mrära. 
um 1:30 an a m 
Montrofe-Friebbof. 3 nad Hera 


Geftorben: Baul 2. Nochfe, am 26. Februar 
1913, im Aiter von 55 NIabren, 9 Monaten un\ 
22 Tanen. Gelichter Batte bon Babette Roebfe 
( sen Goering). Beerdigung am Sonntaa, den 

Mi te 1 ube, an Zrauerhaufe 

wiſion en nach Foreſt 
a An ſtilles Meu be Babene Best 


en ogliebter Satte von 
Ricbard und Paul 


Yanama-Banal! 


a 


— 


d. 
E 


B— * 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Sohn Frielinger 

am Donnerstag, den 27. Februar, im Alter 

75 Jabren fanft im Heren entichlafen ift. Ss 
Beerdigung findet ftatt am Gonntag, den 2 
März, um 1 Ubr Nachmittags, bom Trauer 
baufe, N. Beitern Ave. und Brhn Mar Ube., 
nah der Ct. Matbiasfirhbe und bon dort nad 
ir et. Henry Gottesader. Um ftille Teilnahme 

ten 


u Friefinger gebor. Baner, 
— Theis und Katharina Even, 


Michael Theis und Martin Even 


ftfa Schwiegerſöhne, nebſt Verwandten. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Lily Merten, ach. Böhm, 


welde uns vor 3 Jahren, am 28. Februar 190% 
dureh den Tod entriffen wurde, 


Nachruf; 
Der Tag, da du ben uns geichieden, 
ig hät er fih aum dritten Mal, 

u felder rubit nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Dual. 
Db Erde dich und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 
Wie du fo lang und ftill gelitten, 

Dis Shmerzlih dann dein Auge brad). 
Do fanit tönt es aus Jefu Wund: 
Ah teue Euch au wiifen fund: 

Sie rubt in Tübler Erde bloß, 

Eie ift num eingegangen 

Ans 77 Vaterhaus, 

"Rorbei 1 aller Yangen, 

Eie ie n Gottes Hauß, 


Kuninunde Bochm und Ainder, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen aebenle ich beute des 
Todestages meines geliebten Gatten und 
unferes geliebten Bruders 
Heinrich Berker 
Februar 1912 aus unferer Mitte 
geriffen wurde. 


der anı 24. 


Dein Leben ivar getveiheh mir, 

Drum auch im Tod bleib’ treu ich bir, 
Für fein Wefen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich dergeiien werde. 

Und wenn ih iterbe werde ich 

An deiner Seite ruben cewiglich, 

Dies ift der Troft, der mir Gedliehen, 
Seitdem du biit don mir gefchieden. 


Gewidmet don deiner tieftrauernden Gattin® 
Minnie Beder. 
Peter, Cyan, Bernard, Jofeph und 
Wilhelm, Seihmwiiter, mit Yas 
milien. 
Zur Erinnerung 
an ımferen lichen Pater 
Johann Sutterlin 
welder vor 6 Jahren, am 28. 
bon uns fchied. 


--- 


Sehruar 1907, 


Der Schwere Tag, er Tehrt nun mieder, 

Un dem du Teurer uns derlieheit, 
Still ım Gebet tu’ ich dich begrüßen, 

De3 Abends fpät, des Morgens früh, 
Unbeilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fchlug, 
Unvergeblih diefe Stumde, 

Als man dih zu Grabe trug. 

Dein Leben war ae weihet mir, 

Drum auch im Tod bleib’ treu ich dir, 
Kür fein Welen auf der ganzen Erde 
Ich jemals dich dvergeiien werde, 

Und wenn ich iterbe, werde ich 

Un beiner Zeite ruben ewiglich. 

Dies ilt der TIroft, der mir geblieben, 

Seitdem du bilt bon mir gefhieden. 


GHriftina Sutterlin, nebit Rindern, 


Zur Grinnernung 


In Webhmut umd Liebe gedenlen wir an den 
Todestag unferer aelichten Tochter u. Schwefter 


Gertrude Miller 


welde am 29. Februar 1912 aus unferer Mitte 
ü geriffen wurde. 

Cchon tft ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Schmerz, 

Es ſcheint uns faſt unmöglich. 

Co weh’ ıft'3 und um’3 Herz. 

Sibt’3 no ein größeres Unglüd 

US diefes, das uns traf?? 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blil aus deinen Augen 

Kann uns num nihe mehr beglüden, 

Auf einmal war e3 aus. 

Der Ehmerz um dich wird nie bergehen, 

Doh hoffen wir tr auf Wiederiehen. 


Gewidmet von deinen Eltern und Bruder, 
Zur Grinnerung 
In Tichevoller Erinnerung an meine gelichte 
Enleltochter 
Gerizube Miller 
arten. an einem Sabre, am 29. 
im Alter bon 6 Jahren. 
"Monaten und 1 Tag. 


Februas 


Kenn Tleine Himmelserben 
An ihrer Unfhuld fterben, 
Eo büßt man fie nicht ein. 
Sie werden nur dort oben 
Bom Heiland aufneboben, 
Damit fie nicht dberloren fein. 


Gewidmet don. deiner bieldeteübten 
Großmutter Lieiendapf, nebft 
DOntel und Tante. 


Zur Erinnerung 
an meine gelichte Gattin 
GlizabetH Merten gebor. Bohn 
geftorben vor 3 Jahren, am 28. Februar 1910. 


Gewidmet von ‚Fran Anna Merten und 
Gatte, 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten fbreden teir 
biermit unferen berzlichiten Danf aus für die 
rege Teilnahme umd die Ihönen Blumenfpenden 
und die beiwiefene Sympathie bei der Beerdi⸗ 
gung unſeres geliebten Sohnes und Bruders 

Rudolph Müller 
Nochmals Allen dantend: 
Familie Müller. 


— — — 


Dank f a ou ung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreden mir biermit unferen berzliben Dant 
aus für die uns beim Begräbniß unferer ges 
liebten Mutter 
Anna Grilt 


erwielene liebevolle Teilnahme und die reihen 
Blumenfivenden. 


Die tranernden Kinder, 


Waldheim. 


eutſcher hr efflonslofer friedhof don 
Ehitage, Su 1 2 en Itanhodbahn _rür de 
— auch mit allen Straßen⸗ 

Imn 

riedho 


ee e find in dielem 
28: Note R rt is das 
ore 
re —* ine Foreſt a 957 
u. Biaeh, RN 


—— nen. 
nen 
en, — 
bone: Auftin 796, Toll 
e uttermeifter, hr 
atob Schwab, Subt. u. 


7. aroßes Stiftungsfet und Ball 


beranitaltet bom 


Elsass - Lothringer Fortschritts- Verein 


von Nordamerifa 
am Samdtan, den 1. März 1913, in der Vote 
wärts-Turnhalfe, ®. 12 Str. ımd Weftern Abve. 
Tidet3 im Borau3 2öc, an der Kalle ö0c 


Kinder: Mastenball 


Sonntag, ?. Mürz; 1913, in der 


Vorwärts Turnhalle 
24312433 12. Cr. 

Anfang 2 Uhr Nachmittags. Eintritt für Turn— 

Ihüler frei. Fremde Kinder 1öc, Erwachfene 

25c die Berfon. 


— — — — — 


Benefi;- Ball 


zum Beiten für 


FZrau Anna Harder 


in Siebens Halle, 1457 Glhbourn Avenue, am 
Samstag, den 1. März 1913, Anfang 8 Kr. 
Tideis Iöc, zablbar an der Kaffe. 


Friſche Seemuſcheln 


aufs beſte zubereitet, jed. Samstag u. Sonntag, 


Fritz Grobels Saloon 


1613 Larrabee Str. 


fria 


Zamenhandlung 


— — — ÿ 2 
Peter Hollenbach, 
Lake und Halsted Strasse. 


» und Gemiieiamen. Unier 
Rat —— Samen tel after ——— feitte von 
ebem Garien-Beiiger angepflanzs w 


Zelephonirt Monroe 3018, FR 
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Spieler-Piano 
Rollen 


335 Wrozent weniger 


Auswahl aus dem ganzen Katalog 


als rvegulä: 
re Preiſe 
Alle die neueſten Muſikſtücke 


Dieſe Rollen ſind neu und in tadelloſem Zuſtande. 
Spezielle Offerte: 


„Abendlied“ 
„Der Erlkönig“ 
„Tango Tanz“ 


$ .50 


Diefe 3 Stüde, 


$1.25 


Schreibt oder fpredht vor wegen Katalog. 


Freies $1,150 Automobil 


| Bringt diefe Anzeige und erhaltet einen extra Koupon frei für da8 $1,150 5-Palfa- | 
eter Automobil, welhes am 1. April 1913 verfchenft wird. 


‚Ein Koupon mit jedem 50c-Einlauf. 
bil zu gewinnen. 
' 


IC fauf. Nur ein Koupon notwendig, um da3 Automo- | 
Nur 30 Tage übrig, um Eure Koupons | 


su erlangen. 


Anterhalb des hohen Piete- Diftrifts 
Gröites Pianv-Geihäft in Chicago 


Reichardt Piano Co. 


733-35-37-39 Milwaukee Avenue 
Einen Blod füdlidh von Chicago Avenue 


Dffen Dienftag, Donnerjtag und Samftagq Abends. 


Beadtet die Adreffe, 


Notiz: 


Lokalbericht. 
Mit vollen Händen. 


MWirft Abwajjerbehörde Stener: 
gelder aus dem Feniter. 


Prattifhe VBerfehrsregelung. 


Im „City Club” von Sefretär Bioofer 
gemadt. — geitungsröhren unter den 
Bürgerfteigen. — Maßregelung von 
Sernfprehabonnenten durch € TC. do 


Gin neuer Standal jheint ji im 
der Abmwafjerbehörde zu ‚entiwideln. 
Die Behörde hat geftern nämlid auf 
fünf Jahre zu jährlich) 528,362 das 
jtebente Stodwert im Karpenſchen Ge⸗ 
bäude am Michigan Boulevard gemie— 
tet, zu $1.25 für den Geviertfuß, und 
wird Ende April vomAmerican Zrufts 
gebäude dorthin umziehen. Die Miete 
it nun über $10,000 höher das Jahr, 
als bisher bezahlt wurde. Der Ver⸗ 
trag wurde abgeſchloſſen, während die 
ſtreitbaren Abwaſſerkommiſſäre Clark 
und Paullin, aud Sullivan, einer 
Verfammlung der Chicagoer Grund- 
eigentumsbörje beimohnten, jodaß fie 
feinen Ginfprud erheben fonnten. 
Glart erklärte in der VBerfammlung der 
Börje, als er von der Sadıe pernahm 
daß jenes Stodwert zu achtzig Cents 
für den Geviertfuß hätte gepachtet 
werden können, und mehrere ſeiner Zu— 
hörer ſtimmten ihm bei. Clark erhob 
gegen die. Mehrheit in der Behörde, 
deren Maßnahmen vorher in geheimen 
Zufammentünften beraten werden und 
für die ftetsS Sieben Mitglieder jtim- 
men, einerlei, um mas es fich handel‘, 
die Anklage der grenzenlojen Der- 
jchwendung. Der Gebanfe, in diejem 
Jahre acht Millionen Dollars nad) 
Belieben ausgeben zu können, habe je- 
ner Mehrheit die Sinne verwirrt; e& 
feten über hundert durchaus überflüj- 
jige Leute von der Behörde angeitelli 
worden, für die Banfeinlagen habe 
man jich mit halber Sicherheit be- 
gnügt. Iräte nicht jchnell ein Wechjel 
ein, jo werde die. Behörde ihren Da- 
jeinszmwed einbüßen, die große Waffer- 
fraftanlage zur Erzeugung von Elef- 
trizität werde ihren Zmwed nicht erfül- 
Ien, die Beleuchtung der Stadt und 
ihrer Parts merde gefährdet werben 
und aud, mohl das Wichtigfte, die Ge— 
fundheit der 2,500,000 Einmohner. 
Sullivan mill in einer der nädhjten 
Berfammlungen der Börfe auf dieje 
Anfhuldigungen zu ermidern berfu- 
chen. Die Anmwefenden pflichteten aber 
Glarf bei. 

Die Abmafferbebörde Hat geftern 
auch die Reinigung des Bubbly Ereef 
zu $37,500 an die Unternehmer Byrne 
Brother3 vergeben; e3 find 130,000 
Kubifyards Erde und Niederfchlag 
fortzufchaffen. 


Die £öfung der Derfehrsfraae. 


Zur Löfung der Verfehräfrage im 
Hauptgeichäftspiertel Hat Gefretär 
George E. Hoofer vom City Klub vor 
diejer Gefeljchaft geitern, nach einer 
durh Bilder von Verkehrzjtauungen 
erläuterten Schilderung der Sachlage, 
verichtedene Vorjchläge gemadht und 
gleichzeitig die Frage gejtelt, moher 
die $200,000 gefommen jeien, mit 
denen die damal3 gebildeten Citizen?’ 
Nonpartifan Traction Settlement 
Affociation (nichtparteiifcher Bürger- 
berein zur Schlichtung der Berfehrs- 
frage) die Bewegung zu Gunften der 
Annahme der Straßenbahnfreibriefe 
durchgeführt habe. Freverid Bode war 
ber leitende@eift diefesVereins; die bon 
diefem gemachten Verfprechungen feien 
nicht gehalten worden. Hoofer fchlug 
nun vor: Durdlegung aller durch 
Bahnhofsanlagen gefperrten Straßen; 
Berbreiteru ü 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — nn 


ng aller Zlufbrüden und 


damit Ihr unfer Geihäft nit mit anderen 
ähnlihben Namens vermecdfelt; wir haben nur einentaden in Chicago, 


— — — 


Ueberführungen auf die Weite der da— 
hinführenden Straßen; Verbot der Ab— 
ſperrung von Straßen bei Neubauten; 
gleichmäßiges modernes Pflaſter auf 
allen Straßen im Haupigeſchäftsvier— 
tel; mehr Durchlinien auf den Stra— 
ßenbahnen und mehr Wagen auf den 
Durchlinien, jetzt nur ſiebzehn auf je— 
tauſend Wagen im allgemeinen Stra— 
Benbahndienit; Verbefferung des Hoch- 
bahndienftes und Einführung von 
Durdlinien auf den Hochbahnen, und 
fall die Gejellihaft nicht nachgeben 
will, Durhführung des Prozefjes über 
die Berechtigung der Schleifenan- 
lage. Al Grundlage für die Ber- 
fchmelzung der Hoch und Gtraßen- 
bahnen empfahl der Vortragende den 
Reingewinn aus dem von ihm befür- 
morteten verbeflerten Dienft, nicht aus 
dem bisherigen mit zumeift überfüllten 
Magen. Durch Verbefferung des Hoch- 
bahn und Straßenbahndienftes in der 
geſchilderten MWeife allein laffe fich die 
Verfehrsftauung um die Hälfte verrin- 
gern. 
Der Raum unter Bürgerfteigen. 


Die Verwendung des Raumes unter 
den Bürgerfteigen im Hauptgeichäfts- 
viertel zur Anlage der Abmaffer- und 
MWaflerröhren, jowie der Leitungen der 
verjchiedenen Nubbarkeitgejellichaften, 
murde in einer Gitung eined Unter- 
ausjchuffes des Stadtratsausſchuſſes 
für Straßen und Gaflen von In— 
genieuren und Gejchäftsleuten gele- 
gentlih einer Erörterung des Neu: 
baus des Kloafenfyitems in dieſem 
Stadtteil befürmortet, weil dann alle 
Ausbejjerungen, Neuanlagen, An- 
ſchlüſſe uſp. beſorgt werden könnten, 
ohne daß jedes Mal das Pflaſter auf— 
geriſſen werden müßte. Die Aus— 
ſchußmitglieder ſtimmten damit über— 
ein, und der Korporationsanwalt iſt 
daher heute um ein Gutachten erſucht 
worden, ob die Stadt das Recht habe, 
den Plan ausuführen. 


Vom Fernſprechdienſt. 


Fachmann Bemis hat dem Stadt— 
ratsausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht in einer Zuſchrift ſeine Be— 
denken über die vom Ausſchuß geplante 
Herabſetzung der Fernſprechſätze für 
Wohnungen mitgeteilt, die ſich darauf 
ſtützen, daß eine umfangreiche Unter— 
ſuchung der Wirkung der Herabſetzung 
der Preiſe gerade in dieſem Fern— 
ſprechdienſt notwendig werde, denn die 
Folge einer Preisermäßigung werde 
eine außerordentliche Zunahme der 
Abonnenten und die Notwendigkeit 
großer Kapitalanlagen ſeitens der Ge— 
ſellſchaft ſein, obwohl ſolcher Dienſt 
nur 6.75 vom Hundert Reingewinn 
ergeben habe. Der Fachmann hatte 
eine Herabſetzung der Fernſprechſätze 
der kleinen Ladenbeſitzer empfohlen. 
Der Zuſchrift lag eine Eingabe der 
Chicago Telephone Co. bei, über welche 
Herr Bemis keine Kritik äußerte, und 
in der das Recht beanſprucht wurde, 
jede Fernſprechunterhaltung nach fünf 
Minuten abzuſchneiden, was jetzt nur 
bei den „Nickelgeſprächen“ angeht, und 
Fernſprechanſchluß zu entziehen, wenn 
damit Mißbrauch oder Betrug getrie— 
ben werde, ſowie die Unterſtellung aller 
Fernſprechſchaltebeamten in Privatge- 
ſchäften unter die Aufſicht der Chi— 
cago Telephone Co. hinſichtlich der Ge— 
brauchsvorſchriften der letzteren. 
Schließlich fordert die Geſellſchaft das 
Recht, Abonnenten beſondere Einrich— 
tungen, die jetzt nicht geliefert werden, 
zu „für Alle gleichen Sätzen“, zu ſtel— 
len, auch Abonnementsverträge für 
weniger als 12 Monate abſchließen zu 
dürfen. Gegen dieſe Forderungen er— 
wartet man eregte Proteſte. 

Eine Idee von Karl R. Klock, 1248 
Columbia Ube., wonach in Fällen 
ſchwerer Erkrankung die Polizeifern⸗ 
ſprechbeamten ſofort den zunächſt woh— 
nenden Arzt, wenn dieſer nicht da— 
heim iſt, den nächſten Arzt telephoniſch 
benachrichtigen und nach dem Laget 
des Kranken ſenden ſollen, hat Vr. 
Nance, Stadtratsmitglied von der 


— Ward, aufgegriffen, und er 


* 


— —— 


läßt eine Vorlage ausarbeiten, melde 
die Durchführung des Vorjchlages ver- 
fügt. Dr. Nartce fagt, daß auf diefe 
Weile leiht mandes Menjchenleben 
gerettet werden mag, denn gar häufig 
fei es der Fall, daß Leute micht 
müßten, mo der nächite Arzt mohne. 
Die Terniprechbeamten der Wolizei 
follen für diefen Dienft vom ftäbtt- 
jhen Kartenamt mit Karten der be- 
treffenden Wahlbezirfe verfehen und 
auf diefen jollen die Wohnungen aller 
Aerzte genau verzeichnet werden. 
Gefchloffene Deranda. 


Neuerdings merden in den Zins: 
bäufern die Veranden dermaßen ge— 
baut, daß Jie im Winter al3 Zimmer 
dienen fünnen und zu diefem Ymed 
mit SHeizporrichtung verjehen. Das 
Bauamt bat nun rund 500 Bewoh— 
nern in der 25. Ward befohlen, die 
Tenjter der Veranden zu entfernen, da 
Jonft leßtere al3 Zimmer unter der 
Bauordnung angejehen werden müß- 
ten. ld, Capitain von jener Ward 
berjichert, daS Vorgehen des Bauamts 
fei leinliche Rache gegen feinen Kolle- 
gen Thomfon wegen deifen entichiede- 
ner Stellungnahme in der Unter: 
fuhung des Iheaterdacheiniturzes in 
der Milmaufee Ave. und will im 
Stadtrat beantragen, die Einichließ- 
ung bon folchen Veranden, aber nur 
wenn fie an der Vorderjeite eines Haus 
fes angebracht find, zu geitatten. 

Wohnviertel und Wahliragen. 


Der Stadtratsausfchug für Rechts- 
angelegenheiten hat heute einen Zujaß 
zur Gtädteverordnung gutgeheißen, 
melcher, von Ald. VBeilfuß ausgearbei- 
tet, die Schaffung von mirklichen 
Mohnteilen ermöglicht, in denen nur 
Einzelhäufer, feine Zinshäufer, er- 
richtet und nur mit Zuftimmung der 
Befiter der Mehrheit des laufenden 
Frontfußes allenLandes in ſolchemGe— 
biet Läden, Fabriken und dergleichen 
angelegt und betrieben werden dürfen. 

Des Weiteren hat auf Vorſchlag des 
Verfaſſers der Ausſchuß Bürgermei— 
ſter Harriſons parteiloſe Wahl— 
vorlage umgearbeitet, den Referen— 
dumparagraphen wieder eingeſchaltet, 
die Zeit zwiſchen der Einreichung des 
Referendumgeſuches und der Abſtim— 
mung von fünfzehn auf dreißig Tage 
verlängert und die Dringlichkeitsklau— 
ſel geſtrichen, ſodaß die Wähler alſo 
nicht in der allgemeinen Wahl, ſon— 
dern in einer Sonderwahl darüber ab— 
ſtimmen werden. 

Die Wahl der Stadtrichter wird 
von der Vorlage nicht berührt, weil 
eine beſondere Stadtrichterwahlvorlage 
von der Anwaltskammer und dem 
City Club der Legislatur unterbreitet 
werden wird. Abgelehnt hat der Aus— 
ſchuß den Vorſchlag des Bürgermei— 
ſters, daß mehr als zwei Kandidaten, 
welche in der Vorwahl die höchſte 
Stimmenzahl erhalten haben, auf den 
Stimmzettel in der Hauptwahl geſetzt 
werden. Vor jeder Vorwahl und Wabl 
ſoll ein Regiſtrirungstag angeſetzt wer— 
den. Die Beratung der Harriſonſchen 
Vorlage zur Verſchmelzung der Park— 
verwaltungen wurde bis zu einer ſpä— 
teren Sitzung verſchoben, wann auch 
der City Club und andere Vereinigun— 
gen vertreten ſein werden. 

Biegen oder brechen. 

Bis ſechs Uhr geſtern Abend hat ſich 
der Countyrat über die von Präſident 
McCormick mit Veto belegten Sätze im 
Countyhaushalt geſtritten, ohne ſich 
zu einigen, und heute Nachmittag die 
Verhandlung fortgeſetzt. Bis Mitter— 
nacht muß der Haushalt angenommen 
werden. Von Nachgiebigkeit iſt nichts 


zu ſpüren. 
— — — 


“us Dereinstreifen. 


Der Shaftopftlup Nr. 1 la- 
det alle Schaffopffpieler ein, fi am 
fommenden Sonntag in Megmannd 
MWirthihaft, 3559 ©. Morgan Str., 
zu dem Preisfpiel einzufinden, welches 
um 4 Uhr Nachmittags beginnt. E3 
find zahlreiche Preife ausgefegt, und 
auch für gute Erfriichungen wird ge- 
forgt fein. 


Was hilft Eurem 
fauren Hagen? 


Sie wirfen jchnell und Linderung jebt ſo— 
fort ein. 


E3 gibt Sachen, die fo genau richtig 
find, daß ihre Erwähnung fchon Ruhe 
und Erholung bringt. Und das Ein 
nehmen von Gtuart’3 Dyspepfia 
Iablet3 gibt dem Magen gerade die 
Art Hilfe und Yhr fühlt Eu um 
hundert Prozent bejjer. Beſonders 
trifft dies bei Zeuten zu, die an faurem 
Magen leiden. Man fühlt fich fo er= 
bärmlich, daß man fich geradezu jelbft 
haft. Und doch in ein paar Minuten 
füßen diefe ITablets den Magen, be= 
feitigen die unnttürliche Gährung, be= 
ginnen eine rührige Verdauungstätig- 
feit und verhindern Gazbildung. 

Sie enthalten nur foldhe Beitand- 
teile, die von den beiten Werzten 
empfohlen find. 

Wirklich Tebendige, fortfchrittliche 
Leute mögen gern da fein, mo bie 
Tätigkeiten des Lebens erfafien, mas 
die Umftände erfordern. Wenn in einer 
Privatgefellfchaft Delifateffen ſervirt 
werben, genießt fie. Die Spehfen 
find nicht leicht verdaulich, das iſt 
wahr, aber das iſt ja gleichgiltig. 
Stuart's Dyspepſia Tablets beſorgen 
das, nehmen Euren Magen in Kon— 
trolle, und in Euren Träumen werdet 
Ihr keine Armee von Geſpenſtern ſehen, 
die mit Euern Nerven ſpielen. Viele 
Aerzte verfchreiben regelmäßig Stumrt3 
Dyspepſia Tablets magenleidenden 
Leuten, die an einer ſpyſtemiſchen 
Krankheit leiden. Sie tun es aus dem 
Grunde weil die Tablets keine Patent— 
medizin ſind, und ihre Zuſammen— 
fegung befannt und anerfannt ift als 
die befte und mirffamfte von allen Ber: 
dauungsmitteln. 

Stuatt’3 Dyspepfia Tablets 
ben verfauft und empfohlen 

otheler zu 50c bie 


— 


Deutſches Theater. 


„Der Dogelhändler’‘, Operette in 3 Aften 
von Karl Zeller. 


Die Erlebniffe des tiroler Wogel- 
händlers Adam in der Kurpfalz haben 
M. Welt und 2. Held in Iuftige Worte 
und artige Verfe gekleidet, Karl Zeller 
aber hat eine wunderhübſche Muſik 
dazu gemadt. Das berühmte Lied von 
der Nachtigall ift keineswegs die ein- 
zige oder auch nur die mufitalifch be= 
beutendfte Perle Ddiefer reichhaltigen 
Sammlung, denn eine gefällige und in 
ihrer Art ebenſo eindrucksvolle Melo— 
die reiht ſich immer an die andere; 
„Noch amol“ iſt nur die bekannteſte. 
Ganz ungemein gefiel geſtern Abend 
z. B. das prächtige Finale des erſten 
Aktes, und nicht weit hinter ſeiner 
Wirkung blieben der Auftritt der Ti— 
roler, der Kurfürſtin mit den Hof— 
damen, die Eröffnungsſzene des zwei— 
ten Aktes und vieles Andere. Höhe— 
punkte der Komik waren das Auftreten 
der beiden Profeſſoren Süffle und 
Würmchen und die vom Geſchick buch— 
ſtäblich hin- und hergeſchleuderte Hof— 
dame Adelaide, Szenen, welche wahre 
Lachftürme hervorriefen. 

Es wurde aber nod) bei anderen Ge- 
legenheiten geltürmt, zum erjien Male, 


als der um die Operettenauffüßrungen | 


hochverdiente Benefiziant, Kapellmeijter 
Karl v. Wegern, von feinen Muſikern 
mit einem Tufch begrüßt, an das blu= 
mengefhmüdte Pult trat. Zum ziei- 
ten Male umbraufte ihn ein Beifall3- 
fturm, unter gleichzeitiger Entladung 
eines heftigen Blumen und Gefchente- 
regens über fein lächelndes Haupt, als 
er nach Schluß des zweiten Attes fich 
auf det Bühne danfend verneigte. Un= 
ter den Blumengaben jtach ein riefiger 
Lorbeerfrang mit Schleife in den 
Schlaraffenfarben Rot-Weiß in die 
Augen. 

Herr von Wegern. hatte die Genug= 
tuung, viele feiner Mitjchlaraffen und 
ah zahlreiche andere Freunde und 
Zuhörer in dem fehr gut bejehten 
Haufe zu jehen und eine recht wohlge- 
Iungene und erfolgreiche Vorjtellung 
zu leiten. Die tleinen mufitalifchen 
Entgleifungen gingen unbemerft vor= 
über, und im Allgemeinen wurde qut 
gefungen und gejpielt. Das Haupt 
trifolium Adam = Ehriftl - Kurfürftin 
murde von Herrn Lippich und den Da= 
men Schönfeld und Böttger zur gro= 
Ben Zufriedenheit der Zuhörer verför- 
pert und gejanglich brav ausgeführt; 
ihm ftand Herr Haupt ala Stanislaus 
flott zur Seite. Die ftärkjte Seite der 
Aufführung aber war die Komif, denn 
fie hatte einige treffliche Vertreter. 
Mohlverdiente Beifallälorbeeren ero- 
berten jich in diefer Hinfiht Frau von 
Wegern ala Adelaide im zmweiten und 
dritten Akt, Herr Diedrich ald Baron 
MWeps und die Herren Chriftmann und 
Marr als die vorermähnten Profejjo- 
ren, dann auch Herr Sonnenberg als 
Dorfichulze und Frau von Jagemann 
ala MWirtin. Lobende Erwähnung ha= 
ben jich auch der Chor, fomwie der Zi- 
therfpieler, Herr Wunderle, und der 
Tlötift des Drchefterd verdient, welche 
Herrn Lippich bei dem PVortrage des 
Nachtigallenlievdes jehr jchön begleite- 
ten. Nicht zu vergejjen den Reailfeur, 
in diefem Falle Direktor Hanifch, der 
dad Stüd mit gewohnter Sorgfalt 
recht fchön infzenirt hat. 


Wiederholungen des „Wogelhänd- 


ler” finden heute, morgen und Sonne | 


tag Abend und in nächliter Woche am 
Montag und Donnerstag Abend, jo- 
wie am Sonntag Nachmittag, dem 9. 
März, Statt. 

Zum Benefiz für Frl. Annie San: 
ders, Die hHerborragende PBertreterin 
tragifcher Rollen, wird am fommenden 
Dienstag des großen deutfchen Dich- 
ter3 Friedrich Hebbel bürgerliches 
ZTrauerjpiel „Maria Magdalene” ge- 
geben. Das deutiche Publitum follte 
der um die mirfliche, ernjte Kunft jo 
perdienten Künftlerin feine Danfes- 
Thuld mit zahlreihem Befuh ab— 
tragen. 

Heute haben Galaabend der Damen- 
verein Konfordia Liedertafel von 
AUnondale und der FFrauenberein 
Karola. 

— — — 


Lebenskünſtler. 


Daniel W. Kaufman hat ſeinen Banke— 
rott angemeldet. 

Daniel W. Kaufman hat geſtern 
das Bundesbezirksgericht erſucht, ihn 
ſeiner Verbindlichkeiten im Betrage 
bon $21,397.09 zu entlaften. Seine 
Beitände betragen angeblich $398.44. 

Wie er in der Bittjchrift anführt, 
hat er während der lebten zwei Jahre 
auf Koften feiner Gläubiger Vergnü- 
gungsreijen in den Vereinigten Staa= 
ten gemacht. 

Zu feinen Gläubigern gehören: Die 
Bethesda Hotel Eo., Wautefha, Wis., 
5204.49; Waldorf-Aftoria, Nem ort, 
$600; Congreß Hotel, Chicago, $300. 
Für Kraftwagenfahrten fchuldet er 
$149.90, für Schneiderarbeit $146,50, 
für Zahnpflege $53, für das Gäubern 
bon Anzügen $100, und feinem Ber- 
wandten Nattan W. Kaufmann, 
Marquette, Mich., $13,911. 

Unter den Bejtänden, die feiner 
Meinung nad nicht gepfändet werden 
fönnten, hat er angeführt: 

6 Ueberzieher, 15 Teppiche, 9 An: 
züge, 9 Kravattennadeln, eine Tabaks— 
pfeifenfammlung, eine Tafchenuhr und 
Kette, ein Tempelritterfäbel und Hut, 
27 Weingläfer, 58 Stüd Tafelfilber, 
31 Photographien, 1188 Aktien der 
Lud Sure & Old Glory Mining Eo,, 
eine Attie des Lakfefide Klubs und 
$8.44 in Baar. 

— — —— 
Die Modefarben des kommenden 
Frühlings. 

Wenn man jet durch die großen 
Kaufhäufer Berlins fchreitet, mo jchon 
alle Vorbereitungen getroffen find, um 
unfer ſchöneres Geſchlecht für das 
nahende Frühjahr vom Haupt bis zu 
ben Füßen auszurüften, fo gelangt 


| man zu ber überrafchenden Wahrneh- 


14 für 25c Sei- J 

fe und Patents. 

WBe Zeerieife; 

25€ u — 

25e Sceveras Lungenbaliam 
Auswahl 140 


Il 
— 


* 


ans N ) 4 EXT R 8 J 1) 
V UPS % a Hs ARUP 


IEBOLDTS 


MSLINAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


| 29e für 500 Prä« | 
Parationen. I 
50 € Champan; x 

50« Galiforu> Gurup er bon 
DE En BEE 
Auswahl am 29e 


11 
—E— 
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Chicagos größter Verkauf von Droguen 
und Toilette-Artifein wird morgen enden 


Dies ift ein Verfauf von Waaren von beitbefannter Onnlität zu bisher unerhörten Rreifen, auf einer breiteren Grnnd- 
lage als jemals zuvor. — Markirt die Artitel in der untenjtehenden Liite und bringt diefelde mit End. Velden 
Artifel Ihr auch immer wünjcht, Ihr erhaltet ihn. Wir fchieben fein Subftitnt vor mod) ift uns „etwas gerade ausgegans 


gen“. Alio bewahrt dieje Lifte anf. 


Ghicagos ſchönſtes Arbeitsmädchen 


Mıss RAE POTTER 


welcher Lillian Ruſſell in dem kürzlichen von der Chicagoer Tribune abge— 
haltenen Schönheits-Konteſt den erſten Preis zuerkannte, wird öffentliche 
Empfänge in dem Meloroſe Booth morgen von 1:30 bi3 5 und von 7 bis 


9 Uhr Abends abhalten. 


hochfeiner 


FREI 
liberalen 


Proben 


Medizin- und Toilette: 
Brüäparationent. 


Größte freie Verteilung, die je don 


einem Laden gemacht wurde. 


Standard Patentmedizinen— Jiedrigfe Freife, die je oMerirt. wurden 


35e Slethers Caitoria...uucneneneerer- 
(Eine an jeden Kunden.) 
$1.00 SSS für da3 Blut. ....... +......59E 
50€ California Syrup of Fißß..........29c 
51.00 Potters Walnut Hair Stain....Lbe 
47c 
Me 


..19€ 


$1.00 Beef, Wine and Jron,; Duarts 
de reiner norwegiicher Lebertran....... 
25e Bromo Selger 1 
250 Wyeths od. Warners Lithia Tablets 
$1.00 Trimers Bitter Wine 4 
50€ Galdwells Syrup Bepfin... .......... +2 
50e Zabels White Pine and Tar 

Da isses danhseeannen 
$1.00 Schades Specific.....unureneononnee.d 
SUE WERD WERBEN ers su naasnasden sten 
anne 
OR VE sen 
51.00 Gabolo Tonic 
50€ Meitles Food 3% 
$1.00 Hpitetters Stomadh Bitters........ 


Berichiedenes 


69 ? Dnart Fountain Shyringe mit 
drei Röhren, ee ee en 
65€ Gummi Sheeting, einf. Anitrich 
4 bei 4, — — —— 
750 Gummihandſchuhe, Seidefiniſh, zu 250 
10,000 Zahnbürſten, Muſter, bis zu 85c 
IOEHE ——— 
Ve Acberen.. 4A4— 
Fingernägelbürſten, Muſterpartie bis 
HH... ————— 
Nafirpiniel, bis au 35c wert, für........12e 
1000 Haarbürften, Ebonh oder For; feine 
weniger wie $1.00 wert, für..........K48e 
<5e Elfenbein Dreifing Rämme..........39€ 
$1.25 Esmeralda Dreiiing Kämme. .......69€ 
Fingernägelfeilen, Mufterpartie 0€ 
0e Manicuring Sceeren. .uuesersoneen. 20 


_Zoilette:-Spezialitäten 


Gine große Auswahl von gutbefannten 
ECeifen, 25,000 Etilde, die reg, 2 
5c und 10c fofteten, Stüd . c 


Dieje Bartie umfaht Armonrs MenbomSweet 

Glvcerine,F$loriand,Melrofe, Caftile, Witch 

Hazel, Buttermill, Tar und andere, zu aabl- 

teih, um fie bier au nennen, Bejler dedt 

Euren Bedarf jet. Dußend 23c; 2 

DR RE au c0 au ana enaebeeeen 

Be 

25e Woodburys Seife. 

10€ Grahams Lana Dil und Butter- 
milt Seife... e : 

10€ Lanmercauz Turtiih Bath. .............Be 

5e Williams’ oder Golgates Rafirfeife....3 

25 Williams Shaving Stil. .............1BE 

Gradduds blaue Seife, Dutz. 55 

GERN: - —— 

Dr. Graves’ Zahnpulver. .anzunıee- ande 

Ganttel Tustd WaRE. 20000000 000005 000u.. 


250 Andor Pain Erpeller................ 14€ 
25e Electric Rat and Road Paite...... 13c 
a es a in seat 
51.00 reines improt. franz. Olivenöl, 

Er 
$1.00 Binthdams Ben. Compound. .... 
a. |” 
25€ Groves Larative Bromo Duinine. .12c 
50e Wpeths Sage u. Sulphur Hair Tonic 2560 
35 &, & D. Lapactic Pillen... ...........2d€ 
——— 
25e Schadtel Gascarets......... 
50€ Biner für Erkältungen 
25c Tonjoline für wehen Hal3............ 150 
50€ Nuituif Möbelpolitur... 222220202220... 3d€ 
GR a Een an as an enun anne 
25e Severas Luna Balfam 
$1 Swihco Hair Tonic... ....ceueenenee- 
25€ Sclect Ten, beites Mittel gegen 

VE on ua sanieren 
$1.00 Wavenlof Hair Tonic..............Ddi 


2 UBE 


| 


25e Shoand Liniment........ernsnoncnnne 
50€ Stnartsdyspepiia od.GalciumWafers 33e 
50€ De Witts Nierenpillen. ...uunensennen IE 
Neines Bitterialz, 1 Plund.cncncnenense 
250 Seidlig Powders, AU...2nuennennnnne ße 
10€ Angel oder Diamond Dye... urn. 6c 
25€ Gffervescing Sodium Phosphate... „ide 
50€ Xemples Stumad) Drop — Teine 

Toft- vd. Zelephun-Drders ausgeführt. „Be 
1.00 Senitola.... 
2Se Mercks Sodium Bhosphate. ...........2d€ 
Se Slccae »:12c 
S0E_Kodol für Dspepfia... .........0.: 30€ 
de Smiths oder Deans Eough Drops ;..,3e 
25€ Golden Liquid für Kaſer. 
25e Grudol oder Birds Head Wafh.:.z.:..1de 
I5c Eetermans Liquid Discovery. iieiieee 
35e Hunyadi Janos Wailer.......::....25e 
35e Pluto Wailer, für = 
$1 Dr. Pierces Favorite Prejeription.... 


Bei Jedermann beliebte 


Sweetheart Seife 
4. Stück für (3 


Sieetheart ift eine milde Geife zu 


mäßigem Preis, die den meiften Ans 


forderungen entjpricht. 


Sie reinigt 


gründlich und macht die Haut meid). 
Wir kennen feine andere Seife, die zu 


Sc bverfauft wird, 
Cold Eream enthält. 


die Benzoin und 
Smeetheartfeife 


zeichnet jich ferner durch den zarten, 
fräftigen Rofengeruch aus, der lange 


nad) dem Gebrauch verbleibt. 


Sweet⸗ 


heart wird von Tauſenden den teure— 
ren Seifen vorgezogen. 


Haut 


Ihr könnt die Geſundheit 
ruhig der 


Eurer 
Sweetheart— 


Seife anvertrauen. 


A für Je 


Hausmittel für 10O0co 


4 Unzen Gamphorateb Diil 


4 Unzen reines Gaftor Dil.........ur..» 
4 Uns. reines Gliycerine u. Noienwailer 10c 
4 Un;. reinen GetreideNltohol, 190Broof 10c 
14 Pfund reines Gincerine............10€ 
14 Piund NRocelle Salt 10€ 
% Pint Didenfons With Haszel.........- 


14 Bid. Compound Licoriice Powder. .....10e 
2 Unzen Aromatic Gascara, 25c Größe. .10e 
2 Unzen Spnthetic Dil, Wintergreen......10c 


2 Unzen Eii. Jamaica Ginger............10€ 
2 Unzen Ghamphor Spiritus..............10€ 
2 Unzen Eii. Pieifermins................ 10€ 
3 Unzen parfümirtes Haardfl..............10€ 


1 Tusend Aspirin Tablets, 20c Größe... 
50 Compound Gathartic Pillen: ...........1 
>0e Ghinin Billen 

1% Bid. reines Borie Acid... ..urcrorcnces 
2 Unzen Zinc Drive Dintment.....urssas. 
4 Unzen Karbolialbe, 3 PBros...2uccs000s 
2 Unzen Gum Gamphor.....cuanuecnenone 
6 Ungen Bay Rum. .ı..ooceonoscueuonennen 


Wir machten einen Bargain Durch den Eintauf des 523,000 Lagers vom 


Connor Lynch Schuhladen, 


Salited und 
Harrijon Str. 


Die Schuhe, die Connor Lynch verfaufte, waren die beiten, die gemacht 


werben. 
den. 


Gr duldete niht3 von zweifeihnfter Oualität in feinem La- 
Diefe Schuhe fünnen nicht Durch die Preiſe beurteilt werden. — 


Dies wäre weder gerecht für die Wanren noch für Ener Bortemonnnie, 


WB. 8. Douglas Schuhe, die Gon- 
nor Lunch zu $3, $3.50 


und $4 verfaufte, 


erg eng pn die Gon- 

nor Lynch zu 92.00 u. 

2.50 verfaufte, zu... 1.49 
Männer-Slippers, die Connor 
Lynch zu $1. 
82.00 verkaufte, zu. 

e, die Connor Lynch 

zu $1.50 und $ 

verfaufte, für 

Babiesichuhe, weiche Sohlen, 

die Connor Lunch für 1 2 c 

35c u. 50c verfaufte.. 9] 


Knabenſchuh 


Weine und Liköre 


Hen d erſon Bourbon 
(Smootbeit), reguläre 
$1.25 Flafde, — vol» 


le8 Q t 
a 


Hayes Ballen Whis- 
feb, bottled in Bond, 
1905 gemadt, 

per Flafche 


ley — au $1.50 
albe 
Galoone. ...... 


e bon 


Be — Zucker, — 
10 un 
fü 46c 
Gedörrte Bartlett-Bir- | int. Yeit. 
nen, ver Bfd 15e 
Lowneys —6 
lao, VPf. B... 170 
Fauch Carolina Head 
Reis, 3 Pfd z3e 
Keil. friich toaft. Corn 
Gornflaf., 3 Pl...25e 
ello, aſſort. Flavors, 
ves. 3 Balete...23c 


fee P us 


’ 


Tomaten, Büchfe 


Eier, 


wird, Hier macht ein Plafat auf 
„Kleider mit bulgarifcher Stiderei”, 
dort ein anderes auf „Hüte in bulgari= 
ichen Farben“ aufmertfam. Die Yar- 
ben des Königsreihs Bulgarien find 
MWeih-Grün-Rot, und e3 lafjen ji 
mit ihrer Zufammenftellung in der 
Tat jehr hübjche Wirkungen erzielen. 
Befonders beliebt jcheinen Strohhüte 
werben zu follen, die mit abmechjelnd 
weißen, grünen und roten Röschen, 
fogenannten Pompadour-Röschen, gar= 
nirt find. Auch die Stidereien find 
meift in Weiß-Grün-Rot gehalten, und 
überdies nach bulgarifchen Muftern 
oder in Bulgarien felbft angefertigt. 
Die aufjtrebende junge Jnduftrie Bul- 
gariens leiftet nämlich gerade auf dem 
Gebiet der Stiderei jehr Anfehnliches 
und Beachtensmwertes. Rujfifche Stide- 
reien, namentlich an leichten Sommer- 
blufen, kannte und trug man biöher in 
der ganzen Welt. eht haben die Er- 
eigniffe im europäifchen Often den jehr 
ähnlichen, gewiß nicht meniger ge- 
ihmadvollen bulgarifchen Stidereien 


die Yufmerffamteit zugemwendet, und 
ſolche zu tennzeichnen, 
—* 


54 


| 


ie ala 
Bi + 0 


n aer -DIE- 
en | * ‘ Di 
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Reniudy Belle Pia Gebrochene Milhichokotade, per Pfd.....35e 


albe Gallone verfauft 
1.00 


—— - Bier — bie 
Kit zwei . 


95 


wieboldtsdelt XXXX 
Pt. Mebl »61..62 


peded 


ertra geprüfte 
Waaren, a ae 


f rriche: 
Ph, 1.90) 2 


Connor Lunch zu 83 
u. $3.50 verfaufte.. 


1.98 


au... 


zu $1.50 u. $2.50 
berfaufte, für 
Mädchenſchuhe, Die 
Lunch zu 1.50 und 
1.75 verfaufte 


0 md 


.89e 


zu $1, 1.25 und 
1.50 verfaufte 


zu 75c und $1.00 
verfaufte, zu 


(EEE ⏑ 
Gandy: Spezialitäten 


Bitterfühe Choc.Greams, afi. Flav., Pf. 29e 


Peanut Sanared, per Pfd..nenenueeeeeenn Se 
Zürfifher Chewing Candy, Piund, ....- 12e 
After Dinner Batties, ver Bid 

Ghocolate Gream Drops, Bid 


Tefternovitäten u. Favors jest zum Berfauf, 


Groceries und Zleilch 


Lab. Kaf- 
Bücfe. .35e 


»eine home dreij. Hühner, Pf. 181% 
Hinterviertel Kaldfleiih, Bf... 1nise ) 1 


Klein. mıng. Yoin of Bort, Bid. 15e 
Prima Chun Roait, per Bid... 131%,e 
Kleine man. Burkichuiter, Pi, 12%. 


de ) @ng.cur. Rump corn.Beef, Bf. LLise 


Das ift ein Erfolg der bulgarifchen 
Waffen, den die Heeresleitung ganz 
ficher nicht erwartet hat. 


-—.—— 


Rodins Manſchetten. 


Manſchreibt aus Paris: Rodin 
bildhauert nicht mehr, er ſchreibt. Es 
genügt ihm in der Tat nicht mehr, die 
Gewißheit zu haben, daß ihm ſeine 

| Meifterwerte die Unjterblichkeit fichern, 
er mwill auch noch, daß zufünftige Ge- 
| nerationen das jchaffende Hirn ebenfo 
ı bewundern, wie den ausführenden 
Arm. Die hübjchen, Kleinen Modelle, 
die in dem Xtelier des Meifters vor- 
' beidefiliren, bien beim Herausfom- 
men: „Wir haben für feine fchrift- 
ſteufriſchen Studien Modell geſtan— 
den! Denn der große Künſtler zeich— 
nei nicht mehr, er macht ſich Nolizen. 
Um beſſer zu ſehen, läßt er die ſchönen 
Frauenkörper von dem Lichte einer 
VLampe befttaßien, und friget .... 
frigelt..... Wenn ber Meifter gerade 
fein Papier zur Hand hat, bedient er 
fich feiner Manjchetten. Bet ihm gibt 
es feine — * feine unnötigen Ad⸗ 
jettiva, nur die hauptfächlichite > 
ter. 9 at re Da Zeit, fo. et 2F wa 
zer ' * 


ter 


i 
—— 


Swifts Premium But⸗ 
terine, = 

Fein. biei. Schweiser- 
täfe, ver Pid..... 27e 
5 wi Roait, Bid.....1514 ye : 
ch rolf. Rib NRoait, Bid. 151, Krimoft, on. Te 
Holy Marte . 

fen, ver PBfd.......2Dde 
Empire Brisfet-Sped, 
Bid, 6Le 
Hetels Frankfurter 


W 


Damenſchuhe, alle Lederarten, die 


4.98 


Damenſchuhe, die Connor Lynch 


Connor 


Kinderſchuhe, die Connor Lynch 


de 


Kinderſchuhe, die Connor Lynch 


Zigarren und Tabat 
Frei mit jeder 25c Pfeife, 2 Büchfen Ned Yelt 
Tabak und 1 Palet Pieiienreiniger, 

Gremo od. Jas.Dliver |3_ 10c Bürhien & 
— 8; 9 —5* FH, —* Bchſ. 
Kiſte v. 50.... MaripoſaRauch—⸗ 
Owls oder Signals — tabat, alles für ale 
7 Stüd für 25 Strauß Imperial 3 


stifte bon 20 
50 3 1.59 gor e 80 


* —* al a FE 
Kaffee — Pfun 
X———— Be c 
Feine Baldwin U 

10 Pfd. für 
Große ſaft Grapefrut, 
266, 
Suͤße, dünnſchal. — 
Orangen, Ded....21e 
Engeluchen, 3 2agen, 
das Etüd zu... I8o 
Gocvanut 15e 
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urit, per Pi. 1O%e 


fammenhang bringt. So mwurben bie 
wunderbaren „Chathedrales“ verfaßt, 
die jchon feit langem gefchrieben find, 
auf die uns ihr Autor aber, in übers 
triebener Sucht nach Vollfommenheit, 
\ warten läßt. Vor kurzem Berrfchte 
nun eine ungeheure Aufregung im 
| Atelier: „Meine Notizen! Was tft 
ı aus meinen Notizen geworden?“ Ein 
' zu eifriger Kammerdiener hatte bie 
„Manujfripte” feines Herrn der Wä- 
Iherin überliefert, ohne daß die Fofl« 
| baren Aufzeichnungen entziffert mor- 
| den waren. Man beeilte jich, ftößerte 
die MWäfchelörbe um und um und fand 
noch gerade zur rechten Zeit bie ges 
fuchten Manfchetten! Aber der Schrei 
war furchtbar gemefen! ,.. 


— — — 


— Boshaft. — Aelteres Fraͤulein; 
| Morgen befuche ich mit meinem Bräur 
tigam einen Mastenball; er ala 
Hansmurft und ich ala Here- 
Sehr paffend für Site beide, 


werben jofort geli 
ROWN’S E 


v ri re 4 
P 
TONCHIA 
9 ne * 
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Biedrige einen Weg 
Zelbniſlen Zahrpreife 


Zäglidh 15. März 
bis 15. April 1913 


San Francisco, Cal. 
Los Angeles, Gal. 
0 San Diego, Gal. 
RBortland, Dre. 
Tacoma, Waib. 
a" (Bestie, Idaho 
Salt Lake City, Ut. 
Aehnliche Preiſe nach anderen Orten 
im ſelben Gebiet. Verſchied. Routen. 
Borteilhafte Aufenthaltd-Privilegien. 


Seattle, Waih. 
(Beten Mont. 
Die Beite von Allen 


Helena, Mont. 
— Ict. Col. 
Ogden, Ntah 


— Jvolle Einzelheiten 
—â— auf Verlangen bei 


= der 
glas Chicago und 

North Western 
Eisenbahn 

9. G. Johnion. Paif.-Dienft Manager. 

©. U. Cairns, Gen. Paff. u. Ticketagent 

Chicago, tl. 
Po PE2E46 ae 
Da ZI ZT Ir 4042444 
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2ofalberidıt. 
Srieftaſten. 


F. 14. — Richter Kerſten wurde am 7. Juni 


19069 au feinem zweiten Termin erwählt. 


M. M. — Uns iſt überhaupt nicht belannt, 
daß es ein Buch gibt, das dieſe Prüfungsfragen 
entbält, Sie fönnen fih ja aber in der Stadt- 
balle erfundigen. 

Chmeiter. — E3 wird Ihnen wohl nichts 
übrig bleiben, al® die Betreffende im Armen» 
haus gig 


Liz N. — Man Test auf den Brief den 
Vermert . "General Deliverh” 


„Bindheiter“ und „Da Iwfon”. Wen⸗ 
sen Cie fih an froh & &o., 59 OitMonroe Str., 
der Koelling & Klappenbad, 170 23. Adams 
Str. 

Frau W. G. — — Wir lönnen 
Ihnen die üdreffe jenes Inſtituts nicht mit— 
ſeilen, auf jeden Fall iſt "damit aber fein Ho— 
tpital derbunden, 

€. 9. — Cole Noten erbalten Sie wohl von 
Lyon & Healy, Jadion Vivd. und Wabaſh Ave., 
oder der Wurliger GCo., 319 ©. Wabaih Abe. 

582. — Der Präfident der franzöſiſchen 
oublit wird auf 6 Jahre gewählt. 

Leo. N. — Gewiß gibt es im Michigan Tee 
dãringe. 

B. und MW — Wie darüber eine Meinungs—⸗ 
verſchiedenheit enmeben iann, inr ins uner— 
findlich Ein Blick auf den Kalender lehrt doch, 
dab der nädite Samstag der 1. und icht der 
3. März iſt. 

RR. — dabren Sie mit der Santa Fe-Bahn. 

Sred H — Die Gier müffen in dazıı gecig- 
neten Kartons umd jedes no für fich verradt 
fein. Das Porto richtet fih nach der Gntier- 
nung un dem Gewicht der Sendung. 

Nid W., Halited Str. ie mürfen fih an 


Re- 


find aber nicht im Belig der Adreffe eines fol: 
Koniulat (122 ©. 


geben. 


John 9 — Ein Geicg, das dies verbietet, 
gibt es nicht, indeſſen zieben die meiiten Merzte 
aus etbiihen Gründen einen Kollegen zur Be- 
bandlung ihrer kamilicnmitalieder beran. 

F. W. K. Wir klönnen Ihnen hier 
poutiſch⸗ bioriſchẽ Abhandlung liefern. Sie 
finden in der öffentlichen Bibliothet Verle, aus 
denen Sie ſich darüber belehren können. 

Magdalene W. Wie ſich „ein unſchul— 
diges Mädchen ſeinem Bräutigam gegenüber zu 
berhalten hat“ braäaucht ihm wohl nicht erſt er— 
Uärt zu werden, das wird es wohl ſeloſt wiſſen. 

Geo. W.Profeſſor Francisco Ferrer wurde 
wegen angeblicher revolutionärer Umtriebe am 
13, Dftober 1909 im Barcelona erichoflen. Von 
Haufe aus war Ferrer Pädagoge, ob er je eine 
Buchhandlung betrieben bat, willen wir nicht. 


B. — Eine Roftiendung gelangt, unter 
ünftigen Bedinaungen, binnen 25 Tagen von 
tier nah Buenos Mires 
MM. — Es gibt nur eine aroie Korhflch- 

terei in der Stadt, und dieie wird don HcehmooDd 
DBros,, 2623 Hatvard Straße, betrieben. 
GL M. — Eie lünnen die fraglichen 
in den deutihen Buchbandlunaen Delommen, 
ten Udreiien Sie in den Unze \geipalte v Dieies 
Blattes finden. Das bon Ihnen erwähnte, 
Heinemann in Xondon eriihienene 
Ihwerlih in deuticher Uchberiegung zu 
O. L. — Eine Eleftrizitätsausiel 
in diefem Iabre im Koliteum mit 
„Alter Lefer“ 
Hilfscountyanwalt fich 
abzuändern, enn Sie ibn den 
nobmals ichildern und Ihre Daritellung beitä 
tigen lallen von Leuten, melde die Nerbält- 
nilfe fennen. Richten Sie auf diefe Yseife micht? 
aus, fo bleibt Ihnen noch übrig, ſich direlt an 
den Counthrichter Owens zu wende 
ſoll ein ſehr verſtändiger Mann fein und in 
derartigen „Fällen nichts Unbilliges verlangen. 
A. B. — Am beiten werden fich alle 


Michigan Blvd.) Aufſchluß 


feine 


Buch 
baben. 


hatt. 
Vielleicht beriteht 
dazu, ſeine 


der 
Anordrung 


wegen der Unterbaltsfloften für den alten han. 
Zur Dedung dieler Hoiten beizutragen find Sie 
— 

Olg Wie hier, ſo werden auch im 
Sigate — Vort Mädchen ſchon mit 21 
volljährig. d. ſie 
auch ohne Einwilligung 
münder. 

Frau 8. M 
130 Meilen von bier. 
der Burlington 
Unionbabnboi an 
Der Fabrpreis beträgt, et ine $2.50. 

Frau M. it. e baben anzugeben ber» 
eifen, welchem Orden dr Verein „Schiller: 
erue“ ſich angeſchloſſen bat 


* * * 


NRechsanwalt Fred Plotte, 127 N. Dean 
vorn Etr., Zimmer 1444—48 Unito-@ebätde, 
ibt nadftebenve Auslurit auf ibm übermittelte 
nfragen: 


der Eitern oder wor 


Kewanee, Ill., 
Man tommt 
Bahn, deren 
der Canal Str abe 


liegt etwa 
dorthin 
güge bier bom 
abfahren. 


Ne. 


9. 9. — E3 ift bierzulande micht ftrarbar, ficd: 
einen anderen Namen beizulegen, jofern 
nicht zu betrügeriichen Sweden geichiebt. 
unter „Talidem“ 


Wt aber unter feinen Umitänden ratianı, Wlan 


follte vorber den Namen, den man fich beigelent, | 


ih bom Gericht in aller sorm verleiben laften, 


adurch vermeidet man alle Unannehmlichleiten | 


Kür Sie dürfte es fich fehr empfehlen, mit der 
twirlung des „eriten Papiers“ fich noch minde⸗ 
en) zwei Jahre lang zu gedulden. Zie !önnen 
zer ganz ungeiheut unter Ihrem wir: 
Namen auftreten, 

— 1) Gebt man mit feiner rau umd 
erwachfenen Kindern in's Ausland, ſo kann man 
entweder einen Reiſepaß für die ganze Famili⸗ 
erwerben, oder je einen ſolchen für jedes er— 
wachſene Mitglied der Familie. 2) Am ſicher- 
ſten iſt e8 unter folben Umitänden, die Beitim- 


mungen, weiche man für zweckmäßig erachtet, te- 


ftamentarifch feitzulegen. 

Die Gattin iit nicht verpflichtet, 

@eld, da3 fie felder erivart bat, dem Gatten 

zur Berfügung_ Au ftellen. 
Str. 


Der Ehemann ift nicht 


F Aigenmäitig Mtetstontrafte abzu— 


—* en in Bezug auf Häuſer, welche der Fran 


u Er Tann folhe Kontraflte auch nicht 
m Namen der srau“ abichließen, es 


nannt. i 
„@tefan“ — Ihre Ablicht, Bürger zu wer- 
den, fönnen Sie jederzeit in der Kanzlei eines 
auftändigen Gerihtäbofes erflären, woran? man 
Ahnen das jogenannte „erite Vapier“ ausſtellen 
wird. Eingebürgert tönnen Sie aber nit wer: 
ehe Sie mindeitens fünf Nabre lan 
mde find und nicht mindeitens „met Aabre 
lang im Belik des „criten Rapier&“. Jım Uebris 
en finden Zie weitere Audlunft unter der Ant⸗ 
an 


9.9.‘ 
5. — Der Gläubiger fann Jbhnen die ber: 
ndeten Möbel nicht fortbolen laifen, ohne 
Forderung in borgeiähriebener Korm eins 
ot, bezw. beim Gericht angemeldet zu haben. 


—9° — 


Ein gutes Jahr. 


Der an anderer Stelle veröffentlichte 
Bericht der Eaquitable Life Mijurance 
Society der-Ber. Staaten legt Zeugnif 
für den Fortfchritt diefer Gejellichaft 
ab. Beitände, Neuverficherung, aus: 
ſtehende rg und Auszahlun- 

gen, alle diefe Posten weifen Zunahmen 
* = Ueber $26,000,000 find während 
4 BEE Behnes vum Buy = wien 

el: u durchſchni rozen 
Bon den 5153 in- 

En —* nn Verſiche⸗ 

ng en 


lung findet 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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———— über Wahl 
zum Bundesſenator befragt. 


Kein Waffenftiliftand. * 


Sullivan und Hearft-Harrifon planen Auf: 
ftellnng unabhängiger Stadtratsfandi- 
daten. — Barbierftubenbefitzer wollen zu 
drei Gefegentwürfen Stellung nehmen. 


(Eigenberict der „Abendpoft“.) 


Sprinafield, SU, 27. Febr. 
Sprecher MeXinley, nachdem in der ge= 
meinfamen Situng gegen das Abfom- 
men zivifchen den Vertrauengmännern 
der verſchiedenen Bundesſenatskandi— 
daten heute eine zweite Abſtimmung 
vornehmen ließ, nachdem eine ganze 
Anzahl „abgepaarte“ Republikaner 
und Demokraten abgereiſt war, hat 
ihm das Vertrauen der Gegner ge— 


koſtet, und ſie werden künftig auf keine 
Abmachung hinſichtlich —————— 
ider 


einer gleichen Zahl Mitglieder 
= mehr eingehen, da feine 
| 
| 


Berficherung, er habe durch fein, Vor- 
aehen nur die abgereiften Gejeßgeber 
an ihre Pflicht mahnen wollen, feinen 
Glauben findet. Der Schadhzug mag 
ihn, wenn der Augenblid günftig ilt, 
den Sprecherfih foften. Dberjt Lewis, 
der demofratiiche Kandidat für den 
langen Iermin, hielt, nachdem ber 
Sprecher lange geichwantt hatte, ob er 
ihn, wie manche Parteigenoffen rieten, 
für ermählt erklären jolen, was er 
ichlieplih aber unterließ, eine lange 
Beratung mit Goup. Dunne und dem 
Vorſitzer des demokratiſchen Staats— 
ausſchuſſes, Arthur W. Charles, ab, 
zu der ſich auch Senator Keller ein— 
fand, der namentlich darauf gedrun— 
gen hatte, Lewis für erwählt zu er— 
klären. Lewis ſagte, daß er nicht 
wiſſe, was er tun ſolle; wenn ſeine 
Freunde darauf beſtänden, daß er er— 
wählt worden ſei, ſo werde derStaats— 
generalanwalt um ein Gutachten er— 
jucht werden, und danach werde er jich 
richten. Er mwürbe aber feine Wahl 
annehmen, wenn daran der gerinajte 
Makel hafte oder fie unter Verlegung | 


von Abtommen zmwilchen Führern der | 


verfchiedenen Parteigruppen durchge- 
ſetzt worden ſei. 


Wahlſchein ausſtellen werde, wenn er 


amtlich oder nicht amtlich von deſſen 


einen ent in Deutichland wenden, wir | E 7 

ch Bielleichtet ı Ihnen ım dDeutichen | Wahl * Kenntnißz geſetzt werde 
a = 

iulat (12% € niolgan Sı umsius | der Staatsgeneralanwalt den Tatbe- 


und 


ftand der Grmählung beglaubige. 
Sprecher MeKinley verficherte, daß 
jeine Entjeheidung, Qemis fei nicht er- 
wählt worden, nicht maßgebend ſei, 
wenn das Gefet anders verfüge. Jeder 
twille, daß die Gejehgebung ein 


15,000 


ı Weitere Padete von Campholin 


zahpverhalt | 


Dieser | 


| Funden ‚wurden. 
Beteilie⸗ 
ten ſtehen, wenn ſie ſich in Güte verſtändigen 


morgen abſolut ‚frei verteilt. 


Infolge der taufenben ipeziellen Geju= 
de, die feit Der legten Monats - Verteis: 
lung eingelaufen find, haben die Fabri⸗ 

fanten ſich ent— 
ſchloſſen, die 
nachſtehend be— 
nannten Apothe— 
ken zu bevoll— 
mächtigen, weite— 
re 15,000 Pa— 
ckete zu verteilen. 
Sie wollen, daß 
Ihr ſeht, daß 
& ampholin 
wirklich eines der 
wunderbarſten Präparate iſt, die je er— 
Es iſt kein Experiment, 


denn es wird ſeit Jahren mit beſtem Er— 


folg angewandt gegen Rheumatismus und 


Jahren 
dürfen ſich dann verbeiraten | 


das | 
* Sich 
Namen naturalifſiren zu laſſen. 


ı erfucht wird, morgen, 


vhbeumatifhe Leiden, Nüdenfchmerzen, 
Bruftichmerzen, gelähmte Gelente,Schwel- 
fingen, Kopfichmerzen und Neuralgia. 
Bedenft, eine Anwendung hat Rüden: 


| jehmerzen von zweijähriger Dauer geheilt. 
| Kampholin it wirklich jo wunderbar, daß 
nr 


jeder Yefer, der Damit nicht vertraut ib 
Samstag, den 

März nad) irgend einer der nn Msn in 
moblbefannten Apotheken zu geben und 
fich ein freies Badet für Probezwecke zu 
bolen. Es iſt ſein Gewicht in Gold für 
irgend eine Perſon wert, die an irgend ei— 
nerPein leidet, weshalb ſie ſich dieſe libe— 


rale Offerte zu Nutze machen ſollte. Ueber— 


ſchaut die Liſte und geht nach der 
am nächſten gelegenen Apotheke. 


Chicagoer Apotheken. 
V. Bardonski, 1250 Noble Str. 
lUmenhofer & Aumann, 601 North Abe. 
Emit Bchrens, 2028 ©. Halited Str. 
3. Zinpt, 1801 Sedgwid Str. 
Siülanp Trug Go., Glart und Randolph S 


Euch 





fei den, | 
diefe * ihn ausdrücklich zu ihrem Agenten er⸗ 


im 


J. Steege, 1971 Wilſon Ave. 
Soda A. Mertes, 2973 Lincoln Ave. 
(eo. Zoeller, 1557 MR. Chicago Ave. 
N. Meinung, 4158 Urmitage Ude. 
NortHweitern Pharmach, 1576 
e. Shöneih, 1401 W. Chicago Ave. 

Bavlicets Xharmach, 2100 ©. 40. Alpe. 
Ravras Pharmach, 1016 ©. Tentre Ave. 
——— Drug _GCo., 122 N. State 197. 

3. Ghwatal, 2756 W, 22, Str 
Em Swoboda, Aibland md Milmaufee Aves. 
Henry Siwedi, 1956 Armitage Abe. 

Frant Honfil, 3335 MW. 26. Str. 

F. A. Bossla, 3121 2. Morgan Str. 

Fred Brunhofi, 4822 Milmaufee Ave. 

ws. ®. Knoge, 63. Str. und Nibland Ave 
". Wrede, 1373 W. Chicago Abe. 

9. W. Zudoiph, 3000 Belmont Ave. 

Meyer Drug E Truß Co., 3207 N. Ahland Ave. 

R. Vahlteich, 2000 R. Salited Sır. 
gran ı Niremer, 4801 Lincoln Ude. 

Fohn Stuclit, 3859 3 26. er 
Deurn Ztulif, 1658 ®. 21. 
a Bod, 3604 Jrbing Bart 5 Blod. 
F Train, 1659 W. Diviſion Str. 
C. F gerdliaa 2835 W. Diviſion Str. 
Chas. J. Powell, 2808 Dwerfeh Ne. 
C. G. Foucel, 1801 ©, Centre Ylpe. 
M. Aufajtus, 2601 ©. KHedzie Ave, 
. Sehitk, 3401 W. 26. Str. 
Serzberg, 4701 ——— Ave. 
5. 3 "Ehitein, 871 W. 
G. 2. Girten, 2614 Bolten Grove Ave. 
Velitan Bros. 2361 S. Kedzie Ave. 
Belikan Bros. 2601 S. Lawndale Ave. 
F Kogon, 1901 Geora e Str, 
Barttowäti, 2923 Milmaufee Ade. 
x Srsemieniewält, 2214 N. —— Str. 

€. Gain, 3457 ®. 63. 

Barter & ®Barter, 2100 ®. Ehicago Abe. 
Mopen Braos., 2007 Milmwaulee Ave. 


Milmaufee Ave. 


Ju 
N 


Schmidt Bros. En., 71. und Cotta £ Grobe Abe. 
T. 


—— 2148 N. Robeh 
aeslau, 3500 Armitage Abe, 
R. Tervehn, 4466 —— Ave. 
3. Siebraudt, 2757 ©. 41. Gott. 
Jon I. Lisfa, 1800 ©. Centre Ave. 
Gorged, 3715 Lincoln Ave. 
Gha®. Ruben, 3022 Arder — 
— as. Ruben, 4800 ©. Aſhlan 
2 rin A, Seidenbacer, 0 3, „Saint Er. 
rinter, 1358 ©. Aſhlan 
A. Druchl, Clart und 8 
—e— Rharmach, 2076 N: Sonne A 
Morih Ave. Bharmach, 1505 * Sorih. stde. 
Geo. Kara, = Er Nort tb U 


. 58 N. Glart Sir, 

N. Gen. b 18 R. Rocip Give : 

Dito 2. is, 1950 Miltmaufee Abe. 
Apsthelen in der unteren Stabt. 


Geumer, 6 


a 


Daß | 


Gouverneur Dunne | 
| versicherte, daß er Dberft Lewis den 


Quotum Hatte, als bie Abftimmung 
vor fih ging. Es handele ſich nur 
darum, mie die Vorfchrift „Mehrheit 
antejend und abftimmend“ auäge- 
legt werde. Darüber habe ver Staat3- 
generalanmwalt zu entfcheiben. 

Freunde von Charles Böfchenftein, 
Vertreter de Staates im demofrati- 
ſchen Natidnalausfhuß, verjichern, 
daß ihm, fald fein Demokrat im 
Staate zum Bundesfenator gemählt 
wird, die Verteilung der auf Allinois 
fallenden Bundesämter zufällt, etwa 
4000-im Staate und außerhalb. 


Ein Derfafiungstonvent. 


Der Abgeordnete Kafjermann reichte 
einen gemeinjamen Bejchluß ein, mo- 
nad) die Bürger über die Einberufung 
eines Verfaſſungskonvents abſtimmen 
ſollen, und ſein Kollege Flagg ſchlug 
einen. Verfaſſungszuſatz vor, wonach 
zu gleicher Zeit höchſtens drei Artikel 
der Verfaſſung umgeändert werden ſol— 
len. Beide Vorſchläge wurden dem 
Ausſchuß für Rechtsangelegenheiten 
überwieſen. Angenommen wurde 
Shurtleffs Antrag, dem zufolge die 
Chicagoer Wahlbehörde alle Stimm- 
majchinenberichte, in Bezirken, im | 
denen Wahlfontefte vorliegen, bis nad) | 
deren Erledigung aufheben muß. Die | 
Legislatur befchloß, am 27. und 28. | 
März der Staatsuniverfität den übli- 
chen Bejuch zu machen. 

Geo. N. B. 
Krieg bis auf's Mejler. 

In der Stadtratswahl Anfangs 
April mwill eine ganze Anzahl in ver 
Vorwahl geichlagene demofratifchen 
Kandidaten ala „unabhängige“ Ti 
abermals bewerben. „Bob“ Sulli: 
band Leutnant in der achtzehnten 
Ward, Barney Grogan, will dem ver 
Hearſt⸗ Harriſongruppe- angehörigen 
ſiegreichen Parteikandidaten Fräank 
Gazzolo einen unabhängigen Gegner 
entgegenſtellen, und in der 34. Ward 
will Stadtvater Ryan ebenfalls unab— 
hängig „laufen“, ſofern der von ihm 
eingeleitete Konteſt nicht zu ſeinen 
Gunſten entſchieden wird. Daraufhin 
iſt vom Hauptquartier der Hearſt-Har— 
riſonſchen Maſchine die Erklärung er- 
ganaen, daß ein ſolches Vorgehen da— 
zu führen werde, daß in allen Wards 
von den Hearſt-Harriſonleuten den in 
der Vorwahl ſiegreichen Sullivaniten 
ne Mitbewerber entgegenge: 
ftellt werden würden. 


„Großmütig.“ 


Der in der zweiten Ward von den 
Republikanern wieder aufgeſtellte 
Stadtvater Harding hatte von den 
Fortſchrittlern als deren Kandidat 
ebenſo viele Stimmen erhalten, wie 
ein „echter“ Fortſchrittler, Ward Kirby, 
nämlich fünf. Er hat großmülig zu 
Kirbys Gunften verzichtet. 

In der 25. Ward fchwanft der für 
ven furzen Stadtratätermin, al3 Nach 
folger Thomfond, nominirte Yort- 
ſchrittler Peterſon, *X gr zu Gunſten 
des Unabhängigen C. J. Backus zu— 
rücktreten ſoll. 

Freigeſprochen. 

Wegen ungenügender Beweiſe hat 
Countyrichter Owens Edward Cook, 
der in der Vorwahl zweimal geftimmi 
haben foll, freigefprochen, und die An- 
lagen gegen David Rofe, 519 W. Ma- 
dilon Str., und Yofeph Gordon, 3616 
Grenſhaw Ave., wegen Kennzeichnens 
von Stimmzetteln in der November— 
wahl geſtrichen. 

Für Snow. 

Der Jungrepublikanerklub der 7. 
Ward, welcher Roy W. Leſch als Be— 
werber um die Stadtratsnomination 
unterſtützt hatte, hat ſich jetzt unter 
Leſchs Führung für deſſen fiegreichen | 
Gegner, Stadtratämitglied Snom, er: 
klärt. 


Der Fortſchrittler Prof. Merriam 
hat Ald. Snow und Oskar W. Eck— 
lund, den Stadtratskandidaten in der 
ſiebenten Ward, den Vorſchlag ge— 
macht, einem Dreierausſchuß der 


| Municipal Voterd’ League die Prü- 


fung aller ihrer Wahlunftojten zu über: 
laffen und darüber vor der Wahl öf- 
fentlich zu berichten. 


Wünfche der Sarbiere. 


Am nädjiten Dienftag Abend um 
6:30 Uhr wird der Verein der Bar: 


bierjtubenbefiger im Grünen Zimmer | 
des Bolt t oufe über drei der | . : 
— — Dr. Frank Billings, war krankheits— 
halber nicht anweſend, 
ihm ausgearbeitete 


Legislatur vorliegende Geſetzentwürfe, 
zum Widerruf des Barbierlizensge— 
ſetzes, zum Verbot von Trinkgeldern 


und zur Einführung der Achtſtunden- geleſen. 


arbeit beraten, auch ſollen ſpäter die 


Geſetzgeber zu einem Liebesmahl ein- 


geladen werden, um ihnen bei dieſer 
Gelegenheit die Wünſche der Vereins— 
mitglieder ans Herz zu legen. 


un ee — 


Börfennotirungen, 


Nacitehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 93c; 

90—90!5c. 

Mai, 53Y4c; 


Suli, P1%c; Schtember, 


Mais, Suli, 54%c; September, 
53366 


Juli, 34%c; 


Hafer, Mai, 34%c; September, 
34%c. ° 


Die aeitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Markt ftellte fih auf 119,000, von Mais 
auf 747,000, bon Hafer auf 330,000 Burfbels,. 
Verihidt von bier wurden 84,000 Aufdels Weir 
gen, 843,000 Bufbels Mais und 294,000 Bus 
bel3 Hafer, 


Gepöleltes — — Mai, 
$20.20; Nuli, $20.0 


edbmalz, Mat, $10. IK: Juli, $10.80. 
Rippch a Mai, $10.67&-—$10,70; 


$10.6 
— 
Kur) uud Rem 


* Anläßlihb der Eröffnung des 
neuen Kaufmannspalaftes des „Hub“ 
an der State Straße gab der Ynhaber, 
Henry E. Lytton, den 600 Angeitell- 
ten gejtern Abend im Hotel LaSalle 
ein Effen. Ernft, Sparfamteit, Ehr- 
lichkeit und Fleiß pries er ala Grund- 
bedingungen des Erfolges im Leben. 

* Der 60jährige Anftreicher Benja- , 

min Sapot, ber fih Mittmoch Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 2708 m. 47. 
Str. — Ru. geln in den $ 


Juli, 


dem Hofpitalbau beigejteuert. 
| Hofpital ift mit den beiten und neue: 
ſten, 


Es ſtellt 


child & Company 


Der Laden für das gefammte Publitum 


„©. & 5“ Grüne Stamp3 frei mit jedem Eintauf. 


— Zmeiter Floor Eingang für alle Hochbahnzüge. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 


In unferem Cafe, Haid 


bis 2 Uhr: Cabaret von den beiten 
profeffionellen Sängern und Dar» 
ftellern. Inftrumental-Mufif von 
Henfhel’3 Orchefter. — Speziell! 
Lundeon für die „Shoppers”, 
von 3 big 5 Uhr Nachmittags. 


Ein Derfauf neuer $rühjahr-Anzüge zu $20.00 


ASuperläffige, fafhionable Kleidung für Männer und junge Männer zu niedrigen Koften. 
In der Dor-Ausitellung der allerneueften Moden von Srühjahrs-Kleidern zeigt der „Der Laden für Männer” eine 


fehr interefjante Darietät von Anzügen zu jehr mäßigen Preifen. 


Diefes ift unjere erjte Srübjahrs - Ausftellung von 


Männer-Kleidern feit der Eröffnung unferes nun fertiggeftellten neuen Etabliffements, und natürlicherweife murde Alles verfucht, e8 fo amziehend 
wie nur irgend möglich zu machen, und Werte zu offeriren, wie fie anderswo zu diefem Preife nicht geboten werden fünnen. E3 find dies Anzüge bon 
bochmodernem, elegantem Schnitt, welcher den jungen Männern gefällig ift, forie in einer reichhaltigen Auswahl von Anzügen für Gefchäftsleute, in 
einem gemöhnlicheren, einfacheren Schnitt. Darunter befinden fich die neueften Frühjahr-Facond, zivei- und dreifnöpfige „Sad“ Coat3 mit weichen ge- 


rollten Lapels, Norfolks, 


zum Verkauf, mit dem morgigen Tag beginnend, zu 


Ein neues Hoſpital. 


Mit anſteckenden Krankheiten Behaftete 
werden koſtenfrei behandelt. 


Mit der geſtrigen Eröffnung des 
Annie W. Durand-Hoſpitals an York 
und Wood Str. iſt eine Lücke im Ho— 
ſpitalweſen Chicagos ausgefüllt wor— 
den, da die neue Anſtalt für Leute be— 
ſtimmt iſt, die an anſteckenden Krank— 
heiten leiden, und es an einem ſolchen 
Hoſpital bisher gefehlt hat. 

Das Durandhoſpital, in unmittel— 
barer Nähe des County- und des 
Presbyterianerhoſpital, wird ſeine 
Kranken vollſtändig koſtenfrei ver— 

pflegen, doch wird von vermögenden 
| Rranten erwartet, daß fie fich dur) 
Zumendungen» an den allgemeinen 
Hofpitalfonds der Gedächtniganitalt 
für anftedende Krankheiten ertenntlich 
bezeigen. 


Die Errichtung des Hospitals ift 


| durch Gaben von Frau Durand und 
ı Herrn und Frau Harold F. MeCdt- 


mid, die vor etwa zehn Jahren nad 
dem Tode ihres Sohnes Yud Rode- 
feller MeCormick das Gedächtniß— 


inſtitut ſtifteten, ermöglicht worden. 


Die geſtrige Eröffnungsfeier beſtand 
in der Uebergabe des Hoſpitals ſeitens 
der Northern Truft Company als 
Iruftee der verftorbenen Frau Durand 
an das Gedächtniginftitut, welches die 
Anftalt leiten wird. Der Chefarzt, 


aber die bon 
Eröffnungsrede 
mwurbe von D. James B. Herrid vor 


Außer Frau Durand haben die 
Stadt und das Gedäcdtnißinititut zu 
Das 


feiner bejonderen Beitimmung 
entſprechenden Einrichtung verfehen. 
einen Gefammtwert kon 
5400,000 bar. 


Zunädjft jollen nur Scharlachfieber- 
franfe behandelt werden, jpäter wird 
man jich mit faft allen anitedenden 
Krankheiten befaffen. E3 ftehen 49 
bis 60 Betten zur Berfügung. Für 
die Zufunft geplant find ein Anbau 
für ein Forfchungslaboratorium und 
ein anderer für ein Pflegerinnenheim. 


—+- 


— Praktiſcher. — Weshalb millft 
du denn Augenarzt werden? Werde 
doch lieber Zahnarzt. Wozu? Augen- 
ärzte müſſen doch auch ſein. —Gewiß. 
Aber Augen hat jeder Menſch nur 
zwei, Zähne dagegen zweiunddreißig! 

— Mißverſtändniß. — Feſtleiter: 


Erhaltet Eure Gefundpeit 


Die meijten Krankheiten, die die Gefunds 
heit beeinträchtigen,beginnen mit gang ge= 
mwöhnlichen Unpäßlichleiten der VBerdaus 
ungss und Ausfheidungsorgane. Magen, 
Xeber, Nieren und Gingemweide werden 
— — durch 


ſowie andere in fanch Grau, blauen Streifen, Club Checks und einfachen Serges; alle die in dieſer Saiſon vorherrſchenden 
verbeſſerten Farben. Ein rieſiges Aſſortiment mit reichlicher Auswahl für Männer aller Größen, Alter und Körperformen, 


520.00 


Seine junge Männer-Anzüge, 515.00 


Einige wirklich elegante Faconz in Anzügen für junge Männer, in 2- und 3-Ind- 
pfigem Effekt, und die neuelten plaited Norfolts mit Gürtel und Hofen in engli- 
ſchem Schnitt, welche populär zu werden verfprechen; eine reichhaltige Auswahl in 
Ian, Braun, Grau, Ched3 und fancy Mifhungen, Größen von 32 bis 40, Werte, 


wie fie gewöhnlich nicht für weniger ala $20.00 zu haben, werden in 
dem „Zaben für Männer” am Samftag fpeziell offerirt zu 


traft ermöglicht und den Antauf von feinen Anzugftoffen zu Preifen, 


$15.00 


Seine Kundenichneiderei 


Einer der Vorteile unferer vorzüglichen Männerkleider- Abteilung auf dem 2. 
Yloor ift ein Departement für Kundenfchneiderei, in welchem die befte Bedienung 
gejichert wird in der Herftellung von Kleidern nah Maß. Unfere gewaltige Kauf- 


an melche 


fi ein gewöhnlicher Schneider nicht heranmagen darf, und verhilft unferen Kun- 
ben zu Kleidern, für melche ein gemöhnliches Kleidergefhäft von 15% bis 50% 


mehr zu verlangen gezwungen fein würde. Anzüge nad) Maß zu 


Preifen rangirend von $45.00 abwärts bi3 auf 


522.50 


Hofen für Männer und junge Männer, ganzmollene Worſteds und Chepiots, i 
hellen und duntlen Farben, in Streifen, Ched3, Braun, Grau oder einfacher een 
Serge; in den regulären Größen für Männer, „Semi-PBeg“, Cuff Bottomd, Gürtel: 
chleifen und eng anfchließend; ertra Werte, Samitags-Verfaufprei3 $3.85. 


Anzüge für Nnaben, von reinwoll.Caiji- 
mere3 und Qimeeds, in 
farbigen Miichungen, Norfolf- und doppel- 
Facons, Hoſen in vollem Schnitt, 
aſche, Größen 7 bis 16 Jahre, ein 
ſehr dauerhaftes Kleidunſtück, das gewöhn= | 
lich zu 85.50 und mehr — wird, jpeg. | 
Brei für Samötag, zu $4. | 


be 
rt 


mit U 


An der Estimofhule. 


Ein Beamter der Bundesregierung, 
E. W. Hamtes, hat drei Jahre bei den 
Eskimos der Diomededinjei in der 
Behringftraße zugebraht und erzählt 
von feiner Tätigkeit unter den Einge- 
borenen Diejes weltfernen Stüdchens 
Erde im neueften Hefte des „Wide 
World Magazine“. Die Hauptzeit jei- 
nes Aufenthaltes unter den E3timos 
galt dem Unterrichte; gemeinfam mit 
jeiner Frau hat er alle Estimos — 
Männer, Weiber und Kinder — uns 
terrichtet. Natürlich ähnelte die „E3= 
fimojchule“ einer Schule nach) europäi- 
Shen Begriffen nur infofern, ald die 
Sinder mit den Anfangsgründen des 
Schreibens, Nechnens und Lefens ver- 
traut gemacht wurden. Schlag 9 Uhr 
läutete Morgens die Schulglode, und 
dann famen die E3timofinder in ihrer 
Belztleidung herbei, um biß 2 Uhr, 
alfo 5 Stunden lang, die Weisheit des 
weißen Mannes einzufaugen. Die 
Kinder waren recht eifrig bei der&ache, 
und das bejonders, meil Hamfes jie 
richtig zu nehmen mußte. Ein abend- 
ländijcher Lehrer würde über die Art 
des Eäfimounterrichtes vielleicht bie 
Hände über dem Kopfe zufammen- 
Ihlagen, allein der Unterricht hatte den 
gewünjchten Erfolg, und das genügte. 
Esfimofinder find nämlich nach dem 
Bericht des Amerikaners die eigenmil: 
ligften Gefchöpfe, die man fich denfen 
fann, weil ihre Eltern ihnen alles er: 
lauben, was fie nur wünfchen. Wenn 
fo eine hoffnungspolle Estimomaid 
bon 5—7 Nahren nicht zur Schule 
fommt, nübt e3 dem Lehrer gar nichts, 
den Vorfall den Eltern mitzuteilen. 
In Geſtalt von Süßigkeiten hat der 
Lehrer aber ein vortreffliches Mittel, 
die Esfimos zur Schule zu loden, und 
duch Spiele mußte Hatofes den Kin- 
dern den Unterricht jogar bejonderz 
interefjant zu machen. Ganz anders 
iwar der Unterricht für die Ermachle- 
nen. Er umfaßt alle fyertigfeiten, bie 
man in jenem eiöfalten Qande vermer- 
ten fonnte. Die jungen Männer des 
E3fimoftammes famen zur Abend- 
Thule, weil fie den Tag mit anftren- 
gender agb zubringen mußten, und 
eö fam oft vor, daß fie über dem Pult 
einfchliefen, wenn ſie beſonders ſchwer 
gan hatten, Sie lernten außer 

ejen, Schreiben und Rechnen auch die 
Unmendung bdiefer Erfindungen auf 
den Handel. Die Einwohner der Dio- 
mededinfel hatten nämlich früher den 
Zwiſchenhandel zwiſchen Alaska und 
Sibirien ganz in den Händen, und 


zum Teil iſt dies noch der Fall. Sie 


nahmen von Alasta Pelzwerke und 
Seehundsöl mit, tauſchien es in Si— 
birien gegen Renntierfelle und andere 
Laydesprodufte ein und machten bier 
mie dort ganz gute Geſchäfte. Da ihre 
Kenntniffe der Zahlen aber äußerft 
gering waren, wurden fie, namentlich 
menn fie mit weißen Händlern zu tun 
„hatten, oft übers Ohr gehauen. Das 
—— Rechnen“, das ihnen 

racht hat, hat Bea nun 
* g Haffen. Für die Sch fe 


Seine Kleider für Knaben 


Knabenanzüge, Norfoll» und doppelfnö- 
pfige Facons, von reintwoll. 
braun, grau u. lobfarb. 
u Tasche, Bor oder Anife Plait, 

op Hofen, durchweg gefüttert, 
und Gürtel Loops, Großen 6 bi3 17 Jahre; 
diefe hübjchen Kleidungsjtüde jind wirtliche 
88.00 Werte. für Samstag, zu $6.50. | 


Stoffen, — in 
Mifchungen; mit 
Ber 
Uhrtaſche 


Hemden für Knaben u. Jünglinge, gebü- 
gelt oder weich, mit loſem 
neue Fühjahrmuſter u. 
bis 14%, jpeziell, zu $1.00. 

Soifette Bloujen für Knaben, in fortirten 
Farben, Größen 7 bis 16 Nabre, reg. 
Werte, morg. Verfaufspreis, 6öc. 


Kragen, alles 
farben, Gr. 12% 


$1.00 


Knaben:Ausitattungsartifel 


rau, braun und [ob= 


Telefcope Hüte für inaben u. Jünglinge, 
die neueiten Frühjahrsfacon? u. 
reg. 52.00 Wert, zum Berfauf 
Laden, 

Novelty Hüte für Stinder, 


Varietät v. Facons ıumd Farben, Preife ran 
giren won 65c bis $5.00. 


Farben; 
in Diejem 
Samstag, für $1.45. 


eine große 


Hatofes mit feiner Frau, die ihm in | Kriege! Wer auf Seiten der Ruffen 


die Eismwüfte gefolgt mar. Anfänglich 
fträubten fich die E3fimos gegen den 
Gebrauch eines eifernen Dfen3 und ge= 
gen die Anmendung bon richtigen 
Tifchlermerkzeugen, al3 aber ein paar 
HFortjchrittler unter ihnen den Nuten 
diejfer Dinge erfannt hatten, bedienter 
fih bald alle Diefer Werkzeuge der 
weißen Männer, und fie lernten tijch- 


lern, Häufer bauen uf. Frau Harfes 


lehrte den Esfimofrauen Dinge, die fie 
geradezu in Staunen verfegten: kochen, 
nähen, wafchen, bügeln nach abendlän: 
difcher Art. Wie man aus Mehl Brot 
erzeugt, jtatt eines jchmadlofen, in 
Geehundsfett gefochten Klumpens; 
wie man aus Geehundzfett das 
Schmalz gewinnt und darin Kuchen 
bädt, all dies erregt bei den E3fimo- 
frauen natürlich das größte Antereffe 
und bei den Männern nicht minder. 
E3 wurde ein eigener Koch- und Bad- 
tag eingerichtet, an dem wahre Berge 
von Gebäd bereitet wurden. Alles in 
allem: die Schule de3 weißen Mannes 
wurde in kurzer Zeit der Mittelpunft 
des Dorfes. Beinahe volle drei Jahre 
fonnte der Ameritaner feine Wirffam- 
feit entfalten, bi3 er fchließlich durch 
ein äußeres Mißgeſchick gezwungen 
wurde, den Unterricht abzubrechen. Es 
brach nämlich eine Maſernepidemie 
aus, und da er die Eskimos nicht dazu 
bewegen konnte, die Erkrankten zu iſo— 
liren, blieb kein Mittel übrig, als das 
Schließen der Schule. 
— — —— — 
Was ein moderner Kriegäforres 
fpondent erlebt. 

E3 war in Cettinje. Un den Gren- 
zen bes Reiches der Schwarzen Berge 
tobte der Krieg. Auf dem ganzen 
Balkan hallten Kriegslärm und Ge- 
[hügbonner wider. ‘m Mitifterium 
der montenegrinifchenYauptftabt fahen 
ſechs Kriegskorreſpondenten und war⸗ 
teten gieria auf die Broden, die ihnen 
von Zeit zu Zeit ein feutfeliger Offizier 
zumarf. Wenig nur mar’3! Aber mit 
der unermüblihen Phantafie eines 
Kriegsforrefpondenten wurden biefe 
Broden zu glänzenden Schlachtenbe- 
richten verarbeitet. E3 waren präd- 
tige Bilder, die_fie entwarfen. Aber 
bon Tag zu Taq murben ihnen bieje 
„Malereien“ verhaßten, und eines 
Zages ftand ber Amerikaner unter 
ihnen auf, ein Veteran unter ben 
Kriegäforrefpondenten, der im leßten 
halben Jahrhundert überall in ber 
Welt beim Kriegslärın dabei gewejen 
war. Er hielt feinen Kollegen fol- 
gende Anfprade: E3 ift au mit un 
ſerem Handwerk: Wehe über ung fter- 
bende Kriegsforrefpondenten! Glaubt 
mir’3, die Glanzgeiten unferes Berufes 
find dahin. ch Habe fie kennen ges 
lernt. Wber, mas ift’3 hier! Was 
mwar’3 im tuffifch- japanifchen Kriege, 
wie war's im Burenkriege! Es wird 
immer ſchlimmer. Ja, damal unten 
in Südafrilka, da gab's noch Gelegen- 
heit, wenigſtens die Schlachtfelder zu 
ſfehen, auf denen Tage zuvor gekämpft 
worden war. * die Bure. ließen 
feinen heran. Mber den Engländern 
—* — * —2 wie . Kin- 


„Wunder“ erleben wollte, ber war übel 
dran. Sn die Front fam man nid. 
Nachrichten gab’3 auch feine. ber 
Champagner aab’3 und Whisty in 
vollen Strömen. Und bat man um eine 
Nachricht, Flugs befam man eineCham- 
pagnerflajche in die Hand gedrüdt, 
berzog fich in die Ede und tranf, trant 
und — vergaß. Die Phantafie fpielte 
— und der Schlachtbericht war fertig, 
nach dem gemadt, mwa3 man hatte 
munfeln hören. Und unfere Kollegen 
bon der japanifchen Seite! Die waren 
noch fchlimmer dran. Wir hatten mes 
niaftens Geft und Whisty, aber die 
faßen in Tofio in einer Art Gefäng« 
niß, befamen freundliche Gefichter zu 
fehen, aber wenig Brot, wenig Fleifch! 
Die armen Teufel! Schliehlich gelang 
es ihnen ja, nad Korea herüberzu- 
fommen. ber, während man bet 
Mukden kämpfte, fammelten fie noch 
am Yalu Kriegstrophäen und fuchten 
ihre Phantafie von den Tärglichen 
Ueberreften der Schlachten zu nähren. 
Hübſch ſachte. Immer drei Tage— 
märſche hinter der Front! So lautete 
die Parole. Und ging mal hinter der 
Front eine Kanone aus Verſehen hos! 
Hei! wie da die Federn flogen und die 
glänzendſten Bilder von einer Schlacht 
malten. Und erſt die Kollegen von der 
„Times“. Die armen Teufel hatten 
ein ganzes Schiff gemietet, waren fri⸗ 
ſchen Muts hinausgefahren zum See— 
getümmel. Und als ſie ankamen! Da 
hörte die Seeſchlacht auf; beide Feinde 
richteten die Kanonen auf fie und for» 
derten fie ebenfo höflich als dringend 
auf, jchleunigft nach Haufe zu fahren. 
Sa! Das waren Dinge im Ruffers 
friege. Erft follten wir Korrefponden« 
ten auf ruffiicher Seite jebes Tele 
gramm fünf VBehörben zeigen. Unb 
ala das noch nicht half, da durften wir 
nur ruffifch telegraphiren. Kaum einer 
unter uns fonnte biefe „exroftfche“ 
Sprade. Und ſchließlich kam es fo, 
daß Kuropatkin, der Oberſtlomman⸗ 
dirende, der einzige Korreſpondent 
war, und der gab ſeine Nachrichten nur 
ans Kabinet des Zaren. Wehe über 
uns arme Reporter! Nie mehr werden 
wir Lorbeeren ernten.“ Der Ameri⸗ 
kaner ſprach's, ſtützte den Kopf und 
brütete vor ſich hin. Und alle am Ti⸗ 
ſche nickten ſtill und ſaßen ſchweigſam 
da. Dieſes hübſche Stimmungsbild 
aus einem modernen Kriegskorreſpon⸗ 
dentenlager entwerfen zwei von ber 
Zunft. Jerome und Jean Tha—⸗ 
raud, im ‚Gaulois“. Der Kriegs⸗ 
korreſpondent iſt, wie ſie weiter a 
führen, Romancier geworden. Der 
Brauch, die Kriegsforrefponbenten, bie 
fo manche Tattit ausplaubern Tönnen, 
möglichft weit hinter der front zu bals 
ten, hat fie dazu gemacht; fie find Mo» 
mancier3 germorden wider Willen. Aber 
tie die beiden Franzofen meinen, nicht 
zu ihrem Schaden. 


— Aus der Töchterfchule. — En 
rer: „Wir Ve das Sn En Be 
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—— Ankündiguug 


Möbel⸗-Woche 


Ber gröhte von allen Yerkäufen beginnt Montag, 3. März 
Die Bor: Ausftellung ift jet bereit. | 
Ihr Fönnt jet Eure Auswahl treffen 


zu den Berfaufspreiien 
Einkäufe von Anfdreibekunden kommen auf das Märzkonto 


Adıtet auf unfere täglichen frühen Bullelins 


eden Tag erwähnen ir einige der vielen mwunderbaren zum 3 
geſtellten Bargains. 
Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


55.00 vier Stüdk Parlor Set, Sih und 


Bufted Riückenlehne mit edjtem Leder ge- 


polftert. Bu 


Diefes $40 Wohnzimmer Sei, 
Zumed Oak, gepolftert mit ſpaniſchem Leder, 
Einer der größten Werte. 


Diefe $35.75 volltändige 
Meflina Bett Ausftattung zu 


ro 
1 8:05 75 
Meſſingbett, 2zöllige Pfoſten. 
7 ſchwere „Fillers“. 
Ganzeiſerne Sprungfeder. 
45 Pfund Filzmatratze. 
2 Federkiſſen. 


830. 0 Colonial 00 a” 
Meiling Betten zu Metfing Betten ; zu 


Hweizöllige Pro: 
Cadet Dajfes. 
7 einzöllige Sillers. 
Eine wirkliche Sen 


| m Im» > 
1] 

J | > Irre 
1 

m He 

2 


i 
— 
— Er 


j 
> 


36.75 „One Fold‘ 


Bett Davenport wi 
1 8: 75 AN — R—6 — — 


Quartered Eichengeſtell. — 
Mit Boitonleder gepolitert. — 
Tufted Bad. Epesiell, 18.75. 


Ra ze 
— en — — 
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— Zhese /O pieces — 


In — — 


— 
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Wert 2.00 das Stück oder mehr 
die Auswahl jeht zu nur 


Rohr⸗Schaukelſtuhl, $1. 
Manicure-fabinet, $1. 
Regenichirm- Rad, $1. 
Coſtumer, $1. 
Magazin Stanp, $1. 


Auswahl von allen oder jedem diejer Artikel. 
(Wie die Abbildung 


28.75 


Die Geitelle find aus ausgewählter Birke, Piano- Politur. 


18.5 


Mie Abbildung. 


ann 19,75 | 


Fumed eine Early Englifh 
—— Es iſt der beſte Wert, 
er jemals irgendwo offerirt 


(Wie Abbildung) 


— BE f | 


Diele 36.75 echte Xeder 


Duartered —— 
(Wie abgebildet.) 


1 .00| 
Folding Kartentiich, $1. 


Hoher Kinderjtuhl, $1. 
Telephon-tifh und Stuhl, $1. 
Gejchnigtef Bad Roder, $1. 
Dar einen an jeden Kunden.) 


Ser Retter in der Not. 
Sumoresle von U. Chberußter. 


Im Speifewagen des D-Zuges 

| Frankfurt a. M.-Leipzig wird es all» 
| mäblig leer. Die Gäfte drängen lang» 
| fam zu den Türen, denn fehon eilen bie 
Schaffner dur die Gänge und rufen 
Sn monotone3 „Leipzig — Hauptbahns 


gt zwei Tifche find noch unbejeßt. 
An dem einen beeilen fich zwei Damen, 
‘anfheinend Mutter und Xochter, die 
etwas zu fpät beftellte und noch glü- 
hendheiße Bouillon herunterzuſchlucken 
nach dem altbewährien Rezept: „Lie— 
ber den Magen verrenken, als der 
= Speifewagen- Geſellſchaft etwas ſchen⸗ 


und am Mebentifche, dur ben 
ı Thmalen Gang getrennt, figt ein ele> 
ganter junger Herr, Friſur, Anzug, 


‚ Kramatte neuejte Mode, äußerjt for- 


reite Bügelfalte, die ariftofratifch 
fchlanten Finger mit foftbaren Bril- 
lanten gefhmüdt. Er fann den Blid 
nicht von ihr wenden, er muß Jie an- 
[hauen immerdar. Nicht feine Bril- 
lanten, jondern den kleinen ſüßen 
Blondfopf von nebenan, der joeben tief 
aufatmend feine Taffe niederjegt und 
ſchelmiſch ausruft: 
| „E3 ift vollbracht.” 
„Aber Ilſe!“ wird fie von der Mut 


I ter zur Ordnung gerufen. „Wie tannft 


' du nur!“ 
| „Ach, lah doch, Mama! Man lebt 
‚nur einmal und it jo lange tot!" Ein 
' einziger Yuntenblig au8 ihren uner- 
gründlichen Märchenaugen ftreift den 
jungen Mann, aber taufend Schelmen= 
‚ teufelchen fprühen darin. 
„Ste — ich kenne dich gar nicht wie— 
er!“ 


„Das macht die Leipziger Luft,Luft, 
Luft —“ und fie fing an, diefe wun- 
derbare Melodie zu trällern, die be= 
fanntermaßen ja nur. von Wagnerd 

‚ Meifen übertroffen wird: 

| „&lfe, — wenn dic) Vetter Frih fo 

| fieht, bebenfe doch, — dann Wird er 

ſchließlich von der beabſichtigten Ver⸗ 

lobung mit dir ſicher zurücktreten.“ 

| „Darob werd’ ich nicht meinen— 

E3 gibt ja zehn für einen!“ 
„Ilſe!“ Die beforgte Mutter ift 

| einem Nervenchof nahe, während e3 den 

| jungen Ravalier von nebenan wie mit 
gterigen Teufeläfrallen an das liebe- 
glühende Herze padt. Er mwünfcht Vet- 
ter Fri in jenes vielbefungene Land, 
wo nicht3 ala Pfeffer mäcdhlt, und zwar 
münfcht er ihm da eine ganz befonder3 

' gepfefferte Ede, daß Vetter Frit nicht 


| aus den Augen fehen fann. Denn er 


ı fühlt e8 nur zu deutlich, der kleine Ko— 


| bold bat fein (durch lange Uebung al- 


| | brachtes) Herz im Sturm erobert. 


lerdings um alle Widerjtandsfraft ge- 


Sein Gedantengang und ein even=- 
tuelles Selbftmordprojeft au3 unglüd- 
licher Kiebe wird unterbrochen, denn 
zmei Herren, die ven Speifewagen als 
ı Durchgang benugen, erbliden ihn, und 
ber eine fchlägt ihm ziemlichungeniert 
auf die Schulter. 

„Menich, Baron, — mo fommen Sie 
denn ber?! Gejtatten Sie,” wendete er 
fih an feinen Begleiter, „Herr Baron 
bon Berneburg.” 

„Ab — fehr angenehm,” jtammelte 
ber andere überrafcht über die feudale 
Belanntichaft feines Freundes. 

Aber auch die beiden Damen jehen 
fich bei der Nennung von Stand und 
Namen ihres Gegenüber neugierig, par= 
don, mwißbegierig,.dvenn Damen find ja 
nie neugierig, um. Und mieder jehen 
Blond-lfe und Herr Baron von Ber- 
neburg fich eine Sefunde lang in die 
Augen, und diefe Augenfprache wird 
zum regelrechten Funtentelegraphier- 
Spftem. Beide verftehen fich,. beide 
mwünfche nichts fehnlicher, al daß 
„Leipzig — Hauptbahnhof!” noch 300 
Meilen hinter Dftern oder auf dem 
Monde liegen möge, Jo daß der Zug 
noch Tauſende von Stunden zu fahren 
habe und ein jeder von ihnen noch lan— 
ge, lange die Quft einatmen fönnte, die 
ber andere ausgeatmet. 

Doch diefer föftliche Genuß follte ih- 
nen nicht minfen, tie ja überhaupt das 
neidiſche Schidfal gebührend dafür 
forgt, daß de8 Leben3 ungetrübte 
Freude feinem Sterblichen zuteil wird. 
Denn plößlih gibt es einen -furzen, 
Tharfen Rud: der Zug jteht. Draußen 
brüllt e8 im milden Chor: „Leipzia— 
Hauptbahnhof! — Alles ausfteigen!” 
und drinnen — na, qute Nacht. 

Und drinnen flog infolge des furzen 
Anziehens der Bremſe Klein-Ilſe in 
die abſolut nicht hermetiſch verſchloſſe— 
nen Arme des Herrn Baron von Ber— 
neburg. Kühn und keck drüdt der, 
zwar ſanft aber ſelbſt für ein weniger 
zartes Fell (nette Bezeichnung für die 
ſammtartige, aprikoſenzarte Haut 
einer deutſchen Jungfrau! Anm. des 
Setzerlehrlings) deutlich bemerkbar. 
Und was iſt das? Täuſcht er ſich? 
Nein, nein! Sie drückt wieder! Sie, 
die in ſeinen Armen ruht, ſie, das köſt— 
lichſte Kleinod auf dieſer Welt, drückt 
wieder! Doch mit des Geſchides -_ 
ten ufm.... Plöglich ftampft der 
Baron tiitend auf. Die Mutter feines 
foftbarften Kleinods Hat ihm auf die 
Hühneraugen getreten, 

„Verflucht und zugenäht!” Hrülft er; 
befinnt fich aber fofort, „Ach, Parbon 
— Gnädigſte!“ 

„Aber bitte, Herr Baron“, wehrt die 
alte Dame ab, „ich liebe ſolche entzü⸗ 
ckend burſchikoſe Sprache.“ 

Etwas ungläubig blinzelt Ilſe nach 
der Mama. „Du warſt doch ſonſt nicht 
fer, denft fie im Stillen. 

„Ra, auf Wiederfehen bei Boben- 
N Herr Baron!“ , Damit machen 
bie beiden anderen Herren der Szene 
ein Ende. „Wir müffen nun endlich 
bier raus, und Sie fönnen fich ja jebt 
bon Ihrem Fräulein Braut doch noch 
nicht trennen.“ Und fort ſind ſie. 

Aber Zotenfile folat diefen inhalt- 
ſchweren Wort 


_ Mama > Sei * Darmelftein. 
| Hei wie mit igenbeinem_ folien 


Denn Kinter ihnen — er Härt Alfe zu 
immer im Arm — fteht Vetter Frik 
mit einent riefigen Blumenftrauß und 
einem freuzbämlichen Gefiht. Er hat 
die Verwandten nicht ausfteiger fehen, 
fie noch im Speifermagen vermutet, mar 
bier Hineingeflettert und Augen- und 
Obrenzeuge geworben. 

„Aueh — empörenb! — — Aeh — 
nette Geſchichte —“ 

„Famſoe Geſchichte!“ erwidert dreiſt 
und gottesfürchtig Herr Baron von 
Berneburg. 

„Aeh — dann bin ich ja überflüſſig 
— äh!“ Und ehe auch nur ein einziger 
ein Wort ſagen kann, iſt Vetter Fritz 
verſchwunden. 

Und nun: Mama ſchluchzt, Ilſe zit⸗ 
tert und der Herr Baron feixt. 

„Unglückliches, verlaſſenes Kind!“ 
ſucht die Mama die gar nicht ſo un— 
glücklich und verlaſſen dreinſchauende 
Ilſe zu tröſten. „Ach, und wir ſind 
hier ſo fremd!“ Na, da war ja ſofort 
Abhilfe geſchaffen. Herr Baron von 
Berneburg führte die Damen zunächſt 
in ein nahes Reſtaurant und hier ſollte 
munter ſoupirt werden. Doch ſchon 
beim zweiten Happen blieb Mama ein 
anſehnliches Stück in der Kehle ſtecken. 

„Ilſe — bedenke doch, wenn Vetter 
Fritz das erzählt — * biſt ja kompro⸗ 
mittirt!“ 

Blond-Ilſe war in nur halb fo 
furätfam, fie blicdte vertrauenspoll 
auf ihren mutigen Ritter, ob er nicht 
auch zum Retter werden wollte. 

Und jchon erhob fich der Baron von 
Berneburg. 

„Meine Damen — —" Was foll 
ich viel fingen und fagen, der Knall» 
effelt war der: fünf Minuten fpäter 
waren fe und Herr Baron von Ber- 
neburg ein richtiggehendes Brautpaar. 

Als dann der Sekt fnallte, Inallte 
auch auf Ilſes Kirfchenblütenmund 
ein herzhafter Kuß, und der Herr Ba— 
ron nahm ſogar auch von Mama einen 
mit in den Kauf. 

© jchien fich alles in Wohlgefallen 
aufgelöft zu haben, als fich plöglich die 
Mienen der Mama mieder verbü- 
ſterten. 

„Ach, Ilſe —“ hauchte ſie mit 
ſchmergerfuͤcler Stimme. 

„Was iſt denn, Mama?“ flötete die 
blondgelote Tochter. 

„Ach, Kind! Deine Verlobung mit 
einem Herrn Baron wird Papa ja 
gutheißen, aber denfe do, — Vetter 
Fri ift fort, und der weiß doch nur 
allein die Adrefjfe der Firma, von ber 
wir für Papa die Schreibmaschine kau— 
fen jollten. Papa ift ja fo jähzornig, 
— ad, meine Nerven, — ma fol nun 
werben?“ 

Nun fah auch Klein-Ilſe trübſelig 
brein. 

„Aber, meine Damen!“ lachte er. 
„Wenn e3 meiter nichts ift! Da find 
Sie, ja doch bei mir gerabe in der rich- 
tigen Schmiede.” Sprach's und zog 
einen geſchmackvollen Katalog aus der 
Taſche. „Ich reiſe ja doch für das 
rühmlichſt bekannte Schreibmaſchinen— 
haus Eduard Berneburg, Leipzig O, 
Grimmaiſche Straße 26. 

„Wie?!“ ſchrie die Mama, indem ſie 
aufſprang, als ſei ſie von einer Ta— 
rantel geſtochen. „Sie ſind Reiſender? 
Ich denke, Sie ſind Baron?“ 

Der Herr Baron von Berneburg 


machte ein erſtauntes Geſicht. 


„Aber, Gnädigſte, ich bin nicht Ba— 
ron, ſondern ich heiße Baron!“ 
„Empörend!“ ſtöhnte die Mama. 
Eine verlegene Pauſe. Plötlich 
lacht Ilſe ſilberhell auf. Es war ein 
glockenreines, befreiendes Lachen. 
„Empörend nennſt du das, Mama? 
Ich finde es überhaupt köſtlich, einzig! 
An dem ganzen Irrtum ſind wir doch 
nur allein ſchuld! Jetzt iſt mir ja alles 
klar. Die anderen Herren nannten 
Herrn Baron, wie das unter Reiſenden 
üblich iſt: Herr Baron von Berneburg. 
Das heißt eben: der Herr Vertreter 


vchlimmſtes Magen⸗ 
leiden geheill. 


Keine Unverdanlichteit, Gas, Sod⸗ 
‚ brennen oder Dispepfia, fünf 
Minuten nad) Gebrand) 
von „Papes Diapepſiu“. 


Jedes Jahr nehmen mehr als eine 
Milion Magenleidende in den Ver. 
Staaten, England und Kanada Pape's 
Diapepſin, und erzielen nicht nur 
augenblickliche, ſondern nachhaltige 
Heilung. 

Dieſes harmloſe Präparat verdaut 
irgend etwas, das Ihr eßt, und bringt 
einen fauern, gafigen: ober verborbenen 
Magen in ent Minuten wieder in 
Ordnung. 

Denn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
befommen oder Eu mie ein Blei» 
tlumpen im Magen liegen, ober wenn 
Yhr Sodbrennen habt, fo ift daß ein 
Zeichen von Unverbaulichkeit. 

Holt Eu von Eurem Apotheter eine 
fünfzig Cent? Schadtel von Pape’3 
Diapepfin, und nehmt eine Doſis da⸗ 
bon jobald Ihr könnt. Dann gibt e8 
fein faures Aufftoßen, fein Aufbläben, 
feine unverdorbene Nahrung mit Säus 
ren burchfegt, feine Magengafe ober 
Sodbrennen, Ueberladung oder Drud 
im Magen, Uebelfeit, entnervende 
Kopffchmerzen, Schwindel oder Sinei> 
fen in den Eingeweiden mehr. Alles 
dieſes verſchwindet, und außerdem 
gibt es keine ſauren Speiſen, Euren 
u zu bvergiften mit üblen Ges 


rüchen. 

Pape’ 8 Dfapepfin ift ein ficheres 
Mittel für Mägen, bie außer Orbnung 
find, denn e8 nimmt fi) Eurer Nah» 
rung an und verbaut fie, ald ob Euer 
Magen nicht da wäre. 

et bon allem Magenelend in 
Ga inuten erwartet Euch in * 
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Morgen Vormittag beginnen 
Bie jähtlihen März-Berkäufe 


— DON —— 


Auskaltungs- Segenfländen 


für das Baus 


März ift die logifche Zeit um Baus: 
Ausftattungen zu Paufen, denn die Sa- 
ger find vollitändig und die Preife die 
niedrigften des ganzen Jahres. 


Rugs Matratzen 
Spitzen⸗Gardinen Beitzeug 


Silberwaaren 
Draperien 
Metall⸗Betten 


Baron von der Firma Berneburg. Und 
im übrigen, Mama, können wir nach 
meiner Meinung mit der Löſung der 
ganzen Schwierigkeiten ſehr zufrieden 
ſein. Denn mir iſt mein Bräutigam,“ 
holdſelig lächelte ſie den verkannten 
„Baron“ an, „jetzt genau ſo lieb, als 
wenn er ein wirklicher Baron wäre. 
Und ferner können wir doch jetzt von 
ſeiner Firma, nämlich dem doch weit 
über Sachſens und Thüringens Gaue 
hinaus bekannten Schreibmaſchinen⸗ 
hauſe Eduard Berneburg, Leipzig O, 
Grimmaiſche Straße 26, die Schreib⸗ 
maſchine für Papa kaufen.“ 

Dankbar zog „Herr Baron“ die 
wohlgepflegte Rechte ſeiner tapferen 
Braut an die Lippen, und ſchließlich 
meinte auch Mama, wenn Papa we— 
nigſtens mit der Schreibmaſchine zu— 
frieden ſei, wollte ſie ja auch Ja und 
Amen zu allem ſagen. 

Das Ende vom Liede war, daß der 
Herr Papa, der mit der Schreibma- 
Ihine jehr zufrieden war, feine Ein- 
willigung zu ber Verlobung gab und 
ber Herr Baron und fein munteres 
Brutchen traten bald die Hochzeits— 
reife an. 

— — — — — 
„Ehriftlide Bornamen‘‘ bei den 
Juden. 


Die Judengefehgebung in Rußland 
ift Ihon fo kompliziert, daß man e3 
faum für möglich hält, noch meitere 
Verwiclungen zu Ihaffen. Da aber 
alle Minijterien miteinander mett- 
eifern, entdedt man doch noch jedes 
Sahr irgend eine neue Möglichkeit. So 
hat, nad) einer Petersburger Meldung 
bom 30. Yanuar, der heilige Shynod, 
deffen lebte Leiftung in der $uben- 
politif da3 Verbot des Handel mit 
Phonographenplatten, auf denen Kir- 
chengefänge aufgezeichnet find, dureh 
jübifche Händler war, vor einiger Zeit 
die Frage aufgemorfen, ob die Juden 
das Recht hätten, „chriſtliche Vorna— 
men“ zu führen. Für die geiſtliche Be— 
hörde war die Antwort ſchon gegeben. 
Sie erklärte, es ſei geradezu eine Got— 
tesläſterung, wenn ein Jude ſich nach 
einem chriſtlichen Heiligen nenne. Das 
Miniſterium des Innern forderte zu— 
nächſt ein Gutachten der Rabbiner— 
kommiſſion und erfuhr, daß vom jübi- 
ſchen Standpunkt aus jeder Vorname 
zuläſſig ſei. Nun forderte das Mini— 
ſterium eine Interpretation des Se— 
nats, erfuhr aber ausnahmsweiſe, daß 
dieſe Behörde ſich nicht als zuſtändig 
erachtet, während ſie ſonſt die ſchwie— 
rigſten Fragen auf dem Interpreta— 
tionsweg zu löſen pflegt. Der Senat 
ſtellt ſich, wie aus den Beratungen 
hervorging, auf den Standpunkt, daß 
das Geſetz niemandem, auch den Ju— 
den nicht, das Tragen beliebiger Na— 
men verbietet. Die einzige Einſchrän⸗ 
kung iſt, daß der bei der Geburt in 
die amtlichen Urkunden verzeichnete 
Name nicht willkürlich geändert werden 
kann. Nur die Rabbiner könnten den 
Juden verbindliche Anweiſungen über 
die Namengebung ihrer Kinder er— 
teilen. 

Außerdem aber iſt es ganz unklar, 
welche Namen „chriſtlich“ und welch 
andere „üdiſch“ ſind; eine folgerich- 
tige Anwendung des vom Synod auf⸗ 
geſtellten Satzes müßteauch ben 
Lutheranern die Anwendung von Na- 
men orthodoxer Heiliger verbieten laſ⸗ 
ſen. Nur auf dem Geſetzgebungs⸗ 
wege kann daher dieſes Gebiet geregelt 
werden — wenn die Regierung wirk—⸗ 
lich ein ſo dringendes Bebürfnif 
empfindet, ſich dem Senat zuliebe vor 
der Oeffentlichkeit zu blamieren. 


— —— — 


Die Naſe der Juden. 


In einem kürzlich erſchienenen Buche 
über „Die Raſſenmerkmale der Juden“ 
(bei €. Reinhardt, München) teilt Dr. 
Sifhberg u. a. die Ergebniffe jeiner 
— über die ” e ber Ju⸗ 
ben in Amerifa, Euro en yab 
Afien mit. nz e 
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Housewares 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


& $1.00 Hemden, 79€ 


Männer - I 2 vn aus abjolut echtfarbigem Percale 
emacht, einfacher und gefältelter Bujen; Coat-Facon, 
Defeitigte Mani chetten — jie fommen in weißem Uns 

IN) tergrund mit netten Streifen — Größen 14 bis 17 — 


hunderte bon Mujtern zur 
Auswahl; reg. $1 Werte, C 


Reguläre $1.50 Werte in einfachen Rongee-Hemden für 
Männer, aus ganz merceriged Rongee Shirting ges 
macht, nette Sacons, Lofer hoher Bandfragen S5e 
und franz. Manjchetfin, Größen 14 bi 17. 


100 Bh). Gebügelte Paiamas 


Negligees 


Hemden für Männer — | lität Pajamas für Män- | Lisle Clajtic Hofenträ- 


in hellen, mittleren und | ner, — einf 


en 


Tafel-Beftecke 


Etwa 20 Dutzend einfache und plaited 
Hemden für Männer, aus allerfeinſtem 
franzöſiſchem Madras gemacht; pracht⸗ 
volle Muſter; reguläre 

$2.00 Werte — 

morgen zu 
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— Extra) Spgiell— Sorzüglice 
gute Qua | — Qualität 


ER 


fach blau oder | ner für Männer — gute 


dunklen Echattirungen; Grm, nett geitreifte u. | Xeder-Enden, requl. 2öc 
hunderte von Mujtern | figurirte Mufter — alle | Qualität — fpeziell für 


ur Auswahl, 3 > c Größen — 


5c mert für nur 


8) c morgen zu 
od nur 


Männer: und junge Männer-Anzüge 


Nene Frühjahr-Facand und Modelle, ans feinen Gafjimeres n. 125 — 6 


hellen und dunflen Muftern, eine’jehr 
die die frühzeitig Kommenden — don 
herunter bis 


aute Auswahl für 
825.00 


Hoſen —Männer- und junge Männer-Hoſen — in reinwolle- 
nen Kammgarnen u. weichen Hairline Caſſi 82 25 


meres, alle Größen, reg. $3.00 u. 533. 50 Werte, für 


Stabt Re York — z. B. der 


Prozentſatz der verſchiedenen Naſen: 
on S n 

@erabe oder , — Nafe.. 9,42 

Stumpfnaie u 

Krumme, Sabictnafe u. Mlernafe, 142 25 

Platt: und Breitnaf 2 


Der ——— Thpus 3 jüdi⸗ 
ſchen Naſe wäre alſo demnach der ge— 
rade. Man nennt dieſen Typ die 
griechiſche Naſe, weil die antiken 
griechiſchen Bildhauer dem Geſichte 
ihrer Statuen gewöhnlich eine gerade 
Naſe gaben. Allerdings iſt eine der 
auf griechiſchen Monumenten zu ſehen— 
den Naſenform genau entſprechende 
heute ſehr ſelten; denn der in die Stirn 
übergehende Teil der Naſenwurzel iſt 
auf den griechiſchen Denkmälern bei— 
nahe ganz gerade, faſt ohne jede Ein— 
biegung, während die geraden Naſen 
in der modernen Bevölkerung Ameri— 
kas und Europas eine mehr oder weni— 
er ftarfe Vertiefung an der Wurzel 
Saben, obwohl der Nafenrüden ge= 
srade, ohne erhebliche Erhöhung oder 
Vertiefung in feinem Verlaufe iſt. 
Beinahe drei Fünftel der Juden ha— 
ben diefe Form; allerdings ift es, aus 
ben erwähnten Urfacdhen, nicht die 
Haffifch-griechifche, da viele biefer 
Nafen etwas fonver find; man fann 
daher die Judennaſe ſehr wohl als die 
römische bezeichnen — ein unter den 
heutigen Europäern vorwiegender 


Typus. —————— 
Blucher als Reduer. 

Es wird intereſſiren, zu erfahren, 
daß ſich der populärſte Held aus den 
Freiheitstriegen, der Marſchall „Vor⸗ 
wärts“, wie er allgemein hieß, ãnmal 
auch —* Redner betätigt hat. Die Ge— 
ſchichte ſpielte zur Zeit, als nach der 
Schlacht bei Großgörſchen am 3. Mai 
1813 die verbündeten Armeen aus 
Mangel an Munition zurückgehen 
mußten. Blücher aber, nur gewöhnt, 
in der Offenſive zu bleiben, ließ es ſich 
nicht nehmen, zumal das zweite Leib— 
huſarenregiment in der Nacht von der 
franzöfifhen Kavallerie überfallen 
worden war, dem Feinde noch einmal 
entgegenzutreien. Selbft nicht unbe- 
beutenb verwundet, fehrte er davon zu 
den Seinigen zurüd. Nur aufs not- 
ae — ſetzte er ra * 
auf feinen Schimmel und ritt 


auf!“ — 1, mwintte er ſchon 
aus der Ferne wieder ab. Daraufhin 
ritt Blücher auf einen erhöhten Pla 7 
und hielt vom Pferde mit erhobenen 7° 
Stimme folgende Anfprade: „Guten = 
Morgen, Kinder! Ditmal hat "et gut > 3 
gegangen. De Franzofen find et ges » 4 
wahr, mit mem fe zu dun haben. ‘ 5 
König läßt fich bedanten bei euch! Dat 3 
Bulver i3 alle; darum gehn mi zurüd, 7 
bet hinder die Elbe, da fommen —* 9— 
Kameraden un brengen uns wedder 
Pulver und Blei, und derin gehn wär 
medber druf uf de Franzofen, dat je 

de Schmärnot kriegen! Wer nu — 
dat wi reteriren, dat is en Hundsſolt, 
en ſchlechter Kerl! Guten R 
Kinder!“ Als Blücher geenbet, murbe 7 
die lautloſe Stille auf einmal 
jubelnde Hurrarufe aus vielen tauſe 
kräftigen Kehlen unterbrochen, un 
willig folgten ihm feine „Rinder“ Ga 
ter die Elbe zurüd. Be 


— — 
Bürgerlide Wappenbriefe. 

sm Königreih Sadjen if neuere | ;3 
dings, mie die Zeitfchrift „Deutfche 
Herold“ in ihrer legten Nummer —— 
teilt, die alte, faſt in Vergeſſenheit 
geratene Sitte wieder aufgelebt, bür⸗ 
gerlichen Perſonen königliche Bin 
briefe zu erteilen, und zwar hat dee ° 
König von Sachfen das Miniſterium 
des Innern ermächtigt, ihm eg 
eine Reihe um das Land verdiente 
Perſonen zur Verleihung von bürgere Se 
lichen Wappenbriefen in Vorſchlag * 
bringen. Die Verleihung erfolgt di F 
Ausſtellung königlicher Wappenbrie 
mit deren Ausfertigung die von bei 
Königlihen Minifterium des 
ins Leben gerufene Sädhfifche 
tung für Samilienforfhung Beau 
morden tft. Hierbei follen im 
Linie foldhe Familien bedacht w 
die fich durch Pflege langjä 
fie oder durch die öffentli 
private Wirffamteit Achtung und % 
fehen erworben und fi) um bag Öi 
lihe Wohl verdient — 
Auch ſoll das Recht der We 
rung auf die Nachtommen - der 
Ausgezeichneten — 
heraldiſchen — 
leihenden — wirb 
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Seife- 
Schnißel 


Borarbhaltig 


E „Die Seife zum gebrand) 
> feim Waren von gelhirr. 


© © Gebraucht niemals gewöhn- 
4 liche Stüd-Seife oder grobes 
Pulver beim Wajchen von be- 
maltem Porzellan oder feinen 
Silber- und GBlaswaaren — es 
beichädigt diefelben und greift 
such Eure Hände an. 


Borarhaltige Doll - Seife- 
Schnißel fchügen Euer Tafel- 
gefchirr und Eure Hände, und 
macht das Gefchirrwafchen zu 
einem Dergnügen. 


" —- Stagt Euren Händler nad) 
Woll⸗Seife⸗Schnitzel. Sie ſind 
in Padete verpadt. 


Reguläre Größe 
Ertra Größe - - 


Die Seife zum Gebraud) 
bei jeder Gelegenheit. 


Swilt & Company 


U.S. A. 


—ITDDAIICCCOCVVIIL 


Große Fliegenplage in Sicht? 


Wenig angenehme Ausſichten für 
ben lommenden Sommer eröffnet ber 
Snfelten - Kundiee Edward B. 
Haich, welcher als Vorſitzender des 
Fliegenbelämpfungs ⸗Komitees der 
American Civic Aſſociation“ beſon— 

e Beachtung verdient. 

Dieſer Ausſchuß war es, welcher 
die Anregung zu der, über alle Teile 
unſeres Landes hin verbreiteten Kam— 
pagne gegen die Flieger in den letzten 
fünf Jahren gegeben hat und auch jetzt 
nicht müßig iſt. Der „Swat—-the— 

Iy" = Teldzug ift Hinfichtfich der 

teekten Mafientötung im Allgemeinen 

nicht jo erfolgreich aemeien, wie vielr 
leiht Biele gehofft hatten. Doch gab 
er wertvolle Lehre und machte befon= 
berß auf die Krankheit3 - Gefahren 
aufmerffam, welche die Tzltege mailen: 
baft an ihren Füßen trägt. Zugleich 
führte diefer Feldzug aber zu ber 
Ueberzeugurg, daf; eine wirkliche Ver: 
nichtung der liegen im Großen nur 
durch Aushungerung derfelben 
möglich ift, 

An dem einen oder anderen Jahre 


© Ham die Natur in diefer Beziehung zu 


fe, — aber in diefem Winter tat 
meiftens das gerade Gegenteil! 
Herr Hat fündigt an, daß der fom-> 


" mende Sommer die großartigfte Sai- 


fon vom Standpuntte der Tliegen 
ein werde, welchen twir jeit Dem Be— 
ainn der obrigen Kampagne gehabt, 
h eine der ärgiten Fliegenplagen ſeit 
- pielen gaben Bringen werde! Denn 
Diefer Winter fei zu lange * milde 
en, wodurch die Vermehrung ber 
iegen in den meiften Teilen der Ver, 
taaten) ungemein begünfiigt worden 
ei, Und die erjten Vorboten der 
lage jeien bereit3 zu bemerten. 
Zur möglihften Einſchränkung des 
liebela empfiehlt ei zum Schluß pein» 
üchſie Reinlichkeit. 


— — —— —— 
Segen das Prinzip. — A. Was 
halten Sie von Shafefpeare? — 8: 
Gehen Sie — ich bin Abitinenzler! 


| Schutz ma l egen Schwind-| 
777 Shen Schnupfen 
— und Bruſtſchmerzen. 


nämlich als Streckenmeſſer 


brechen nahe waren! 
den Fälle gehören zu den allergünſtig— 
ſten und ſeltenſten ihrer Art. 


— — — — — — — 


Hochbezahlt, aber aufreibend. 


Ueber Arbeit, welche ſchlecht bezahlt 
und aufreibend zugleich iſt, läßt ſich 
leider genug ſagen; auch von ſehr ein⸗ 
träglichen und behaglichen Stellungen 
wurde ſchon oft geſprochen. Es gibt 
aber auch gewiſſe hochbezahlte Stel— 
lungen, deren Inhaber durchaus nicht 
zu beneiden ſind, da ihre Tätigkeit 
eine äußerſt aufreibende iſt! 

Unlängſt ſind wieder zwei amerika— 
nifche Eifenbahn = Präfidenten von 
ungewöhnlich langer Dienftzeit ausge- 
fhieden: nämlich James McErea von 
der PBennfylvania = Bahn und M. €. 
Sngalls von der „Big Your“; und 
Beide erklärten ihren Rüdtritt damit, 
daß "Tie eine fo furdtbar ftrapaziöfe 
und jeher verantwortliche Stellung 
aufgeben müßten, um den Weit ihres 
Lebens und ihrer Gejundheit zu fchüt- 
zen. Der Erftgenannte Hatte im 
Ganzen 48 Nahre im Dienste feiner 
Bahn geitanden, und der Andere 


| etwas über 40; und Beide hatten jo- 


zufagen bon ber Pifle auf gedient, 
als ( angefan= 
gen. Gie ftiegen höher und höher, 


aber es wurden auch immer größere 


| Anforderungen an fie geftellt, — bi3 


Ichließlich ihre Arbeitszeit nur no 
durch ihre Ausdauer begrenzt mar, 
und fie oft dem völligen Yufammen= 
Und dieje bei- 


Das tjt einer der Berufe, in mel- 
hen hohe Saläre nur fehr j&ümwer ver- 
dient werden, — fehr oft auf Koften 
der leiblihen Wohlfahrt: umb aller 
Treuden des häuslichen Lebens. Nicht 
nur bie Betreffenden jelbit, jondern 
auch andere Kundige find Darüber 
einig, dat feine induftrielle Stellung 
mit größerer Schinderei verbunden 
fei, al3 die von Präfidenten amerifa- 
niicher Eifenbahnen! Und Ddasfelbe 
gilt auch von den Ober » Betriebälei- 
tern; Beide müffen fich mit Leib und 
Geele völlig ihrer Dienftpflicht hin- 
eben; Ruhe gibt e& jehr wenig für 
he — und Ferien faft niemals! 

E3 muß ein gaemwiffer aauberifcher 
Reiz in dem Bemußtjein licgen, große 
Dinge in großem Mafe tun zu fün- 
nen. Diejer Reiz dürfte aber da3 
Einzige fein, mas Solche Menfchen 
jahrelang in einer derartigen Stellung 
fefthält; und für Diefes 
ift eine furchtbar hobe 
Rebenztraft zu zahlen. 

Manchmal fommt der Zufammen= 
bruch fchon früh, wenn das Dpfer 
noch in der Blüte feiner Jahre und 
feiner Leiftunazsfähigteit au  ftehen 
glaubt. Und im Allgemeinen gibt e3 
feine alten Männer an der Spibe von 
großen amerifanifchen Eijenbahn- 
Spitemen. Nur äußerft Wenige blei- 
ben „im Gejchirr“, bis fie das Alter 
bes obengenannten M. E. Ingalls 
erreichen, melcher bi3 zum 70. Xahre 
auf dem Poften war, aber ein Far: 
mers - Sohn von ungemöhnlich zäher 
Konftitution tft. Dennoh mollte er 
abfolut nichts mehr risfieren. Me- 
Grea, der gleichfalls oben Srmähnte, 
hielt e3 nur bis zum 65. Xahre aus, 
und auch das mar auferordentlich 
lange. Sein Vorgänger WU. 3. Caſ— 
fatt und noch viele andere fonnten 
ihm al3 marnende Beifpiele dienen. 
Caflatt wurde, nachdem er ganze fech3 
Sahre Präfident der Pennſylvania— 
Bahn aemweien, durch die Arbeit und 


Steuer an 


| Verantwortung „umgebracht.“ 


Da halten Bankier und Kaufleute 


| doch im allgemeinen viel länger aus, 


— trot häufiger Ausnahmen, melche 

durch GSpefulationg = Fieber oder 

ſonſtwie öfter Telbitverfchuldet find! 
—> —— 


An Deutih-Südweit verdurfiet. 


mei junge Kaufieute, Schumann 
und Ehmidt, unternahmen von Keet- 
mannähoop eine Geichäftsreife in 
der Richtung nad) Daberad, Gochas 
und Aminuid, Diefe Reife verlief 
big an die Düne von Daberad ohne 
Smifchenfall. Dori mollten die bei: 
den Karrenpferde der Reifenden, wohl 
infolge Ermüduna, nicht mehr gehen. 
Nun wurden die Pferde ausgeipannt 
und meideten, mit Spannfelleln ver: 
ieben, an der Düne. Des Morgens 
waren die Tiere meg, und Schumann 
und Schmivnt begaben fih auf die 
Sude nah den Tieren. Beide 
Männer waren etma 30 Kilometer 
selaufen, ohne Wafler oder Pferde 
gefunden zu haben. Man fehrte da= 
ber zur Karre zurüd und verzehrte 
die Dort vorhandenen Getränte und 
Früchte. Nach meiterem vergeblichen 
Suchen wurde die NRüdfehr nad 
Haus verfucht, und beide erreichten 
den Kaltrand, two fie fich jchlafen leg— 
ten. 

Um nüdjiten Morgen, am fünften 
Tage nad Antritt der Reife, Elagte 
Schumann bereits über Obrenfaufen 
und Fieber. Sie gingen nun meiter 
in der Richtung nad) Hund. Unter: 
megd brachen beide de3 öfteren zu— 
fammen, und endlich, Schmidt fonnte 
dad Haus in Hund bereit3 erfennen, 
fielen beide wieder nieder, Schumann 
vedete irre und mollte ſich das Le— 
ben nehmen. Schmidt raffte ji nad 
einiger Zeit wieder auf und berjuchie 
den bemußtlofen Schumann zu er= 
muntern; er berfudhte au, ihm Kog- 
nak einzuflößen, jedoch Schumann 
fonnte nicht mehr ſchlucken. Nun 
lief Schmidt mit der legten Energie 
zum Waffer. Dort verlor er das 
Bernußtiein, das er erit am nädhften 
Tage iiebererlangte. Cr fanb fi 
in einem etwa 4 Meter tiefen Bzun- 
nen figend und froh nun mieber her- 
aus, um Schumann aufzufuchen. Die- 
fen fand er nicht mehr am Leben. 
Nun kehrte Schmidt wieder um und 
gelangie endlih nah Blau. Bon 
dort benadridhtigte Schmidt die Sta- 
tion Kahbus, die zu ſeiner Rettung 
einen Mann nebit einem Refernepferd 
abfapdte. Die Leiche bes Schumakn, 
ber dem Durft erlegen war, wurde an 
rt und EtraWla Krardint 


Vergnügen | 


Frantreihs Landesıhutter. 


Als der neue Präfident Frank⸗ 
reihs am 17. Januar abends um 7 
Uhr aus dem Hof des Berfailler 
Scloffes im Automobil die Avenue 
de Paris berunterfuhr, da mifchten 
fih unter das jwubelnde Hochgefchrei 
einer begeifterten Menge jehr herzlich 
flingende Rufe: „Hoh Frau PBoins 
care!” „Ho die Präftdentin!”... 
Die Barifer find voller Freude. Nicht 
nur, daß fie einen ihnen zufagenden 
Präfidenten erhalten, fie befommen 
auch zum erjten Male nad langen 
Schren mieder einmal eine Frau 
Präfidentin, die jehr hübfch und noch 
ziemlich jung ift und in die Räume 
des Elnjee-PBalaftes, durch die einit 
die Marquife de Pompadour fchritt, 
jicher die Götter der Anmut und ker 
&razie zurüdbringen wird, die dort 
in den legten Jahren betrübt ihr 
Haupt verhüllten. 

Frau Raymond Poincare, gebore- 
ne DBenucci, ilt eine außerordentlich 
anziehende, mittelgroße, biegfame Ers 
fcheinung, die fi mit Vorliebe in 
helle Stoffe hült. Sie hat menig 
bon dem, was man unter „PBarifer 
Ehic“ nersteht. Sie ift ja auch feine 
PBariferin, aber fie bringt all den 
erotifchen Reiz mit, der von den Töch- 
tern des Landes: „md die Zitronen 
blühen“ ausgeht. Dunkle, mandelför= 
mig gefchnittene Augen bliden fanft 
aus ihrem opalen, bleichen Geficht, 
das bon reichem, jchmargem Haar 
umrahmt ift. Eine fein gejchnittene 
Nafe, ein weiher Mund, zmei Reihen 
alänzender, weiber Zähne machen au3 
der neuen „Herrjcherin der Yranzo> 
fen“ eine jehr entzüidende Frau. Dazu 
fommt nod, daß Frau Poincare ein 
eigenes großes WVermönen befitt und 
es fehr freigebig in den Dienft der 
Wohltätigkeit ſtellt. 

Da der erſten Frau in Frankreich 
das Gliick, Kinder zu haben, verſagt 
iſt, wendet ſie ihre ganze Liebe den 
Tieren zu. Die Spatzen der Rue du 
Commandant-Marchand werden ihre 
ſchönen, mit Ringen etwas überlade— 
nen Hände gewiß am ſchmerzlichſten 
vermiſſen, die Hände, die ihnen ſeit 
Jahren regelmäßig Brotkrumen in 
den Garten und aufs Fenſterbrett 
ſtreuten. „Gri-Gri“, der Hund, und 
„Scott“, der weiße Kater, ſiedeln na— 
türlich mit ins Elyſée hinüber, und 
auch der Hühnerhof, der Frau Poin— 
caréés Stolz und Entzücken bildet, 
dürfte mit dem Umzug aus dem 
ſchmalen, engen Garten in den Park 
des Fraubourg-Saint-Honore nicht 
unzufrieden fein! 

Man tft gar nicht mehr daran ges 
wöhnt —— in der Wirtin des 
Elyſée auch eine elegante, vornehme 
Frau zu ſehen. Mit Frau Poincaré 
wird das anders werden. Paris 
ſehnt ſich ſchon lange nach einer Prä— 
ſidentin, die keine altmodiſche Spieß— 
bürgerin iſt. Uebrigens iſt Frau 
Poincaré eine Feinſchmeckerin erſten 
Ranges und ihr Tiſch in ganz Paris 
berühmt. Man kann ſich demnach der 
berechtigten Hoffnung hingeben, daß 
die mittelmäßige Koſt im Elyſée wie— 
der etwas beſſer werden wird. Und 
wenn dos alles noch nicht genügen 
follte, um den Glauben in die vielen 


auten Eigenſchaften der neuen Präſi— 
dentin der Republik felſenfeſt zu ge— 


ſtalten, ſo müſſen doch gewiß alle 

Leſer kewundernd das Haupt beu— 

gen, wenn ſie hören: Frau Poincaré 

lebt ſeit vielen Jahren mit ihrer 

Schwiegermutter in beſtem Einver—⸗ 

nehmen unter demſelben Dache! 
— — ___ 

— Ein guter Kerl. — Nanu, alter 
Freund, du löffelſt ja ſchon den dritten 
Teller Suppe! Biſt du etwa krank?— 
Nein, nein, durchaus nicht! Ich hab' 
bloß mein Gebiß verſetzen müſſen, 
weil meine Frau gern auf die Redoute 
wollte. 

— Begreiflich. — Der Pantoffel— 
held Meyer macht heute ja ein ſo ver— 
anügtes Gefiht?— Sa, feine Frau hat 
ihm erlaubt, heut’ Abend mit ihr ala 
Petrus aufs Koftümfeit zu gehen, und 
da kann er den ZTorfchlüffel den gan 
zen Abend in der Hand tragen! 


Endet Peberleiden opne 
Calomel 


Unzuderläffige Drogen, welche bie Bühne 
(odern, jetst vollitändig unnötig 
gemadit. 


Dr. Edwards’ Dlive Tablet? — 
das Erfapmittel für Calomel — find 
ba8 mildejte aber ficherfte befannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Geber ijt beinahe augenblidlic. 


Sie find dad Rejultat von Dr. Ed- | 
mwards’ Bemühen, Zeber und Einges | 


meide nicht mit Calomel zu behandeln, 
Dr. Edward mar Calomeld under» 
föhnlicher Feind. Sein el ed 
gu vertreiben, fchufen Diele Kleinen 
olivenölgefärbten Tabletten, eine jel- 
tene Zujfammenfegung bon Kräuter» 
mifhungen mit Olivenöl. Diefe an- 
enehmen, haͤrmloſen kleinen Tablets 
errichten alles Gute, das Calomel 
perbringt, aber haben feine fchlechten 
Nahmirkungen. Sie verlegen bie 
Zähne nicht, mie ftarke Flüſſigkeiten 
oder Calomel. Ste greifen das Leiden 
an und befeitigen e8 jchnell. Wezhald 
die Zeber * Koſten der Zähne heilen? 
Calomel zerſtört häufig die Gäumen. 
Ebenſo wie ſtarke Flüſſigkeiten. Es 
iſt am beſten, kein Calomel zu nehmen, 
fondern laßt Oliven Tablet3 an feine 
Stelle treten. 

Die meiiten Kopffehmerzen, Dumpf- 
—* und das müde Gefühl kommen von 

erſtopfung und einer kranken Leber. 
Nehmt Olibe Tablets, wenn Ihr * 
und ſchwer fühlt. Beachtet, wie ſie 
das umwolkte Gehirn klären und das 


l. 


—— — — — — — — — 


—E —— 


Die franzöſiſchen Gerichte haben in 
der jüngſten Zeit wieder eine beſon⸗ 
dere Nachſicht gegen Ehegatten bewie⸗ 
Ir die dem Leben ber befjern oder 
KHlechteren Hälfte des Bundes aus 
irgenbeiner Urfade ein Ende mad- 
ten. Und ganz fürzlih bat ein 
Staatsanwalt bei der übrigens mit 
Hreifprehung ausgegangenen Ber- 
handlung gegen eine Frau, die bie 
Geliebte ihres Gatten erfchoffen hat- 
te, Elipp und Klar geäußert, e3 märe 
nicht8 einzumenden gemejen, wenn fie 
den treulofen Mann umgebracht hät- 
te. Man ift aber auch unter ber 
franzöfifhen Geſchworenenordnung 
längft dahin gelangt, bei einem ein- 
fachen Perhältnis biefelben Regeln 
ber Nahficht walten zu laffen, wenn 
der verlaffene Teil den anderen er 
mordet. Aug alledem bat fih ein 
Zuftand herausgebilbet, der die Yuftiz 
zur Frage mad. 

Um bie zu beleuchten, hat ein 
franzöfifches Blatt die Eraebniffe ge- 
mwiffer Prozeffe aus den letzten Mo— 
naten zufammengeftellt. Das ift fo 
lehrreih, daß e3 hier wiedergegeben 
fei, reigefprochen wurde ein junger 
"Mann, der für qut fand, megen ver- 
Ichmähter Liebe einem Mädchen ein 
Meffer in den Hals zu treiben, Da- 
gegen murbe mit vier Monaten Ge= 
fängnis eine Frau getroffen, die mit 
einem Federmeſſer dem Gummirad 
eines Kraftwagens das Lebenslicht 
ausgeblaſen hatte. Es iſt alſo beſſer, 
man hält ſich an die Menſchen als 
an die Dinge. Ein anderer Vergleich 
ergibt, wie man Menſchen und wie 
man Tiere behandeln ſoll. Ein Mau— 
rer, der einen Arbeitsgenoſſen mit der 
Kelle totaefchlagen hatte, erlebt einen 
Hreilpruch, dagegen wird ein Ochfen- 
treiber, der ein ftörrifches Kalb mit 
einem Stod bearbeitet hatte, wegen 
mangelhafter Pädagogik zu adht Ta= 
gen Gefänantz verurteilt. 

Wunderlich tft auch der Freiſpruch 
einer Krankenpflegerin und eines Ge- 
bilfen, bie in einem ftaatlichen Zr- 
tenhaufe ein tobfüchtiges Weib im 
heißen Babe fo mweit hatten verbrühen 
laffen, daß e3 daran ftarb, fowie der 
eines Lehrling in einem Nahrungs- 
mittelgefchäft, der Feuer an da3 La= 
ger anlegt und fo für $10,000 Scha- 
den anrichtet, nur um feinem Brot- 
herren einen Streich zu fpielen. Dem- 
gegenüber aber fteht der Fall eines 
Mannes, der feine Hausmeifterin — 
wahrſcheinlich verdienterweiſe — är— 
gern wollte, indem er die Tür ihrer 
Zelle aus den Angeln hob, und da— 
für mit drei Monaten Gefängnis bü— 
Ben muß, und der andere Fall eines 
Spottvogels, der am Tage des Na— 
tionalfeftes in patriotifchem Ueber: 
mut einen Schugmann fragte, ob man 
an dem Tage die Zeitgenoffen duzen 
dürfe — item at Tage Gefänanis. 
Die derbiten Streiche find danach im- 
mer noch die beiten. ine meitere 
Lehre, die fi aus der modernen 
Rechtspflege ergibt, ift die, daß, wenn 
man den Drang fpürt, feiner Frau 
die Nafe abzufchneiden, e3 fauber 
geſchehen ſoll. Weil ein Mechaniker 
verſucht hatte, dieſe Operation mit 
den Zähnen vorzunehmen, muß er 
zunächſt auf achtzehn Monate ins 
Gefängnis, um dann noch fünf Jahre 
lang eine beſchränkte Verbannung zu 
erdulden. Dagegen erfreute ſich ein 
Eiferſüchtiger, der ſich klugerweiſe ei— 
nes Raſiermeſſers bedient hatte, der 
Anerkennung ſeiner Geſchicklichkeit 
durch einen Freiſpruch der Herren 
Geſchworenen. 

Es macht nicht viel aus, wenn je— 
mand ſeine Frau mit Revolverſchüſ— 
ſen niederſtreckt; das ſind kleinere in— 
nere Angelegenheiten, welche die Ju— 
ſtiz nicht anfechten; daß indes ein 
Mann, der ſich von ſeiner Frau treu— 
los verlaſſen fand, unvorſichtig er— 
klärte: „Ich verurteile ſie zum Tode“, 
wird ſchwer geſühnt, mit vier Mona— 
ten und einem Jahr Wohnſitzbeſchrän— 
kung, denn die Juſtiz verlangt Hand— 
lungen und nicht Worte, und auch 
hier iſt Reden Silber und Schweigen 
Gold. Und wenn eine Frau ihren 
Mann erſchießen will, ſo ſoll ſie ihn 
auch treffen. Wie manche hat ihrer 
Geſchicklichkeit in der Handhabung des 
Revolvers verdankt, daß ſie das 
Schwurgericht frei und ſtolz verlaſ— 
ſen konnte! Töricht aber war es 
bon einer, daß fie ihrem Gatten nur 
eine leichte Verlegung beibrachte, und 
bon einer anderen, daß fie den ihrigen 
gar nicht traf: fechd Monate in bei- 
den Fällen. Daraus mögen unglüd- 


liche Ehefrauen die Schlußfolgerung 


ziehen, daß fie fich zuerft auf dem 


Shiekitand gehörig einüben follen, 


bevor fie zur Tat übergehen, 


—. — 


Die Koften der Lebenserhaltung 
und Lebensvernihtung. 


Der Durhichnittswert eines Men- 
fchenlebens ift faum zu ermitteln, da 
er nah der körperlichen und geiftigen 
"Fähigkeit zu großen Schwankungen 
unterliegt. E8 ift dafür eine jehr ober- 
flahlihe Schägung wenn die Leben3- 
berficherungsgejellichaften den - jähr- 
lichen wirtſchaftlichen Verluſt durch 
vermeidbare Todesfälle auf $1000 
Millionen veranſchlagen. Der bekannte 
Oberſt Gorgas, deſſen Verdienſte um 
die geſundheitlichen Verhältniſſe unter 
der Arbeiterſchaft am Panamakanal 
von der ganzen Welt anerkannt wor⸗ 
den ſind, hat damit die Grundlage zu 
einer weiteren ähnlichen Berechnung ge— 
geben, die allerdings einer Verallgemei- 
nerung nicht fähig if. Dana) mirb 
bie Kofteneriparnig durch Lebensret- 
tung an den Arbeitern auf der Land⸗ 
enge von PBarama auf rund $2.50 für 
Kopf und Yahr geihätt. 

Der Präfident Yordan von der 
Stanfrd Univerfität hat nun aud) die 
Kebrfeite der Medaille in einbridliche 


Betr ezogen, 
net hat, Wiese bie 


re EN 
ur 


indem er beredh- 


Das Lette von Tom Murry’3 Hleiderlager und Männer: 

Ausstattungen, gerade jo gute Werte wie am eriten Tag 

nachdem ich ihn ausgelauft hatte, wird jekt beinahe 
verichentt in einem jehr bemerkenswerten 


häumunos-Verkauf 
om Männerüberzichern, Anzügen 
und Musitattungs - Waaren 


am Samstag, den 1. März, 
von Borter M., Farrell, Tom Murray’s Nachfolger. 


Sobald mein feines neues Porter M. Farrell Waarenlager zum Verkauf bereit fein mird (in einigen 
Wochen), darf auch nicht das Geringfte von dem gegenwärtigen ZQager vorhanden fein. Am Samitag beginne ich 


einen Rummage = 


Verkauf, in dem alle Ueberzieher, alle Anzüge und alle Herrenausftattungswaaren 


beinahe verfchentt werden. Die „Rummage“ bezieht fich nur auf die Preife — mein Wort darauf, die Werte find 
die größten, die Qualitäten die beiten, auf welche die folgenden Preije jemals angejegt wurden. 


Eriparnik an 
Ueberziehern 


825. 822.50, 820, 818.50 und $15.00 
Werte für 


—— 
bzöllige Cheſterfield⸗ 
Ueberzieher, in grau und fancy Miſch— 
ungen, Kragen vom ſelben Stoff und 
Sammet. Die meiſten haben Converti— 
ble⸗, Sturm Auto⸗ u. Shawlkragen, in 
grau u. feh. Miſchungen. Alle hochmo— 
dern und ſehr beliebt, alle Größen. 


Erſparniß an 
Männeranzügen 


825, 820, 818.50 und 815 Werte, Eure 
Auswahl für 


Alle Größen, 38 bis 46 — all die 
neuen Modelle dieſer Saiſon —Facons 
für junge Leute und Geſchäftsmänner, 
von den bekannteſten amerik. Wholeſale— 
fchneidern gemaht—fommt und über: 
zeugt Euch, daß nie aubor eine jolch geld- 
fparende Gelegenheit geboten wurde. 


PORTER M. FARRELL, 


| —— COLT 


bis 10 Uhr 
| Abends 


Morgen findet ein riefiger „Ende der Wohe“ Räumungs-Perkauf 


Eriparnif an 
Männeranzügen 


$10.00 Anzüge— Einzeln verkauft oder 
die ganzen Anzüge für 


&3 befinden fi 300 Anzüge in die- 
fer Partie, und jeder Anzug ift $10 
wert. Wir verfaufen den Rod, Hofe u. 
MWeite einzeln, aber der Preis des gan— 
zen Anzumes ijt beinahe die Hälfte des 
Mertes des Rode allein. — in allen 
Größen. 


Nachfolger von Tom Murray, 
Madison und Clark Str. 


) 


bis 10 Uhr 
Abends | 


Natt, der den großen Laden bis zum Gefhäftstchluß befhäftiat halten wird 


Den tanjenden von zufriedengeftellten Einfänfern, welche von unferen gelderiparenden Samstags - Verfünfen profitiren, 


wird morgen ein mweitere® Banner-Bargainfeit geboten. 


„Roxrburh”-Mufter Teelöffel, 
ertra Mingzfilber plattirt, be» 
liebter franz. grauer Sinifh, 


Deckel 
ſehr guter 100 Wert, das d 


Ic 


„Burity“ Peroride of Hhdrogen, | Strumpfhalter für Damen und 
i Kinder, beite 


10 Bolumne Xöfung, eine bolle 
16 Ungzen baltende Flajdhe, die | marlirt 


zu 


Leatberette Schulbücher⸗,Caſes“, ſtark 
und dauerhaft gemacht, verſehen mit 
Meitingihloß und „Irimmings“; man 
beadbte dieien befonderen Wert, zum 
Breife 
bon nur 


29 


Patentleder - Gürtel 
für Kinder, die popus 
läre Buiter Brorons» 
Mode, mit 


Gürtelfnallen, eine 
fhöne Auswahl bon 
übichen Effekten, in 
fanch Id Gold und Sils 
Knöpfen beiegt, in | ber, mitSteinfaffung 
Kat, — Schwarz, d febr 
e reguläre $«® peaie 

35c Sorte, zu 230 zu 

Hutgarnirungen,drei | Weißes Swiß ge—⸗ 
roße Roſen, mit | rippt. Damen⸗Unter⸗ 
Blättern, i eug, Xeibden und 
Deinfleidver, Größen 
a bis Ser $ 39 

ert, währ. 

dieſes Vert., 24c 
Muslin:Unterröde f. 
Damen, mit breitem 
Slounce. mit _tideret 
oder Torhon-Spigen 
befegt, wert bis zu 


Gelb u. Rofa, Sweet 
ea3 in allen Far= 


en. wert 8öc 

das Bündchen, 4öc 
Feder » Befatartifel, 
neueite Frühlahr⸗ 
Effelte, f’ch Strauß- 
federn, alle Farben, 
mit Perfian Schnals 


1.25, f 
— ie ven» 49€ ‚ 


Couch⸗Decken, 0 Bol lang, 44 Zoll Breit, 
in bübich aeitreiften Effelten, Rot, 
Blau und Grün, mit befranften c 


Enden, Samstag 


oftfarten- Album, halten 100 
arten, 


, mit Goldberzierung, 
Stüd 


’ 2 trend biefes 
lauf, ame 


Diefe Preife erzählen die Gefdjichte. 


Manila 
bübfher aeblümter 6 


x9 groß, 
den Schulgebrauch 
s Stuck 


ID Weißes Gardinen 
Qualität, fpeaziell Zoll breit, 
Ber: | Muftern bdorbanden, 
aar 1 zum Breife 
bon 


— Samfag Schuh-Sperinls— 


Hohe Kinderihuhe, Patent Colt, Patent Le- 
der Eufi3 am Dberteil, rot, lobjarb. 79€ 
oder ſchwarz, ſpez, Paar..... .. ....... 
Schuhe für Mädchen 
u. Kinder, Viei Kid 
mit Patent Spitze— 
gute Sorte gañzle— 
derneſchuhe, die eine 
große Erſparniß bie⸗ 
ten, Gr. 
9—12, Pr. * 
Velvet Schuhe für 
Damen, Patent Colt 
od. Gunmetal, Dull 
Finiſh od. Tuchober⸗ 
teil, gute Le— 
derſohlen; alle 
Größen, ſpes, 
Paar 


1.45 


Gandy Department 


GebrannteBen- Gocvanut Bon 15€ 
nuts, Pix Bons, Bid.... 


Ausziehbare Meffing- 
Gardinenitangen. il» 
ber „inifhbed, Orna- 
mental Enden, bon 30 
auf 54 Zoll auszu- 
geden, regul. 105€ 
Bert, SCamötag.. 


Schul - Auffaßbücher, 
verfehen mit fchweren 
„Mottled“ Pappdedeln, 
74 bei 9% Bol 
groß, ipeziell am 
amstag 10€ 


au 


Pros 
roß eſonder 
gemacht, 


Serim, 36 
n u 
e 


berfauft 


Ta 
zu 


Nr.. 22 Taffeta-Band, dolle 
2% Boll breit, alle ‘$arben, | 
fpeziell während dieſes Ver— 


| un die Yard 1214c 


Ne. 2 

Radiraummi-Enden 

Summit berfchen, 
ı Breife 


Zablets, | 
3 für | 


„Zranfit“ Bleiftifte, mit 
aus 


Vard da3 


zum 
von 


„Silber Marle”- 


reguläre 

ür 25c Werte, 

fpegiell marfirt für 

dieſen Berfauf zu 

60e ba3 Dußend. 
Ge da3 GEtüd, 


Nottabüdher für Steno- 
grapdinnen, 190 Seis 


Strümpfe, mit d 
ten enthaltend. Sam3- ” i 


pelten Snieen, 

Knaben und Mäd- 
en, _gute,, s 
bafte Qualitäten, am 


Samstag, 1 2lgc 


Paar 
Shmere aefließte 
Unterhemben und 


Waſchechte ſchwarze 
OD: 


„und Unter- 
e für Männer, 
Muſter-Partien, die 
emacht wurden, um 
ür 1.85 das Stück 
u werden, 
rend Diefes Ber» 
ufs offerirt 


Unterhoſen für Kna⸗ 
ben, Größen 18 bis 
32, die reguläre 39c 
Sorte, fpeziell, für 
Samstag. 

— 


mwäbrend 


Flannelette Nachthem— 
den für Männer, mit 
oder ohne Kragen, 
werden gen au | Cream u. Grau, alle 
1.00 verfauft, fpeziell Größen, Hoftet ge— 


während dieſes mwöbnlih 42c, 
Verlaufs J— 19 i Samstag =. 


Kleider für Damen und Miffes, neue Früb- 
iabr-Moden, nett beießt, . rein mw 
wollene Serges, fbeziell 

au 


| Feine Qual. gefließt. 
Kinder-Unterzeug. in 


— TEE EEE EEEEENEEREBESSEBEEREREETE 5200 2ER CODES ES ———— 


felpftverftändlih nur die Ausgaben 
meinen, die von den einzelnen Staaten 
für den Kriegefall gemacht merben. 
Kordan [ehließt daraus, daß e3 im mo» 
dernen Krieg ungefähr $15,000 fojtet, 
einen Menjhen zu töten. Auch ein 
folches Mittel muß mit einer großen 
Unficherheit behaftet fein, da e3 fich im 
Verlauf eines Krieges nicht allein um 


die zuvor gefchehenen Ausgaben hans | 
delt, auch nicht ausfchlieglich um folche, | 


die unter allen Umjtänden notwendig 
find, mie die der Ernährung und Ver: 
pflegung, jfondern noch um befondere 
Ausgaben je nach der Lage des Kriegs⸗ 
Thauplaged. Beim Burentrieg belie- 
fen fich beifpielameife die Koften für 
die Tötung eines Menfchen auf nahezu 
$40,000. 

E3 hat danad) den Anfchein, daß bie 
Erhaltung von Menfchenleben immer 
noch billiger ift als ihre Vernichtung, 
und darin liegt ein gemilfer Troft. 
Die Anhänger des MWeltfrievend mer- 
den daraus meitere Gründe herleiten, 
während andererjeit? die Leute, bie 
den Krieg für ein undermeibliches oder 
fogar unentbehrliches Uebel halten, be- 
baupten werben, daß gerabe bie 


Sie Ztung em 


fchenleben abjchredend, alfo eigentlich 
gleichfalls zur Erhaltung von Men- 
fchenleben wirkt. 


— — —ú— —— 


Falfche Pelze. 


Wahre Meiſterwerke der Pelzfäl— 
ſchung ſind es, die bei der großen kürz— 
lich im Pariſer Grand Palais ſtattge— 
habten Internationalen Ausſtellung 


für Vogelzucht vor allem die bewun⸗ 


dernden Blicke auf ſich zogen. Hier 
konnte man ſehen, zu welcher Vollkom⸗ 
menheit Frankreich in zäher Arbeit die 
Fabrikation der ſogenannten „künſtli— 
chen“ Hermelin⸗, Otter⸗, Silberfuchs⸗ 


und Skunkspelze entwickelt hat. Selbſt 


leidliche Kenner von Pelzen wurden 
beim Anblid diefer prachtvollen Män- 
tel, Muffs und Stolen unficher. Frei- 
lich ift diefen Leiftungen eine jyjtema- 
tifche und zielbemußte Veredelung der 
franzöſiſchen Kaninchenzucht vorauf⸗ 
gegangen. Aber nicht nur auf dem 
Gebiete der Pelzinduſtrie iſt die Imi— 
tation infolge der gewaltig ſteigenden 
eine wichtige und hochentwickelte 
Kunit gemorden: auf der Austellung 
findet man einen Saal mit fünf 


lien Bogelfedern Hi 


reiher, 
Bemohnern eines Hühnerhofe3 verdan= 


die ihr Dafein den fchlichten 


fen. Aus den Federn von Gänfen, 
Zruthähnen, Enten, Pfauen, Hühnern 
und Tauben jtellen die franzöfifchen 
Veberfabrifanten und Federfärber 
wahre Wunder an Federn her und be- 
fonder3 find es die weißen Pfauenfe- 
dern, die bon den Modijtinnen gefucht 
werden; hier ift die Nachfrage bereits 
biel größer al3 da& Angebot. 


——ee 


— SeinGrund. — Mama: E3 mar 
zwar ungezogen bon dir, Yranzl, daß 
du jo Tpat zu Tifch famft, nachdem du 

wußteſt, daß mir Beſuch hatten, aber 
ſchön war es, daß du immer brav ſitzen 
geblieben biſt. — Franzl: Ja, Mama, 
ſonſt hätten ja die Leute geſehen, daß 
ich mir Vormittags die Hoſe ſo zerriſ⸗ 
ſen habe! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





„Wenige Zranen milfen 


mie 


‚Die VBehauptung 
einer befannten 
funtt gemacht. 

Sie jagt, e3 fei fchwer, ihre 
Schülerinnen zu überzeugen, daß 
es mehrere Wege gäbe, fogenannte 
gefochte Speilen zu fochen“. 

Wenn das Waijer heiß genug 
wird, fjodaß Heine Blajen bom 
Grunde des Keſſels aufſteigen, iſt 
ſeine Temperatur 180 Grad. Das 
iſt die richtige Hitze, um „gekochtes 
Fleiſch und Supben“ zu kochen. 


von 
Koch⸗ 


wurde 
Größe der 


Beſondere Helen zum Koden 


man Waller kocht.“ 


Wenn die Blafen vom Grunde 
und den Ceiten des Keſſels kom— 
men, tteigt das Thermometer auf 
190 Grad. Dann tit das Waller 
grad richtig zum Kochen bon „ge— 
fochten Eiern“ und „gefochtem Kohl”. 


Und wenn die Hite fchlieglich die 
ganze Waſſermaſſe in wilde Bewe— 
gung brinagt — iſt es 212 Grad 
(der technijche Kohpunft). Dies it 
die richtige Temperatur fir „ges 
fohte Maccarormi” oder „gekochtem 
Reis“, 


gehören zu unfern neueften 


Composite Ranges 


Dieie „Kochöfen“ ſchicken den Geruch von gekochtem Kohl und anderen 


Gemüſen in die Ofenröhre. 


der Kochkunſt ermöglichen. 


Außerdem b 
Herde andere Vorteile, die die neuen Erjparnijje und anderes Neue 
Auf einem „Gompojite“ 


„Lompojite” 
in 
fann man 


haben dieſe 


- Herde 


Fleiſch, Gemüſe, Gebäd und Nachtiich gleichzeitig mit einem Feuer ko— 


chen 


- ein Shitem, da3 beträdtlidy an Zeit und Gas part. 


Unſere 


vollſtändige Auswahl in „Compoſite“-Herden ſchließt 59 Stile und For— 


men ein— Sie follten fie ſich anſehen 


— in allen ımjeren Zweigläden 


oder in der großen Berfaufshalle im Innern der Stadt. 


The 
Reoples Ga3 Building 
‘ 
30 


Freie 


Dieſe elegante 


Ein Inſtru⸗ 8 In 
100: N. re 
tan D. 
Rianos 


ment, tadel- 
los in Ton 

MWarrenraum 
ein Riſiko Stard 
übernimmt das Riſiko. 


u. Gehäuſe. 

Kommt nach den ſchönen Piano⸗ und Vie— 
tor und Columbia Sprechmaſchinen-Ver—⸗ 
faufsräumen der P. A. Starck Piano Co., 
210-212 South Wabaſh Avenue, wählt 
irgend einer dieſer ſchönen Victrola XIL, 
bezahlt uns nicht einen Cent, laßt uns 
nur dieſe ſchöne Victrola auf 30-tägige 
frei Probe nach Eurem Heim ſenden. Seid 
Ihr nah Verlauf von dreißig Tagen völ⸗ 
liga von der Pictrola zufriedengeftellt, fo 
bezablt ımd zu Den 
wefenen Bedingungen, $1.00 per Woche. 


Brokirt fie ohne irgend 


Habt Ihr eine altmodiihe Sprehmaihine 
oder irgend ein altmodiihed Mufli-In- 
itrument, jo nchmen wir c3 zu jeinem vol» 
len gegenwärtigen Banrwert in Zahlung 
an eine dieier ſchönen Victrolas. 


P. A. STARGK PIANO CO. 


Trabrif. des Star Piano u. de Stark Player Piano, 


$. WABASH AVENUE (ecıs 


210-212 


H 


2ofalberidht. 


u 


VBVom Grundeigentumsmarkt. 


Geplanter Fabrikbau der huyler Candy 
Co. auf der Nordſeite. 

Die Huyler Candy Company von 
New York hat von Erneſt H. Lyons 
ein Grundſtück von 50 bei 120 Fuß an 
Superior Str., 341 Fuß weſtlich von 
Fairbanks Court, gekauft und will ein 


darauf errichten. 

Das Apartmentgebäude in Indiana 
Abe., 423 Fuß nördlich von 39. Str., 
75 bei 171 Fuß, Oſtfront, iſt von 
Frederick W. Jockel von New York an 
Arthur G. Doval verkauft worden. Es 
iſt mit 830,000 belaſtet. 

Walter S. Barnes hat an Lucile R. 
Bigelow den halben Anteil an dem 
Eigentum in Indiana Ave. 143 Fuß 
füdlich von 16. Str., 70 bei 177 Fuß, 
Meitfront, mit $15,000 belaftet, ver- 
fauft und ala Teilzahlung den halben 
Anteil an dem Eigentum in Michigan 
Anre., 248 Fuß nördlih von Dit 25. 
Str., 46 bei 191 Fuß, Ditfront, in 
Iaufch genommen. 


Probe 


| 


Das Mietshaus in Cottage Grobe | 
AUve., 124 Fuß fühlih von 63. Str, 


20 bei 122 Fuß, Ditfront, mit $11,: 
000 belaftet, ift von Thereſia E. 
Havell an Julius 3. Huebich für $20,: 
000 verfauft worden, und Hr. HYuebich 
hat e8 für denfelben Preis an Louis 
Rofenzmweig Weiter gegeben. . 

Albert Hoefeld hat auf das Neal 
Erchange Building und das Grund» 
pachtrecht $60,000 auf 16 Nahre zu 
514, Prozent von der Chicago Title & 
Iruft Co. geliehen. Das Gebäude be- 
findet fih an der GSübimeltede bon 
Dearborn und Washington Str. und 
hat 40 bei 90 Fuß Grundfläche. 

Die Hendftrom-Barry Eo. hat bon- 
James U. Patten Laden, Keller, 2., 
3., 4. und 7. Stodwert des Gebäude 
618 Sherman Str. gemietet. Die Ge: 
jellfhaft mietete in biefem Gebüube 
zuerft vor fechd Jahren weniger als 
ein halbes Stockwerk. 

Corus H. MeCormid hat an bie 
Zaboratorien des Vereins der Verfiche- 
rungsagenten 100 Fuß Front an der 
Südfeite von E, Ohio Str., 216 Fuß 
öflih von St. Clair Str, auf 91 
Jahre für jährlich $2100 verpachtet. 
E3 fol ein breiftödiges Gebäude als 
Anbau an dag Nahbargebäube errich- 
tet werben. 


— sẽ 

* Der verftorbene Stabipater bon 
ver 18. Ward Michael 3. Brennen, hat 
$150,000, aber fein Zeftament hinter» 
laffen. Seine beiden Brüber und vier 
Shwejtern find die Erben. 


pier- oder fünfftödiaes Yabrifgebäude 
| 


Peoples Gas Light & Gofe Company 


Telepbon: Randolph 4567 


Keine Anzahlung 


d Die 
sg — 


leichteſten je dage· E 


Style XI 


Mabagonh ob. 
Eichengebäufe, 
12-3Bll. Dreh⸗ 
ſcheibe, nidel- 
platt, Erxbibt: 
tion od. ber 
beiferte G os 
cert Sound Bor. Victor 
tap. Tonarm, Goofened 
Saundbor Tube, Brace, 
Speed Regul. u. Indic., 
nickelpl. dopp. Feder, 
Spiral TIreibmotor 
(während de Spielens 
aufziebbar.) 


2 


Brutales Raudgelidhter. 


Ein betagter Wädter fait Code 


geprügelt. 

In der Werkitätte des Schneiders 
Andrem Schenum, Nr. 1416 W. Ohio 
©tr., wurden heute zu früher Morgen: 
ftunde mehrere Einbrecher von dem be= 
tagten Wächter John Hanfon über: 
rumpelt. Sie fielen ohne Weiteres 
über den Gtörenfried her, prügelten 
ihn fast zu Tode, ftahlen dann Röde 
im Werte von etma $1000 und brad= 
ten fich und die Beute in Sicherheit. 
Hanfen war bemußtlog, als er heute 
Morgen von dem in der Werkftatt be= 
ihäftigten Kohn Slegomsti gefunden 
wurde. Ein fofort geholter Arzt ver- 
anlafte die Ueberführung des Mih- 
bandelten nach dem St.Elifabethhofpi- 
tal. Dort wird an feinem Auflom- 
men gezmeifelt. 

Bon den Spitbuben, die wahrichein- 
ih mit Pferd und Wagen die Beute 
fortgefchleppt haben, fehlt jede Spur. 

ee 


Wirflih teure Butter. 


Ueber 250,000 von mehreren Mil: 
lionen Pfund Butter, welche in den 
fieben hiefigen Kühlfpeichern lagern, 
find, weil fie über 16 dv. 9. Wailer ent- 
hielten, unter dem Lebensmittelgejeg 
von Bundesinjpettoren befchlagnahmt 
worden. Gegen deren Befiger wird im 
Bundesgeriht Strafantrag geftellt 
werben. Seit Beginn diefer Unter: 
judung find rund 20 Millionen Pfund 
Butter aus der Stadt gefchafft wor- 
‚den, wie die Kühlhausbefiger behaup- 
ten, im natürlichen Gang des Ge: 
Ihäfte. Ein Drittel aller nach hier 
gejandten Butter fol durch Ätarfen 
MWaflerzufag verfälfcht werden. Die 
Strafe ift $5000 und 10 Cents für 
jedes Pfund gefälfchte Butter, 

=——+ 9 —— 


Opfer jugendlihen Leichtfinn; 


Der 11jährige Milton Morris, Nr. 
623 ©. Central Park Upe., der fi am 
15. Februar beim Rolfhuhlaufen an 
einen Kraftwagen anhing, zu Fall tam 
und einen Schäbelbruch erlitt, ift heute 
im MWeftfeitehofpital durch den Tod 
bon feinen Leiden erlöft worden. 

Im Providenthofpital ift heute ber 
21jährige Arthur J. Schmidt, Nr. 
5526 Lowe Ave., den Brandwunden 
erlegen, die er am 21. Januar gelegent⸗ 
lich einer Naphthaexploſion in Henry 
Biroths Chemilkalienfabrik, an W. 37. 
Place und. Gage Straße, erlitten 
hatte. 


zu 


gej:t Die „Honniagpopf« 


850,000 Schaden. 


Der Brandinfpeftor wird wahrfceinlich 
feines Amtes walten. 


In Maris Allerhandladen, Nr. 536 
MW. North Ape., brach heute früh um 
drei Uhr in der Farbenabteilung fyeuer 
aus. E38 wurde von dem Privbatwäch⸗ 
ter John Hermann entdedt. Während 
er bie Feuerwehr alarmirte, ereignete 
fih auf dem Brandherde eine Explo— 
fion, der bald darauf eine zweite folgte. 
ALS die erften Sprigen eintrafen, hat- 
ten bie Yylammen fich, das zmeite Stod- 
wert überfpringend, dem britten Stod 
mitgeteili. Sie konnten erſt gelöſcht 
werben, nachdem fie etwa $50,000 
Scmden angerichtet hatten. 

‚Der Schankwirt 8. Groß, der mit 
feiner Familie im 2. Stod des angren- 
zenden Gebäudes wohnt, wurde dur) 
AJuftenreiz, den der eindringenbe 
Qualm verurfachte, gemedt. Er brachte 
fih und feine Angehörigen in Sicher- 
heit. John Lnnes, der im 3. Stod 
wohnt, flüchtete gleichfalls auf die 
Straße. 


Durch $Seuer vertrieben. 


Yeueriwehrmarfchall Grauer ift zwar 
der Anficht, daß das Feuer durch 
Selbftentzündung entjtand, mill aber 
doc den Brandinfpektor erfuchen, eine 
Unterfuchung einzuleiten. 

Heuer, das heute früh in Guerras 
MWirtfchaft, Nr. 901—03 Grand Ae., 
ausbrach, nötigte die unfanft aus dem 
Schlafe gefchredten Bewohner des vier: 
ftödigen Gebäudes, in milder Flucht 
ihr Heil zu fuchen. Die Leutchen, un- 
ter denen fich mehr als 50 Frauen und 
Kinder befanden, find unverfehrt ent: 
fommen.. Daß mutmaßlih durch 
Ueberheigung verurfachte Feuer hat 
etma $1000 Schaden angerichtet. 


—, 9 ——— 


Erlitt einen Shädelbrnd. 


Wurde von einer Eleftrifchen über den 
Haufen gefahren. 


Un Emily Straße und Afhland 
Ude. murde heute die Zöjährige Rofie 
Gnodfa von einer Elektrifchen über 
ben Haufen gefahren und eine Strede 
weit mitgefchleift. Die VBerungücte, 
die einen Schädelbruh und innerlich 
Verlegungen erlitten hat, ringt in 
ihrer Wohnung, Nr. 1528 W. Huron 
Straße, mit dem Tode. 

Auf dem Bürgerfteig an W. Mabi- 
fon Straße und Center Une. fam heute 
die 39 Jahre alte Frau Emma Smith, 
Nr. 5 N. Carpenter Straße, zu Fall 
und brach das rechte Bein. Die Frau 
bat Aufnahme im Countyhofpital ge: 
funden. 


Unvorfidtig. 


Autolenfer fuhr auf das Beleife und fam 
zu Schaden. 


Verlegung eines Chauffeur und 
Beihädigung bon zmei Kraftwagen 
war heute Morgen an Wafhington 
Blod. und N. 40. Ave. die Folge eines 
Zufammenftoßes der Wagen mit einer 
Elettrifhen. Der fehmerzhaft Verlepte 
ift Thomas Shaffey, 5536 ©. Dear: 
born Str., der Schaden an den Kraft- 
tagen beläuft ich auf $700 oder $800, 
Shaffen fuhr mit einem zweiten Wa: 
gen im Schlepptau aus dem Schuppen 
an jener Ede auf das Geleife, ohne bie 
berannahende Elektrifche zu bemerken, 
melche gleich darauf an feine Wagen 
prallte und Diefe ummwarf. Shaffey 
wurde bon einem Arzt verbunden und 
dann in feine Wohnung gebracht. 

— 1:9. — 


In Shwutlitäten. 


Unter der Anklage, im Garfield 
Park mehrere Hohfchülerinnen in auf- 
dringlicher Weife beläftigt zu haben, 
wurde heute der 31jährige Leroy Phil: 
Iips, Nr. 2608 Florence Ave, vom 
Parkpoliziften W. U. Fifcher verhaftet 
und der ftädtifchen Polizei übergeben. 
Da die betreffenden Mädchen fich ge: 
meigert haben, ihre Adrefjen anzuge— 
ben, wird Fiicher als Belaftungszeuge 
auftreten. Der Häftling behauptet, als 
„Zimeteeper“ in Dienften der Chicago 
Railmayd Company zu jtehen. 

—— —— 


Kurz und Neu, 


* Die 24jährige Frau da Gold 
field, 1084 Frank Str. wohnhaft, gab 
geitern auf einem Straßenbahnmwagen 
der Cottage Grove Ape.-Linie einem 
Kinde dad Leben, während jie, von ih- 
rer Mutter begleitet, fich auf dem Wege 
nah dem Michael Reeje-Hofpital be- 
fand. Dorthin find dann fie und das 
Neugeborene mittel® Ambulanz ge: 
ſchafft worden. 


* Der zuſtändige Stadtratsaus— 

ſchuß will den Namen der Lexington 
Avenue umändern in Dunmore Str. 
Zahlreiche Anwohner legen heftig hier— 
gegen Verwahrung ein. Sie wollen 
den alten Namen beibehalten wiſſen, 
am wenigſten aber ihn eintauſchen ge— 
gen den, welchen der Ausſchuß ausge— 
ſucht hat. 
* Zur Leiſtung von 8500 Schaden⸗ 
erſatz an die 11jährige Gladys E. 
Greene iſt der Chicagoer Klub der Na— 
tionalen Ballſpielliga verurteilt wor— 
den. Die kleine Greene hat im Auguſt 
des Jahres 1910 in dem Ballſpielpark 
des Klubs Verletzungen erlitten infolge 
der Schadhaftigkeit eines Sitzes auf 
der Zuſchauertribühne. 

* In den Nachlaß des Iſaac N. 
Perry ſind angeblich nur aus Verſehen 
Schuldverſchreibungen über $100,000 
geraten, die als ſein rechtmäßiges Ei— 
gentum der Bauſtellenmakler Henry J. 
Stoops, 4240 Drerel Blod., bean- 
(ren Er behauptet, daß er die Ver- 
GHreibungen feinem Freunde Perrn 
nur leihmeife überlaffen habe, ohne be- 
fonbere Gegenleiftung und gegen die 
Zufierung, daß er fie bald mieber 
zurüderhalten würde. Gtoop3 Zlagt 
gegen ben ——— auf Her⸗ 
ausgabe der fraglichen Wertpapiere. 


— Umfonft, — ed was Is 
daß Sie s 2. 


Todesfälle. 


Nadftebend veröffentliden wir die Namen der 
zauden über deren Tod dem Gefundheitdams 


eldung auging: 


Gaifel, Katie, 60 I.; 549 Magmwell Sir. 
diektenbers. Iranf; 4041 Kamerling pe. 


gles bach 
Grill, Anna 


Mueller, Rubo 


Radifon, Albert, 72 N.; 1 
Radoll, Yuguft, 21 


Roerig, ®., 50 


Leon, 20 N.; 

60 642 

Hoffmann, Matbilba, 26 2.; 

Linder, Walter, 

Maas, Snrbeun, 36 
Pb, 


33 2 W. 56. Str 


38 S.; 


S.: 


2149 Bradleh 


; 4110 Cornelia 


—. 
=; 1806 &. Eentral Pa 


Renflelaer, Ind. 


. Str. 
2702 Ylether Str. 
CHarleiton, ZU. 


Place, 


34 3.; 1736 Newport Ave, 
000 S. Loomts Sir. 


Ude. 
rt Abe. 


Schlatterer, Katherine, 62 J.; 205 Dit 39, Str. 
Schumader, Jeffte, 465 I; 4248 Berry Elr, 


unsre 
Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diiteittögeriht nad: 
Jacob ©. Kraler, Joliet, Zi. — Verbindlich» 


teiten, $6733.05; Beflände, 
D. ®. Kaufman, 4644 Xale Ave. 

21,397.09; Beftände, $ 

nop — Berbindlichleiten, $3 


lichfeiten, 
Robert 
Beitände, $57. 


305. 
378.44 


— — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 28. Februar 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


Deizen, Nr, 
rot, Yöc 


(Baarpreife.) 
2, rot, $1.02—$1.08; 


92—92ac; Nr. 3, hart, 91—92%c. 
Srühbjabrsweizen, Nr. 1, 2—92%c; Nr. 
2, W—Bic; Nr. 3, 86—90c. 


Mais, Nr. 2, 


5DOU—50ksc; Nr, 2, 


mei 


— Berbind- 
089.08; 


Nr. 3, 


-$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, 


B, 50c; 


Kr. 2, gelb, 50—51c; Nr. 3, 47Y4—49; Nr. 
3, weiß, 49—50c: Nr. 3, gelb, 47%4—49%c; 


ir. 4, weiß, 
Safer, Nr. 2, 
321 4346; 


Standard, 383124 846. 


4754 48ęαq. 


weiß, 3414 ⸗350;: Nr. 3, weiß, 


Nr. 4, wei, 


Noggen, Nr. 2, 620; Nr. 3, 600; Nr. 


Gerite, 


48c; 
Faß; 


$4.50—$4.75. 
Heu, 


„Malting“, 
„Screenings”, 24—42c. 
MeHl. „Spring Patents“, 
Roggenmebl, 
Clears“, jute, 


51—66c; 


$3.00—$3.30; 
$3.40— 3.05; 


Nr. 


„Feed“ 


302 3346; 


4, 586. 
146— 


$4.80—$5.10 das 


dirſ 


„Straight“, jute, 


Verlauf auf den Geleifen.5s—Beites Ti: 


motby, $16.00-—-$17.00; $14.00— 


$15.00; beftes Prairie, $13.00—$13.50: Nr. 


1, $11.50—$12.00; 


Nr. 2, $10.00— 


Packheu, $5.00—$6.00. 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
$3.50. 


Kleciamen. 


Standard, meiß, 


$10.50; 


„Caſh Lots“, $12.00—$18.50. 


De 
150 


eadlighi, 270 ........ 


ocene 


a ————— 


Galolin 


Leinſamen⸗Oel, roh, ver 5 Faß 


do. 
Zerpentin ... 


gereinigt, per 5 Jab 


Sulamtvien. 


Rindvieh. 
$8.25—$9.00 


gute „Beebes”, $6.00—$7.00; 


Gute 


bis ausgefuchte 
per 100 Pfund; 


mittlere big 
mittleve bis 


ute Kühe, $4.25—$0.50; gute bis ausge 


uchte Kälber, 
ſcherwaare, 86. 25 


— ra Buller 
$/.00, 


tı, Slei⸗ 


Schweine, Gute bis ausgejuhte Pölelwaare. 
$8.30—$8.40 per 100 Pfund; guie bis aus⸗ 


geſuchte 
mittlere 


(zum 
bis 


Berfandt), 


ausgeſuchte Fleiſche 


$8.45—$8.00; 


tivaare, 


$8.40—$8.50; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 


$7.40—$8.25; 


Schafe. 
$6.50; 


Eber, $3.50—$4.60, 


„Native Vearlingd“, $7.00—$7.75; 


Yambs“, 
$7.25—$8.25. 


$3.00—$8.40; 


Mollereiprodulte. 


Butter— 
„Ereamerh“, 


extra, d. -Ribd. 


Nr. 1, da8 Pfund........ 


Nr. 2, dad Pfund..... 
„Storage“, exriva, das 


Eier— 


„Ebeds“, dad Dußend...... 
„Dirties", das_Dußend..... 
«Zilte, da3 Dupend....... 
„Extras“, dad Dubend. .r. . 
„Storage“, das Dugend..... 


Käfe— 
Rahmläſe 


Daiſies“, 


„Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, d, 
D da 
Brick, das Pfund... 
Schweizer, neu, das 
Limburger, das Pfund..... 


PR. 


Pd. 
3 Pfund....... 


"fund. 0.22 


Geflügel und Katbilerich, 
Geflügel (lebend)— 


Hübner, das 


u 


„Springs“, das Pfund...... 
Irutbühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund 

Enten, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund .......... 


Geflü 


Hübner, das 


‚el (augeridtet)— 
Zruthühner, das Pfund..... 0.18 


u 


„Springs“, das Pfund 
Dähne, das Pfund 
rapaunen, das PBfund.. 


Enten, 
Bänfe, das 


das % 


fund. TREE 
J 


Kälber (geſchlachtet) — 


50 ⸗ 
60— 80 Bd. 


80—100 Pfid. Gewicht, Pfd. 0.12%: — 
Gemüje und frifches 

Nepfel, das ab. — 

Bitronen, bie Kiite..... 

rangen, die Kiſte. 

Grape Hruit, die Kifte....... 

Stronsbeeren, daS Faß.... ..... 

Slorida, das Duart 

Gurken, zwei Dußzend.. ......... 


Erdbeeren, 


Kraut. 
Blumenkohl, 
Sellerie, 


dic 


Kopffalat, die Kiepe 
Ae 
Brunnentreſſe, das 


Blattfalat, 


Meerrettig, der 
Rote Nüben, der 


e0 Bid. 


Gewicht, Bid. 0.11 
Gewicht, Pfd. 0.12 


Dbit. 
. 2.00 
.+ 6.00 
.. 2.00 
- 2.00 
5.00 
0.05 
1.00 
. 0.65 
0.50 

1.00 

1.00 
- 0.18 

4.00 


Kifte 


Bund... 
Cad.. 


Mobrrüben, der Cad.. 


Tomaten, Die 


Kiite.. 


Bmwiebeln, der Tad...! 


Rüben, der Sad. 
Beterfilie, das 


EEE 


Rabieschen, das Dugend Ba 


Spinat, das Faß 


Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, SKtiepe 
Trockene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 


Kartoffeln, der Bufbel.......... 


dbo,, neue, das 


Cübfartoffeln, das Fab..... 2 


1.00 
2.20 
1.75 
0.43 
— 

5.00 


Aftienbörie. . 


> enes 


„Wether3“, per 100 Pfund, $5.50— 
„Breeding Ewes“, $4.00—$5.00; 
I „Native 
„BSeeding Lambs“, 


| 


s2ss 5282 


7 


Di Du fu fu ut 
RN 


0. 
0. 
0, 
0. 
0. 
0. 
0. 
0. 


TC 


So 


6.50 


—6.00 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 


American Can ... 
—— 
Amer. Shipbnilding. 
Booth Fifderies .... 

do., bevorzugt ..... 
Chi. Rys., Sertes 
Ccried 2.... 


do., bevorzugt 


d0., 
Diamond Match 


Allinois Brid ....... 
Monte. Ward, beb... 


Nattonal Biscuit 


AUltien. 

Verläufe,. Hoch. Niedr. 

...500 391% 

126 
53 
64 
85 
021% 


97% 
125 
53 
64 
85 


50 
10 
50 
1, 13 
..10 


2 


2 


10 
14 
....100 


Kat’l. Carbon, bev... 75 


Pacific Ga3 ........ 


Peoples Gas . 
Public Service . 


Qualer Dats_... 


Scars-Rochud . 


Smwilt & Co. ........1: 
Union Garbide ...... 25 


u, ©, 


VEREINE: sn 


$ 3,000 
1,000 
6,000 
5,000 

25,000 
5,000 
3,000 


Chicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 
Ehtcago 
Ehicago 
Chicago 
1,000 Chicago 
5,000 GCbicago 
4,000 Chicago 


60 
+.105 


270 
200 
106% 
187 
62% 


156% 


Schluß 
preiie, 
3814 


126 


Railmays 1it 53... 


Railmans 53 „B“ 


Zelepdone 56......0.. 


Railways 1ft Bine. 


Railways 1it 58....... 


Railmans It 58......... 
Railwans lit 58......... 


Railwahs 1it 58... 
Railways 1ft 53 ®, 
Zelcphone 58... 222... 


Schnittwanren = Marft. 


Das Geihäft im Februar eilt eine ftetige, 
normale Zunahme dem desfelben Monats * 


Vorjahre 
Obwohl 
her iſt als im 


— jep 
er Tlachspreis jeßt 30 Prozent bös 
Sabre 1907, find die Preife fer- 


99% 
.. 994 
. 09% 
29 
- 99% 
. 833% 


tiger Waaren nicht eniiprehend geitiegen. Nach» 
rihten aus ausländifhen Linnenfabriforten deu» 


ten auf iteigenden Marft 


bin 


Die außerordentlihe Nachfrage nah und der 


Stile 
menbun 
die 


autigsedienbe Abia 


J bon 50: unb 54.3lligen 
er- und Sergeltoffen beiweiit, daß die Kauf: 
leute und das Publilum die Vorteile der Ber- 
breitliegenber Stoffe au fhäßen wiffen. 
Die geringe Breite in Mleideritoffen vberführte 
üufer zum Anlauf teuverer Stoffe, Das 


— 7 und Baargeſchäft iſt wegen des frü— 
vn Dfterfeftes und der Stnappheit der Vorräte 
ebbafter als fonit. Wer Bedfords, Belours und 


Epongeltoffe_ni 


t beizeiten beitellf hat, 
Not, folde Stoffe aus eriter Hand zu 
und menbet fih an Ebicagoer Händler, 


Shan 
a 
um fofort 


eltefert au befommen. Die Nachfrage nad Neu 
Beiten in Gewebe und Farbe iit fehr hart, ba 


ariſche 
bie fi 
frage 


——— fteben auf 
. Die pariferif 

in den Modemuftern für d 
ommer offenbeti, t eine g 
als jeit langer Zeit hervorg 


Vorliebe für 


ber Höbe ber 


piben, 


en fommen- 


— Erftaunt. — Badfifh (auf dem 


Lande der Butterber 
Das, Mama, die 


Butter wird 


ee 


*8 


m 


—J 


Li 


Zweiter 
Floor 


Vertrauen 


IS 


Y a 
R 


BEE LS 


INSTONS 


begründet fein 


angepaßt, au dem fpez. - 


c fehreibung und Unterfuchung 
R BPreije von nur, 


Wie fichts mil z 
Euren Augen? 


Billard 2. Chaney, Oph. D. ©, 
pert Optometrift, ijt bei uns jeit 8 
ee und umfere Kunden preifen feine 

eit. 


Morgen, 12-farat, go 


Mountings oder Frame, nach jeiner 


28 


Biweiter Floor 


Der Einkauf von Kleidern follte immer aufz 


« Wir haben Euer Vertrauen geivonnen, inden wir Euch ftet3 das gaben, iva3 toir 
berfprachen, und auch zu dem bon uns genannten Breife — nicht durch faliche Dar- 
jtellung oder Mebertreibung. Deshalb erfuchen tvir Euch, morgen hierher zu fommen u. 
einen von jenen hübjchen von einem New Yorker Fabrifanten bei Hand gefchneiderten An= 


gügen und Ueberziehern zu faufen. 


Wir kauften das ganze Meberichnflager eines New Yorker Fabrifanten — 
zu weniger al3 50 Gents am Dollar — deshalb offeriren wir En einen 


515 Anzug oder Weber: S18 Anzüge zu 811.50 


jieher, 87.75 


Anziige aus reinwollenen Caflimeres, 


Cheviot3 und Kammgarnen; aud lan 
Convertible Kragen =» Meberzicher 
reinmwollenen Stoffen --— die beiten % 
cond und Muiter Diejer 
Caifon, alle Größen für 

Männer u. junge Männer 


aus 


57.75 


Anzüge von echt blauen reinwoll. 


ge | Gaffimeres; 
aut gemasdht, und in jeder 
garantirt — alle Grö- 
Ben fir Männer und 
junge Männer, 


a: 


Ser: 
geS, hochfeinen Kammgarnen, Cheviot3 und 
durchtweg elegant gejchneidert; 
Beziehung 


$11.50 


voll 


Spezielle Werte in Ofter-Kleidung für Anaben 


Eltern, welche den Kauf von Ojter- und Konfirmations-Nleidern für ihre ‚Knaben 
planen, werden aut tun, wenn fie morgen von den gelderjparenden Gelegenheiten in 


unferem Departement fiir Ainabenkleid 


$7.50 Knaben⸗ 54 95 
Anzüge zu.... “ 
Ertra aute Qualität echt: 
blaue Serge und feine reine 
twollene Stoffe, in allen 
neuen Frühjahr = Farben 
und Muitern; Norfolf und 
doppelbrüftige Facons 
Hofen durchweg gefüttert; 
einige Anzüge einem extra 
Raar Hofen; Größen von 
7 bis 18. 


Paſſend 


Kleidungs 
Worſted, 
Tweeds, 


in allen 
17 Jahre. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counntyelerls ausgeſtellt: 
Jeremiah Kelleher, Julia A. Buckley, 
Craig x, Bragg, Amanda ®B. Willvot, 24, & 
Robert T. Jones, Eleanore E. Yaut, 24, 
Matias Hartl, Aloifia Boman, 23, 21. _ 
Cornelius Dufficy, Blanche »Morriffen, 35, 
Auguft Heinrih, Mamie Sid, 35, 26. _ 
Mich. Hawrhyluf, Katarsyna Bopilowsta, 27,23 
John Holly, Jennie Schwenfen, 27, 24. 
Edmund Gardner, Bertha V. LXatwein, 23, 22. 
John Brod, Sarah Lynch, 661, 56. 

Dominico Brete, Emelia Duntari, 23, 19. 
Stanley Boyles, Bertha Thompion, 27, 28. 
Jofeph Großman, Mollie Schaffer, 28, 35. 
David Janien, Borghil, U. Yiilien, 24, 26. 
Adolph Dellberg, Aida Ehriftianjon, 38, 3 
Alfred 3. Albrecht, Ejther E. Hall, 22, 19. 
EHriitos I. Sanidas, Anna 3. Ganı, 32, 22. 
Charles Yabal, Urjula Wagner, 26, 18. 
Francis E. D’Hara, Elvira Smwedlund, 32, 
Thomas Brennan, Margaret Scally, 25; 
Guftade Mifida, Anna D’Donnell,_ 24, 2 
Marwell 3. Hughes, Mae Rowe, 27, 26. 
Sranf PBipv, Rofie Bahn, 27, 21. 

Thomas Manna, Dina Di Pietro, 2 
Andrew Quarnitrom, Hildur Bratt, 3% 
Pirger I. -Gotas, Dagnıy Albertion, 22, 
Martin Bergauift, Hilma EC, Larfon, : 
Robert Little, Dorothy Crain, 27, 24. 
Stevan Churhih, Pauline Sretin, 30, 20. 
Ward R. Martin, Blanhe Schulte, 24, 27. 
Adolf Kar, Frieda Irumpe, 22, 18. 
Emil Rutilofer, Cora Wafierfall, 28, 21. 
E. Bruce MoB, Ethel M. Davis, 29, 29. 
Anton Zmel, Anna Spoboda, 21, 19. 
Franf Webelhutb, Yaura Spellman, 22, 21. 
George ©. Sacre, Mabel Taylor, 21, 20. 
Iofeph Roienberg, Sannie Groß, 26, 21. 
Otto Evelin, Albertine Hofflamp, 29, 34. 


26, 


33. 
20. 
2. 


Rudolf Nobotndy, Anna Kaitl, 24, 19. 

Heinrich Mueller, JZobanna Heining, 40, 35. 

Filip Boziv, Sinfa Dlivari, 26, 22. 

Sens K. Nielfen, Agatha K. Yaurfen, 30, 22. 

Sohn E, Hartmann, Emily Thompfon, 21, 18. 

James B. White, Florence E. Kincaid, 25, 25. 

David Cimon, Sophia Baslin, : 

Edward Tmallch, Elfie Bonasty, 23, 20. 

George Kolaf, Katherine Matolina, 33, 34. 

Angelo Aufte, Emily Xulio, 21, 22. 

Hugo R. Büttner, Anitta Voigt, 32, 32. 

Adolph M. Zilm, Alice M. Miller, 21, 21. 

Herbert Etberidge, Bertha SE 24, 2. 

Reter Ihalafahorie, Georgetſa Fotopoulous, 
2 92 


Henry Kilfinger, Olga Heim, 31, 21. 
Carl R. Wonderly, Harriet Hindley, 21, 18. 
Ioe U. Smwanfon, Zuch Walters, 23, 22. 
Edward &, Guit, Amelia E. Frik, 28, 22, 
Edward PB. Smedis, Sadie U. Caie, 23, 
Louis Hrncirif, Annette Maroufel, 24, 21. 
Elifeo Ruffo, Ebriftina De Caro, 22, 22. 
Sarıy M. Hobfon, Altce X. Elliott, 31, : 
Eilvio Sartt, Clara Klemmer, 25, 24. 
Henry E. Boedeler, Martha Voigt, 33, 2 
Niels A. Nielfen, Dlette Kane, 29, 23, 
NRopert WR. Grabam, Mae Yongway, 3 
YSilliam Clarl, Edna Woelfel, 23, 22, 
Franf Kehner, Cbarlotte ‘Broudfoot, 21, 
Samıel Reed, Mary Hamilton, 28, 29. 
oe Nemking, Zofie Dort, 42, 28. 
James Smith, Glementine Green, 43, 20. 
—. — 


Sceidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 
Pefiie gegen David Cymon, araufame Behand: 
lung; Clara gegen Xouis Xebefon, Berlafien; 
Benjamin ®. gegen Alice R. Le Bert, Ehebrud; 
Annte gegen Samuel Friedmann, graufame Be- 
bandlung; Sobanna gegen James Hall, Ber: 
laffen; March negen Alerander Auld, Berlaffen; 
Martha gegen Stanley Verde, Berlaffen; Edwin 
aegen Norine Seyman, Berlaffen; Tbheodore 
genen Albert I. Gorieau, Bigamie:; Teffie gegen 
Samuel Smith, araufame Behandlung; Citelle 
D. gegen Harbey_I. MecGreerh, Trunkſucht; 
Dora gegen Wolf Eads, graufame Behandlung; 
Hannah gegen Klarence Hayes, Trunffuht und 
araufame Behandlung; James gegen Anne 9. 
Goulter, Berlaffen und —— Nataniel gegen 
Mollie C. Ruskin, Verlaſſen; Anna gegen Carl 
Ganſen. Trunkſucht; Charles E. gegen Anna M. 
U. Wennſten, Verlaſſen; George gen Emma 
Ss. Hanfon, Berlaffen und Frunffudt; Folter Z, 
gegen Edith Iones, Verlaffen. 
— — — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

314 Dit Blace, 1-itöd. Baditein-Qadenge- 
bäude; Thomas Gahynor, $10,000. 

817 NR. Lemis Ude, Auftin, Zeitöd, Baditein- 
Flatgebäude;. 9. E. Sievers, $5000. 

5040—42 Gidding3 Str, 2:ftöd. FrameFlatge- 
bäude; 3. Eid, $3000. 2 

2523 W. 45, Blace, 2:itöd, Frame-Flatgebäude; 
Sranf Turemih, 35000. i 

1508 N. Central Barl_Ave., 2:ftöd, Baditein, 
Flatgebäude; F. 3. Schaefer, $3200. 

1402 ©. 40. Court, 2-ftöd, BaditeinsLaben» und 
Flatgebäude; Jojeph Tomes, 84000. 

848—52 Franklin Blod,, 1-ftöd. Baditein-Laden- 
gebäude; John WW. Reefe, $7000. 

4330 ©. Paulina_Str., 3:itöd. Badftein-Ylatge 
bäude; Joſeph Dwiego, $9000. 

217-—29 Sit Obio Str., Ronfretfundament; Uns 
derwriters’ Laboratorien, $6000. 

611 Dit 80. Place, 1:itöd, Baditein-Eottage; ®. 


Buſch, 82700, 
2ftöd,  Badttein-Blatger 


1457 Bictoria Str., 
bäude; Hialmar Nelfon, h 
3921 Lincoln Ape., 2:jtöd. Baditein-Laden» und 
Slatgebäude; M. ®. Webber, $6500. 
s155—57 Eddy Str, 2:itöd. Baditein-Qaderns 
und glaigebüube: * Blafe, 89000. 
1817 ©. 10. Str, 1:-ftöd. Baditein - Anbau; 
Srant BZubel, $1400. 
09837 Commercial Ave., 1ftöd. Holz-Eottage; 
N. 23. Nicholatfen, $1400. 
4211 @. 26. Str,, 1:ftöd. Badltein-Radenge- 
bäude; %. Rezalel, $6000. 
3863— 67 Grand Abe., 2:itöd. Badftein-Laden- 
und Flatgebäude; 9. 9. Schneider, $11,000. 
5358 Wentwortb be., 1-ftöd. Baditein-Ladens- 
und Blatgebäude; Jofephb And 
95658 N. Central Kart Ave., 2- 
Laden- und Flatgebäube; L, & 
594143 Cedar_&tr,, 2-Itöd, 
bäude; Srant Yohnfon, 35500. 
3180—70 Arder Ave., 1:ftöd, Badftetngiebe 
rei; Garden Eity Foundruy Co,, $ 4,000, 
6548 sen 2:jtöd. Baditein-Flatgebäube; 
5. 9. Jurs, $5500. 
uren Str,, %ftöd, Baditein-Ans 
ne Tg töd tei 
0 rping Barl Blbd,, E ein:Qas 
- und % atgebäube; %. Gooibehute, 97500. 
3825 Montrofe Ave., 1-ftöd. Baditein-Laden- u. 
latgebäude; ®. Halla, m 0. 
1222 —24 Hood Abe., 3:jtöd. Baditein-flatges 
bäude; Jonas Smwenfon, $17,000. 
4424 yet 2 Baditei 
Charle3 Barendt, R 
N. Robey Str., 2 . Baditein-Qaden» u, 
Blatgebäude; ©. , $6000, 


55. 


. Ban 


Ainsige mu... BI 


| Schulgebrauch — Fleidjame 


fnöpfige Facond; einige mit 


| 
Effette; Norfolt und doppel- 
einem egtra Baar Hojen — 
| 


er Gebraud; machen. 


$5.00 Knaben⸗ 
Anzüge zu 


für Dreß- oder 
jtüde aus feinem 
Gafiimeres und 
weiche und rauhe 


Größen — 7 bis 
Jahren. 


Banerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

8224 Ontario Ave,, 1:ftöd. Baditein-Cottage; F. 
E. Waller, $2600. ni : 

2104--10 €. Kedzie Ave, 2⸗ſtöck. Backſtein-Fa— 
brifgebäude; Sohn Weifer, $12,000.  _, 

1745—47 "./Grand Ape., 3-Itöd. Badtitein-Fa- 
brifgebäude; 3. B. Madfen u. Eo., $16,000. 

4425 NR. Maplewood Apde., 2:jtöd. Badftein-Zlat: 
gebäude; Huberty u. Loheinrih, $6500. _ 

2941 Wilfon Ave., 2:ftöd. Stulfo:Refidens; Hu: 
berty u. Lobeinrid, $5000, 

1664 Wright Str, 2:itöd, Baditein-Fabrifge: 
bäude; Gentury Rubber Worts, $7800. 

5143 ©. Talman Ape., 1:itöd. Holz-Eottage; 0» 
fepb Raucef, $1200. 

2955—59 W, Lafe Str., 2:ftöd. Baditein-Laden- 
und Flatgebäude; E. E. Dodge, $15,000. 

5001—03 XZhroop Str., 3:Itöd. Baditein-laden- 
und latgebäude; Peter Matedi, $20,000. 

ATIZT N. Rocdwell Str., 1%-itöd. Stuflo:Eottage; 
Huberty u. Lobeinrih, 55000. 

2730 Giddings Str., 2:ftöd. Baditein-Zlatge- 
bäude; Huberty u, Zobeinrih, $7000. 

685357 ©. Peoria EStr., 1:ftöd. Baditein-La- 
dengebäude; Frau B. Noot, $7000. 

3128 W,. 40. Place, 2-ftöd. Baditein-Zlatge> 
bäude; Henrh_Koplewsti, $3500. _ a 
3235—43_N. Springfield Ape., 1-itöd. Treib- 

haus; Joſeph Wilnietwicz, $4100. 

12319 S. State Str., läd Baditein-Flatge- 
bäude; Andrero Kopec, $5000. 

2338-40 Montana Str., 3:ftöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Charles Luk, $8000. 

3813 N. Dafley Ave., 2-itöd. Baditein-Flatges 
bäude; Auguſt Voß, 34100. 

3715—25 ©. State Etr., 747—749 Dit 42. EStr., 
2:jtöd. Baditein-taden: und Ylatgebäude; 
George %. Harding, $22,000. 

2309 Kite Apve., 14ſtöck. 
John, Shanley, $3500. 

205 Oft_115. Str, 2:itöd. 
Sohn Stancil, $2000. 

6506—08 €. Dalfley Ape., 1% itöd. Holz-Cot⸗ 
tage; 3. Larion, $3000, 

2513 ©. St. Youis Apve., 1:itöd. BaditeinAn- 
bau; ®. Holas, $1200. 


4409 W, Yale Str., 1-ftöd. Bacdftein-Qadenge: 
bäude; John Sharley, $1500. 

2349 Thomas Str. 2:itöd. Baclſtein- Flatge⸗ 
bäude: Anton Haugan, 87500. 

8610 ©. Garventer Str., 1ſtöck. Frame-Reſi— 
denz: I. DB. Kelfey, $2700. 

4049 ©. Kedzie Ave., 2-itöd. Badjtein-Laden- ır. 
Ylatgebäude; I. Lotlo, $7000. 

3450 8. 39. Str., 2:itöd. Baditein-Qaden- und 
Ylatgebäude; 3. Duplesfilt, $3000. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Porzellan: und Glas:Maler, ftetige 
Urbeit, 113 ©. Iefferfon Str, 4. Floor. 
Sojanim! 


zes Eriter Klaffe Bladfmith für alle Ar- 
beiten; ftetiger, nüchterner Mann; einer, der 
fompetent an Pilugarbeit ift, wird borgezogen. 
Uliance Mfg. Co. 112—116 W. Main Str., 
Etreator, JU. 22fb110& 
Verlangt: Eriter Klaffe Holaarbeiter an Wa: 
gen; einer, der fompetent an Wagen Bor und 
allgemeiner NReparaturarbeit iit borgegogen. 
Alldnce Mia. Co., 112—116 ®W. Main Etr.. 
Etreator, JU. 22fb1mX 
— Eloal und Suit Eraminerd. Nestie 
& Kirfhbaum, 302 S, Marlet Str. 265fb 1w 
— — —— — 
Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Kühen 
und Pferden umgeben Tann und Geflügelzucht 
berjtebt; muß nüchtern, reinlih umd williger 
Arbeiter fein; einer mit fhlehten Gewohnheiten 
braudt ji nicht zu melden. Lohn $60 den Mo: 
nat, für Board find $5 die Woche au bezahlen. 
Dauernde Arbeit für den rehten Mann; Em- 
fehlungen verlangt. Gbenfald vier Männer 
ür Gartenarbeit verlangt; Arbeit bi3 1. De 
zember; Lohn $2 den Tag. Nur fleißige, nich 
terne Männer brauchen fi zu melden. Adrefie: 
N. W. Harris Eftate, Lale Geneva, Wis. dofrfa 
Verlangt: Automobil-Mafchinitt. Muß Card 
demonitriren lönnen. Keine anderen brauchen 
borzuipredhen. ©. M, Scott, 1332 Michigan 
Avenue. dofrfalon 


ng: Porter, in Reftaurant, 1844 Wells 


Baditein:Eottage; 
Badttein- Anbau; 


Fleikiger Mann für Borterarbeit 
in ge: stetige Arbeit. Eurt Teih & Co., 1745 
Irving Bart Blod., Ede Eaft Rabensmwood. dofr 


Berlangt: Starker Junge, ungefähr 17 Jabre 
alt, in Store zu arbeiten. Spangenberg & Co,, 
48 W. Kinzie Str. dofr 


Verlangt: Varbier, fein Lehrling. Guter Lohn. 
1213 ®. Chicago be. dofr 


SVSexlangt: Sechs Buß Bohys“ als Ausbelfer 
für Samstags und Sonntags. 3542 N. Sincoln 
Etr., unten. . 


— 


Verlangt: Laufiunge; hat Gelegenheit, Litho- 
geapb zıt werben. - Continental Litbographing 

o., 3123 Eltfton Abe., binten. 

Berlangt: Ein Porter; Mann mittleren Alters, 
der auch etwas Bartenden fann; 35 die Woche, 
Koſt und Simmen: gute , ür ben redten 
Mann. . M. Weber, 1404 Mohamwl Str. 


Berlangt: Eriter Klaije Boliterer; per- 
manente Arbeit für gute Arbeiter. Beim 
Supt. nadjzufragen, 9. Floor, ſüdliich, 
von 8 bis 10:30 Vorm. 

Garion Birie Scott & Co, 

State und Madifon Str. 
: dofrfon 


— —— e ungen 
Verlanat: Cabinetmater oder Carpenter für 
allgemeine Reparaturarbeit, muß nüchtern und 
rn — ſtetiger Plaßz; bringt Empfeh 
ungen. Joſeph P. Rherſon, 1i6. und Rodwell 
Straße, dofr 


Berlangt: Porter für Saloon. 2629 Eipbourn 
Abenue. bofr 


Berlangt: Kräftiger Junge für Ablieferungs» 
to d fi fonit in der Bärt 
malen Tann. "8. Benalln, abıt 8. Büinch Ein 
o 
Verlangt: Mechaniler und Schleifer. — 
ir un, — 


Berlangt: Enginerr, ligenfirt, für Nadtardeit 
u ü für_XTeodenra — 


f 
| ei- 


einer großen VE 
ung eriverben haben; 9 

folf und doppeibrüitige Ef— 
fette; in einer riefigen Aus- 
wahl von Muftern; nur zivei 
oder drei bon einer®Sorte — 
in Größen von 8 bi$ zu 18 


52.95 


Diefelben find meiitens Mus 
jter-Anzüge, welche wir zu 


or⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeiger unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort 


4 
Berlangt: Hilfe im Coat Shop; 
Off-Brefiers für Conts; 
DOperntor Lining Malers; 


Top Chllar Mater. 


ee J 


— 


337 Franklin 


Str. 


Verlangt: Ein 
Rolls, z 


1: e giie dritte Hand an Brot 
3559 ©. Nobey- Str, 

Verlangt: Erjtflaffiger Schneider, an neue und 
alte 2lrbeit. 3. 9. Hanrath, 4866 Xincoln Abe, 
„Verlangt: Porter, frify eingewanderter, 
Eait 53. Str, 

VBerlangt: 
äufragen: 


— ⸗ 


12 


Ein junger Mann, an Brot. Nach⸗ 
169 Weft Madifon Str. 


Veriangt: Ein lediger Porter, in 
2462 Blue Island Ave. Selen 


Berlangt: _ Zivel gute Schweine 
Arnold Brothers, Weſt nn . 


= = . ö— —— — —— — 
Verlangt: Fünfzig Männer, für Fabrif 
$2 den ZTaqg; auch Jungen, von 10 big 
ten, in Mafchinenmwerfitatte. I. Komnid & 
frfaforg 


ment Agency, 763 Milwaufee Npe. 


660 





„ PBerlangt: Zwei Mafchiniften, an Ble : 
3 Komnid Employment WUgench, et: 
waufce Ave. 


en VVV 
„erlangt: Berheirateter Mann, für a « 
Yabrifarbeit; $12. 536 ©. Clark Str., 3. 1097, 
Berlangt: Lediger Mann. mittleren Alters 
8 —— und fur Janitorarbeit isfort, 
A. bite, 6959 Stoney Island 
238 Hyde Park. - Bo 
— — — ——— 
Verlangt: Farmarbeiter, nur fſolche 
—*— lönnen. Vorzuſprechen, 203 an a 
Apenue. 


Verlangt: al3 Porter img 


Ru Grfabrener Mann 
Saloon, 


542 Wells Straße, 


— —— BERRRE € 
Berlangt: Porter, der auch bartenden Ei 
muß engalifh fpreden Zünnen. 3401 ©. —E 


Straße, Saloon. 


a VV— 
Verlangt: Tüichtiger Cheder mit Sriobzung 
Reftaurant; guter Lohn für richtigen Mann, 
1528 N. Clarf tr. „Zum Roten Stern“, 


ee — — — —— 
Verlangt: Stetiger Mann für vood, 
Chas. Woidert, N. Yifth Ave,, ee ar 
a 


— 


— — ——0 

Verlangt; Zweite Hand Bäder an Brot und 
Cafes; muß zuberläffig und nüchtern fein. Ger® 
& Wasmund, Wbeaton, JU. Tel.: * 


" Berlanat: Ein gewandter junger Ma 
Be — Jabren, um dos = Beiringarbeiters 
andweri zu erlernen; Deutfher borgezog 
154 North Fiftb Ave. * * 
Verlangt: Mehrere Piano Action R 
und »tegulators. Radaufcn en in ver 
bon Syon & Healy, Daden Ave. und Na 


Str. irſ on 


Wir fprehen Deutih. Mehrere ante uns 
gen offen in Saloons, Barns, Fobkiten Bari 
und  AInftituten; Mafchimiten, Mafchiniiten« 
gehilfen, Drill» und Bund Preß-Arbeiter, Narımı 
arbeiter: gute Löhne; mäßige Berehnungen, 

_ Bafbington Emplohment Agench, : 
175 — Left Wafhington Straße — 175, 


" Berlangt: Gärtner, muß in Topflultue Grfaßs 
rung baben,_jtetige Arbeit. 5. Dedslin, 491 
WB. Quinch Etr, 


nme — 
erlangt: Starter Junge, in einer Pierbes 
befhlagwerfitätte, um das Sandiverf zu 


lernen umd fich fonit miiwlich au ma 
Milwautee Abe. a. 1007 


En 
Verlangt: Sofort, ein erfahrener, 

nücdterner Mann, als STanttorgehilte In AaEll 

eritflaffigen Haufe; ınuß etwas mit Reparatur« 

arbeiten verfraut fein; jftetige St 

gutes Heim für den reiten Mann. 

gen: 4451 Indiana Ave,, Difice. 


Verlangt: Mann für allgemeine Wrbeit, 
Janitorarbeit: berbeirateter Mann bor, ? 
3. Shulg & Co.. 517-581 Welt Superior Gig 
Berlangt: Ein Schneider, um au Bags aus⸗ 
zubeſſern und Rocke zu machen. 
160716 Weſt Van Buren Sir. 
Verlangt: Guter „Smoother“ für > 
arbeit. _XTheodore A. Kos Ko, N 
Huron tr, : # 
Berlanat: Durdaus erfahrener . 
Brot, RoUs und Kaffeefuhen. 4618 
Abe, 2. Apartment. 
Berlangt: Junger Mann, an Brot 
Zagarbeit; $10 die Wode. ®. 
Ogden Abe. : 
guter Shunge 


langt: Starl, 
Sudden ier * ——— 
naie Str, 


berg & €o., 48 ®. 


(öneiber Ai — 
43 
| ee N 





nüsnugswegweifer. 


28 Thbeaterim Bush Tempel: 
De Boge — 
diese — „Ibe Stranger. 
| @. — „ibe Kalling Show of 1912.” 
Br Dtre Hounfe. — „Hatvthorne of 
T£ — „Dur Wives.“ 


Ti 
1 
& 


teB. — „Bougbt and Raid For.” 
no15. — „Ihe Rainbow.“ 

za60 Dpera Houje. „Every» 
an. 


mperial. — „Madame Sherrh.“ 

zown — „A Sool There Bas.“ 

Meidria. — „Dber Night.“ 

elite Houje. — Konzert jeden Abend und 
ag Nadmittag. 


RER — Konzert jeden Abend ud Sonntag 


"ab, Nadzufragen: 
& 


Brocern arbeitet und Orders ablieier! 


r 


Pr. 


> 


* * 


tag.- 


# 3 


—— 


(Sortjegung von der 9. Seite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Onzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junge an Gales. 651 W. North 
Avenue, ; 


Berlangt: Ehrlier, itarfer Nunae, 16 Sabre 
1890 Miimaudtee Ave,, Patıı 


Mann, der ger it Der 
i vohn SS 
die Woche und Yund; wenn tüdhtig $1 bis 82 
Sulage. 4545 Nacine Iive. 


"Berlanat: 


Sunger 


en... — — ER 
Berlangt: Barbier, Montag anfı 
Seiten. 2247 ©. 52. Upde., Ede 23. 


len {: Schneider, ltes 
icago Avenne. 


Schroe 


Serlangt; Mann zur Beſorgung des Furnace 


md fi allgemein mitslich zu machen im Hauſe. 

Baus gutderzig und arbeitswillia fein; autes 
und $10 den Monat. 1. MAnderionn, 

. BWitiheiter Ave. Tel.: Cogewater 4581. 

sn nen a 2 


1406 


BeHangt: Butcerfhoptender 
1450 Glebeland Ave. 


Bent: Junger deutiher Mann, der etwas 
tag 


für Samstags. 


zung als Porter bat. Nahzufragen Sams: 
orgen, 7 Ubr. 619 Ya 


Zalle de. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Drebbanfarbeiter, Screiv 
Machine, Drill- und Bund Preh-Arbeiter, Yand 
nber Stadt, Bladimiths, Ingenieure, Janitors, 

Be Barnımen, Carpenter, worter3. 
Benicar mpl., 184 Maibington Ztr.. 


201. 


Verlangt: Mann mit Samilie, praftifher Far 
ür Rand in Wyoming, Anteil oder Lohn. 
Be Anes, 1409 Aihland Blod. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
———— — — — — — 


Seſucht: Friſch eingewanderter ſtarler junger 
ee Büderei zu erlernen. 1476 
bourn Avenue. - J 


Seſucht: Erfahrener Junge wünſcht Stelle an 


Brot und Rolls. 1547 ®W. 693. Sir. 
Gefuht: Erfahrener Wuritmacer 


bewandert an allerlei Maihinen; gebt auch 
f3 Land. Vedder Sitr. 1. Slh., hinten. 


ſucht Stelle, 


t: Zunger Herrenſchneider ſucht Poſten. 
eee Coriland Str. 

Geſucht: Erftllaiiıger Lunhman und Porter, 
er au fohen fann, juw, Stellung; iit arbeiis- 
ig. Ehrilt. Cramer, 1,13 Larrabee Str. 

. friafon 
— ie 
Gefuht: Stetiger Rlag an Brot und Cafes. 
2025 Eullom Ave., Flat 2. Nabensivood, 


Gefuht: Junger Deuticher, „frtih_ eingewan- 

bert, just Stelle als Rorter 

Sieht nit auf hohen Lohn. 
traße. Bauer. 


1871 Orchard 
Gefuht: Deutiher Bäder fucht itetige Stellung 

» ötveite oder dritte Hand. Nutmer, 5215 
tate Str. 


frſaſon 
Geſucht: 


Deutſcher 


Junger ſucht Stellung 
legendwelcher Art: Frachthaus oder Porterarbeit. 
Wdr.: Sranf Kraus, 6942 Gizabeth Str 


Gefucht: Porter, 
wünibt itetige Stellung. 
Lale Sir. 

Gefucht: Stellung in einer Apothele; ſieben 
übrige Erfahrung; 21% Sabre im Yande:; preche 
mehrere Spraben; made mein Gehilfen-Examen 
im April. Ndr.: T. 307, Abendvoit. 


en 
ton 


Lunchman, lann Bartend 
Franz, 5800 


Weoe— 


Geſucht: Deutſcher Schreiner und Carpenter, 
Mille ſucht Stellung, ſcheut leine Arbeit. 
Tari mitſchte, 1502 Chhbourn Abve frſaſo 
Geſucht: Guter, flinker Bartender ſucht ſtetige 
Steue Adr.: O 202 Abendvoſt iriafon 


GSefuht: Junge, 16 Jabre alt, mit etivas Er: 
fabrung, juht Stelle in Bäderei. Mdr.: 4455 
Armotr Ave. 


Geliuht: FSunger Mann mwinicht Stelle als 
Bartender und Porter. Nramer, 3330 N. Mib 
land Ave. 


Gefuht: Alter Deuticher, 50 
fuhht Arbeit als Janitor, Porter oder Haus 
arbeit; hat Erfahrung; aeihidt und willig; fein 
Zrinier. M. Ritter, 1007 ©. State Str. fria 

Gefuht: Bartender und Rorter juht Stellung; 
Etadt-Referenzen. Dito Hanie, 113 W. Goethe 
Etr., Zelephon: Nord 1414. 


Gefuht: Nunger bverbeirateter Mann fucht 
Stelle als Engtneergebilfe; veritcht alle Mafcht- 


— —— oder ſonſtige Arbeit in einer Fa—⸗ 


301 Abendvoſt. 


zit, Adr.: IT irfa 


Gefudt: Intelligenter junger Mann, 24 Sabre 


t, weltbereiit, Bas perfelt deutich. engliich 
etwsa franzöftich, jucht Stellung als Pribat- 
ener oder Neilebegleiter; Tann mit Automobil 


angehen: Antworten brieflih erbeten an Sriß | 
tier, 952 N. Elarf Eir. 


Gefuht: Junger Mann don 21 Sabren, Trüf 
tie, fleißig, mit Empfehlungen, wünicht Beihäfti- 
kas in Store, Ginter, 

e 


3006 
[.: Douglas 7579. 


Sndiana Me, 


Gefucht: Ingenieur, 22 Jahre alt. mit 
Steparaturarbeiten vertraut, judt Stellung in 
Row Brefjure*-Anlage; Hat Gmpfeblungen. 
@unt er, : 3006 Indiana Ave. Telephon: 
Douglas 7579. 


allen 


nn nn u nn — — 
Geſucht: Zunger Deutſcher, hat etwas Erfah— 
| als Bäder, judt Stellung, um das Hand- 
erimdlih zu erlernen; am liebiten in einer 
Michtumion-Bäderei. Adr.: T. 310, Abendpoit. 
Gefuht: Ein auter und erfahrener Mann fucht 
Ürbeit ald Porter, Führer eines eleftriichen 
&t-Sabritubls; fann auch Dampffeifel heizen. 
dr.: T. 303, Abendpoit. 
Seſucht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher wünſcht 
Axbeill in Stadt oder Land. 9. ©., 1947 Weit 
Obie Etrabe. Tel.: Habmarfet 2832. dofr 


Gejuht: Ein guter Mann fucht Stellung in 
einer Bäderei als Helfer. E. Diilof, 3816 ©. 
Kincoln Str. dofr 


2 — — — — 


Geſucht: Mann mittleren Alters, ehrlich, nüch— 

wricht franzöſiſch, deutſch, engliſch, fucht 
elle al3 Porter, Wächter oder ähnliches. Ndr.: 
Ewhtzer, Eilmhurſt, Illinois. doit 


Eeſucht: SFriſch eingewanderter Junge, 16 
gabe si. fudht Arbeit. Peter Berl, 512 Ban 
Str 


ucht: Erfahrener Mann wünſcht Stellun 
In Bäderei als — oder erite Hand an Brot 
unb Cafes. 2. € 


Pincoln 


rande, 3758 ©. 


Str. 


dofrſa 


Seſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit 
als tender und Porter. George, 4143 Weıt- 
worth Ave., Südſeite. dofr 


nenn — — 

Gefußht: Buchhalter, Railirer und allgemeiner 

emanm, fübie, jämmtlihe Bücher felbititän- 

zu führen, 28 Sabre _alt, berbeiratet, 11> 

ge Eriabrung, fucht Stellung. Beite Nefc- 

zenzen. Wdr.: T. 369 Abendpoit. SHfbimt 

Duett: Gelernter Blumenaärtrer, ausDeiter 

zeih-lingarn eingewandert, 35 Nabre, verbeira» 

fucht itetige_ Arbeit. Hat gute Zeugnifie, 

&t beutih, ilawifh, böbmiih, ungariih.— 
„: Sohn Huftgaba, 982 Weit 19. Etr. 

Rfbi wx 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen, im Stod:Room zu belfen; 
e we $5 die Woche. Nachzufragen 215 
tr. 


Serlangt: Butzarbeiterinnen, Trimmers und 
dies iſt Eure Gelegenheit, 815 bis 

die Soche zu berbienen; wir baben am 
und am längiten Arbeit in Chicago; 

bor, fertig zum anfangen; wir nehmen 
Lehrmädden an und bezahlen mährend 

: fhneue Beförderung. 2. & ©. 

e &o,, 736 Weit Monroe Str., nahe 

Str. 28feb, 1w 


RR » Näbmäbhen (mit unter 16) im 
astimasidatt, 1927 N. Clark Str. —28 


Mãdchen, um Etilketten aufzufleben: 
‚teine Arbeit. 187 N. Elarf Str., 


+ Erfahrene Draperienäherin- 
Boliterwanarenzimmer. — 
enten nadanfragen, 9. 
r, 8 bis 10:30 Vorm. 
efon Birie Scott & Es, 
State und Mabifon Str. 


iria | 


— on 


oder Tonitige Ars | 


| leichte Arbeit. 


alleinitebend, 





(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Weibliche Hilfe im Cont Shop; 
Finiſhers an Coats; 
Top Collar Makers; Lapel Padders; 


Operator Lining Makers; 


Edge Baſters; Armloch Baſters. 


Wickwire Co. 


Sirid- 


337 Franflin 


Str. 


Berlangt: 


Romwer Mafihinen =» Operatord 


und Hand » Näberinnen an 


Damen - Halstradten, 


111 Süd Fifth Avenue. 
Morris Mann «& Reillhy. 


A 


Verlanggt: Junges Mädchen, 14 46 Jahre, 
in Strickfabrit zu arbetten. Stetige Arbeit. 
2408 W. Chicago Ave., 1. Fl. 


ftia 
Berlanat: SFinifber3 an Damenmäntel; wir 
geben auch Arbeit aus zum „finifhen“. 1915 
Sirard Straße. friafo 


erlangt: Gute, itetige Berfäuferin für_Drb- 
goods. Knoop's, North Ave., Ede Bine Str. 
rſa 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für Overcaſting an Hoſen. 
2137 Robey Str. 

Verlangt: 
fahrung 
Geſchäft 
175 N. 


9 
BR. 


Mädchen über 16 Jahre, mit Er— 
an Power-Maſchinen, um gutzaählendes 
zu erlernen. Madiſon Embroidery Co., 
State Str. doft 





Verlangt: Frauen für leichte Näharbeit im 
Haufe. Guter Lohn. Adr.: D 226 Abendpoit. 

dofr 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderla- 

den; muß enaliich fpredhen und gut rechnen Tön: 

nen; guter Yobn bezahlt. 3039 Irving Part 

Blbd., nabe Albany Ave. dofr 





Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, um 
Haten und Oeſen an Damenkleidern anzunähen; 
guter Lobhn und ſtetige Arbeit. Manhattan Mig. 
Co. 308 W. Van Buren Str., Top Floor. dofr 


Hemdenmacherinnen und 
Kraft-Nähmaſchinen. White 
620 Central Union Blod, 


Str., Nordweſtecke Madiſon 


Verlangt: 
Näherinnen an 
Swan Shirt Co., 
358 Weſt Madiſon 
und Marfet ‚Str. 


uie 


Verlangt: Mädchen in einer Zigarren-Riften- 
fabrif zu arbeiten, guter Lohn und jtetige Ar» 
beit. Nadhaufragen 116 WU, Superior Str, 

midofrfa 

Berlangt: Erfahrene Finiſhers, Knöpfe-An— 
näherinn, Handnäberinnen und Fältler an Da 
mey-Cloals und Euits, mi—fa 

Bercival®B Palmer, 
367 ®. Adams Str, 


Verlanat: Mädchen, mit Nadel bewandert, für 
Chicago Braiding & Embroidery 
Marfet tr. 
— — 26fb1wæ 
Erfahrene Mädchen an Power— 
Apparel Mfg. Eo., 210 Eigel Str,, 
Str. midofr 


Co, 16 S. 


Berlangt: 
Maſchinen. 
nahe Wells 


Hausarbelt. 


Berlangt: Zimmermädchen für 431 
Wells Straße. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1211 Marion Court, nahe Divifion Str, 1.51. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1452 Wddifon Str. Dr. Hamilton. 


Hotel, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß reinlih und zuverläffig fein; feines 
Sslat; junges Ebepaar; feines_ Heim. _ Tel.: 
xormal 65650, oder fariftlih: D. ". u. 
5923 Michigan Ave, via 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 4351 
PTrairie Yive,, 1. Slat. 

Berlangt: Ein Mädchen für_ allgemeine Haus- 
arbeit. Zel.: Yiavenswood 3763. 

Verlangt: Gute Köchin, fowic_ ein zweites 
Mädden; guter Lohn. 2949 Wafhington Boul. 


Berlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
548 Michigan Ade.. 2. Apt. Tel: Dafland 1866. 
ria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß engliih ipreden Tönnen 1833 ©. 
Spaulding Ave.Tel.: Yatondale 4915. 


Verlangt: Deutihe oder umngariihe „Short 
Order“-Ködbin; muß baden fünnen; audb ein 
weädden für allgemeine Hausarbeit. Nad)- 
aufragen: 334 Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine &amilie; guter Yobn. 3254 «seit 
16, Str. friafon 

Berlangt: Junges Mädchen, von etwa 16 bis 
18 Jahren, für leichte Hausarbeit; geringer 
Yohn, autes Heim; Zmwet in ver Familie. 1. 
N. Elaremont ude., 3, „lat. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1846 N. 
Waſhtenaw Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Kindermädchen. 5226 Michigan Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 5228 Michigan Ave. 


Verlangt: Waſchfrau für Dienstags. Nachzufra 
gen: 6032 Prairie Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
lein Waſchen; Referenzen verlangt. 1927 Eſtes 
Ave., Rogers Parl. frſaſon 

Verlangt: Eine Frau zum Reinmachen fürfßrei— 
tag oder Samstag. Nachzufragen: 2419 Nord 
Kedzie Blod. 1. Flat. Logan Sauare. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte 


Näde Hausarbeit. 
Jacobs, 3124 Carlisle Place. 


dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in 
fleiner $amilie. 4043 Grand Plvbd, 


dofria 

Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5517 Hib 
bard Ave. Phone: Hode Part 1150. dofria 


— — 


Verlangt; Erfahrene Köchin, gutes Heim, guter 
Lohn. 4348 Wincennes ve., Phone Drerel 
9424. dofr 


Verlangt: Mädchen, bei Hausgarbeit zu helfen. 
Kleine Familie. Kein Waſchen. 53 per Woche.— 
2683 N. Whipple midofr 
Verlangt: 
Beitändige 


Str. Wirs, 


Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. 
Arbeit, gutes Heim. 1323 Cornelia 
Zebb, Flat 2. midofria 


erlangt: Drei Schruppfrauen, fogleih. Nach: 
äufragen: 35 ©. Marfet Str. midofr 


Berlangt: Deutihe Mädden al3 KRüdinnen, 
für zweite Arbeit, Kindermäbden, allgemeine 
Hausarbeit etc., beifere Stellungen al3 irgend» 
wo ander2. ⸗ 

Germania Bermittlung3-Büro 
755 North Ave., Ede Halited Str,, cine Treppe 
bob — Zimmer 3, — 285 

Deutih - ungariihes Vermittlung - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norih be. Ssnod* 
Verlangt: Deutihe Frau, mittleren Alters, 
für allgemeine Haudarbeit; Yamtilie don Drei; 
guter Lohn. Nahaufragen: 958 N. Meitern 
pe., 2. Flat. dofrfa 

Berlangt: 
Hausarbeit 
N. Albland 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, welches 
bei der Hausarbeit mithilft. 5311 Michigan 
Üpenue, 2. Floor. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein waihen. 1100 N. Oalley Blpd. 


Mädchen oder Frau für allgemein 
u tleiner Familie. ©. Bad, 
Ave. 


Berlangt: Dienſtmädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1080 Fowler Str., oder 1308 Milwaufee 
Avenue. dofr 


Berlangt: Chrlide und auberläffige deutfche 
rau für allgemeine Hausarbeit, 1236 ©. 8 
Straße. dofrſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in — amilie; guter Lohn. 312 ©. Scopille 


“be., dofrja 


ee za 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Eine tüchtige Frau, um für zwei 
Boden den Haushalt zu führen, jofort; bin 
willens $i2 die Woche zu zahlen. Anzufragen 
am Blate 1725 Campbell Abve,, Gärtnerei. 
— — — — — — — 


Verlangt: Junges Mädchen für heichte Haus— 
arbeit und Baby zu beauffichtigen: Jein waſchen. 
750 W. Diviſion Str., Ede Halfted. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2625 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; kieine Familie; guter Lohn. 
Parlkl Ave., 2. Apt. 


28feb, 1we 

Verlangt: Eine reinliche Frau, um Samstag 
Morgens beim Reinmachen mitzuhelfen. 2240 
N. 43. Ave. 


Verlangt; Fünfzig deutſche, ungariſche oder 
böbmiihe Mädden. 750 Eait 47. Str. 


— — — —— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3745 Indiana Ape., 2. Zuvor. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; fein wa 
fhen. €. Stein, 1811 W. 47. Str. 


Berlangt: Melteres Mädchen oder Kran für 
leihte Hausarbeit; feine Wäfche, gutes Heim. 
4934 ©. Afbland pe. irſa 

Kellnerin, 


Berlangt: t muß engliſch ſprechen; 
guter Lohn. 611 Wells Str, Reſtaurant. 


— — — ——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 

Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 1548 Town Sir. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte verſönlich vorzuſprechen, 2512 
R. Alhland Avenue. 


Geiucht: Deutihes Mädchen wünicht bei Haus 
arbeit mitzubelfen. 2012 W. 21. Place. 


Geiuht: Deutich-ungariiches Mädchen wünſcht 
Stellung fir Hausarbeit, PBerfönlih dorzuipre 
den, 2250 W. 20. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, die deutſch und 
engliſch ſpreden kann, ſucht Stellung fur Haus 
arbeit. Bitte, perſönlich vörzuſprechen. 
Winnebago Ave. 


Ita 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, aut liebiten bei Bri 
vatfamilie. Bitte periönlih vorzuipreden, 5005 
Loomis Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum 
nähen bei Schneiderin, lann auch Hausarbeit da 
bei ſein. 4453 Shields Ave. hinten, oben. 


Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köchin ſucht 
Arbeit in einem Reitaurant. VBorzufprechen: 1830 
Weit Chicago Ude. fria 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum wachen, bü- 
geln und reinmachen. 2168 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, für 
Hausgarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 4453 
Shields Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Krankenpflegerin, mit ſehr 


guten Empfehlungen, fucht Stellung als Pflegerin 


ünd Geſellſchafterin bei ei 
Herrn. Nachaufragen: 
ZIel.: Dearborn 095. 

Seiucht: Refepftable gebildete Frau mit wind 
fucht Stelle ald3 Hausbälterin bei Wittwerfami 
lie oder einzelnem Herrn. Tel.: Wentwortb 314. 


Dame 


alle 


ner alten 
1346 8% 


oder 


Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit;: wünſcht gutes Heim; 
bitte vorzuſprechen. Adre: M. Z. 956 Garfield 
Ave. 


Geſucht: N 
im Saloon oder Reitaurant. 2712 Emerald Ave. 
dofria 


Gelucht: unge Frau fucht Stelle fiir Wafchen, 
Bügeln und Neinmadhen. 2015 ®. 21. ‘Place, 
1. Slat, Front. midofr 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Florida! Florida! 
Der letzte unſerer öffentlichen Vorträge 
über die Lebens- und Erwerbsverhält- 
niſſe in Florida und die freie Verteilung 
der t. Auflage unſerer Auskunftsbücher 
findet ſtatt 
Sonntag, den 2. März, 
in der Phönix-Halle, 
Weſt Diviſion, nahe Sedgwick Straße, 
Anfang 3 Uhr. Eintritt frei. 

N. B. Die Zukunft des Vereins iſt 
durch genügende Mitgliedsanmeldungen 
geſichert, und weitere Anmeldungen von 
Mitgliedern, Auskunftserteilungen 
Vorträge finden in unſerem eigenen Ver— 
einslokale ſtatt. 

— vBerein Floridania, 
verbunden mit „Bureau“ für 


Florida Land Inveitigation u.Information | ner Motor, 840: 1-z0l1. Shaft, 9 Fuk Hangers, 


Pulleys, $10: 400 Bd. PBunchpreife, Sußbetrieb, 
| 510.00. 1216 George Ztrake. 


irion 


An alle deutihipredende Damen und Herren 
bon 16 bis Jahren. Kommt und reicht uns 
die Hand zum Bunde, böret Euch an das noble 
2Sert des Deutihen Unterjtügungsbundes md 
feine edlen Prinzipien. Beiteht fei 1892, züblt 
zirfa 20,000 Mitglieder und bat an Kapital 
$761,726.03. Bablt, wenn franf, $4 bis $10 wo 
hentlih, $400 bis $1000 Sterbegeld, bilft in 
Not und Unfall, und mit Rat, pilfe und Tat 
beiiteht. Dabei Gemiitlichfeit ift über alles. Alle 
beralih willlommen bei Nuitl und Ian; Zonn 
tag, den 2. März, 4 Uhr, in der Tenefelder 
Salle, 1514 Wells Etr., nahe Nortb Avenue. 
Näberes wird bier erflärt. fb22,25,28,ma1 


Huſtet Ihr? Wacht Ahr Nachts aut mit Kraben 
im Halfe, gaefolgt don beftigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronchitis, Aitbma oder Heilerfeit? So 
tönnt Abr nichts Belleres tun, als Euch eine 
Slafhe Neimers Brondial Elixier anzuſchaffen. 
Dieſes Elirir bat taufende geheilt. Es wird auch 
Euch beilen; Flafben 50c u. $1. Nah Einien 
dung des Betrages frei ins Haus gelandt oder 
perionlid in Neimers Yaboratorien, 2733 Li 
coln MAve., Ede Diveriey Parkway, 

feb53momiirtm 


Bargains in PFleiichforten bei der 
Lincoln Bnding Co., 3021 Lincoln Ave., 
nabe Southport Ave. 

Feines Ronit Venl, Loin oder Yeg.. 
Pork Roagſt 

Feines Pot Roaſt Beef 

Hinterviertel Spring Yamb...... 
Vorderviertel Spring Yamb 

Feine „Home Made“ Salamiewurit.. 19c 
Feine Ralifornia Schinfen 


Painting, Decorating uf, zır mäßigen Rrei 
fen. SJleinan, lvvo N. Wlbany Mve, 
Belmont d»oUD. ir 

GSeiuht werden March und Otto Rid, Klemp 
ner; Schwägerin liegt im Sterben; mönte 
samilienbild? an Bruder Wufitad und jonitige 
Gegenſtände aushaändigen; ſchreibt ſchnellſtens; 
Schwägerin Helene. Adre: T. 308, Abendpoſt. 

Bruteier, Single Comb Buff Orpington, von 
erſter Klaſſe Hühnern; $1.50 Setting; per Boit 
ins Haus. X. Quafthoff, Broof Farm, Iiniey 
Part. Ill. Umz, ſami, im 

$50 Taufen Nr. 10 Remington Schreib 
maichine, neueites $100 Modell; nur ein halbes 
Jabr im Gebrauch; drei Jahre garantirt; guter 
Verlaufsgrund. Adre: 3. 335, Abendpoſt. Tria 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
decken auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sipfrfondi* 


£e1l.: 


‚Einders zum Muffüllen, frei. Wagen- oder 
Gar-Ladungen. Gießerei, 2438 ©. Paulina Str. 
Phone: Kanal 296, momifr 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. bfebdoſodium 
Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts- und 
PBlutfranfe erhalten genaueite ärztliche Unter— 
uhunga ımd dolle Aufllärung über ihren Zu— 
tand bis 1. März Toltenfrei. Deutides 
Heil-Inftitut, 2014 Dsgood Str., 2. Floor, 
24fb1wæ 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elpbourn Ave., nahe Xarrabee Str 
19fe5im 


Lizenfirte, zuberläffige Deteltivs. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M, M. & B. B. U. Int, 
unter Sllinoifer Gefeg. HZimmer 524-26-28, 
32 N. Clart Str. Telephon: Franklin 

12f61 


Beglaubigungen, Vollmadten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 5 Fifth Abe. 
Abends und _ Sonntags: 1938 Mohamf Str. 
nabe Center Str. — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


e Fabrilate von Drop Head⸗Nahmaſchin 
$5 und aufwärts. Gultan, BT, — Abe 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


ee ⏑— 


5300 Soutb |! 


ivia | 


frſaſon 


| weniger 2 Iben — e 
Vrindeß Dreſſer und Chiffonier, beide für 818. 
| sx 10 fTranzdi. 


i ec. 


IS1T | 


| lic. 


| in Storage. 


irialon ' 


Celbitändige Köchin fucht Stellung | 


| zeln. 


| baniia 
und | 


ee ee ee en m 





mo | 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Autzeigen unter diefer Rubrit 2 Tent3 das Wort;) 
Zu verlaufen: Möbel, billig, wegen Abreife. 
Mrs. Morriion, 464 W. Divilion Str., Flat 3. 
Zu verlaufen: Möbel, jehr billig. 1429 Nord 
Halited Str. Kummer. 
Verlaufe fpottbillig mein echtes fpanijihes Le 
der TParloriet; pradtvolles Piano, wenig_ge» 


brauat. Habe Quittung und Garantie. 505 Ful 
lerton nabe KElart, 28fb Iwe 


Zu verlauſen: Möbel eines 6-Zimmer YFlats; 
feine Hänpdier, 539 Grant Place. frſon 


Ih dverfaufe alle meine Möbel, ſind vor drei 
Monaten gelauft worden; Piano iit $600 Wert, 
verfautie eS Tür $160; Betten, Matragen, 
Zprinas, 818; Dreiiers, Chiffoniers, $20; drei- 
Stucte Barlor:Set, wert $150, für $40: ſchöne 
Zwanfelitüble, ledergepolitert, $7.50; Bibliotbel- 
ti, $13; 15 NRugs, Tleine und große, Ox12, 
$is, Heine $2; Eszimmertifih und 6 Stühle. 
Buffet und Dapenport, Bilder, eleftriihe Yaın- 
pen ımd diele andere Sachen, billig. 550 
“rlinaton WBlacc, % Blod weſtlich von %. 
Clart Str, einen Blod nördlihd dom Fullerton 
Boul. 28feb,1mX 

3u verfaufen: Alle meine ihhönen Möbel zu 
als dem halben Preis. Golden Dat 
Wilton Rug $15, andere Rugs 


billig. Zpanifhe Leder überzogene Mahagoni 
Schaulelſtühle, PBiedeitale, YXampen, zu großen 


' Bargains. Davenport, maflives Mabagont, grü« 
ı 1er 


Velourbezug, 
Bargains. 3802 
weſtl. von Grace 


325. Kommt und ſeht alle dieſe 
Alta Viſta Terracée, 2 Blocks 
Str. Eleltr., 1 Block von Clark. 

—A 


Zu verkaufen: Möbel von 3 Zimmern, Bett, 
Dreſſer, Tiſch, Couch, Heizofen, Veſanur 1620 
N. Leavitt Ztr., 2. Il. mifrja 
Zu derfaufen: Billig, fait neues Bett, Fleine 
Ttrche, tible, 3829 Southport Ade., binten. 
doirfa 


Zu verlaufen: ubel eine8 4-Zimmer Ylats, 
biuia, Wegen Abreiſe. 1336 Larrabee 
1. ‚slat, binten. 


5 verlaufen: Prädtiges Mahagoni Piano, 
Barlor,, »Bibliothef, Eh: u. Schlafzimmermöbel 
billig. 2859 Sheffield Ave, 3. Apt 

Afbiwe 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaſſe 
—A 


Tel.: 


Verſchleudere hochelegantes Piano. 
Amerita. 505 Fullerton nahe Clartk. 


Zu vertaufen: Gutes Piano, billig. 
Seeley 646, 


8353 kaufen großen Phonograph, ohne Horn, 


nebſt Records uünd Ständer; wie neu; wert $65. 


Tel.: Diverſey 


9417. fria 


Bericleudere $350 Biano, wenn diefe Woche 
aenommen, billig für Baar. 3409 N. Afbland 
Avenne. di⸗ fr 


850 laufen 3309 Upright Piano; 55 monat; 
1956 Larrabee Str. 3fb*xX 


Nur 53833 für ein bübfches Meines Upright 


| Riano bei Groß, 1549 Wells Str., nahe Norib 


Avenue. 


30ja*X 
$75 faufen mein feines Upright, Toftete $425; 
705 North Abe., nahe Halited Str. 

2Tiv*z 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


ı (Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


„u fauien aclucht: Guter Wahhund. Nachzıt> 
fragen von 12 bis 5 Uhr Nadhm., Chas. Ritchie, 
SIS Wells tr. 


Zu derfauien: Pferde, Wagen und Gejdirr; 
ziehe mich vom Geſchäft zurück. J. Rothfus, 
2158 Weſt Erie Str. frſaſon 


Zu derfaufen: Billig, bier ante junge Arbeits— 
Mahren, ſowie Wagen und Geſchirr; auch ein— 
903 N. Lawndale Mpe,, nabe Chicago Abe. 

Zu derfaufen: Bon der Butler Barrel Eo,, nur 
an Farmers, gutes Heim Haudptiahe, 35 junge, 
pilaiterwunde (fonit aber geflunde) Bferde und 
Stuten, alle Größen, $35 aufiw.; auch 6 tragende 
Stuten, $50 aufw.: Doppelgeiirr, $8 per Set; 
teine Händler oder „Sharls“ brauden vorzu⸗ 
ſprechen. Fabrik, 3400 Butler Str., 6 Blocks öſt⸗ 
lich von Halſted, nahe 35. Tel.: Drover 1929. 

frſaſon 


Zu verkaufen: Pferd, guter Läufer, 1901 
Barrh Ave, / frfa 


Zu verkaufen: Gebe das Geſchäft auf, der 
ganze Vorrat, 47 junge Stuten und Pferde, alle 
Größen, Geichirre, Wagen. Teaming Co., 2560 
Eiid Halited Str. 17fb2wæ 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Rreiie von $50 aufwärts; 
gegeben. 1706 


1720 Milwaufee Abde,, 
Ave. 


de Was 
Mar Tauber. 


24in*t 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

3u berfauien: %& Pferdefraft U. E. U. E. Wag- 


fria 


3u verfaufen: Sobart eleftriihe Kaffeemühle, 
Zinale »Sooper, Wechſelſtrom-Motor, Toledo 


Komputing-Waage, Bold Finifh. fo gut wie neır; 


mul alles zu irgend einem Preile derfauft wer: 
den. Nur Rormittags nachaufragen. 2915 
vincolm de. fria 
Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Socob Lederer, 
644 Reit Madtlon Straße, 
Ginrihtung fiir jedes Geihäft, auch einzelne 
Segenitände:; niedrigite Preife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Foumtains in allen modernen Exempla- 
ven; aufgeitellt zur Belichtigung. 

644-648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Serfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Sulius Bender, 
Madilon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ahr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 


Zelephon: Monroe 1712 111*% 


Heiratsgeſuche. 


dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
ine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Zwei nette deutihe Mädchen, 
bon je 26 ımd 33 Jabren, wüniden die Be 
fanıtıhait don awei guten Serren, betferen 
Standes, aweds Heirat zu machen; Agenten ver 


beten. Mdr.: DO. 206, Abendpoit. 


(Anzeigen unter 
aber fe 


Heiratsgeſuch: Gebildeter und gefellichaftlich"r 
Herr, ohne vaſſende Gelegenheit, Damenbeka 
ſchaäften zu machen, wünſcht die Betanntſchaft 

veritundigen Madchens, oder die Tochter 
Seihättsmannes, von 20 v3 24 Nabren, 
zweds .„eirat zu machen; Verſchwiegenheit aus 
neiihert. Mdr.: D. 200, Abendpoit. 


Intelligenter, frif$ eingeman- 
derter Mann aus Deiterreih-Mäbhren, 30 Jahre 
alt, Tsraelit, gegenwärtig obne Beihäftigung, 
arbeitswillig. febr fpariam, mit uber $900 Baar- 
aeld, mwilnicht die Befannticait eines häuslich 
acfinnten Mädchens oder jungen Witiwe au 
machen, zwecds baldiger Heirat, um eventuell 
gemeinlan ein Gefhäft zu eröffnen. Ernit- 
gemeinte, ausfübrlide BZuldriften erbeten an: 
wid, 1053 Milmanfee Abe. frfafon 


— — —ñ — — — — — — 


Heiratsgeſuch: 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet PI., nahe Glarendon Ave. 


1f0*% 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite bejorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North. Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 Bi 28 

18fp*£ 


— — 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechis— 
fahren prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

353*%2 
Albert 4. Kraft, NRedtsanmalt. 
rozeffe in allen Gerichtshi 
—2 äfte beſtens * aee pr 
ur 


ezogen. Aniprüdhe überall chgeſetzt. Löhne 
— folleftirt.. Abitrafte —— et. Belle 


Empfehlungen. 1037 Firit National Bank Blda. 
TIv°k 


George %. R Cummerom, d tiche 
Addolat. — Praltizirt in allen Berichten elle 
Rechtsſachen werden ge Bufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Str,, 
g Au a rg >. * ðrantlin 

e 
Rate Biero 1500. Do. Ms 
I © te Mieter 
are Ynfolten nur 1.00. 6. 
ER Larrabee 


ee. | 
doft ! 


30 Tage auf Probe | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cont3 das Wort.) 
Bäder, Achtung! — $425 oder beite Baar-Of- 
ferte faufen eine_ der beiten Bädercien auf der 
Clidfeite; feine Fiztured; eine Konlurrenz für 
viele Blods im_Umfreife; ganze Nachbarſchaft 
tft auf diefen Laden angewiejen; febr billige 
ete, mit Wobhnzimmern. Ein Befiter bat die- 
ie Geihäft 8 Jahre lang betrieben und bat 
ebr viel Geld verdient: muß jebod verlaufen, 
wegen lebertritt ins Wbolefa egeihäft; Teil 
auf Abzablung an guten Bäder. Unaufragen 
Samstag Nahmittag don 1 bis 5, oder Sonntag 
Morgen von 9 bis 12, 6052 ©. Centre Abe, 
„#295 .oder beite Dfferte laufen, wenn fjofort 
übernommen, meinen feit zwölf Jahren etablir- 
ten leiten Grocerb-, Bigarren-, Kurzwaaren— 
und Gonfectionery-Store; dieſes Geſchäft lt 
$750 wert; bat, einen Geihäftsumfat von $20 
täglich zu dverzeihnen, und wird nur franfheits- 
baiber berfauft; Miete nur $20, nebit vier 
eleganten Wobnzimmern und Badezimmer; obne 
Konkurrenz innerhalb von Blods; grobes, reines 
WBaarenlager: elegante Sirtures, Nachaufragen, 
fertig zum Geſchäftsabſchiuß, Samstag von 1 
bis 6 Nachmittags, Sonntag von 9 bis 12 Bor» 
mittag. 2748 Lincoln Ave. iria 


Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend wel» 
ber Urt, Stadt oder Land, verlaufen wollt, 
tommt au mir, ich Taufe denfelben jofort zum 
böchiten Baarpreiie; laufe cbenfall3 die Fir— 


ı tures und Cafb:Regifters, fowie Kaufmannsgü: 


ter feparat. 
Theo, 


Goodkind, 
2915 Lincoln Abe. 


Tel. Lale View 5012. 
17fbmomifrum 


Eck-Saloon zu verlaufen wegen zwei Saloons. 
1700 N. Weſtern Ave. ftia 
Zu verfaufen: Ein guter 2-Stühle Barberihop, 
mus dringend Stadt verlaffen. Adr.: T U 616 


| Abendpoit. 


3u berfaufen: Ein gutgebender Grocerh- umd 
Deiifateifen-Store; muß berfauft werden wegen 
anderem Geihäft auf der Nordweitfeite; aute 
wohnung. Aör.: DV. 201, Abendpoit. frſaſon 


Zu verkaufen; Ein ſchöner Butcherſhop. 5359 
Honore Str., Ecke 54. Str. fria 


Mub verlaufen: Candy-, Zigarren, Tabat-, 
Notion-Store, billig. 2134 Larrabee Str, 


Zu faufen gefucht: Gutaehende Bäderei, Nord: 
feite; feine Agenten. Tel.: Edgemwater 3567. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloon, mit und obne 
Xizens, bon $650—$5500; 5 Groceries, 6 Deli 
faleffenitores, 2 Bädereien, 2 Butcheritores, von 
$450—$1800. Wer ütberhaupt ein Geihäft, fann 
fein, was es will, ichnell faufen oder verfauien 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elpbonen Ave, 

Zu verlaufen: Mein gutgebender Saloon, we 
gen Sterbefall meines Mannes; billia; gegen 
iiber von Fabrilen; S0— 90 für Buſineß Lunch 
700 8. 22. Str, Ede Monroe. iria 


$100 oder beite Offerte faufen meine Barbier 
tube mit zwei Hhde-Barbierftüblen und bol 
tändigen ‚sirtures; wert $250; muß _fofort ber: 
laufen. Janſſen, 3711 N. Elart Str. Tel.: 
Graceland 3875. 


Zu berfaufen: Seaje und Möbel eines 19-Zimt- 
mer Roomingbaufes; Yurnace- und Heißwalier- 
— Eckgebäude; Zimmer alle hell; verkaufe 
billig; feine Agenten. 2300 Calumet Ave. 

frſondi 


Zu verkaufen; Gutgehender Saloon mit eige 
ner Leaſe. 1781 Elbbourn Ave. dosria 
Zu verlaufen: Färberei und Reinigungs-Ge— 
Thäft, Herren: umd Damenfchneideret, ‚wegnen 
FJamilientrubel. 2024 W. Chicago Ave, dofr 
Zu berfaufen: Käfe- und NRäucher-Fiich-Route, 
billig, Nordfeite. 473 W. 25. Str., 2. Slat. dfr 


Zu berfaufen: Guter Butcheribop, neben einer 

Grocerh. Adr.: I. 368 Abendpoft. midoft 
t berfaufen: Neinigungs- 

fhäft. 2911 ®. Ban Buren 


— — 


und Färberei⸗Ge— 


Str. midofrſa 
Yu berfaufen: Retail-Bäderei, Umfag $1000 
ber Monat. Großer Shop, Badöfen und einge: 
richtet für großes Wholefalegeihäft. Nur Baar- 


Täufer, dindofrfafo 


e 
Adr.: DO. 244 Abendpoit. 


u berlaufen: Ed-Grocerh, Bleiiherladen im 
felben Gebäude, billige Rente. Meduszire den 
Waarenborrat, wenn gewünicht. 1411 Nord 
Reabiit Str., Ede Forvler. 24fb 1wæ 


Zu vertaufen: Drei Stühle Barbierſtube, gu⸗ 
tes und feines Geſchäft, Baar 380, Abzablung 
8100. Adr.: M. 685, Abendpoſt. febr23 ⸗miĩ 


Yu berfaufen: Nordfeite, eriter Klaffe 
neihäft, täglide Ginnahme $40; Brei 
George W. Torpe, 2360 Lincoln IIde, 


rocerh⸗ 
$1150. 
22fb1mX 


Bu verlaufen: Deltfateffen- und Grocerbitore, 
aute Nahbarfhaft. 3416 Soutbport Abe. 


mifr 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche durchaus arbeitſamen Mann, in gutem 
Geſchäft; muß ſich mit mehreren hundert Dou— 
beteiligen können; ſtetige Arbeit. Offerten unter: 
O. 242, Abendpoſt. 


Möchte mich mit $500 an gutem Geſchäfte 
beteiligen. Adr.: T. 302, Abendpoft. friafon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Su verlaufen: Crite Hbpotbefen, 
$2000, 6 Prozent, 5 Sabre, 
jtödiges Bribaus, wert $5000, 


jel eine bon 
Sicherheit ziei- 

$2500, 6 Prozent, 5 Sabre, auf Gefchäftsei- 
gentum, wert $5500. 


Bute Papiere von der Ebicago Title & Truit 
Compand, 


Weitere Auskunft: 755 W. Nortb Mve., 8, 7. 
dofrfa 


Bu leiben aefuht: $150, gute Sicherheit. Mdr.: 
D. 203, Ubendpoft. dofrf 
Geld au verleihen. Kleine, auch größere De- 
träge auf leichte wöchentliche Abzablungen. 5 
Srenfel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 7137. 


186210 


€. ©. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erfte 
Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 


1mai*x 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgenbwelche Ver 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen — warme Gebäude; 17jährige Er: 
fabrung. Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dear- 
born Straße. 2003*% 


= u 
Habe $500 Bis $2000 au verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Norbfeite ge» 
legenes borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul. 


14d3*% 
Greenebaum Sons Banlt & Truſt 
Geld 1" Seundeig t # 
verleiht eld auf Grundeigentum u 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. .. 
Sichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum: 


, men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 


verfaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 
Silk 


Geld zum Bauen, feine Kommiilion; Teine 
Advolatengebübren; feine Terzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. Etone & Co. 75 Meit 
Monroe Str. 26fb*X 

Geld zu verleihen, ohne Rommiifion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite, Niedrige Binfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Uders Avenue. 2bap*X 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Ehen Mon: 
tag und Samstag Abend 613 9 Uhr. 
Caving3 Banl, 1341 Milmaufee 
Baulina Etr. 


Geld zu leichten eimgungen, 
Shpothel. Obling, 555 Nort 
tr., Zimmer 4. 


Kraufe 
Abe., nahe 

10ja*&£ 
auf zweite 
Abe., Ede Larrabee 


16ma*E 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——Darleben 
——$10.00 oder mebr- 

Unfer Syſtem des Geldverleihbens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift da8 beite, 
Denn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr e3 fo» 
fort, privat und_au den liberaliten Bedingum: 
en baben. — Diejer PDienit bat viele andere 

efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan Companb, 
gim. 20 — 68 W. BWafhington Str. (Nicht int.) 
11fb** 


— 


Geld zu verlethen 
auf Mobel, Piano, Pferd und Wagen, Lager⸗ 
bausbeiheinigungen u.f.im. br fünnt Lleine 
wödeptlide oder monatliche Abzahlungen, je nach 
Belleben machen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Companh 
(früher AU. Srend & Co.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8S. Dearborn Str., 
Südmeitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 


27mai*% 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar; 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$ 5 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securithy_Go. (E. Zred Keller, Mgr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 


156*2* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nd terreid-Ungarn, Des 
Dr. ‚Weiß, und Srau, Oefterrei-Ingarn, der 
Sioiflon &rr- 
9. 23ilrd 


Zu : 
' (Uingeigen unter diefer Nubrif 2 Genits das Wort.) 


Bu bermieten: Sieben Zimmer Flat. Eriter 
Sloor; $16. 1045 LaSalle Ave, frfa 


Zu bermieten: Großer Store an Belmont Ave, 
nabe Lincoln Str., paffend für Bäderei; mit gro» 
gr Stall und Wagenihuppen. Nahaufragen bei 

t. Langfneht, 1747 Belmont Abe. —jon 

Bu vermieten: & und 6 Zimmer, $12 und $16. 
2141 Herndon Str. nabe Webfter Ave. 

—A 

Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, nur an anftändige Xeute. $20 den 
Monat. 464 N. Clark Straße, 13i6*& 


— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Deutih-ungarifde Yrau münfht Boarder 
oder Noomers. 1345 Cleveland Mve., Flat 2. 
Pilliges möblirtes zimmer zu vermieten bei 
deutichen Leuten. 1535 Wells Str. 
vermieten: Zimmer au 1 
1400 X. »Halited 


oder 2 


Str, 


„Du db 
Ertraeingang. 
Front. 


Leute, 
Flat 83, 


8wei Mädchen können möblirtes Zimmer be— 
lommen bei Wittfrau und Tochter. 2156 Arm— 
itage Aven 3. Floor, hinten. 


Zu vermieten: Reines Schlaſzummer, Bad, ſe— 
parater Eingang, nahe Hochbahn, 81.75. 1920 
Biſſell Str. 


Roomers geſucht. 1522 Elybourn Aven 2. 
Floor. 

Zu vermieten: Möblirter Parlor für ein oder 
zwei; auch kleines freundliches Zimmer, Dampf 
heizung, Bad; eleltriihes Yicht. 2440 Yincoln 
Avenueẽ Fullerton. fria 


nabe 


feiten. 3319 N. Marfbfield !tpe., Ede Lincoli, 
2, Floor, iria 


Zu vermieten: Helles, reines, Frontzimmer, 
nebit Schlafzimmer; Dampfbeisung,  beikes 
Waffer, Bad; jeparater Eingang; beite Gar 
und Hochbabnderbindung; paliend fur zwei 
Freunde vder Gbepaar. 1655 seit Chicago 
“de., Iop Floor, 


gu vermieten: Großesborderzimmer für leichte 
Saushaltung; auch 3 leeregimuter, oder möblirt. 
1311 Wells Ztr., 1. „lat. via 


Vermiete ſchön möblirtes Frontzimmer mit 
—— für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., nabe 
Bar — dofr 


Zu vermieten: Zimmer oder Board an ein 
oder Amwei ‘erionen, Dampfbeisung, $5. 1612 
Eleveland Ave. momifr 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, bequem, 
gemütlich, Dampfheizung, laufendes Waſſer 
Aufw. von 82.50. 1031 Dearborn Ave. — 


— — — —ñ— —ñ —ñ — —e —ñ — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſauberes Zimmer 
bei rudiger Privatiamilie oder bei alleinitchent- 
der Perſon. Adr.e: T 500, Abendpoit. 

Sunger Deuticher wiünfcht zimmer Dei einer 
deutien Frau auf der Nordjeite. Tulius Em 
merih, TI! N. State Str. fla 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sunge deutich-amerifaniihe Lehrerin wünfcht 
nob einige Damen oder Herren fiir enalifiche 
Pridvatitunden, auch Abds, AMdr.: T 308 MAbdpoit, 

frfonmi 


Erfahrene Pianolehrerin wünſcht mehr Schü— 
ler. Miß Scharſchmidt, 1864 Burling Str. 


Frl. Hedwig Rahn erteilt gründlichen Zither-, 
Violin-Unterricht. 2250 Clybourn Abe. 2. Floor, 
35fbLm& 


Engliih file Eingewanderte! Am Teichteiten, 
fchnelliten und beiten nur zubaufe erlernbar! 
Einführungsleftionen ihrer gelamten goldgefrön:- 
ten Methode Vveriender Toitenfrei: Nationale 
Spradbihule (Dept. 13), 1176 Milmwaufee Ave. 

—n 


Beiten Unterriht im Engliiden erteilt Lehre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 23fbiwæe 


Geihäft. Auto: 


Lernt ein fich gut zablendes 
mobil-Reparatur, Konltruftion und Handhabung. 
Die ganze Maihine wird dor Euch aufgebaut. 
Chule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten vers 
eben. Erlangt Eure Erfahrung in einer exft- 
lafjigen Reparaturmwerlftätte. Tag oder Nachts 
Hallen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto» 
mobile Shop, 946 Diverſey Parkway, Bei der 
Nortbmeitern „L“ Station, 3lia*?t 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu bverfaufen: Modernes 3 Flat-Gebäude, 
2712 Racine Ave gelegen; Brei $5500. Jähr— 
lide Miete $720. George W. Torpe, 2360 Yin 
coln ?Ive. 22febiwæe 
Bargain, 12 Prozent auf Eure Kapitalanlage, 
feines modernes 3-Flat Framegebäude, Brick— 
Bafement, 6—6—4 Zimmer, Miete $744 jähr 
lid, 30 Fuß Lot, Preis $6200, nahe St. Bene: 
diftficche. famofc 

Franl Beck, 2014 Irving Park Blvd. 

Zu dvertaufhen: Nyır $9000 für fchönes 3-Flat 
Bridgebäude, fechs, fieben und fieben Zimmer, 
Bad, Gas, eleftriihes Licht: Dampfbeizung: 
große Garage fir 2 Automobiles, nabe Berrb 
Str. und Montrofe Blvd. Wüniche Chicago Haus 
eigentum oder Bauitellen. fıfa 

Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave, 


Neues 2- Flat 


; und, Bajement _ Bridgebäude, 
Birfen-Mabagony Finifb Trim, Oal⸗Fußhöden, 
eleftriihes Licht, Combination Firtures in ie 
dem Flat, 30 Fuß, Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod bis zu zwei Strabenbabnlinien, bequem 
zur Hodhbahn: zuberläjfiger Mieter in einem 
lat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 
Bm. ZelostHy, 1905 Belmont Nive. e 
—fr 


Bu verlaufen: Neues 2-Flat Brickgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden ünd Trim, 
eleltriſches Licht, moderne Plumbing;: 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. 

Bm. ZBelosty, 


1905 Belmont Ave. 
$500 Baar, $15 monatlich laufen moderne 8 
Zimmer Nefidenz, Dal Irim, „Furnacebeigung; 
Preis $3000, 
Biliiam 3Zelosfty, 1905 Belmont Ave, 
2:5lat Gebäude, fait neu, 5 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Waifer, Hartbolz-Fubs 
böden ıumd -Irim in jedem Flat. Ein meiteres 
Flat fan im Dachboden ausgebaut werden, jo» 
dab es 3 Flats werden. Kontretiundament und 
Balement; 34 FuB Lot; Preis $4700; $800 
Baar, $25 monatlich. 
BVilliam Zelogsty, 1905 Belmont Ave. 


Ein Snap | freundliche Cottage, 4 Zimmer 
und Bad, Bridbafement, $2000; $400 Baar, $12 
monatlich. —fr 

William Beloöfpy, 1905 Belmont Ave. 


$1000 Baar laufen zweiltöcdiges Frame, mit 
Brit Kottage hinten; Miete $43; Preis $4000. 
Fred Nuedel, 602 North Plpe, 22fb1wæ 
Vertauihe Lafe View 8:Zimmer Cottage für 
Lake View Gefchäftsgebäude, nicht höher als 
$5500. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ude, 
22jeb1 mE 
Vertaufhe preismwertiges moderne® Brid- 
ftore-Gebäude, 1402 North Part Ave. gelegen; 
Miete $60, Mortgage $3500, fir Nordfeite 
Cottage. George Zorpe, 2360 Xincoin be, 
alleiniger Agent. 22feblm& 
Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einzichen_jett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
0la- Fußböden und »Trim, eleftrifhes Licht und 
Sombination Firtures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Woſaic Fubböden in Hallen und 
Badezimmern, surnacs Stade, 30 Zub Lot, ge 
pflafterte Straße, bequem zur Addiſon Str. 
Station Rabenswood Hodhbahı und Lincoln 
Une. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reis 
$30 monatlich. 
”Bm.3eloSth, 2201 Addifon Str. 
Ofſſen täglih und Sonntags. —ft 


Zu derfaufen: Großer Bargain, an Maribiield 
!de., nabe Lincoln Ade., 7:Z3immer Wohnhaus, 
nebit aweiitödigem $ramehaus hinten, 4-Zimmer 
Slats; $42 Miete monatlid; man made Offerte, 

BB. Baumann jr., 1637 Belmont Aver 
dofr 


Bertaufhe neues zmweiltödiges 5 und 6 Zim— 
mer Bridgebäude, öftlih von Hollywood und N. 
Elar! Str, für Lafe View Cottage, George 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. 22fbiwyx 

Warum Miete bezahlen, wenn Ihr eine von 
unferen modernen. neuen 5sBimmer Frame 
Eottages, auf Zement: Fundament, für nur $50 
Ynzablung faufen fönnt? Reit mie Miete. 
Nachaufragen beim Eigentümer: S. PB. Linehan, 
1908 Jrping Barf Boul. Tel.: Graceland 6921, 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Zmeiltöd. 
ridbaus, Store und drei Flats; gute Lage für 
Grocery-Store. 1247 Wellington Str. 


„gu berfaufen: Zweiltödiges Yramehaus, billia, 
ür Baar, oder nchme Lot al3 Teilzahlung da: 
ür. 3213 Elifton Ave. 


u verlaufen: Ameiltöd. Yramebaus, zwei 
4-Zimmer Flat, Bafement und Trodenboden: 
—— * und Gas: an Dafdale Aben nabe 
Lincoln Str.; nur $3000; $500 Baar, Reit Zeit. 

Sohn Bobel, 3430 Soutbport Ave. 


fria 
Zu dverfaufen: 21 Pros. für eine Kapitalanlage 
von $7500; elegantes jech3-Fat3-Gebände * 


Calumet Abe. a Blod don Sohbahnitation; 
immer bermietet; * ute Gegend 
Anhbn Robe . 350 Southport a 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Uinzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Norbiefte. 
Spezielle Bargains für Samstag und Sonntag! 


3eftöctges und Bafement Brid, Roscoe öftlid 
bon GElarf EStr., Dfenbeisung; Miete $720; 
Preis $6850. 

2:ftödiges Brit und Cottage hinten, Hudfon 
nabe Mienomonee Str., in beiter Ordnung; 
Preis $5000, 

2 Properties an Cleveland Ape., zwiihen Mes 
nomonee und Genter Str., jollen jür die beite 
Offerte fofort verfauft werden. Unteriucht, 

3: $lathaus, ein 5, zwei 6 Zimmer mit Bad, 
Parry Ave. nahe Racine; Miete $56 — Schleus 
derpreis $4000, 


„Rogers Barf, Kenilmortd nahe Clarf, 2:ftöc, 
Steinfronthaus, ‚große Lot, elegant eingerich- 
tet, wegen Deutichlandreife nur $6100. , 


_Nale View nabe Paulina 
Hochbahnſtation, 6 
Cottage; 


und Lincoln Ave. 


1, 6 Zimmer und Bajement Brids 
nur $1875. 


s Wollt Ihr init $3000 Baar $1200 pro Sabre 
Reingewinn erzielen?, fauft dieies 12- Flat Brick 
haus, nahe Yincoln Ave. und Fullerton Erpreb- 
Naflton, Vfenbeizung; Miete $2232; Pr. $14,750. 

Irving Part nahe Weſtern Ave,, beſtgebautes 
2Flat und Baſeme Store amwei 5 
wi et alement, mt Store umd amwei 5 
Zimmer „Slais, modern; Schnellverfaufspreis 
$4150. Be 


Burling Stv. nabe Genter, drei 2-ftöf, Hülse 
ter auf einer Yot, 2-5 u. 4-4 Zimmer Flats, 
in beſter Ordnung, Toll wegen Eroichaftsteilung 
für die beite Direrte verlauft werden; unter: 
finht dies! 


Marjbiielo Ave. nabe Fullerton, 2-itödiges 
Srame umd Balement, auch bober Itodenboden, 
zwei T Zimmer; Preis mur $2200; Teilzablung 
nach Wunſch. 


‚Sowe Str. nabe Center, modernes 2-itöcdiges 
Pric”” alle moderne Ginrihtimaen; Miete 8870 
das Jahr: Preis $6500, oder beite Dfierte — 
Zeilzablung. 

Yill Mve,, zwiihen Halited und Lincoln Ave, 
2- Slat md Bafentent Brid und Svame, modern; 
Miete ST78O; Schleuderpreis $4500, 


Grace Str. nahe Evanſton Aven elegantes 3⸗ 
ſtöct. Steinfronthaus, Miete 51260; Br, $9600, 
gu erfragen: 755 W. North Ave, Zimmer 7, 
ren bends bis 9 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr, 


51000 Baar Taufen zweiſtöckiges 
modern, Bad, Kill Ave; macht 
Ruedel, 602 Nortb VPlve, 


108 Brid- Flat, 
Offerte, red 
22fbiwæ 


NRordweitielte. 
PBargain! Artefian Ave. nahe North Ape., bier 
t Zimmer Hlats_n. 4 Zimmer Cottage binten, al 
les in guter Drdnung; Miete 8625; ‘Preis 
$1300, 


nabe Robev 
und Ftame, 


Armitage Ave. 
Ude,, 2: 5lat Bric 
Preis nur 83000, 


<tr. und North 
jivei 6 ‚immer, 


Hamlin Ave. nabe Fullerton, S-itöc. Brid 
und Srame, Zteinfundament, moderne lats, 5 
und 6 Zimmer; Miete $648; Preis 55800, oder 
Offerte; berfaunfe mit $500 Anzahlung. 

755 X. North Moe, zimmer 7. Difen Sonntags, 
Eigentümer reift ab, will nenes fünf-slatd 
PBridgedäude, nahe Humboldt Barf, verfaufen, 
„aßdaufragen: 1548 Weſt Chicago Ave. 

verfanien: 2 Flat 


3213 NR. 


zu 1: 2 Slat Gebäude, 2217—2219 
und 22%: pringlield Mve; ıteu, aut gebaut 
und bübich. Dfien Zamitag und Sonntag Wachs 
mittag. Yın. 9. Dual, Wihland Bloc. Phone 
Central 4060. midofrfafon 


Bu verlaufen: Neues 2- lat Brit, Nordweite 
Seite, 4 und > Zimmer, Hartholz-zubböden und 
Zrim; eleftriihes Yiht, moderne PBlumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 odeg 
mehr Baar, $25 monatlich. —ft 

Win. Zelosty, Grace und Weltern Ave, 


Zu berfaufen: Bargain! 7 Zimmer Haus und 
Var auf %& Mecre, Ede Montrofe und R, 57. 
Abde., 120X125 Sub. Breis nur $3300. 1% baar. 
Seht Wilſon & Cardwell, 4400 Milmwaufce pe, 

19762108 

Gute Geldanlage! Milmanfee » Montrofes 
Dijtrift. Neucs dreiftödiges Brid Store und 5:5 
Bimmer Flataebäude, Ofenbeizsung, Miete $1200 
das Lahr; geringe WHuslagen. Preis $9200. 
$4100 Baar. Yillon & Cardwell, 4400 Mils 
wautee Ave. 19fb62w* 

Zu verlaufen: 51500 Baar kaufen 12 Flat Ges 
bäude, Miete 81740; zwecks raſchen Berfauf3 
Preis $7900. IT WB Schulze & Eo., 1560 N. 
oben Er. di— mot 


Weitieite. 

Hier ift ein Wirfliber Bargain: Modernei 
drei- Slat3:Sebäude, 2928 Weit Congreb Str.| 
6= und 7-Zimmer Wohmmmaen: durchweg Eichen 
Finiihy eleftr. Yicht- und Gas FSirtures, TDampfı 
beigung, Beitibule in Marmor und Tileplatten 
Badezimmer baben_Tile-Fukböden, Metaliatter 
an Wänden ımd Deden der Badezimmer un? 
Machen, und durchweg mit HZementmörtel au“ 
gefertigt. Aubenieite veriorirte Preb Brids und 
Steinderzierungen. Eigentümer im Gebäude 
von 11 bis 2 Zormtags, oder fpredbt mit Edw, 
Middleton, Tel. Main 2653, 1215 Chamber uf 
Commerce Blda. fria 


Zu verlaufen: \r. 3035 ©. 
zweiltödiges „Sramehaus; leichte Abzabhlungen. 
Eigentümer: Gurney. Tel.: Sceley 5798, 
21feb,2mA 


Süpdfeite. 
Zu verkaufen: Verſchleudere 
nahe 58. St. und Hamilton 
Leichte Abzahlung. Strueger, 


Haus und 3 Lot 
Ype., für $1900, 
1948 W. 59, Str. 

mifr 


_5u verlaufen: Ed-Lot, Sidwelt-Ede 59. und 
©. Paulina Cir., 34X125 Sub. Phone Dalland 
622. Boraufprehen: 609 Dit 40. Etr. mifrfon 


Voritädte. 

$100 Anzablung laufen ein modernes Heim; 
Reit monatlid; Breiie $1900 bis 84500. Nad: 
sufragen Samstag und Eonntaa. E.B. Graham, 
gegenüber bom Burlington-Babnbof. Brooffield. 
frfa 


Moderne Cottage, $2250, fowie ein 8-Zimmer 
Haus, $3450; leihte Zahlungen. _ %.C. Schulg, 
gegenüber Burlington-Babnbof, Congreß Pal. 

tra 


Sommerrejorts 

Wenn Semand fi einen fchönen Sommer 
Refort am Bear Lake, Nortb Musfegon, billig 
faufen will, fprebe unten vor. 1440 Larrabee 
Str., 2. Floor. 


Yarmländerelen. 


Nen! Neun! Nen! 
Erfurjion am Dienstag, 4. März 1913 


nad) der dentich-amerifanifchen s„olonir 
— Fıley 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wafier fein; direft an der Eifenbahn und 
Markt. 

Hotel Fabriken, 

Wholeiale- und Retailgeihäfte 

Bank, Grenmeries, Schulen, 

Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freit 
Fahrt für Känfer. Näheres bei dem Ge—⸗ 
neral⸗Agenten. 

L.v. d. Lecck, 
(Etablirt jeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenue und Haljted Strafe, 
Chicago, Ill. 

a frſaſon 

Eine Wisconfin Lumber Companh, die ſich 
vom Geſchäft zurückzieht, hat mehrere verbeſſerte 
Farmen billig zu verkaufen; teilweiſe Baar, Reſi 
in Zahlungen aus den Ernteerträgen. 

80 Acker: aute Gebäude, Pferde, Rindvieh; 
Teil aus den Herbſternte-Erträgen; 40 Acker ge— 
pfliigt; Preis 32400. 

80 Mder; aute Gebäude; 
$2000. 

80 Ader; 
$1500, 


: 100 Ader; 40 davon geflärt; ohne Gebäude; 
81800. 

„80. Ader; der geklärt; 
$1000. 

NehHf, 164 Weit Wafhington Str., 3. 603. 
28feb,1mX% 
40 Acres Farm in Michigan zu verfaufen; Ans» 
zahlung $160, Reit auf Zeit. Näheres: Emil 
Bittert, 1369 Dean Str., Ede Brigham. 

Bu verlaufen: 40 Ncres_ xarın, Indiana, 
fhivarzer Boden. Näheres: Etarf, 3129 Lincoln 
Avenue. 


65 Ufer geklärt; 


auter Holabeitand; Tleines Haus; 


obne Gebäude; 25 


Su berfaufen: Ahtaig Ader, vierzig 
nabe Bahnhof; auter Wlaß; billig. Na 
gen: 1440 Larrabee Str., 2. Floor. 


eflärt: 
zufra⸗ 


160 Acres Wisconſin Farm, 3 Metlen von de 
tem Tomn, ebenes Land, Lehmboden, gute Ge 
bäude, 60 Wcres geflärt, Neft_dichtes Holzland, 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 3 m 
Golg, 1943 Grace Str. 


a2ja*d 


2 


Verichiedenes. 


Zu verlaufen; Ein gutes Haus. gzwiſchen zwei 
Seen gelegen, für 8700; nahe North —83* 
Nabaufragen: 1440 Larradee Str., 2. Floor, 


TUT pn ®. Focriter & ©o, 
Bant Floor — 15 


S. La Salle Stra 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes und 
EEE Sc hlaenan us 
. Eine 
einen Berläufer ins ' 


* FREE 





BinansielTen 
Bequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 
Drei Gründe, Euch zu wenden an die 
SECURITY BANK 
VE — 


Eine Staatdbant. 


Kapital und Ueberſchuß 
S5550,000 


Unter ber direften Aufjicht des Seren 
Das. B. Forgan, Rräfident der 
Erften Nationalbant 
von Chicago. 


— — 


Unbekannte Juſelgruppe. 


Eine intereſſante, merlwürdiger⸗ 
weiſe faſt unbekannte Inſelgruppe des 
Mittelländiſchen Meeres ſind die Co— 
lumbrettes, ein kleiner Archipel, von 
dem man weder in den Geographie⸗ 
ſtunden, noch in den Reiſehandbü— 
chern etwas zu hören belommt. Sie 
liegen da, mo man gewöhnlich ein 
großes, infellofes Wafler vermutet: 
ätvifchen den Balearen und der fpani- 
ſchen Küſte. 

Die Columbrettes ſind vulkaniſchen 
Urſprungs. Sie ſtehen geologiſch mit 
dem ſpaniſchen Feſtlande in keiner 
Beziehung und machen die höchſten 
Erhebungen einer großen Sandbank 
aus, die ſich mehr als drei Meilen 
lang in nordöſtlicher Richtung hin— 
zieht. Der Name „Columbrettes“ 
kommt von einer ſo benannten 


Schlangenart, die früher auf den In— 


Einlagen entgegen Montags, Diens⸗ 


tags, Donnerstags und Samstags 
bis 8 Uhr Abends; Mittwochs und 
Freitags bis 6 Uhr Abends. 


2ajan, fre 
Ein Bankkonto iſt immer ein 
abſolut zuverläſſiger Freund. 


Ein Sparkonto kann man in 
dieſer Bank mit 81.00 — oder 
mehr — eröffnen. 


Zinſen zu 


35 


das Jahr 


IllinoisTrusi& 
SavinssBank 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD. 


Kapital und Weberidhuß 


$19,000,000.00 


Bohn Wanamaker faat von 
feinem Erfolg: 


„Ganz plöslih Fam ih auf den Ge 

danten dak ih Geld iparen müſſe 

wenn ih cS Weiter bringen mödte 

als mein Later cs gebradt hatte.” 
Wir fchen jederzeit, Daß Arbeitslähne 
fih bier zu Stapital entwideln. Macht wm 
einmal E uren Anfang. Das lebrige fommt 
dann fo fiher wie der Tag auf die Kant 
folgt. Wir zablen 3% BZinfen. Eröffutet Euer 
Sparfonto heute. Ihr Tönnt mit 81 an— 
fangen, und Ihr werdet Euch bier beimifch 
füblen. 


Home Bank & Trust (o. 


Unter Staat3 - Nufiicht. 
Beitände über $1.500,000. 


Difen Dienstags u. Milwaukee und 
Samstags Abends. Aſhlaud Aves. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.⸗W.⸗Ecke La Calle u. Wafhinglan Str, 


Chef: Kontos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banigejhäft 
Bapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß end 





Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden ? 


Das Geheimnig Iiegt in bem 
Wörtdhen fparen, obne basfelbe, 
ganz gleich, wie groß eine Dian- 
ne Eintommen, iitReichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. 
innt jest, Euer Geld zu fparen. 
ir ezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen s 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samötsg Abend von 6—9 hr. 


Be⸗ 


— — 


Hypotheken 


Central Trust Go. von Hlinois 
125 WEST MONROE STR. 
Erfte Hypotheten anf Ghicage Grundei- 
gentum für vorjichtige Anleger. 
Kapital und Ucherihuß $5,500,000. 


| 
> 


| Tier madt fih dafür 


mie ganz berfchiwunden, und ein ans 
dered, gleichfal wenig angenehmes 
breit: Der 
Skorpion. Befonders in den Som> 
mermonaten ift er in großer Menge 
zu finden. Man taun faum auf einen 
Strauch ſchlagen oder einen Felsſtein 
aufheben, ohne daß eine Reihe von 
den langbeinigen Tieren darunter 
hervorkriecht. Man hält möglichſt 
viel Hühner auf den Inſeln, die die 
Storpione mit Vorliebe freflen. 
Die Hauptinfel der Columbretter 
heißt Mascarrat; die anderen Mon: 
colibre, Yoradada und Berganiin. 


— ſeln heimiſch war. Jettt iſt ſie ſoblel 
Wir eröffnen Sparkontos und nehmen | ’ Jebt ift fie | 


| befung des Jahres 1 


Sie ragen mie große trogige Riffe | 


mit pittoreäfen, felfigen Geftaden aus 
berm Meere heraus. Der Reifende, ber 
bon Valencia nach den Balearen hin» 
überfährt, fieht fie liegen, einfem, 
berloren, mit üppigem Grün bemad- 
jen. Des Nachts endet die größte un 
ter ihnen das Feuer ihres Leuchtturs 
mes aus, warnend und die rechten 
Wege meifend, denn das Fahrmailer 
ift hier der großen Sandbant megen 
nicht ungefährlich. 

Dauernd bewohnt ift nur Mascar- 
rat, und auch dies nur von den Wär- 


| tern bes Zeuchtturmeg, den fogenann= 


| 
| 


ten „Zorreros“, die Angelfchnur‘ fin- 
det Verwendung, an die man dann 
meilt eine Sardine ald Köder befe- 
figt. Mit Reufen werden Languften 
nie gefangen. Gie mirft man aus, 
um Muränen, Zintenfifhe und Ca— 
lamares (Mufcheln) heraufzuziehen. 

Die Fiicher, die von der Feſtlands— 
füfte herüberfommen, find nicht auf 
Zageloin zgedungen, fondern „a 
parte“, wie der Spanier jagt, d. 5. 
auf Anteil. Cie mwerben nicht mit 
Geld ausgelohnt, jondern durch eine 
Partie der gefangenen Fifche. Meift 
it das Verhältnis fo: Vier Mann 
bejteigen ein Boot und ziehen auf 
Fang aus, Bei der Heimtehr teilt 
man die heraufgezogene Beute in acht 
Zeile, von denen vier der Mietäherr 
erhält, mährend die anderen vier auf 
die Filcher entfallen. 

Alle vierzehn Tage fteuert von Va= 
lencia ber ein Dampffchiff nach den 
Columbrettes hinüber. €3 bringt feine 
Paffagiere, fondern Lebensmittel, 
Briefe, Tabak, Zeitungen und fonftis 
ae Lebensbedürfniffe. 

— He a 

Sturmwarnungen in Oftafien. 


MWie unbeftändig die MWiltes 
rungaverhältniffe in dem  oftafia= 
tiichen Teil der Erdfugel find, mird 
Ichon jeder, der fih in DOftafien aufs 
hält, erfahren Geben. Eben liegt noch 
die von Sonnenſchein durchflutete 
Landfchaft frievlih da, plötzlich ſauſt 
ein mwütender Orkan über das Land 
und zerbricht und ‘gerfnidt, ma3 ihm 
im Mege fteht. WBefonders in der 
Taifunzeit ift die Land- und Gee- 
bevölferung den Zaunen der Elemente 
ausgefegt, und jedes Jahr Jucht der 
Taifun neue Opfer. Unter diejen 
unbeftändigen DBerhältniffen leidet 
auch die fremde GSeefchiffahrt. Sie ilt 
aber meniger den Sturmgefahren 
ausgefekt, als die einheimifchen Yahr- 
zeuge, die fich tollfühn übers Meer 
magen. Zur Verhütung von Sciff- 
brüchen beftehen an wichtigeren Plägen 
der chinefifchen und japantfehen Küjte 
Metterwarten, die die atmofphärifchen 
Strömungen verfolgen und den Sdif- 
fen, die im Hafen liegen, durch Wet- 
terberichte und fonftigeg Material in 
bezug auf die MWitterungsverhältnifie 
auf dem laufenden halten, und vor 
allem bei heraunnahendem Sturm die 
Schiffe durh Cignale warnen. Diele 
Signale find an der oftafiatijchen 
Küfte nit einheitlich. E3 gibt ein 
chineſiſches Syſtem, das von den wet—⸗ 
terkundigen Jeſuitenpatres des Ob— 
ſervatoriums Sikkawei bei Schanghai 
ausgearbeitet worden iſt, und ein ja= 
paniſches Syſtem. das ſein Entſtehen 
japaniſchen Fachmännern verdankt. 
Die Kapitäne der in den oſtaſiati— 
ſchen Gewäſſern verkehrenden Schiffe 
ſind daher gezwungen, zwei verſchiede⸗ 
ne Tabellen zur Entzifferung der 
Wetterſignale mit ſich zu führen, was 
oft zu allerlei Mißverſtändniſſen An⸗ 
laß gibt. 

Demnächſt werden auf eine Anre- 
gung des Profefford Nakamura vom 
Obfervatorium in Tokio die Direlto- 
ren der oftafiatiihen Wetterwarten 
zufammentreten. Wie verlautet, wird 
bei diejer Gelegenheit der Leiter der 
deutfchen MWettermarte in Zfingtau 
den Vorfchlag machen, das chinefifche 
und das japanische Sturmfignalfyftem 
zu bereinheitlihen. Nach den bereits 
ausgearbeiteten Plänen zu urteilen, 
wird die DVereinheitlihung eine Er=- 
meiterung der bisherigen Signalmög- 
lichkeit mit fich bringen, mas der 
Schiffahrt in den oitafiatifchen Ge- 
mäflern nur zum Morteil gereichen 
würde. 3 ift daher zu mwünfchen, 
daß im nterefje der Allgerneinheit 
das DObfervatorium in Gifftawei und 
die japaniichen Beyörden auf die Ei- 
gentümlichkeiien ihrer Ghfteme ver» 
zihten und fie einem neuen GShitem 
unterordnen. 


— Der gefährlichfte Fehler iſt, 
für unfehlbar zu Halten — 


ſich 


ro 
1— 


* 


at 


Seid Ihr ein fohmacher Mann? 
Habt Ihr die geſürchlele 
| Blnlvergiflung? 


Leidet Ihr an 


Schwäche, 
Broftatiiches 
Leiden, 
Spbdrocele oder 
Bericole Vergröße⸗ 
rung, Hämorrhoiden, 
Koninftirt einen er- Fifteln, Nieren-, 
fahrenen Epeziafiften, grgjen- u. Katarrh- 


der heilt nadırem 
Andere fehlihlagen. beihwerden? 
und erfahrt die Kahr- 


Konſultirt uns jent 
Beit über Euren Auftand. Wir offeriren freie 
Koniultation, Uyriuhung (X-Strablen wenn 
nötir. und Dias.ofe. Wenn Euer Fall undbeils 
bar ift fanen wir c83 Eu. Nur wenige Fälle 
find beilbar, -aud wenn andere Acrıte fehl: 


| Ihlugen. Wegen der Geldirage braucht Jur Euch 
rm. 


nicht zu fümme 
Auf Wunfh wörentliche oder 
monatliche Zahlungen. 

Bir-Lefhäftigen nur die "beiten und tilfen- 
Ihaftliiten Methoden — 606“, das nrohe 
beutihe Mittel gegen Blutdergiftung, bon mel- 
dem Zho8. edifon tagte, daß es die größte Ent- 

: 11 fei; 2nmph Gomponnd 

nes Tchmäde, dad wunderbare Niederberitel: 
ung3mittel, welches, mwilfenf&haftlih angewandt, 
bie Lebendfrait wieder auf ihren bödften Ttand 
bringt, das Blut bereichert und die Nerben itart 
und fiher madt. In drontihen Leiden werden 
Batienten bollitändig geheilt in kürzerer Zeit 
al3 andere und weniger gründlihe Formen der 
Vedandlung au ameifelhaften Refultaten er- 
fordern. 

Ihr könnt uniere Behandiun 
Untoften nehmen un 
wir Euch 9 h 
Aepenbeit au beweiien bak wir feibende, zwei- 
feinne Leute heilen Mnnen. 


Freie Konsultation, Unterfuchuung 


Sprecht periöniicd vor oder jichreibt und, und 

= werbet uniere Gebühren niedriger und un 
fere Behandlung ichneller und beifer finden als 
anderswo. 


Chicago Men Specialist Go, 


25 ®. Ndamd_Straße 
feb21,29 


ohne einen Gent 


Bedeutende Frauenrchtlerin. 


An Paris ift diefer Tage im „Yırer 
von 77 Nahren Fräulein Sarah Mo- 
nod geftorben. Mit ihr verfchminket 
eine der intereffantejten Frauen der 
dritten Republik, eine führende Per- 
fönlichteit, welche viel bazu beigetra= 
gen hat, die franzöjiiche Frauenbeme- 
gung auf die Bahn erniten MWirkend 
hinzuleiten. GSarab Monod ent 
ftammte der befannten Gelehrten- 
familie. Sie mar 1836 in Lyon ge- 
boren, al3 Tochter des berühmten pro— 
teſtantiſchen Paſtors Adolphe Monod. 
Ihre öffentliche Rolle begann ſie als 
Krankenpflegerin im deutſch-franzöſi— 
ſchen Kriege. Zu Anfang des Krie— 
ges war ſie in den vorderſten Reihen 
des franzöſiſchen Heeres; ſie mußte 
nach den erſten verlorenen Schlachten 
durch Luxemburg flüchten, um von da 
zur Armee von Sedan zu gelangen 
und da ihr Werk fortzuſetzen. Nach 
einem Aufenthalt in Lendon, wo ſie 
Mittel für die franzöſiſchen Verwun— 
deten zuſammenbrachte, begab ſie ſich 
zur Loire-Armee. Nach dem Frie— 
densſchluß trat ſie in den Vorſtand 
des Diakoniſſenhauſes von Reuilly 
ein, wo ſie wiederum ein ergiebiges 
Tätigkeitsfeld fand, da der blutige 
Aufſtand der Kommune viele Opfer 
forderte. Ihre Arbeit im Diakoniſſen— 
haus verhinderte ſie nicht, ſich lebhaft 
für die beginnende Frauenbewegung 
zu intereſſieren. Sie faßte dieſe Be— 
wegung nie im Sinne einer extremen 
Emanzipation auf. Im Verein mit 
Joſephine Buttler und Emilie de 
Morſier organiſierte ſie einen Proteſt 
gegen die Mißſtände in der Pariſer 
Sittenpolizei. Im Jahre 1890 grün— 
dete ſie die ſogenannte „Conférence de 
Verſailles“, die ein Mittelpunkt ge— 
mäßigt feminiſtiſcher Beſtrebungen 
wurde. Später wurde ſie Vorſitzende 
des „Nationalen Ausſchuſſes der fran— 
zöſiſchen Frauen,“ in dem ſie ſtets 
verftand, „die Beitrebungen auf praf- 
tifche Ziele zu richten und mit ihrem 
Geiſte vornehmer Selbſtbeſchränkung 
zu durchdringen. ä 

— De. —— — 
Das Notfignal. 

Eine Iuftige Gefchihte von der 
Watling-Inſel berichtet der Kapitän 
des Dampfer3 „Urcadian“, der von 


| feiner Reife na Bermuda vor eini- 


ger Zeit in New Por einiraf. Auf 


den Bahamas-Inſeln herrſchte wäh— 


rend der Anweſenheit des Dampfers 
große Aufregung, denn etwas Uner— 
hörtes hatte ſich ereignet. Ein deut— 
ſcher Dampfer, der auf ſeinem Kurſe 
die Watling-Inſel kreuzte, beobachtete 
auf der Signalſtation der Inſel die 
Flaggenſignale und bemerkte, daß 
hier die Notflagge „N I“ gehißt war, 
was nach dem Snternaticnalen Code 
bedeutet: „Ic; bin angegriffen, 
Silfe!“ 

Der deutihe Dampfer eilte nun 
mit Volldampf in die Reichweite der, 
nächjten größeren Signolftation und 
gab die Alarmnachricht weiter: „Die 
MWatling-Jnfel ijt angegriffen, fchleu- 
nige Hilfe!" Der Gereralgoupverneur 
der Bahamas-\njeln war nicht wenig 
verblüfft; da aber in jener Gegend 
noch immer Schmugaler ihr Wefen 
treiben, alaubte man an irgend einen 
PButfchverfud, und mit größter Haft 
[hiffte man drei Kompegnien Ma- 
rine = Yufanterie nit. zwei Gefchügen 
nach der Watling-nfel ein. Dort 
aber herrfchte eitel Frieden, und ver 
[hmwarze Unteroffizier, der die 
Signalftation verwaltet, mar über 
die Ankunft der bewaffneten Macht 
fehr erftaunt; er wußte nicht3 von 
Schmugglern nd PButjchverfuchen. 
Bald aber Klärte fih das Nätfel auf: 
diefer Negerunteroffizier war glüdli- 
cher Vater geworden, und in feiner 
Begeifterung bite er eine Flagge mit 
den nitialen jeines neugeborenen 
Stammhalterd. Der Unglüdsmenich 
war fich nicht im geringften darüber 
Har, daß die Buchftaben einen brin- 
genden Hilferuf bedeuten; mwahrjchein- 
He hatte er außerdem geglaubt, daß 
niemand bei dem 


A 


abgelegenen Eiland‘ | »1816 


Bienweide-Gebänr nam Pfund. 


Seht dringt die Pfund-VBerechnung, 
welche in neuerer Zeit auch bei uns 
fo beliebt für den Verlauf von Le- 
bensmitteln geworden ift, jogar in 
das Viehmeide-Pachtimefen ein, wenn 
auch in etwas anderem Sinne! n 
diefem Falle wird zwar nicht das 
Gras und Kraut, melches bad meis 
dende Vieh frißt, nach dem Pfund be> 
rechnet — was ſich auch ſehr ſchwer 
durchführen ließe — wohl aber für 
jedes Pfund Fleiſch, welches jedes der 
Viehcher während der Saiſon des 
Weidens anſetzt, ſo und viel dem Be— 
ſiher des Biehs berechnet, z. B. 4 
Cents pro Pfund. 

Am Sonnenblumen » Staate, der 
in fo vielen anderen Dingen zum 
Pionier geworden, ift auch diefes 
Spftem zum eriten Male aufgetreten. 
Der Befiger eines großen Meides 
Landftrihe® im SKanfafer County 
Greenwood hat unlängft einen Kon⸗ 
trakt abgeſchloſſen, fuͤr die nächſte 
Saiſon 500 Stück texaniſchen Horn⸗ 
viehs auf der Winde zu halten, und 
er bekommt 4 Cents für jedes Pfund 
Fleiſch, welches dieſe Tiere während 
der fünf oder ſechs Monate der Sai— 
ſon auf dieſer Weide gewinnen. 

Das ift etwas ganz Neues. Bis— 
her wurden entweder Weide-Lände— 
reien als ſolche verpachtet — meiſtens 
zu $1.25 pro Ucre — oder die Beliger 
nahmen fo und fo viele Stüd Horn: 
vieh für die GSaifon zu $6.50 bis 
$8 pro Stüd an. In den legten Jah: 
ten find übrigen? au diefe Preiſe 
beitändig geitiegen, und bei der leb- 
teren Berechnung werden meiſtens 
nicht mehr unter 714, Dollar pro 
Stüd verlangt. 

Uber von der obigen Pfund-Be- 
rechnung erhoffen die Weibeland-Be- 
figer eine noch bedeutend bheffere Ein- 
nahme. Sie erwarten, daß fie unter 
diefen Umftänden ganz gut $10 und 
pielleicht jogar $12 für jedes Stück 
Bieh in der Saifon erzielen fünnen! 
Zum Iroft für die Vefiker des Vieh? 
wird anderrfeit3 behauptet, Ddieles 
Spitem fei auch für fie gerechter: denn 
fie feien dann nicht mehr genötigt, 
gute Preife für eine vielleicht menig 
gute Weide zu zahlen. Jedenfalls 
dürfte diefes Shitem fich meiter aus- 
breiten. 

—++1  ——— 


% 
Die Photographie des Präfidenten. 


MWährend bei der Präfidentenmwahl 
in den Korriboren des Schlofjes von 
Derjailles ein aufgeregtes Treiben 
berichte, jtand in einem Zimmer fee- 
lenrudig und unbeadtet ein Mann, 
der gemädhlich in den Hof hinab» 
Thaute und nur hin und mieder fich 
davon überzeugte, daß Hinter „ihm 
noch alles in Ordnung mar. Denn 
hinter ihm ftand aftionsbereit ein 
großer photographifcher Apparat und 
daneben lag in einer fleinen Schachtel 
das rote Band der Ehrenlegion. Der 
Mann aber, ter hier auf etwas zu 
warten fohien, mar niemand andes ala 
der offizielle Photograph, der nad 
altem Bruch die Pflicht hat, unmittel- 
bar nah dem Belanntiverden des 
Wahlrefultates den neuen Präfiden- 
ten der Republik photographifh auf 
die Platte zu bannen. Denn die 
Tradition fordert e8, daß am Tage 
nad der Wahl das amttiche Bild des 
neuen Präfidenten bereit3 an alle 
Präfefturen ?rranfreihg unterwegs 
ill, um fofort neben den Bildern Fal- 
liere3’ und ber früheren Präfidenten 
feinen Ehrenplat in den Amtszim— 
mern einzunehmen. Schon jeit ein 
paar Tagen hatte der amtliche Photo- 
graph im Schlofje der franzöfifchen 
Könige fein Duartier aufgefchlagen, 
ein befonderes Zimmer war für ihn 
bereitgejtellt und man hatte auch nicht 
bergefien, den nötigen Vorrat bon 
Magnefium bereitzuftellen, da man 
damit rechnete, die Aufnahme [pät am 
Abend vornehmen zu müffen. Die 
Szenerie war vorbereitet, der Tifch 
ftand da und auf ihm lag das Ge: 
feßbuch, auf das nach der traditionel- 
len Bofe der neugemählte Präfidtnt 
bei der Aufnahme die Hand ftübt. 
Und den Hintergrund zierte die Iris 
colore. Und fo entitand das Bild 
Poincares, das jeßt bereit3 in einer 
ganzen Reihe von Amtsftuben, deren 
Infaffen beionders pflichteifrig find, 
an der Wand prangt. 


— — ——— 


— Man kann auch Menſchen mor— 
den, ohne ſie totzuſchlagen. 


— 


Berfpielte Milliarden, 


Dreieinhalb Milliarden Lire, in 
genauen Zahlen: 3,477,579,496 Lire 
und 10 Geniefimi, hgben die Italie— 
ner ihter Leidenjchaft, dem Lotto, 
vom Jahre 1862 bi8 zum Jahre 
1911 geopfert, wie die amtliche Sta= 
tiftit nachweift. Einfäge und Gewinn 
ber Regierung beim Lotto maren 
während Ddiefer Zeit erheblichen 
Schwankungen unterworfen. Im Jah: 
te 1861 mar der Durchfchnittsfpiel- 
einfag im Jahre am geringſten, näm— 
lih 1,32 Lire, und am größten war 
ber Einfag 1869. Damals betrug er 
3,22 Lire. Mährend bei den bdeut- 
Then Staatälotterien alles verfpielte 
Geld vermindert um einen bejtimin- 
ten Prozen!fag tmieder in die Hände 
der Spieler aelanat, gewinnt beim 
Lotto der Staat einen ganz erhebli- 
chen Anteil. Zmwifchen 41 v. H. (im 
Berichtiahre 1900-1901) und 67,83 
vb. H. (im Jahre 1869) der gefpielten 
Summen fhmantten die gefamten 
Geminne, der Spieler. Aber in dem 
Sahre, wo der größte bisher vorge— 
tommene Bruchteil der Vitoeinnaf;- 
men in Form bon Geiwinnen mieder 
ausgezahlt werden mußte, blieb im- 
mer noch ein leberfhuß bon 32,5 
Millionen Lire in der Lottofaffe. 

Die größten Einnahmen, hat du3 
Lotto dem Staat bisher im Bericht: 
jahre 1906-7 gebracht, nämlich bei» 
nahe 40 Millionen Lire. Das mager: 
fte Jahr, da8 der ganze Zeitraum 
enthielt, war 1864. Damal3 betrug 
der Gewinn nicht ganz 14 Millionen 
Lire. Im lebten Kahre des Berichts, 
1910-11, wurden 106,963,405 Lite 
eingenommen, alfo 3,14 Lire auf 
jeden italien’fchen Staatsbürger. Die 
Miederausgaben dagegen betrugen 
nur 57,34 Prozent der Einnahmen, 
etiwad über 61 Millionen Lire. 8 
Millionen hiervon müffen al3 Be— 
triebsfoften abaezogen merden, und 
der Reingewinn im veraanaenen Nahr 
Eeträgt daher etwas über 37,5 Mil- 
lionen. E83 handelt fih im Durd- 
fchnitt um fehr fleine Beträne, die 
aefpielt werben, denn im Ganzen 
find über 342 Millionen Lottozettel 
zur Verrechnung gelommen. ever 
Lottozettel bedeutete eine Einnahne 
bon 31 Gentefimt, und eine Aus— 
aabe von 16,2 Eenteftmit. 

Die glüdlihen Gewinner des 
Lottofpiel3 im vergangenen Jahre 
find zu einem großen Teil im Be- 
zirfe Neapel zu fuchen. 80 dv. 9. der 
gewonnenen Gelder, beinahe 291% 
Millionen, gingen dorthin, und on 
ämweiter Stelle fteht, jedoch in ziem- 
Yih großem Übftande, der Bezirk 
Iurin mit wenig über 7 Millionen 
Geminnen. Für die Lotterie am ein- 
träglichften war im vergangeren 
Jahre die Provinz Civnorno, wo jeder 
Einwohner 8,59 Lire „mert war“, 
Am menigiten Anklang fand das 
Lotto im Yebten Jahre in Sondrio, 
mo jeder Betnohner nur 23 Centeftmi 
für das Lotto übria hatte. 


— 1. — 


Die Sprade der Albaneien. 


Die Albanefen nehmen in der 
Spradigefcichte eine eigenartige Stel— 
lung ein. €3 fann heute als eriie- 
fer. gelten, daß ihre Sprade in ih 
ter primitiven Grundlage das alte 
Illyriſch darſtellt. So iſt das Al— 
baniſche ein merkwürdiges, alleinſte— 
hendes Beiſpiel für das zähe Fort— 
leben einer Sprache; denn die Mund— 
art der Albaneſen iſt das einzig in— 
doeuropäiſche Idion des griechijch- 
lateiniſchen Sprachzweiges, das bis 
zur Gegenwart dem vereinten An— 
ſturme fremder Spracheinflüſſe, zu— 
nächſt dem Griechiſchen und Lateini— 
ſchen und dann den Sprachen der 
Eindringlinge vom Norden und Oſten 
widerſtanden hat. Alle die verwand— 
ten Mundarten des Albaniſchen ſchei— 
nen ſeit dem Altertum verſchwunden 
zu ſein: die meſſapiſchen, oskiſchen 
und umbriſchen Dialekte in Italien, 
die mazedoniſchen und thraziſchen 
im Balkan, die lydiſchen und phrygi— 
ſchen in Kleinaſien. Die erſten drei 
Sprachgruppen wurden durch das 
Lateiniſche, die anderen durch das 
Griechiſche abſorbiert. 

Illyriſch umfaßte ehedem ein viel 
größeres Gebiet als heute das Alba—⸗ 
niſche. Nach den Zeugniſſen alter 
Schriftſteller dehnte ſich Illyrien bis 
zu dem heutigen Kroatien aus. Der 
ganze Norden und die Mitte dieſes 
Gebietes wurden romaniſiert. Der. 
große ſlawiſche Anſturm des ſechſten 
und ſiebenten Jahrhunderts unter— 
warf dann weitere Gebiete des alten 
Illyrien auch den ſlawiſchen Spra— 
chen. Die Sprachenkarte des Alba— 
niſchen ſtimmt nicht genau mit dem 
heutigen Albanien überein, Die al— 
banifhe Sprache dringt zwar fayım 


‚| Fiß nad Epirus dor, aber fie greift 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes yabr oder jede Yas 
milie $25_ das Jahr oder $2 den Monat oder 
60c bie Wode, indem fie von Banles nur bie 
bier Artilel zaufen: De ten Kaffee, Butter, Tee 
und Kalao 


Beiter Anffee, ven Geld kaufen fann — 


Butter 
irgend welche andere, Pfund e 
Neine Butter, qut und füß, probirt fie, feht 
wie gut Tle Üi.occoessosucsonsnncnnunnsen.d 
znezialwert in Tec, wert 60c 
Beiter Head Reid, die 10c Sort 
Bante3’ beſter Aakao, Pfund 


FREI Trading Stamp3 oder Bantes’ 
Tieet3 frei in ben 9 Läden, 
die mit einem Stern bezeichnet find. 


Weitieite xaden: 
1644, Chicago be, *1836 Blue : 
“1367 Milmaulee Ude. 1818 W. 12 
* Milmaufee Ude, 
1024 Diilmauflee Abe, 


Be 


de. 


SlandAde, 
. Etr. 


3427 € 


im Norben nach Altferbien und bis 
in den Sandihaf Nomibafar über. 
Sie hefigt eine beträchtliche Menge 
bon fremden Morten, die fie bereits 
por vielen Yahrhunderten in ihren 
MortfHa aufgenommen hat. Die 
fehr zahlreichen griedifchen Anlehn:n- 
gen ftammen noch au3 dem Altertum. 
dann famen flamwifche und türfijche 
Einflüffe Gering find die Spuren 
der alten Tateinifhen Einwirkungen. 
©o ift der Urgrund bes alten Aliy- 
eifch im heutigen Albanifchen zum 
großen Teil überbedt und vermiicht; 
aber man fann aus der heutigen 
Sprade fchlieken, daß das alte 
FIllyriſch dem Griechifchen näher ges 


0° IAtanden bat al8 dem Lateinifchen. 
o 


— Mltersftufe. — Wer war denn 
die Dame, die Sie joeben grüßten? — 
Fräulein Meier. — Gemi noch ein 
Backfiſchchen? — O nee — ſchon mehr 
ein Stockfiſch! 

— Unſchuld vom Lande. — Dame 
(von einer Ausfahrt zurüdtehrend): 
—* ee En Sie denn dazu, 

en en untenbin zu 
?— Dienftmäbchen: Id), des ba 


. 
i er 


Suhl 


—— — 


Haskell, der Deſerteur⸗Janger. 


Einen etwas eigenartigen Aufſatz 
über eine Klaſſe Menſchen, welche faſt 
noch nie als Ganzes beſprochen wor⸗ 
den iſt, hat Oberſt Charles H. Haskell 
von Miſſouri, welcher früher Bundes— 
Hilfsmarſchall zu St. Joſeph war, 
für eines unſerer Magazine veranlaßt. 
Dieſe Klaſſe ſind die Deſerteure der 
Bundesarmee. 


Noch immer bleibt die große, und 
zu Zeiten wieder ſteigende Zahl der 
Deſertionen ſowohl für die Armee, 
wie für die Flotte der Ver. Staaten 
ein ernites Problem. Durchfchnitt- 
lich nehmen jährlich tma 3000 Mann 
„Tranzöfiichen Abfchieb” aus der Bun- 
desarmee, und keinabe ebenfo viel 
aus der Flotte Natürlichermweife 
haben die Matrojen der Flotte, welche 
fih die meifte Zeit auf der See befin- 
den, weniger Gelegenheiten zum Au3- 
reißen; defto größer ift die Erfinde- 
rifchkeit und Vermwegenheit, welche fie 
mandmal dabei entfalten. Viele die- 
fer Ausrerßer werden niemals einge- 
fangen; doch viele auch müllen dran 
glauben und laufen oft fogar recht 
täppifch in das Garn. 

Der DObengenannte bat ala Bun- 
bes - Hilfsmarfhall mahrfcheintich 
mehr Deferteure der Armee eingefan- 
gen, als irgend ein Anterer in unje- 
rem Lande: Yn acht Sahren griff er 
5000 folder auf! Er fann daher 
diesbezüglich jedenfalls als einer der 
beiten Sachverständigen gelten, auch 
was die Beurteilung der Beweggründe 
meriigitend der von ihm gefangenen 
Ausreißer anbelangt. 

Hastell nahm feine Häfcker = Opfer 
teil3 einzeln, teilS fogleid grup= 
penmweife feit. Lebterer Fall war 
fogar ein bemerfenäwert häufiger! 
Er jagt darüber jelber: „Deferteure, 
auch wenn fie einander nie zuvor ge— 
leben baber, fcheinen, durch ein gewiſ— 
fes inneres Gefühl, durd, ein dunfles 
Bemußtfein, daß fie „in demfelben 
Boote“ find, ohne Weiteres zu einan= 
ber hingezogen zu werden und gegen= 


————— —— —— — — — — — — — — — 
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Habt Ihr die ge ü ri 1te 


Blutvergiftung? 
ic“ 


Kommt zu bem 
Meitter - Spesialtiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spezialtit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howes 5** 
—— un geheilt zu 
leiden. 


TEE TEN is 

Be Sabre die Belt 

von diejer fchrefliden Krankheit befreien. 
erste und Leidende in ber nanzen Welt ers 
balten jett die Wohltat diefer großen Ent—⸗ 
as U. Edtion, der grobe Eleftrifer rg: 

„Die deutfhe Entdetung tft die mitigfte . 
dres 1911 — und die mei- 

ben bon uns baben die Kranfheit ohne es au 


tungenidhaft bed Jahres 

en. 

Führende 3118 in der ganzen Welt 
haupten daß e# bie — 2— 

ten ng von , 
ftu n ihrer ſchlimmſten —— Sie 
Hauttkrankheiten, Ausſchlag 
ald, fa ige Flecken, ſchleimige 

Zunge und Appen, Ausſchlag an Hünden, 
und Körper, Haarausfall, wunde Stellen 
Naſe, Kop —— ehlrn · und N 
sungen, Pioziafid, rhenmatiihe Schmerzen, 
zema, Juden. 


Salvarfan 606 
Nevfalvarfan 914 


import 
Tauft, melde — einer $ 
ben und deren Inhalt an { 
barird umbd direlt in das Blut eingefübei 
Dies ift die einaige ü und We 
oo dieſes ze nn bon ben böd 
ritäten anerlann h 

Alle Männer, dte geheilt au werben 
baben feine Ent Suibigung * auch nur 
einen meiteren Tag zu leiden. - 


Wartet nimı Bid die Natur 


veriagt unb 
Strantheit Eure Drgane und Nerven 
Taufende vun Männern find au ben 
linwiffenheit und Bernahläffisung. 8 } 


Konfultation, Nnterfuchung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht uoriprechen Mauk 
Stunden, 9 bt8 8. Sonntags 10 Biß 1. 


Dr. HOWE&OO. 


feitiq Sympathie zu fuchen. Falls fich | 120 N. DearbornStr.,Chicago, Ill, 


zwei oder. mehr Deferteure in derfel- 
ben Stadt herumtreiben, auch menn 
e3 eine große Stadt fein jollte, fo ift 
es ziemlich gewiß, daß fie fich bald 
zufammenfinden und ihre Schidfal3- 
Genoffenfchaft anerkennen. Das ijt 
natürlich wichtig für die Häfcher. 

Vor etwa vier Jahren machte Has— 
fell fünf Deferteure im Gefolge von 
Barnum & Baileys Circus zu Nicht» 
fon, Ranfa3, auf einmal binafelt. 
Um Eingang des Speijezeltes ftehend 
fah er alle Fünf hHineinmarfchieren 
und war feiner Sache .vollfommen 
fiher. Sie feßten fih auch unmittel- 
bar zufammen. Er ftörte fie nicht in 
ber Mahlzeit; aber fobald fie im Be- 
griff maren, das Zelt zu verlaffen, zog 
er feinen Revolver und erflärte das 
Quintett für feine Gefangenen. 

Sn derfelben Woche, zwei oder drei 
Tage darnad), nahm er in einer Mif- 
fourier Großjtadt drei Deferteure ge- 
fangen, melde in einer Schanfwirt- 
Ihaft um ein Kartentifchlein ſaßen. 
Soldhe Beifpiele fann er noch viele 
aus feiner Erfahrung erzählen. 

Er hat aud) eine Menge „profeffio- 
neller” Deferteure eingefangen; nam: 
lich folche, welche ein Gejchäft daraus 
machen, zu defertieren und unter an 
deren Namen aufs Neue in die Armee 
einzutreten. Sie verfehen fi mit 
allem, was fie von der Regierung frei 
friegen fönnen, faufen außerdem bis 
zur äußerjten Grenze ihres Kredits, 
und nehmen dann franzöfifchen Ab- 
fchied. Einer diefer Profeffionellen, 
welcher nicht von Hasfell jelbft, aber 
auf feine Veranlaffung feitgenommen 
wurde, war im Lauf vom zmei Nah: 
ten nicht weniger alö dreizehnmal in 
die Bundesarmee eingetreten, unter 
ebenfo vielen verfchiedenen Namen. 
Das tft freilich ein Rekord, ber in 
neuerer Zeit fchmwerlich jemal3 über- 
troffen worden ift. 


Dft Hatte Hastell ald Häfcher au 
mit „Slüdsfoldaten” zu tun, die in 
ihrer Sucht nach Abenteuern an eine 
faljihe Wdreffe geraten maren unb 
hauptfächlich deshalb dejertierten, weil 
fie in der Bundesarmee zu gemöhn- 
lihen Zeiten feine friegerifche Aufre- 
gung „genießen“ fonnten und feine 
Gelegenheit zu einer fenjationellen 
Laufbahn fanden. Seinen Mitteilun- 
gen nach ift diefe Sorte fchon allein 
ziemlich zahlreih und umfaßt Zu- 
nichtgute und verfahrene Charaltere 
aus aller Herren Länder. Sie täre 
ohne die vielen Wirren in lateinifch- 
amerifanifchen Ländern mohl nod 
zahlreicher; in einem jener Wirfungs: 
freife tauchen denn auch nicht menige 
au Dntel Sam3 Deferteuren wieder 
auf! 


— Ein G’fcheiter. —Joal (im Eifen- 
bahnmwagen): Geh, ’3 ift jcho’ recht kalt 
draußt, mach's Fenſter zua! — Steffl 
(brummend): Na, manſt', daß's des— 
wegen dann draußt wärmer wird? 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüßer Ihe Tatr, Dertergedäube. 
Die älteften beutihen Spezialärzte 
Shitans felt 1891. 
Unftalt find e 
n und betra 


en 
gen, Mropf, Blutbergiftungen, 
ungen, berlorene annedlraft, Hera, 
b ”, eren«, en, Mar 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
— — 4, R dere * üd t 
ungen ust, abnormale Magerfe 
am Mörper und unentoidelte Bülle der 


ar ——— 
Be 
—— 


— — 


und Ranbolph Ste.» — 
Zwiſchen Waſbington R 2 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Ak 
Erbſchaſten 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
Genutage efın von © SUR SU ZEEE 


Schiffskarten 
Extra billig auf den Oampfern der 


Uranium STEAMSHIP Go., Lro. 


Von Ne, w Nort rad Rotterdam uf.m 
Wegen Nuslunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Dearbarn Str., Ecke Randolph. 


Nen s8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 0-42. 
illade: 619 W. North Auenue, 

Ofien 8 Vortdens bis UAbends. Sonnt. ⸗— 
sand.fo 


Bruch änder! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mig, — — 


154 N. 5. Avenue, 


nahe Randolph. 9 " 0 


88 deutſ 
dagiſten und 
n Bruhbänd 


bo ru ern, enen 
Verwachſen Genie 
trümpfen, Bei 

u y für lurze 
tünftlihe Arme unb Belnte.' 


— und Nai > 
— —— 
e 
Sonntags von 12. 
Frauen-Bedienung für Damen 


Bruch 
Leidend? 


Wir m über 
100 Sorten Bänder; ein-aut vaffendes für . 
Ieden, von 75c auf. für her bon 1.25 -» 
auf. für doppelte Band. Claftiihe Steh 

inden, HM s friſchem 


a beffer, Balten 1ä und 
eller, balten nger 
tiv ho 


Kommt direlt zur Fabril. 


terial gemacht, vaſſen 
find von 25 bis 40% billiger ald ande 

Die erfabreniten PBandaaiiten für Herren und 
Damen bedienen täglih bon 9 Uhr Vorm. biß 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottinzers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., ° Ecke Chicago 


"schier Stod. Nehmt Elevaten, ° 
@rablirt 1860. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


ABSchmerʒlos 


Herabgeletste Breife,jo niedrig wie 

Goldkron., 228., 32.00 Alveolar Brhdenard. 2 

Goldfüllungen 501 Silberfültungen...... 

Tolles Set TER; Whalebone 
Zähne 


——— 
Zähne umserfucht, andge- 


$4.00 
sogen, gereinigt Frei 


Alte Arbeit jür 10 Nahre garantirt. 
Deut ſch geſprochen. 


Urion Dental Co. 


19 Jahre erabfir!. 


SB. Ede #2 
408 S.Wabash Ave. Se. „"Sengnsn 


londife* 


Wichtig für Männer 


Wenn Aerzte oder Urzneien Euch nit 
veriucht unfere jidheren, erprobten Heilmiti 
memals feblilagen, bei folgenden geheime 
Nranfbeiten: Jorımulare Nr. 1 u. 2 furtzen jede 
noch fo bartnädigen Fall von anf 
yerlen und Urinleiden, | si. e MHafe 


Pr i lien Ciadien. eis 32,00 » 

biais® dot. Dedeis v. Bi * — 
ien Männerfhmwäde, ihlaflofe Nächte, Rei 

bofität, Cag tm lirin, e umd mi ER 

Irieberiielenneß ——— * wg. 

Fb kur Bei uns” 0m Daben. ee 
Mehltes Dentie 


res 





Is 


die 


STATE MADISON aus DEARBORN stä 


da3 Dußend 


Frucht: 


£ Srangen, ſüße kaliforniſche Navels — ſpeziell, 


Aepfel — Koch- oder Eßäpfel, 5 


Amüge für junge Männer, * 97 


Neue Frühjahrs-Facons in Größen von 15 bis zu 
20 Jahren, Kombinationen in Grau und Oxford— 
Blau, ſowie in einfachen Farben, tadellos paſſende 


Anzüge, geeignet als Geſellſchafts— 
oder Gefchäfts - Anzüge; murden 
ftet8 zu $7.00 verkauft; Samftag 


u. 


Die leisten von jenen $12.00 and $10.00 
Anzügen und Ueberziehern, welche jo_be- 


deutende Befriedigung hervorgerufen ha⸗ 
ben; nicht alle Größen in jeder Vartie, 


aber alle Größen 


in einigen Muſtern. 


Diefe Anzüge find in 3 und 2 


Sinopfreihen zu has 


ben, gemacht aus ganztvollenen fancy Morfteds, 


Eaffimeres, 


gefüttert mit mollener Serge in den 


beliebten Dititwinter-Schattirungen. Die Ueberzie- 
ber find gemacht aus jchwarzen FFriezes, mit Sam- 
wet « Fragen, jomwie fanch Gewebe mit Convertible 
Kragen, Gürtel oder einfacher Rüden, Body gefüt- 


tert mit Double Warp Gerge, 
Satin oder Venetian Aermel— 
futter, Samjtag zu 


Eine äußerft reichhaltige Auswahl von $3.50 und 
8490 Ruſſian Anzügen, Größen 21, biß 8 Jahre, 
angefertigt aus blauen, braunen und Matoon Serges, fanch Gemebe in 
Grau, Ian und Braun, Shepherd Plaid3 und geftreiften Worſteds — 


mit Satin- oder militärifhem Kragen, 
an Shield3 — marfirt für Samjtag 


jeidene Emblem3 52 47 
U} 


Männer-Schuhe zu niedrigften Breifen. 


Mir fauften das ganze Lager eines 


Kleinhändlers in $2.50 Schuhen, be- 


ftehend aus Männerfchuben, angefertigt aus Patent Coltffin, Gunmetal 
Galf, Bor Calf und Belour Calf, Button, Blu- 
cher und Lace Facons, in allen Größen, Schuhe 


melde ald3 Bargain betrachtet 
murden zu $2.50 — Samſtag 


800 Paar Yaus-Slippers für Män- 
ner, Enverette, Opera und Romeo 
Styles in Tan und Schwarz, weiche 
Vici, handgemendete Sohlen und 
Eufhion Heels, Srößen i 
Partie. Diefe audgezeich- 
neten Stippers, Werte bis 
zu $2.00, zu 


* 


Mädchen und F 


Muſterklei⸗ 


der f. Mäbd- 
den, aus 
reinwollen. 
Storm- 
Serges, - 


. _W., 
ebrodhen. 

e — 
Aus wahl 
von dieſen 
5.00 Wer⸗ 
en, Sams⸗ 
tag au 


2.97 


Junior Drefles 


Gut ge- 
madte und 
gut paffen 
de leider 
f. Qunior3, 
hübſche ho⸗ 
he u. nle— 
drige Hals⸗ 
Effelte, in 
ſchwarz, 
weiß. She 
parbCheds 
und Strei 
fen, mit 
Ion traſti⸗ 
rend. Far 
ben befegt, 
$tleider die 
in Facon 
wie in der 
Dauerhai- 
tigleit völ— 
lig befrie 
digen, 100 
bon dieſen 
$4.50 Wer: 
ten au 


1.97 


00 Anzahlung Faufen 
—— echten 


Bartie Nr. I—Diefe Mairake 
it aus 8 Lagen gemacht, viel 
Befferer Bauınmwollfils und Tid» 
im © ala in den gemöhnlihen 
ilamatragen. Ein großer Wert 
rt bas Gelb. 54 Tuft3 auf der 
zen Matrate. Belter Faden, 
Ehnur u. Zufts, it gutem 
Ziding überaogen — beiler als | 
irgend eine $8.00 Matrage im — — 


Partie Nr. 
ber elaft, 


bat 54 
Gteppung. 


andel — 4.95 


—— ober Kredit. 


2 Spezielle Wes 

Silsmatrage. 
Kaps tft exten Did, 

der Wbbtldung gezeigt, 
bat 12 Lagen elaft. fonnenge» 
frodneten Baummollfils. 
Zufts 


feiner Corte 
u "55.9 I ide 


Baar vder Krebit, 


Partie Nr. 3—Diefe tes 
trage ift aus 8 gleichen 
Lagen Baummwollfils ges 
madt, nad unf. neuen 
Verfabren. Weberzogen 
mit dicht gemebt. Ti» 
ina, durchiveg eat 
fig. Preisunterfhied t 

ering, ı. wir embfehs 

en fie gana befonderd, 


66.95 


oder 
Baar oder Arebdit, 


Ma⸗ 
wie in 
und 


Sie 
mit Seiten⸗ 
Ueberzogen mit 

bon bübfchem 


ſtredit.. 


ELLE — ———————————— 
Andere zu 88.50, 812.50, 818, 822 und aufwärts bis 840.00. 


Dieſe Matratzen werden in allen drei Läden zum Verkauf geftellt. 


SüpfeiteZweig- 
Möbelladen: 


AVE., 
nabe 49. Straße. 


Angewandtes Kirchenlied. 

Dorfpoliziſt: Wie heißen Sie und wie 
Zommen Sie in: diefes verbotene Ge- 
Hei? — AUbgeftürzter Apiatiler: Vom 


Himmel hoc, da fomm’ ich her! 


CASTORTA Firsäugingeund Kinder 
‚.. Dia. Sorte, Die. Ihr. Immer Gekauft Habt 


ERRE R’S 


- 45 -WESTNORTHAVE, 


Sanpt- 
Departmentlaben 
CLARK 
und 


VAN BUREN 
STR. 


— Auf ber Masterade. — Herr: 
Kannit du auch mahrfagen, fehöne 
Zigeunerin? — Zigeunerin: Wenn ©’ 
aufdringlich werden, dann Jag’ ich Yh- 
nen gleich gehörig die Wahrheit! 


— —— — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


‚ Die Folgen eines naturwifien- 
Thaftlihen Bortrags. 


Schon da3 19. Jahrhundert ift ala 
das der Naturmwifjenfchaften bezeichnet 
worden, aber zumeilen möchte man 
doch glauben, daß naturmifjenichaft- 
liche Bildung oder au nur ein Ans 
fiug davon bisher nur fehr wenig in 
die breiteren Volksſchichten eingedrun— 
gen tit. 

Profefior Schäfer hatte auf einer 
fürzlichen Britifchen Naturforfcherver- 
fammlung, deren Präfident er mar, 

| einen Vortrag über die Natur und ben 
| Urfprung des Lebens gehalten, deffen 
ı Inhalt felbitveritändlich in der ganzen 
welt verbreitet wurde, zumal an bdie= 
jem Ihema jeder Menfch Snterefie 
nehmen fonnte. Da3 ift denn aud 
darin zum Ausdrud gefommen, daß 
Profeffor Schäfer eine Flut von Zu: 
Ichriften aus aller Herren Länder er: 
| hielt. hr Inhalt war zum Teil jo 
eritaunlich, daß der Gelehrte nun einen 
neuen Vortrag darüber gehalten hat, 
der allerdingd mehr humoriitiih als 
wilfentfchaftlich geitimmt mar. Die An- 
| teilnahme der Menjchheit an dem 
m der Naturwiſſenſchaften 
| zeiate Th im günftigen Licht nur 
| durch die Zahl diefer Briefe, für deren 
Beantwortung eine ganze Kompanie 
von Schreibmalchinen hätte in Berme- 
gung gelegt werden müffen. Cine be- 
Tonders " hübihe Urkunde empfing 
| Profeffor Schaefer aus Amerika in 
Gefialt einer Kopie der Tafel, die 
Gott dem Noah einaehändigt hat. Die 
darauf befindliche Infchrift Iautet fol- 
gendermaßen: „Du follit Damme von 
Meer zu Meer big zu jeder brennenden 
oder fochenden Stelle und bi3 zu jeder 
großen brennenden Kohlen mine ziehen, 
und laß alle Leichen fortſchwemmen. 
Erfäufe alle Vögel, — Ka⸗ 
mele und Lamas, iß niemals Fleiſch 
und ertränke alle Leute. Du ſollſt 
niemals predigen oder lehren, noch 
Häuſer oder Städte haben. Ertränke 
alle Vulkane von innen und benutze 
Unterſeeboote und Unterwaſſerglocken“. 
Dieſe Inſchrift zeugt freilich nicht von 
Unbildung, ſondern von vollendetem 
Wahnſinn, ſo daß ſich Profeſſor Schä— 
fer darüber überhaupt nicht hätte auf— 
halten ſollen. In einem anderen 
Briefſchreiber ſpuken Geiſter des Mit— 
telalters. Er verkündigt wieder ein— 
mal das Nahen des tauſendjährigen 
Reichs und verbindet damit einige 
Bosheiten gegen den Naturforſcher. 
Er fügt nämlich hinzu: „Reichtum 
und Gelehrſamkeit werden dann ver— 
worfen werden, und es wird daher 
nicht viel Ausficht für Leute von 
Ihrem Schlage fein. Handwerker und 
Bauern werden in die Höhe fommen, 
Schreiber und Redner zugrunde ge- 
ben“. Leichter begreiflih find die 
zahlreichen Zufchriften, die von dem 
Forfcher eine Erklärung der Schöpf- 
unasgeichichte verlangen. Gine hohe 
Unerfennung wird ihm von einem 
| Herrn zuteil, der e3 bedauert, dak Tich 
die beiden bebeutendften Männer ver 
Gegenwart bisher noch nicht gefprochen 
hätten, und ihm feinen Beluch in Aus- 
fit fellt. Sehr niedlich find mande 
großen Entdedungen, die dem Natur 
forfcher bei diefer Gelegenheit anver- 
traut werden. Ein Mann fchreibt ihm, 
ı er habe vor 60 Jahren ein „Erperi- 
| ment” gemacht, indem er aus einem 
Pferdeſchwanz ein Haar mit der Wur— 
| zel ausgerifjen und in etmas feuchte 
Erde gelegt habe. Er habe e8 dann 
| mit etwas Wafjer bebedt, zeitweilig be= 
ı obachtet und gefunden, daß e3 fich zu | 
bewegen jcheine. Er jei daher der 
| Meberzeugung, daß ji das “Pferde 
| haar in einen Mal verwandelt habe, 
| und beftage nun den Gelehrten um 
feine Meinunn. 


Daß der Inhalt der an Profeffor 
Schäfer gelangten Briefe von einer 
| vollftändigen Unfenntniß über die Be- 
| deutung der Entmwidlungslehre zeugt 
oder bon einem zähen Widerftand ge- 
ı gen ihre Anerkennung, fann danach 
nicht wundernehmen. Merkwürdig iſt 
endlich die Auffaffung eines Klienten, 
der gleichfalle den Profefjortitel führt 
und fi als Profeffor der moralischen 
und geiftigen Philofophie bezeichnet. 
Diefer gelehrte Mann mill fich auf den 
beicheidenen Standpunft jtellen, daß 
das Rätjel des Lebens nur durch einen 
fehlten Sinn lösbar ei, den die Na- 
tur dem Menfchen leider bisher porbe- 
halten habe. Andere naturmifjen= | 
Thaftlich aebildete Brieffchreiber er= | 
Hlären einfach, der Urfprung des Le- | 
bens jei dem Menfchen feit 6000 Jah— 
ren oder mehr verjchleiert geweien und 
mwerbe ed mohl auch noch iveitere 6000 
Jahre bleiben. 


— 09 — 


Der myftifhe Urfprung der Mode, 


Der Archäologe Albert Gayet, ber 
durch jeine langjährigen Ausarabun- 
gen der Totenjtabt von Antinoe eine 
eigenartige Welt antifer Spätreife zu 
neuem Leben ermwedt hat, hatte die ele- 
ganten Frauen bon Paris zu einer 
mondänen Veranftaltung geladen: er 
hielt eine Conference über den mpjiti- 
fchen Ursprung ber Moden und erläu- 
terte feine gelehrien Auseinander— 
fegungen durch lebendige Modelle, die 
in den lururiöfen Koftümen der alten 
Priefterinnen von MWeaypten an dem 
Bublitum vorüberwandelten. Die 
große Neuigkeit, die der Profeffor den 
Modedamen von Pariß mitzuteilen 
hatte, beftand in der Behauptung, daß 
die heute jo leicht für frivol geltende 
Kımft der Toilette ihren Urfprung im 
religiöfen Kult Habe. An Aegypten, 
diefer Wiege aller Kulturen, waren bie 
Schminte, die bie Priefterinnen aufs 
legten, die Gehänge ihrer Frifuren, die 
mit 2oto8 verzierten und mit Yumelen 
behangenen Kleider Gegenftände des 
Zauber3, bie in ihnen die Perfon einer 
Göttin oder eined Gottes lebendig wer⸗ 
den ließen. Die Kunft, fich zu Kleiden, 
fich zu Tchmüden, fich zu fchminten, er» 
hielt eine fo hohe ‚Tombolifche Bedeu⸗ 
tung, daß ſie zu einer heiligen Hand⸗ 
lung wurde. Der Conferencier erläu⸗ 
texte dann dieſen an ei Urfprung 


nn — — — 


Verkauf beginnt morgen, Samstag, den I. März, 8:30 Uhr Vorm. 


$100,000 


— Lager von hochfeinen Kleidern v..“&enen 
EDWARD T. STEAVENS, von der STEAVENS CGLOTHING 60. 


322-324 STATE STR 


MUTTRURITLET NT 
in ihrem grossen 6-stöckigen Gebäude 
ı3 gegenüber von Rothschilds Department Laden 


des 


Nicht 
ink. 


uuß innerhalb zehn Tagen verkauft werden, um zu verhindern, daß die Erben fid) aegenfeitig bekämpfen. 


—UVAV 


35 Jahre im Geschäft 
an der State Str. 


Nur hochtfeine Kleider 
auf Lager 


Befanntmachung 


Wegen des plötlichen Todes von Edw. T. Stenvens muß defien aanzes $100,000 Lager von 
hodhfeinen Kleidern jofort verfauft werden, um alle Aniprüce an den Nachlak zır befriedigen. 


es Gerichts 


Notiz an Kaufleute! 
Laden 


zn vermieten 


Lange Lease 
Handelt schnell 


Nachlass-Verkauf auf Befehl des Trustee 


Anzüge für Männer 
und junge Männer 


Feine Anzüge für Männer, Cheviots 
und jchottiiche Plaids; 

$12 wert — Nadjlap- 
Verfaufspreis, jebt 

Ausgezeichnete Männeranzüge, in Ve— 
lour, appretirten Cajfis 

mere3, alle Größen, $18 

wert. Nachlakpreis 

Seide u. Atlas gefütt. Gejellihaftsan- 


züge —ſchlichte Karrirun—⸗ 8 25 
s 


gen u. Gtreifen; $25 
wert; Naclaßverfaufspr. 

Schwarze Männeranzüge, in Thibets, 
Vicuna3 u. unappretirten Kammgar- 
nen, wie fie der verwöhnteiteGeihhmad 
fich nur wiinfchen fann, Durchiveg bei 


Hand geichneid. Klei— 
der, tadelloje Facons, 1 h 
wert 530, jebt nur. ® 
Männeranzügne, Das Fabrifat der be 
riihmteiten Webitübhle und der tücdı- 
tigiten Schmeider der Welt, durchiveg 
mit Eeide u. Atlas gefüttert. Sie ha- 
ben die unzerbrechliche Front, band» 
geivendete Nragen u. berühmte Con— 
cade- Schulter u. garantirt jo gt wie 


die beiten geichnetb. 12 50 
“ 


Anzüge, wert $3 

Nachlabpreis, vet. 

Hochfeine Maͤnneranzüge, etliche von 
der wohlbekannten Firma Stine Bach 
Manufacturing Co., es ſind die be— 
ſten, die gemacht werden können, wer— 


3 
den nur von den beſten Händlern ver— 


fauft au $40.00 bis 
850. 00; Nachlaßver⸗ 


| REGEN 5 


500 fancy Welten 
für Männer 


wert aufwärts biis 
zu $4.00 
dieſen Verkauf 


bc 


FESTER 
1200 Güte für 
Männer 


wert aufwärts bis 
au $3.00, 
dielen Verkauf, 


I5c 


ERETREETEE E 
1500 Anzüge 
fir Männer 


aus imbort. blauen 
Scrae3, bei Hand 
geichneidert, die be= 
iten in der Stadt, 
wert $60.00 — dies 
fen Berfauf, 


18.50 


—82. 50 wert 


rantirt 
3.00 u. 
wert, verkauft 


üher zu 


Taufpreis 3-— 


Beinfleider 


Heine Gejellichaftd- 
hojen für Männer, 


Feine Männerhofen, für den 
Sonntagsgebraud; 
neuejten Faconz und Stoffe; 

reine 

54.50 


TBette.necca 
Weine Gefellihaftöhoien für 


den Sonntag, in — — 
und fanch Streifen; $5.00, 
$86.00 u. $7.00 
wert — verkauft 


Schneidergemadite Hofen für 
Männer, in den neueiten Nas 
con3 und importirten Stoffen 


achlaß ⸗ u 50 


ER are 


Laden offen jeden 
Abend bis 9 Uhr 
und Sonntags bis 
1Uhr Nachmittags 


500 Paar Hoſen 
ſür Männer 


9 8 wert aufwärts bis 
zu 82.50, 


dieſen Verkauf, 


950 


ET ERS: 
300 einzelne 
Köke f. Männer 


wert auftwärts bi3 
‚zu 57.00, 
dieſen Verkauf 


1.95 


REN RETTEN 
150 Heberzieher 
für Männer 


— mit Belzfragen, 
Aitrachan Seal 
Plüih u. importirs 
ter Kerjeh, wert bis 
au 8100, — diejen 
Verkauf, nur 


— vis 830 


alle die 


Wolle 


1.45 


$10 verfauft 


750 Frühjahr: Anzüge für Männer, 1913 Modell. Alle müjjen 


we weniger al3 den Heritellungstojten verfanft werden. 


Dieje repräfentiren die meltberühmten garantirten Engliichen Sftvons 
tiv regendicht, feine bejjeren gemacht; 


in allen Läden bon $10 bis 


und Gabardines — 
550 verfauft; Ddiejen 


Verkauf, 


Weberzicher j. Männer 
und junge Männer 


Gute vanerhafte Weberzieher für Män- 


ner, in jehivarz ur. braum, 
512.00 mert; Nadlaf- 
Verkaufspreis, jetzt 


Hochfeine Männer- Ueberzieher, alle die 


neueſten Facons u. Fa— 
brikate —818 wert; 
Nachlaß⸗Verkaufspreis, 


6.25 


Feine Mäannerüberzicher, ſchwarz, dun⸗ 


kelblau und Oxford, garantirt reine 


Wolle und gut gemacht, 8. 50 


820 wert; Nachlaß⸗ 

Verkaufe öpreis... 

Feine Royal Standard Kerſeys; — 
Miſchungen und Vicunas; ſtrikt bei 
Hand geſchneidert und in den aller⸗ 
neueſten Facons; 825 
wert; Nachlaß⸗Ver⸗ 
faufäpreis, a 
Grtra hochfeine Männer-Meberzieher, 
mit Seide und Atla® gefüttert, don 
feinen Nerjehs, Orfords, jchmwarzen, 
blauen, fanch Rlaids, Chinchilla und 
dem echten Caar3 Melton. Sie find 
itrift bei Hand gefchneidert und fo gut 
twte der bejte geichneiderte Rod, wert 
$35,00 - Nachlaß⸗ 

Berfaufäprei3 — 


Hochfeine Männer-Weberzicher, einige 
bon der wohlbefannten Firma Stine 
Vah Manufacturing Co., e3 find die 
beiten im Handel und werden nur bon 
folchen Läden verfauft, die die hoch» 
feiniten Sorten füb- 
ren, früher $40—$50 
in diefem Berfauf... — 


3.25 bis 14.50 


pofi= 


-STEAVENS CLOTHING Co. 322-324 $. State Sir. 


Gegenüher von 


ROTHSCHILD’S DEPARTMENT LADEN, zwischen EN Buren und Jackson. 


erzählte eine Gejchichte von der Ent: | 
jtehung der Schminfe. Gie diente den | 
Uegppterinnen nicht dazu, „die ſchwin⸗ 


dende Blüte der Jugend durch Kunſt 
hervorzuzaubern“; in ihr war vielmehr 
der Geiſt der Göttin Hathor verkör— 
pert, deren rotleuchtendes Antlitz man 
in den Tempeln verehrte. Dieſe wilde 
uͤnd düſtere Göttin des Krieges hatte 
eine beſondere Vorliebe für Blut, und 
die alten Geſchichten erzählen, daß man | 
ihrem mörbderifchen, die Menjchen zu 
Zaujenden hinmähenden Borfchreiten, 
das in entfeglichen Kriegen fich offen- 
barte, nur dadurh Einhalt tun konnte, 
daß man einen ganzen Strom von 
Blut zu ihren Füßen hinleitetee Voll 
Freude bückte fie fich über biefen ge- 
liebten Saft, og feinen Geruch duritig 
ein und erblidte dabei — ein graufi- 
ges Vorbild des griechifchen Narzid — 
ihr Antli in dem purpurroten Spie- 
gel. Ueber diefen Anblid war fie jo 
entzüdt, daß fie vergaß, ihr Friegeri- 
ſches Vernichtungswerk fortzuſetzen. 
Bon nun aber hieß fie „die Göttin mit 
dem fchönen Antlig”, und die Schön- 
heit ihres Geficht3 beitand in dem tie- 
fen Rot, das ihre Priefterinnen nad- 
zuahmen ftrebten. Um alfo die furdht» 
bare Hathor gnädig zu ftimmen und 
ihren Geift zu fich herniederzugiehen, 
verwandten die Wegnpterinnen bie 
Schminte und hüllten ihr Antlik in 
einen roten Schimmer. Ebenſo ver— 
dankt das Hayptornament ber äghpti⸗ 
ſchen Mode, der Lotos, ſeine Verwen— 
dung einer alten Legende, nach der die 
erſten Bewohner Aegyptens, die den 
Ackerbau nicht kannten, Hungers ge⸗ 
ſtorben wären, wenn ihnen nicht ein 
Gott die Körner ber Lotosblumen zur 
Nahrung dargeboten hätte, die an den 
Ufern bes Nils muchfen und in deren 
Schatten die heiligen- Krofodile fchlies 
fen.... Diefe und noch fo mande ans 
deren Gefchichten aus grauer Vergan- 
genbeit hörten die modernen Verehre- 
tinnen der ewig gleichen Göttin Mode 
lädelnd an und entzüdten fich an den 
gragiöfen Drapirungen der Mannes 
quins, die mit den heiligen Symbolen 
der alten Priefterinnen in einem magi= 
—* Licht durch einen modernen Sa⸗ 
ein. 


— — weiße beitidte $louns 
eing in Schönen meuen Blumen 
und Open worf Wiuftern. „ae 
ulür 50c die Vard. 

Infer Brei — per 

Nard 


27 Boll breite weiße Stideret- 
Jlon ncing, aus feiner Gorte 
Swiß gemacht; ſehr ſchöne Mu— 
ſter, paſſend für Vaby- und für 


Kinderfleider. — Wert 6 
' Unfer 39€ 


50c ‚yes Yard. 
453söllige weiße Eiide- 
rei⸗Flouncing, ſchöue 
Openwort Muſter, ſehr 
tief beitidt; Muiter 
paffen für Konfivma 
hionstleider. Wert «Höc 
und 7Töc per mw 
Yard. Lmier c 
? 
—24 e 
— —— 
13 Zoll breite Weiße 
Stickerei, gemacht aus 
gutem’ Gambric im 
ſehr ſchönen Muſtern. 
Wert 15c und 18c per 
Yard. — x U 
Unier 20 
Preis..... 


7e und Sec weiße Stickerei, ferner dazu paſ⸗ 
fende Einſäße uünd Ränder; alles neue Waa— 
ren und neue Muſter. Eine, voll⸗ 
ftändige Auswahl. Unſer Preis, — 
per Yard 

Reguläre 10c .weibe Stiderei, ferner dazu 
paffender Einfag; alle neue Früb- ic 


ober und moderne Ratternd. — 
ler Breid..ooosssnnnunurnnnensennnen.e 
12lsc und 15c meike Stiderei, 7 biö 8 Boll 
breit alles friide Mufter, — cht 
vom beften weißen Cambric. — c 
Unſer Preis 
Silbergraue Kleider⸗Calicoes, kar⸗ 
rirte u. geſtreifte Muſter, wert 5e 
Te Yard; dieſen Verkauf, Yard. 
Extra ſchwerer blaugeftreifter Che⸗ 


viot Shirimgs; reg. für 15c 
die Yard vertauft; für 0c 


3600 Yards fanch Kleider · Ging⸗ 
hams, neueſte geſtreifte, karrirte und 
einfache Facons, alle neuen 7 —* 
Frühjahrſtoffe, wert 10e; für. 

5000 Yards — — weiß, 


nette Muſter, reg. 12260 Sor⸗NQi 
te, ae Verkauf zu Bac 


4,500 Yarbs neuer fanch Kleider» 
Gingham, einſchließlich die feiniten 


Eorten einfacher und fi > 
ter, wert 12%c Nard; ac 


— Abgenimmelt.— Weibliche Maste: 
ul * ae eine an eu — 


5 


‚ı 183Ölltge weiße beitidte Flouncing; regulär | 
au 25c die Yard verfauft. Sehr Ichivere be- | 
tidte Mufter; paffend für Unter: 


leider für Damen. — Unfer Preis 


45söllige weiße Stiderei Ylouncing. Eine | 
| fehr große Auswahl von Muftern in neuen | 
Dvenwor! Muftern. Boiitib $1.00 1% 

bie Yard wert. Unfer Preis ift 75 c | 
zum 


Berfänmt diefe Gelegenheit 
Gelderfparen nidt. 


Schluß Räumungs-Ver— 
kauf von weißen Sweater 
Coats für Damen — extra 
eng gewebt, meiſtens reine * 
Wolle, perfektes Paſſen — 


einige etwas beſchmutzt — 
Größen 36 bis 44; $ı 50 
Werte — für 


Gerade angelangt: Giro» |Fbi 
fe8 Sortiment von waidh- ' 
echten Kinderfleidern — in 
Ginghams, Percules und 


Ehambrahs, fanch Braid u. 
Stiderei-Bejaß; boll plait» 


ed Stirt® — in No wünſchenswerten 


— — ſpogiell marfirt, 81 25 


rt nur 


Er (als Student toftümirt): Schöne 
m wie nn einem azmen 


ne 


Unſer Slickerei⸗ Verkauf beweift Aid) als ein groher Exfolg 


18 — — breite weiße Korſet Co⸗ 
ver Stickerei, Allover beſtickte 
Patterns; gemacht aus beſtem 
Cambric. Ihr wollt ſicher et— 
was vavdon baben.— - 


jert 35c und 39 per Ic 
Ders. Unier ®Breißs.... 


123;c und 15c weiße doppelran⸗ 
dige, Stiderei; gerade das Rich⸗ 
tige für Sommerlkleider. 


Unſer Preis 0c 


per Yard 

WER cases 
2Tzöllige weiße Hohle 
gefäumte Slounding— 
ebr paifend fir Bab 
leider etc., 
ſche Murfter. 
und 7öc ver 

Unier 


te rt büb 
ert 6öc 


>0c 


4ösöll. weiße Stiderei« 
Wlouncing, wert $2.00 
und $2.25 per Yard; 
die eleganteiten Mur 
fter, bübfche Openwort 
Patterns für Sommer» 


ud, »{, 50 
— 
Reguläre 65e0 und 7de weiße 183öllige be⸗ 
midte Flouncing: ſchöne Obpenwort Muſter 


für Kinderkleider; emadt aus m 
| ‚jeinfier Qualität weißem Ewih. — 50e 
n $ 


351 weiße Koriet Cover Etiderei, 
breit; in gang modernen Muitern 
umd verfefte Waaren. Unfer Preis, 
per Yard 

Reauläre 75c weiße 22351li je Allover tits 
feret; bübihe Openmworf Mufter, — 


18 Boll 


| paifend für Damen: Waifts. Ein 
| Unfer Breis 50e 


ſpezieller Führer. 


Slieumpfwaaren u. Anlerzeug 


39c Jerſey gerippte Damen- pr 
Leichen, extra groß, Baraain. 25c 

: — 35c Leibehen * Damen; 

Jerſey gefließt, halbe Aermel, © 

Gr. 3438; um zu räumen. Ae 
25e Jerſeh gefließte Damen-Leib⸗ 


chen, Groß en 4, 5 und 6, mit 
langen od. furzen Aermeln, zu. 18c 


Reg. 18c Kiinder-Leibchen u. 
Bants, Gr. 4—6, um zu räumen. 
Schwarze wollene : Babied-Strümpfe, 
Größe 5, reg. 2öc Corte; 
um zu räumen, für 
25c ichiwarze fließgefütterte fehmere 


gerippte Kinderitrümpfe— 9 
Größen 6-—S, um au räumen. c 


nl erwarten, daf er Geld für 





